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vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 

0 - ' mehr als ilichts, aber weniger als die Hälfte der,ldeinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
·werden kann 

X 

kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen st>äter an 
Nachweis ist nicbt sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

= kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 1' 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann. 

Abweichungen in den Summen ergeben sieh durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der. Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind· durch einen Querstrich 
in· der Zahlenreihe angedeutet. 'Ober die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskuntt. 

, Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
'' Statistik l =Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl =Hektoliter 
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D = DurChschnitt nicht S~  = Steirikohleneinheit 

kumulierbarec, PS "".' Pferdestärke 
nicht 'addierfähiger. kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr 

Pf =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
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DM = Deutsche. Mark .,. =Prozent 
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zusammenfassende Übersicht 
Bundestagswahl 1969 

Es werden erste E r g e b n i s s e der B u n d e s t a g s w a h 1 
19 6 9 über Wahlberechtigte, Wähler, Wahlbeteiligung, ungültige 
Stimmen, gültige Erst- und Zweitstimmen und die Sitzverteilung 
nach Wahlkreissitzen und Landeslistensitzen für Bund, Länder und 
Wahlkreise dargestellt und kommentiert. Dabei handelt es sich um 
die von den Kreiswahlausschüssen, Landeswahlausschüssen und dem 
Bundeswahlausschuß inzwischen festgestellten endgültigen Ergebnisse. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 6 8 waren bei den Gesundheitsämtern 211 075 aktiv 
Tuber k u 1 o sek ranke registriert, davon 63 O/o männlich und 
37 O/o weiblich. 1968 hat die Zahl der Tuberkulosekranken um 4,5 O/o 
abgenommen, und in den vergangenen 10 Jahren hat sie sich nahezu 
auf die Hälfte vermindert. 84 0/0 der Tuberkulosekranken leiden an 
Tuberkulose der Atmungsorgane. Die Zugänge beliefen sich 1968 auf 
51 786 Personen, bei denen es sich zu fast vier Fünftet um erstmals 
bekanntgewordene Tuberkulosefälle handelte. 
Landwirtschaft 

Das endgültige Ergebnis der B o denn u t z u n g s erhebung 
1 9 6 9 bestätigt weitgehend die bereits veröffentlichten vorläufigen 
Ergebnisse über die Nutzung des Ackerlandes nach Fruchtarten. Die 
gesamte Wirtschaftsfläche des Bundesgebietes beträgt 24,7 Mill. ha, 
von denen 56,0 O/o landwirtschaftlich genutzt werden, 29,0 O/o aus 
Wald bestehen, 3,5 O/o von öd- und Unland, Moor, 1,8 O/o von Ge-
wässern und 9,70/o von Bebauungs- und Verkehrsflächen eingenommen 
werden. 1, 

Die G e t r e i d e e r n t e 1 9 6 9 war mit 18,5 Mill. t - bei einer 
um 0,8 O/o größeren Anbaufläche - um 1,3 0/0 kleiner als im Vorjahr, 
übertraf aber den Durchschnitt der Jahre 1963/68 um 15 O/o. 

Die Ölfruchternte 1969 lag - bei einer um 170/o grö-
ßeren Anbaufläche - mit 158 000 t um 7 O/o unter der Erntemenge 
des Vorjahres, aber um 35 O/o über dem Durchschnitt der Jahre 1963/68. 

Am 3. S e p t e m b er 1 9 6 9 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 
20,3 Mill. Schweine ermittelt, d. s. 0,8 O/o mehr als im September 
1968. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im A u g u s t 1 9 6 9 
gegenüber Juli 1969 unverändert geblieben. Der von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigte Index der industriellen Nettoproduktion lag 
mit einem Stand von 136,3 (1962 = 100) auf der gleichen Höhe wie 
im Vormonat, aber um· 11,0 O/o über dem entsprechenden Vorjahres-
monat. Das Produktionsvolumen für den Zeitraum Januar/ August 1969 
war um 14,l 0/0 größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Erhebung über den 
M a t e r i a l - und W a r e n e i n g a n g in der Industrie für das 
Jahr 19 6 7 betrug der Wert des Material- und Wareneingangs 
(einschl. Handelsware) rd. 190 Mrd. DM. Davon entfielen auf Rohstoff-
bezüge der Unternehmen etwa 84 O/o, auf Hilfs- und Betriebsstoffe 
(einschl. Verpackungsmaterialien und Küchen- und Kantinenware) etwa 
10 O/o und auf Brenn- und Treibstoffe sowie Energie rd. ß-O/o. 

Aufdte Bildung durchlaufender Reihen für aus-
g e w ä h 1 t e D a t e n d e r I n d u s t r i e s t a t i s t i k nach Ein-
führung des neuen Umsatzsteuersystems ab 1. Januar 1968 wird in 
einem Aufsatz näher eingegangen. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im B a u h a u p t g e w e r b e ist die Zahl der Beschäftigten im 
Au g u s t 1 9 6 9 mit 1 556 000 nahezu unverändert geblieben, sie 
lag aber um 1,1 O/o höher als Ende August 1968. Im Zeitraum Januar/ 
August 1969 wurden 1,6 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im 

· entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Nach dem hochgerechneten Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 

gab es im Herbst 1 9 6 5 rund 990 000 bewohnte l a n d w i r t -
s c h a f t 1 i c h e W o h n g e b ä u d e, die bis Ende 1964 errichtet 
wurden - das sind gut 12 O/o aller bewohnten Wohngebäude. Etwa 
89 °/o der landwirtschaftlichen Wohngebäude waren Bauernhäuser uncl. 
11 O/o Nebenerwerbs- und 'Kleinsiedlerstellen. 83 O/o der Wohnungen 
in landwirtschaftlichen Wohngebäuden waren bis 1948 und nur 17 O/o 
1949 und später errichtet worden; in nichtlandwirtschaftlichen W hn~ 
gebäuden lag der Anteil der Altbauwohnungen (bis 1948 errichtet) 
hingegen bei 53 6/o und der der Neubauwohnungen bei 47 O/o. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im September 1969 mit 
8 509 Mill. DM um 27 O/o und der dtcr Au s f u h r mit 9 834 Mill. DM 
um 20 O/o höher als im September 1968. Im Zeitraum Januar(Sep-
tember 1969 war die Einfuhr mit 72,0 Mrd. DM um 22 O/o und 
die Ausfuhr mit 82,7 Mrd. DM um 17 0/0 höher als im Januar/ 
September 1968. Der Ausfuhrübersclmß betrug im Januar/September 
1969 10,6 Mrd. DM gegenüber 11,9 Mrd. DM im Januar/September 
1968. 
Verkehr 

In die L u f tf a h r t - U n t e r n eh m e n s statistik 1 9 6 8 wurden 
54 Luftfahrtunternehmen und 24 Unternehmen mit nebengewerblicher 
Luftfahrttätigkeit einbezogen. Unter den Unternehmen mit wirtschaft-
lichem ,Schwerpunkt in der Luftfahrt betrieben 30 Unternehmen haupt-
sächlich Personen- und Güterverkehr. Bei ihnen waren 19 242 Beschäf-
tigte, darunter 2 948 fliegendes Personal tätig. Sie hatten einen Um-
satz von 1,66 Mrd. DM. Außer diesen Unternehmen wurden noch 
24 Luftfahrt-Unternehmen festgestellt, die ihren wirtschaftlichen 
Scliwerpunkt in der Durchführung von Flügen für andere Zwecke 
hatten. Ihr Personalbestand belief sich auf 276 Beschäftigte und ihr 
Umsatz auf 11,8 Mill. DM. Die 24 Unternehmen mit nebengewerb-

Verkehr 
licher Luftfahrttätigkeit hatten im Betriebsteil „Luftfahrt" 226 Be-
schäftigte, darunter 116 fliegendes Personal, und einen Umsatz von 
ll,7 Mill. DM. 
Geld und Kredit 

Das B a u s p a r g e s c h ä f t der im Bundesgebiet tätigen privaten 
und öffentlichen Bausparkassen hat im Jahr 19 6 8 - nach dem 
empfindlichen Rückschlag im Jahr 1967 - wieder eine starke Steigerung 
erfahren. Mit 1111 000 neuen Bausparverträgen über eine Bauspar· 
summe von 25.8 Mrd. DM hat das Neugeschäft 1968 das Abschluß-
volumen von 1967 beträchtlich ubertroffen, und zwar der Zahl der Ver-
träge nach um 38 O/o und der Bausparsumme nach um 34 °/o. Auch 
die Geldeingänge und die Auszahlungen sind kräftig gestiegen. Ende 
1968 verwalteten die Bausparkassen insgesamt rund 7,4 Mill. Ver-
träge über eine Bausparsumme von 169,3 Mrd. DM. Der Bestand an 
Bauspareinlagen betrug am gleichen Stichtag 31,l Mrd. DM, der Be-
stand an Bauspardarlehen, Zwischenkrediten und sonstigen Baudar-
lehen zusammen 24,0 Mrd. DM. 
öffentliche Sozialleistungen 

Am Jahresende 1968 standen innerhalb der ö ff e n t 1 ich e n 
J u gen d h i 1 f e 523 000 Kinder unter 16 Jahren unter Pflegeauf-
sicht und 813 000 unter Vormundschaft. Außerdem bestanden Ende 
1968 bei den Jugendämtern 84 000 Pflegschaften und Beistandschaften, 
insbesondere zur Ausübung des Sorgerechts und zur Sicherung des 
Unterhalts von Minderjährigen. In 185 000 Fällen wurde gutachtliche 
Jugendgerichtshilfe geleistet und in 51 000 Fällen Vaterschaftsfeststel-
lungen abgeschlossen. 58 000 Minderjährige, die in ihrer Entwicklung 
gefährdet oder verwahrlost waren, standen Ende 1968 unter Er-
ziehungsbeistandschaft, freiwilliger Erziehungshilfe oder unter Für-
sorgeerziehung. Daneben wurden noch fast 390 000 Minderjährige von 
den Jugendämtern in formloser Weise erzieherisch betreut. Die Brutto-
ausgaben der Träger der Jugendhilfe - ohne Ausgaben für Investi-
tionen sowie ohne Verwaltungskosten der Jugendbehörden - erhöhten 
sich von 9.'51 Mill. DM im Jahre 1967 um 8 O/o auf 1 029 Mill. DM im 
Jahre 1968. 
Preise 

An den in t e.r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m ä r k t e n sind die 
Preise von Mitte September bis Mitte 0 kt ob e r 1 9 6 9 im Durch-
schnitt nahezu unverändert geblieben. Am de u t s c h e n B in n e n-
m a r k t ist der Indei<: der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte von August bis September 19 6 9 um 0,2 O/o leicht 
gestiegen, er lag um 5,4 O/o höher als im September 1968. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von August bis 
September 1969 um 0,6 O/o gestiegen und lag damit um 2,9 0/0 
höher als im September 1968. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise hat sich im September 1969 um 0,5 O/o erhöht, er lag damit 
um 3,6 °/o über dem Stand im September 1968. Der Index der Einzel-
handelspreise ist im September 1969 um 0,1 O/o gestiegen und lag um 
1,9 0/0 höher als im September 1968. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ist von August bis September 1969 
um 0,3 D/o gestiegen, er lag um 2,8 0/0 höher als im September 1968. 
Der vierteljährlich berechnete Baupreisindex für Wohngebäude ist von 
Mai bis August 19 6 9 um 1,8 O/o gestiegen und liegt um 5,3 O/o 
über dem Stand von August 1968. 
Löhne und Gehälter 

Nach den Ergebpissen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
v e r d i e n t e n die männlichen A r b e i t e r in der Industrie und 
im Dienstleistungsbereich im J a h r e 1 9 6 6 durchsclmittlich 11 519 
DM, die ,weiblichen Arbeiter 7 489 DM. In diesem Verdienst sind 
auch die einmaligen Zahlungen der Arbeitgeber an ihre Arbeitnehmer 
in Form von Jahresabschlußprämien, Gewinnbeteiligungen. Weili-
nachtsgratifikationen, Urlaubsgeld usw. enthalten. Die Hälfte aller 
männliclten Arbeiter hatte 196p einen Jahresverdienst. der zwischen 
9 633 DM und 12 955 DM lag. Ein Viertel der männli9hen Arbeiter 
verdiente weniger als 9 633 DM und ein weiteres Viertel über 12 955 DM. 
Von den Arbeiterinnen hatte die Hälfte einen Bruttojahresverdienst 
zwischen 6 197 und 8 288 DM, jeweils ein Viertel der Frauen verdiente 
weniger als 6197 oder mehr als 8 288 DM. An Weihnachtsgratifika-
tionen erhielt ein männlicher Arbeiter im Durchschnitt 264 DM, eine 
Arbeiterin 181 DM. ' 

Im H an d w er k sind von November 1968 bis M a i 1 9 '6 9 die 
<;lurchschnittlichen Bruttostunden verdienst e der Vollge-
sellen um 3,7 O/o auf 5,38 DM, der Junggesellen um 5,4 O/o auf 4,12 .DM 
und die._ der „ übrigen Arbeiter" um 4,6 O/o auf 4,54 DM gestiegen. 
Bei einer etwas geringeren Zahl der bezahlten Wochenstunden hatten 
die Vollgesellen einen durchschnittlichen Bruttowochenverdienst von 
240 DM, die Junggesellen von 182 DM und die „Übrigen Arbeiter" 
von 188 DM. 

In der gewerblichen Wirtschaft und bei GebietskörperschaJten sind 
von April bis Juli 1969 für rd. 16 O/o der Arbeiter die t a r i f -
1 ich e n Stunden 1 ö h n e um durchschnittlich 6.3 O/o gestiegen, 
die t a r i f 1 ich e n Monats geh ä 1 t er für rd. 11 O/o der Ange-
stellten haben um 6,4 O/o zugenommen. 
Wirtscha tsrech~ungen , 

Anläßlich der Neubearbeitung der Ergebnisse der Erhebung über 
Wirtschaftsrechnungen 1937, die - in einer Arbeitsunterlage zusam· 
mengefaßt - Interessenten in Kürze auf Anfrage zur Verfügung 
stehen, werden die Veränderungen in der A u s g a b e n s t r u k t u r 
vergleichbarer privater Haushalte im Laufe 
von s i e b e n J a h r z ·eh n t e n am Beispiel „minderbemittelter" 
4-Personen-Arbeiterhaushalte in einem Aufsatz dargestellt. 

P. Smm./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 'J 
1965 

1 
1966 1 1967 

1 
1968 1969 Abschn. 

Statist. 
Gegenstand Einheit Durchschnitt März 1 April 

1 1 1 1 

Aug. , Sept. 
Monats 

bzw. Stichtag Mai Juni Juli zahlen s .... 
Bevölkerung 
Wohnbev61kerung ...•••.••.............. . 1 000 59 297 59 793159 948 60 463 60 644 60 709 ... ... . .. „. . .. 581* 
Eheschließungen .... „ ... „ .............. . } aufl 000 der 8,3 8,1 8,1 7,4 6,8 7,2 10,3 7,3 8,4 10,8 ... 581* 
Lebendgeborene .... „ „ .................. Bevi>lkerung 17,7 17,6 17,0 16,1 16,4 16,2 15,6 15,2 15,4 13,9 ... 581* 
Gestorbene ........ „ .................... und l Jahr 11,5 11,5 11,5 12,1 13,3 12,3 11,4 11,3 11,5 10,5 ... 581* 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ···························· l 000 27153 27 082 26 292 26 342 26 496 26 799 .„ -

darunter Abhängige „ .......... „ ....... l 000 21 841 21 870 21 180 21 330 21 558 21 837 .„ -
Arbeitslose ...................•........... 1 000 147 161 459 323 243 155 123 111 108 104 100 585* 
Offene Stellen ..........•.......•......... 1 000 649 540 302 488 720 763 807 848 861 855 832 585* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ························· 1 000 17 633 17 445 18 753 19 288 19 121 19 026 20 276 588* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 1 OOOt 250 253 250 279 294 282 286 285 271 270 ... 589* 
Milcherzeugung ............... „ ......... 1 000 t l 765 1 780 1 810 1 843 1 988 2 052 2 223 2110 2 055 1 879 „. 589* 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 1 OOOt 51 52 52 54 63 46 60 38 50 57 „. 589* 

Industrie 
Beschäftigte ......• ···················· 1 000 8 460 8 385 7 843 7 899 8 196 8 220 8 228 8 25_0 8 314 8 364 „. 590* 
Geleistete Arbeiterstunden ..........•....... Mill. Std. 1 055 1 018 916 944 993 995 979 958 990 930 .„ 590* 
Umsatz ································· Mill.DM 31 218 32 336 31 722 33800 37 981 37 870 37 716 38 621 39 819 36 378 ... 590* 

darunter Auslandsumsatz Mill.DM 4 903 5 526 5 947 6 697 7 835 7 799 7 722 8 095 8 060 6 771 ... 590* 
Index des Auftragseingangs · ·. · · · · ·. · ·. · ·. · 

Industrie insgesamt') ......•. „ ........... 1962 = 100 128 128 127 147 183 182 176 174 181 161 .„ 592* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1962 = 100 123 127 127 143 169 166 167 169 176 159 ... 592* 
Investitionsgüterindustrien ............. 1962 = 100 134 131 130 155 206 199 196 199 211 186 ... 592* 
Verbrauchsgüterindustrien ............. 1962 = 100 126 124 123 138 165 174 154 136 134 120 ... 592* 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt ....•................ 1962 = 100 118,2 120,3 117,4 131,2 143,1 149,7 154,3 159,9 136,3 136,3 ... 593* 

ohne Bauindustrie ···················· 1962 = 100 118,2 120,1 117,5 131,7 145,2 150,1 154,2 155,3 136,2 136,2 ... 593* 
ohne 6ffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie ·················· 1962 = 100 117,9 119,6 116,6 130,7 143,4 149,1 154,0 154,8 135,7 135,6 ... 593* 
Bergbau ........................•.•.. 1962 = 100 100,2 95,8 90,0 93,4 98,8 96,8 96,4 94,7 89,9 90,1 .„ 593* 
Verarbeitende Industrie ··············· 1962 = 100 119,1 121,2 118,5 133,3 146,5 152,8 158,0 159,0 138,8 138,7 .„ 59;1* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1962 = 100 124,8 129,2 132,7 151,6 172,3 170,1 175,1 180,7 167,4 167,6 ... 593* 
Investitionsgüterindustrien ........... 1962 = 100 117,8 117,3 109,1 122,7 141,9 147,5 155,3 157,4 128,2 122,4 .„ 593* 
Verbrauchsgüterindustrien ......•.•.. 1962 = 100 115,6 118,3 113,2 129,5 145,6 150,4 150,2 144,8 123,7 131,4 „. 593* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1962 = 100 115,2 118,8 121,4 128,2 125,2 132,1 138,3 134,9 127,4 131,3 ... 593* 

Öffentliche Energiewirtschaft .....••..•. 1962 = 100 125,5 131,6 137,3 153,4 185,3 171,2 158,4 155,6 147,3 151,1 ... 593* 
Bauindustrie 1962 = 100 118,9 123,7 115,0 121,8 97,0 141,0 157,1 155,3 139,7 138,5 . .. 593• 

Index der industr ,' i~~ r ~~ d ti~~· flk .. 
Investitionsgüter ........................ 1962 = 100 112,3 113,0 106,0 115,5 130,6 134,7 145,2 146,6 120,7 115,4 ... 595* 
Verbrauchsgüter ........................ 1962 = 100 120,3 122,6 116,9 135,0 155,8 161,4 161,4 155,5 128,0 131,0 ... 595* 

1968 
1 

1969 
1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 

Handwerk 
Beschäftigte .............................. 1 000 3 806 815 3 735 3 753 3 663 3 751 3 822 3 810 3 733 3 794 ... 598* 
Gesamtumsatz ··························· Mill.DM 30 967 658 31 505 127 190 19 802 26 753 26 783 35 420 25 387 30 485 ... 598* 

darunter Handwerksumsatz ·············· Mill.DM 22 710 24 034 23 344 19 825 13 908 19 073 19 756 26 563 18 170 21 658 ... 598* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') für das 

Baugewerbe .....................•.•.... 1962 = 100 117,2 121,5 115,2 117,5 82,6 133,2 122,5 133,4 83,0 140,3 ... 599* 
Ausbaugewerbe ......................... 1962 = 100 115,0 119,0 121,8 111,5 79,9 112,6 98,0 158,0 91,0 117,3 ... 599* 

1969 
März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

Bauhauptgewerbe ....................•.. 1962 = 100 117,7 122,2 113,4 119,1 95,4 137,4 152,1 150,3 134,6 133,4 ... 599* 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................ 1 000 1643 1 619 1467 1 487 1 458 1 514 1 533 1 544 1 557 1 556 ... 600* 
Geleistete Arbeitsstunden ....•........... Mill. Std. 233 233 206 206 164 223 232 232 247 225 ... 600* 

darunter für 
Wohnungsbau ........................ Mill. Std. 91 93 87 85 65 89 92 91 94 85 ... 600* 
Gewerblichen und industriellen Bau ..... Mill.DM 46 46 37 38 36 43 44 44 48 45 ... 600* 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........... Mill.Std. 91 89 78 79 61 86 91 91 100 91 ... 600* 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ............................ 1 000 51,9 48,5 44,4 44,7 44,7 47,6 48,8 51,2 54,4 ... ... 601* 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..... Mill.cbm 15,2 14,7 13,3 14,5 16,6 18,3 19,1 22,4 23,6 ... . .. 601* 

Baufertigstellungen') Wohnungen ...••...... 1 000 49,3 50,4 47,7 43,2 16,4 20,5 22,3 34,1 32,6 28,8 ... 601 * 
Wohnräume ········· 1 000 209,8 215,3 206,3 188,4 69,5 85,3 94,3 146,5 139,7 122,6 ... 601 * 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 604* Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .... 1962 = 100 128,1 138,4 143,9 144,3 150,l 149,4 146,0 156,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ... 1962 = 100 124,3 130,9 132,4 138,2 145,1 147,6 152,2 138,8 152,5 139,7 . .. 605* 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ... 1962 = 100 115,6 120,4 121,5 121,4 115,0 122,5 140,3 139,5 144,9 149,8 . .. 606* 
Gaststättengewerbe 1962 = 100 113,6 117,4 118,3 118,0 114,4 121,4 135,6 130,9 131,4 134,1 ... 606* 
Beherbergungsgewerbe 1962 = 100 121,3 129,0 130,9 131,1 116,6 126,8 154,0 164,4 183,9 195,4 ... 606* 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Ber !in (West) ..•.••...... Mill.DM 846 901 929 1024 1185 1154 1 083 1 089 1198 1119 ... 607* 

nach Berlin (West) .........•. Mill.DM 878 913 913 l 048 1243 1160 1144 1130 1 223 1 066 „. 607* 

Warenverkehr') 
Bezüge des Bundesgebietes ............... Mill.DM 105 112 105 120 138 136 141 121 126 111 ... 607* 
Lieferungen des Bundesgebietes ........... Mill.DM 99 135 124 120 172 138 187 183 216 196 ... 607* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM 5 871 6 056 5 849 6 765 8 218 8 313 8 079 8196 8 585 7 468 8 509 608* 
Ernahnmgswirtschaft ........... Mill.DM 1 404 1 454 1 383 1 424 1 612 1 740 1 791 1684 1 617 1 446 l 602 608* 
Gewerbliche Wirtschaft •........ Mill.DM 4 410 4 535 4 387 5 253 6 526 6 475 6 215 6 408 6 804 5 938 6 822 608* 

Ausfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM 5 971 6 719 7 254 8 296 9 813 9 624 9 528 9 346 10 244 8 475 9 834 608* 
Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 165 164 206 249 283 288 306 295 329 284 337 608* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 5 780 6 525 7 014 8 008 9 481 9 293 9173 9 000 9 862 8142 9 451 608* 

Index des Volumens, Einfuhr ·············· 1962 = 100 139,8 142,0 138,7 164,1 194,2 196,1 188,6 190,5 202,0 176,1 ... 608* 
Ausfuhr ............... 1962 = 100 132,9 147,9 161,2 186,9 217,9 214,9 210,7 207,2 225,9 187,2 . .. 608* 

Index der Durchschnittswene, Einfuhr 1962 = 100 101,8 103,4 102,2 99,9 102,6 102,8 104,1 104,3 103,0 102,8 ... -
Ausfuhr ....... 1962 = 100 101,8 102,9 102,0 100,5 102,0 101,5 102,5 102,2 102,7 102,5 ... -

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ....... 1962 = 100 100,0 99,5 99,8 100,6 99,4 98,7 98,5 98,0 99,7 99,7 . .. -
')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1

) Ohne 
;Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - ') Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - ') Monat-
liche Ergebnisse unvollständig. - •) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen1} 
1965 

1 
1966 1 1967 1 1968 1969 Abschn. 

Statist. Gegenstand Einheit Durchschnitt 
März 1 April 1 

1 1 1 1 

Monats-
bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Sept. zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ························· 1962 = 100 94 88 82 83 87 85 82 82 „. „. „. 610* Straßenverkehr .....•...•......•...... 1962 = 100 95 93 91 85 88 87 88 86 81 „. „. 610* Luftverkehr ......................•... 1962 = 100 167 187 208 237 224 263 306 354 ... . „ „ . 610* Meßzahlen des' Güterverkehrs 

, '· 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen ·························· 1962 = 100 103 .102 100 109 „. „. .„ „. „. „. „. 610* Lastkraftfahrzeuge 

1962 = 100 Gewerblicher Fernverkehr ··········· 114 114 110 120 123 132 126 „. . „ „ . .„ 610* Werkfernverkehr ................... 1962 = 100 130 141 148 171 151 163 167 „. „. „. .„ 610* Binnenschiffahrt .....•....•. .'. „ . „ „ . 1962 = 100 113 121 125 136 „. „. .„ „. „. ... 610* 'Seeschiffahrt .. -. ....•.•.... „ ... „ „ .. , 1962 ..; 100 122 126 124 135 156 „. „. .„ „. „. „. ·610* Luftverkehr „ •.• „ „ .. „ .. „ .. „ .. „ .. 1962 = 100 152 182 203 250 356 305 295 281 „. „. .„ 610* 
Rohrfernleitungen .................... 1962 = 100 217 248 269 314 324 328 355 371 337 343 .„ 610* 

! 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ··························· Mrd.DM 29,'l 30,9 31,5 32,6 32,6 32,8 33,2 33,6 34,1 34,1 .„ 613* Spareinlagen .. „ ... „ „ .. „ ....... „. „. „ Mrd.DM 109,8 126,0 143,4 164,6 169,7 170,8 171,9 173,0 174,0 175,3 „. 613* Kredite an 

Unternehmen und Privatpersonen ....•.•.. Mrd.DM 259,6 281,1 299,6 335,1 344,0 346,8 347,9 354,2 ~,  360,6 „. 613" Öffentliche Haushalte ..........•....... , Mrd. DM 60,0 66,7 81,0 85,5 85,9 85,7 85,6 84,8 84,2 85,5 ... '613* Index der Aktienkurse ..... , . .' .....•... (31.12.1965 = 100) 1Q9 94 97,6 129,6 137,6 137,5 143,4 144,6 138,8 144,0 146,0 615* Kurs der 6 %igen tarifbest. Pfandbriefe ...•. „ , % 92,8 84,8 91,1 93,0 94,3 93,2 92,4 91,0 89,5 89,1 88,6 616* 

Finam:en und Steuern 
. Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern „ Mill.DM 7 616 8 094 8 275 8 797 12 362 7 668 8 409 13 671 9 017 9 336 14 191 620* Gemeinschaftliche Steuern vom Einkommen . ~ ~g~ 3 421 3 689 3 656. 4 037 'l 084' 2 393 2 247 7 923 3 236 2 995 8 263 620* Bundessteuern ························· 3 585 3 7-W 3 907 4021 4 636 4 605 5 029 5 094 5 095 5 224 5 292 620* Landessteuern .. „ ...... „ .. „ . „ . „ .... Mill.DM 610 655 712. 740 642 670 1133 654 685 1117 636 620* 

/, Preise 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 1962 = 100 10-4,0 105,8 104,9 99,3 100,2 100,4 100,6 100,8 101,l· 101,5 102,l 621* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 1962 = 100 104,0 105,9 104,8 98,9 100,0 100,2 100,5 100,jt 101,0 101,4 102,0 621* 
Grundstoff- und Pl:oduktionsgüy:rindustrie 1962 = 100 102,2 103,3 100,7 95,1 95,5 95,9 96,3 96,6 97,0 97,7 98,3 621 * Investitionsgüterindustrie .............. 1962 = 100 104,6 106,7 105,6 99,2 100,9 101,2 101,3 101,5 102,0 102,3 103,3 621 * Verbrauchsgüterindustrie .............. 1962 = 100 106,0 108,7 108,0 102,2 103,7 104,0 104,3 104,5 104,8 105,0 ,105,2 621* Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... 1962 = 100 103,4 105,6 106,3 100,9 101,2 101,1 101,2 101,4 101,6' 101,7 ' 102,1 621* Elektrischer Strom, Gas, Wasser ........ 1962 = 100 103,5 104,7 105,8 ,105,0 104,6 104,4 104,3 104,2 104,2 104,2 104,2 621* Warengliederung des Produktionsindex 
Investltiorisgüter .................•.... 1962 = 100 105,9 108,6 108,3 102,4 104,8 105,2 105,3 105,4 . 106,l 106,4 107,6 621* Verbrauchsgüter ••......•.•.•......... 1962 = 100 104,4 106,7 107,3 101,2 101,7 101,8 102,0 102,0 102,1 102,4 102,6 621* 

Gesamtabsatz (In· und Auslandsabsatz) .•.. 1962 = 100 104,2 106,0 105,1 100,0 101,3 1.01,5 101,9 102,l 102,5 102,9 103,6 -
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte•) 1961/63 = 100 114,1 109,3 1 99,8 102,9 107,6 107,2 104,8 105,6 106,3 105,5 105,71 623* 

Pflanzliche Produkte 1961/63 = 100 108,5 98,7 85,5 88,3 102,2 109,0 103,9 100,2 102,5' 93,8 89,9 623* Tierische Produkte 1981}63 = 100 115,9 112,8 104,5 107,8 109,4 106,6 105,1 107,5 107,5 109,4 111,0 623* 
Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 1962 = 100 95,3 95,8 83,0 1 77,1 88,6 89,l 88,6 87,8 ~,  88,5 624* 
Erzeugerpreise für Schnittblumen 

1961/Sa "' 100 und Topfpflanzen') 93,9 96,2 1 85,9 8T,2 109,3 97,5 86,8 71,1 53,8 64,6 „. 624* 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

103J · Betriebsmittel') 1962/63 = 100 107,7 109,9 105,9 102,4 103,7 103,5 103,7 103,9 103,3 103,6 62S* 
Grqßhandelsverkaufspreise .... .' ... 1962 = 100 102,9 104,0 103,5 97,6 98,8 99,l 99,3 99,6 99,6 99,6 100,1 626* 
Grundstoffpreise ................ 1962 = 100 105,9 107,2 103,4 99,2 100,6 100,6 100,5 101,1 101,6 102,3 . .. 627* 
Einkaufspreise für Auslandsgüter 1962 = 100 106,3 108,2 105,9 109,4 108,2 108,8 108,7 109,4 109,5 109,7 109,3 628* Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .•. 1962 = 100 104,8 107,0 106,9 105,8 109,2 109,8 110,3 111,0 111,5 112,3 113,2 630* 
Einzelhandelspreise ·············· 1962 = 100 104,6 106,7 107,2 107,2 108,3 108,5 108,7 108,8 108,8 108,5 108,6 632* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ...........•.••.. 1962 = 100 108,7 ·112,7 114,6 '116,4 118,9 119,l· 119,3 119,6 119,5 119,2 119,5 633* olµle saisonabhängige Waren ........... 1962 = 100 108,8 113,2 115,6 117,8 119,7 119,9 120,0 120,1 120,3 120,5 120,9 633* Nahrungs- und GenUßmittel ···••'•••••• 1962 = 100 108,8 112,2 112,1 111,l 113,5 114,2 114,7 115,0 114,8 114,0 114,2 633* Kleidung, Schuhe ···················· 1962 = 100 105,8 108,7 110,0 110,0 110,8 110,9 110,9 111,0 111,1 111,l 111,5 633* Wohnungsmiete ·······'··············· 1962 = 100 117,8 127,1 135,7 146,0 154,7 155,j! 156,2 156,8 157,1 157,5 157,8 633* Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........... 1962 = 100 '107,1 108,4 109,9 116,7 118,7 115,5 114,9 115,4 115,6 116,1 117,4 633* Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung •...••••.... 1962 = 100 104,8 107,0 107,1 107,8 109,'l 108,8 108,8 108,8 108,2 ,107,5 108,0 633* WlU'en und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm ..•. 1962 = 100 105,2 109,5 112,9 116,0 115,4 115,5 115,4 115,4 115,4 115,3 115,0 633* die Körper- und Gesundheitspflege ... 1962 = 100 112,3 119,5 123,6 130,5 132,3 132,4 132,9 t32,9 133,0 133,5 133,9 633* Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 1962 = 100 110,2 114,0 117,8 121,1 122,2 122,4 122,6 122,8 123,0 123,2 123,7 633* Personliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleistungen ................ 1962 = 100 106,0 108,8 111,4 114,0 115,4 115,6 115,6 115,7 115,7 117,5 117,6 633* Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 1.09,0 H2,8 114,4 116,1 118,6 119,0 119,3 119,7 119,5 119,5 110,6 ',633*' Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern 1962 =; 100 110,7 115,2 116,8 118,5 121,8 122,2 122,6 123,l 122,8 122,6 122,6 633* Einfache l:..ebenshaltung eines Kindes ...... 1962 = 100. 109.v 113,5 114,2 115,6 120,6 121,4 121,7 121,9 120,8 119,2 119,4 633* 

1968 1 1969 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 

1 1 

Wohngebaude (Bauleistungen am <;iebäude) 1962 = 100 114,6 ÜB,5 115,9 120,8 119,91 119,91 121,51 121,91 122,6 125,7 128,0 631* Straßenbau , ............•..... · ......... 1962 = 100 97,5 96,3 91,8 96,2 ~  95,6 96,8 97,0 96,a 99,8 101,5 631* 
Löhne und Gehälter 

Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan; f April f Juli" Industrie 
Index der durchschnittli\Ohen 1, 

bezahlten Wochenßtunden ............. 1962 = 100 99,2 98,3 94,9 97,0 ' ~ ~ 96,8 97,8 98,6 96,9 98,8 „. -Bruttostundenverdienste ...•.....•...... 1962 = 100 127,9 136,4 140,7 146,9 144,6 149,7 150,8 153,0 157,4 .„ -Bruttowochenverdienste ............... 1962 = 100 127,0 134,2 133,4 142,5 135,2 139,8 146,3 148,6 148,3 155,6 „. -Incjustrie un'd Handel 
,',: Index der durchschnittlichen 

, Bruttomonatsverdienste der· Angestellten .. 1962 = 100 122,9 131,8 137,0 143,5 140,5 141,6 145,1 146,7 149,1 152,6 „. - , 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. ' Index der tariflichen Stundenlöhne 1962 = 100 122,6 131,5 137,3 142,9 139,5 142,2 144,8 145,2 148,0 151,1 152,5 636* Monatsgehälter ...... 1962 = 100 117,9 125,1 129,1 133,3 130,9 133,l 134,4 134,6 137,2 141,1 142,1 636* Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne „ .......... „ „ .... 1962 = 100 132,3 144,0 147,0 152,6 
1 

152,3 152,7 152,7 152,7 152,7 167,3 167,3 -
1

) Angaben für den Gebietsstand und Ze1tabschrutt enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszah:len". - ') Durch· 
schnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - 3) Staatsforsten; Durchschnitt Fortwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Ergebnis der Wahl zum 6. Deutschen Bundestag 
am 28. September 1969 

Uber das Wahlrecht für die Bundestagswahl 1969 ist bereits 
im Juli-Heft 1969 dieser Zeitschrift in dem Aufsatz Ver-
gleichszahlen zur Wahl zum 6. Deutschen Bundesta; am 
28. September 1969" ausführlich berichtet worden. Auf eine 
erneute Darstellung kann daher hier verzichtet werden. Bevor 
auf die endgültigen Ergebnisse der Bundestagswahl 1969 ein-
gegangen wird, über die inzwischen die 248 Kreiswahlaus-
schüsse, die 10 Landeswahlausschüsse und am 11. Oktober der 
Bundeswahlausschuß entschieden haben, ist es jedoch erfor-
derlich, einen Dberblfck über die Wahlvorschläge und die 
Zahlen der Wahlbewerber zu geben, die im Zeitpunkt der 
Veröffentlichung des o. a. Aufsatzes noch nicht vorlagen. 

1. Wahlvorschläge und Wahlbewerber 
Nach dem Wahlsystem hat jeder Wähler zwei Stimmen. Mit 

der Erststimme wählt er den Bewerber seines Vertrauens im 
Wahlkreis, die Zweitstimme gibt er der Landesliste einer 
Partei. 

Kreiswahlvorschläge können von Parteien und für partei-
lose Bewerber eingereicht werden, Landeslisten dagegen nur 
von Parteien. Die Feststellung darüber, welche politischen 
Vereinigungen für eine Bundestagswahl als Partei anzuerken-
nen sind, trifft der Bundeswahlaussdmß. Dazu gehören zu-
nä.chst alle Parteien, die im Bundestag oder in einem Landtag 
seit deren letzter Wahl aufgrund eigener Wahlvorschläge un-
unterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten vertreten 
waren. Bei der Bundestagswahl 1969 handelt es sich dabei 
um die 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
Christlich-Soziale Union in Bayern (CSU) 
Freie Demokratische Partei (FDP) 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) 1). 

Diese Parteien brauchten, weil ihre Resonanz in der Be-
völkerung durch die Anzahl der Abgeordneten im Bundestag 
oder in den Landtagen bereits hinreichend dokumentiert war, 
für ihre Wahlvorschläge auch keine Unterschriften zu sam-
meln. 

Alle anderen politischen Vereinigungen, die sich an der 
Bundestagswahl 1969 mit Wahlvorschlägen beteiligen woll-
ten, hatten für ihre Anerkennung als Partei durch den Bundes-
wahlausschuß dem Bundeswahlleiter ihre Teilnahme an der 
Wahl mit drei Unterschriften des Bundesvorstandes und 
einem Nachweis der satzungsgemäßen Bestellung des Vor-
standes anzuzeigen. Aufgrund dieser Unterlagen und der Sat-
zungen und Programme, die dem Bundeswahlleiter diesmal 
bereits nach den Bestimmungen des Parteiengesetzes vor-
lagen, konnten folgende weitere politische Vereinigungen als 
Parteien Wahlvorschläge einreichen: 

Aktion Demokratischer Fortschritt (ADF) 
Bayernpartei (BP) 
Deutsche Volkspartei (DV) 

Deutsche Zentrumspartei (Zentrum) 
Europa Partei (EP) 
Freisoziale Union - Demokratische Mitte - (FSU) 
Gesamtdeutsche Pa,rtei (GPD) 
Unahhängige Arbeiter-Partei (Deutsche Sozialisten) (UAP) 

Bei der BP, dem Zentrum und der GPD, die bei der vorange-
gangenen Bundestagswahl nicht kandidierten, handelt es sich 
um Parteien, die alle schon früher einmal oder öfter im Bun-
destag oder zumindest in Landtagen vertreten waren. Da sich 
die Anhängerschaft der ADF zum großen Teil aus Mitgliedern 
der 1965 aufgetretenen Deutschen Friedens-Union (DFU) zu-
sammensetzen dürfte und die Europäische Föderalistische 
Partei (EFP) von 1965 lediglich ihren Namen in Europa Partei 
änderte, sind völlig neue Parteien bei di'eser Bundestagswahl 
nicht aufgetreten. 

Desungeachtet mußten letztgenannte Parteien nach den ge-
setzlichen Bestimmungen zur Unterstützung ihrer Wahlvor-
schläge Unterschriften sammeln, und zwar mindestens 200 
Unterschriften für einen Kreiswahlvorschlag und die Unter-
schriften von 1 vT der Wahlberechtigten des Landes bei der 
letzten Bundestagswahl, aber höchstens 2 000 für die Zulas-
sung einer Landesliste. In sechs Ländern waren danach 2 000 
in Bremen, dem kleinsten Bundesland, aber nur 526 nter~ 
schritten beizubringen. 

Faßt man CDU und CSU zusammen, die seit der ersten Bun-
des~ags ah  im Jahre 1949.in jedem Bundestag eine Fraktion 
gebildet haben, traten außer dieser Partei noch SPD, FDP, 
NPD und ADF in allen Ländern mit Landeslisten auf. Es sind 
gleichzeitig die Parteien, die auch in allen 248 Wahlkreisen 
mit Kreiswahlvorschlägen vertreten waren. Uberhaupt keine 
Kreiswahlvorschläge haben die GPD und das Zentrum ein-
gereicht, während die DV umgekehrt auf die Aufstellung einer 
Landesliste verzichtet hat und lediglich in zwei Wahlkreisen 
von Nordrhein-Westfalen kandidierte. Die UAP wiederum, die 
nur in Nordrhein-Westfalen eine Landesliste eingereicht 
hatte und dort auch nur in 10 der 73 Wahlkreise Bewerber 
präsentierte, kandidierte außerdem nur nodl in einem Wahl-
kreis von Hessen. Auch die EP und FSU traten weder in allen 
Ländern mit Landeslisten noch in allen Wahlkreisen mit 
Kreiswahlvorschlägen auf. Insgesamt sind von den zugelas-
senen Parteien 75 Landeslisten mit 2 243 Bewerbern einge-
reicht worden. Auf den Landeslisten der Bundestagsparteien 
standen 1196 Bewerber (480 SPD, 434 CDU/CSU, 282 FDP). 

Für die Erststimmenwahl in den 248 Wahlkreisen gab eos 
1 406 Wahlvorschläge, darunter von der BP in 27 der 44 Wahl-
kreise Bayerns, von der EP in 55 Wahlkreisen von acht Län-
dern und von der FSU in 52 Wahlkreisen von sechs Ländern. 

In einzelnen Wahlkreisen der Länder Hamburg, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und 
Bayern kandidierten zehn unabhängige Wählergruppen. Nur 
die Wählergruppe „Unabhängige Demokraten" kandidierte in 
vier Wahlkreisen Baden-Württembergs und in sechs Wahl-
kreisen Bayerns. Bei den restlichen neun Wählergruppen, die 

1) Sie ist derzeit in sieben Landtagen, darunter in fünf mit mehr alle 3·eweils nur in einem Wahlkrer·s auftraten, du''rfte es sr'ch als 5 Ahgeordneten vertreten (Niedersachsen 10 Bremen und Hes-
sen je 8, Baden-Württemberg 12 und Bayern lS). um tatsächlich ungebundene Bewerber gehandelt haben, deren 

Tabelle 1: Zugelassene Landeslisten 1969 
Zugelassene Landeslisten 

insgesamt 1 der 
Land Zahl der CDU/ 

1 1 1 
[Zentrum[ 

1 1 1 ~ndes  Be- CSU') \ SPD FDP ADF BP EP FSU GPD NPD 
1 

UAP 
bsten werber Zahl der Bewerber 

Schleswig-Holstein .............. 7 

1 

113 25 22 H 17 -
1 

- 13 

1 

- 10 12 !' 
Hamburg ...................... 

1 -
7 112 17 20 12 25 - - 13 10 - 15 1 

Niedersachsen ...... :-.•......... 
1 -

8 256 33 72 33 30 - - 9 26 23 30 
Bremen 7 75 6 10 

-
rdrhei~~W~st ~~·  

5 13 - - 25 10 - 6 -
10 514 107 89 56 86 - 24 34 15 18 50 35 

Hessen ........................ 7 354 96 116 

1 

37 39 - - 6 - 20 40 -
Rheinland·PfAlz 5 146 32 32 32 32 - - -
aden Württe ~~g  - - 18 -

8 225 52 36 36 36 - - 9 10 10 36 -
Bayern ......................... 9 361 53 57 47 49 50 - 18 13 29 45 -
Saarland ....................... 7 87 13 26 10 19 - 5 4 10 

Landeslisten insgesamt ......... 75 X 10 10 

1 

10 10 1 2 9 6 6 10 
1 

1 
Bewerber insgesamt ........... X 2243 434 480 282 346 50 29 131 84 110 262 35 

')CSU nur in Ba ern. y 
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Tabelle 2: Zugelassene Kreiswahlvorschläge 1969 
Zugelassene Kreiswahlvorschläge 

Land Wahl- der 
1 ins-kreise gesamt CDU/ 

1 
SPD 

1 
FDP 

1 
ADF 

1 
BP 

1 
EP 

1 
FSU 

1 
NPD 

1 
UAP 

1 
DV 

1 
WGr CSU') 

Schleswig-Holstein .............. 11 67 11 11 
Hamburg •.••••••.............. 8 55 8 8 
Niedersachsen .................. 30 174 30 30 
Bremen ·····•················· 3 18 3 3 
Nordrhein-Westfalen .....•...... 73 414 73 73 
Hessen ........... „ ........... 22 115 22 22 
Rheinland-Pfalz ················ 16 80 16 16 
Baden-Württemberg ············ 36 190 36 36 

1 

Bayern ......................... 44 268 44 44 
Saarland ....................... 5 25 5 5 

Bundesgebiet ................. 248 1 406 248 248 

1) CSU nur in Bayern. 

Einzelgängerschaft manchmal in den recht einseitigen Parolen 
dieser Wahlvorschläge zum Ausdruck kam (z. B. .Jugend-
gemeinschaft Schwimmgürtel" im Wahlkreis 14 oder „Ge-
gen Hereinholen von Ausländern" im Wahlkreis 204). Be-
kanntester unabhängiger Kandidat war der ehemalige Bonner 
Oberbürgerllleister, der im Wahlkreis 63: Bonn im Wahlvor-
schlag „Aktionskomitee Daniels in den Bundestag• gegen den 
von seiner bisherigen Partei, der CDU, hier nominierten 
Direktbewerber aufgestellt worden war. 

Zusammen mit diesen Bewerbern ergaben sich auf den Lan-
deslisten und Kreiswahlvorschlägen zusammen 3 649 Kandi-
daturen mit 2 634 Kandidaten, die sich um die 496 Mandate 
bewarben, die im Wahlgebiet (Bundesgebiet ohne Berlin) zu 
gewinnen waren. Von ihnen kandidierten 391 nur in einem 
Wahlkreis, 1 228 nur auf einer Landesliste, 1 015 aber sowohl 
in einem Wahlkreis als auch auf einer Landesliste. Von den 
1 406 Wahlkreisbewerbern waren also rund zwei Drittel auf 

Tabelle 3: Landeslisten, Kandidaturen und Kandidaten 
bei den Bundestagswahlen 

Kandidaturen Kandidaten 
Bundes- Landes-

auf 1 im ~ d~  tagswahl listen Landes- Wahl- ins- Doppel- ins- l miinn- weib-
liste kreis samt kandi- gesamt lieh lieh 

aturen 

SPD 
1949 267 242 509 125 384 333 51 
1953 9 376 242 618 210 408 360 48 
1957 10 407 243 650 221 429 382 47 
1961 10 413 247 660 232 428 395 33 
1965 10 461 248 709 230 479 431 48 
1969 10 480 248 728 230 498 446 52 

CDU 
1949 217 187 404 43 361 323 38 
1953 8 302 177 479 82 397 345 52 
1957 9 315 194 509 102 407 360 47 
1961 9 343 200 543 92 451 394 57 
1965 9 387 204 591 118 473 404 69 
1969 9 381 204 585 118 467 414 53 

CSU 
1949 30 47 77 11 66 61 5 
1953 1 39 44 83 13 70 65 5 
1957 2 60 52 112 10 102 95 7 
1961 1 50 47 97 15 82 75 7 
1965 1 47 44 91 19 72 68 4 
1969 1 53 44 97 15 82 76 6 

FDP 
1949 237 236 473 114 359 333 26 
1953 9 259 224 483 151 332 303 29 
1957 10 273 247 520 179 341 317 24 
1961 10 291 247 538 190 348 310 38 
1965 10 264 248 512 177 335 312 23 
1969 10 282 248 530 199 331 306 25 

Sonstige 
1949 557 944 1501 347 1154 1 067 87 
1953 48 1113 1105 2218 609 1609 1 471 138 
1957 53 1 018 964 1 982 547 1435 1 352 83 
1961 38 893 780 1 673 423 1 250 1139 111 
1965 37 858 689 1547 421 1126 1030 96 
1969 45 1 047 662 1 709 453 1 256 1143 113 

Insgesamt 
1949 1308 11 656 2964 640 2324 2117 207 
1953 75 2089 1 792 3 881 1065 2 816 2544 272 
1957 84 2073 1 700 3773 1 059 2 714 2 506 208 
1961 68 1 990 1521 3 511 952 2 559 2313 246 
1965 67 2 017 11433 3 450 965 2485 2 245 240 
1969 75 2243 1406 3 649 1 015 2634 2 385 249 

11 
8 

30 
3 

73 
22 
16 
36 
44 
5 

248 

11 - 9 3 11 - - -
8 - 7 6 8 - - 2 

30 - 10 12 30 - - 2 
3 - 3 - 3 - - -

73 - 9 26 73 10 2 2 
22 - 4 - 22 1 - -
16 - - - 16 - - -
36 

1 

- 3 

1 

2 36 

1 

- - 5 
44 27 10 3 44 - - 8 

5 - - - 5 - - -
248 27 55 52 248 11 2 19 

einer Landesliste ihrer Partei für den Fall abgesichert, daß 
sie in ihrem Wahlkreis nicht die Mehrheit der Erststimmen 
gewinnen würden. Auch diese Kandidaten hatten allerdings 
nur dann mehr oder weniger sichere Aussichten in den Bun-
destag zu kommen, wenn sie auf der Landesliste einen vorde-
ren Platz einnahmen. 

Doppelkandidaturen dieser Art sind auch in verschiedenen 
Ländern erlaubt. Davon haben 1969 sieben Kandidaten von 
insgesamt drei Parteien (SPD, EP, FSU) Gebrauch gemacht, 
darunter zwei Spitzenkandidaten der SPD. Erlaubt ist es auch, 
im Wahlkreis als Parteiloser oder als Bewerber einer anderen 
Partei aufzutreten als auf der Landesliste. Jedoch sind solche 
Fälle diesmal nicht zu verzeichnen gewesen. Andererseits ist 
es einem Wahlbewerber aber verboten, in mehreren Wah ~ 
kreisen oder auf mehreren Landeslisten zu kandidieren. 

Verglichen mit der Bundestagswahl 1965 hatte sich die An-
zahl der Parteien um zwei, die der zugelassenen Landeslisten 
um acht, die der Wahlbewerber um rund 150 und die der 
Wahlvorschläge um rund 200 erhöht. Damit ist die seit 1957 zu 
beobachtende rückläufige Entwicklung erstmalig unterbrochen 
worden. Das Zahlenverhältnis zwisdlen Kandidaten und Kan-
didaturen blieb aber weiterhin unverändert, da es bei allen 
Bundestagswahlen immer etwa 1 000 Doppelkandidaturen 
gab. Auch die Gesamtzahlen für die weiblichen Kandidaten 
haben sich über 20 Jahre kaum verändert. Diesmal kandidier-
ten 11 Frauen nur im Wahlkreis, 184 nur auf Landesliste und 
54 im Wahlkreis und auf Landesliste, was 303 Kandidaturen 
von 249 Frauen ergibt. Uber die Zahlen für die Kreiswahl-
und Landeslistenvorschläge, das Verhältnis von Einfach- und 
Doppelkandidaturen sowie die männlichen und weiblichen 
Kandidaten bei den Bundestagswahlen 1949 bis 1969 unter-
richtet die Tabelle 3. 

2. Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung 
Wie zu erwarten war, hat sich die Zahl der Wahlberechtig-

ten von 38 510 395 bei der Bundestagswahl am 19. September 
1965 nur wenig auf 38 677 235 oder um etwa 167 000 erhöht. 
Eine schon vor Jahresfrist vorgenommene Vorausschätzung, 
die auf der Grundlage der Ergebnisse der Bevölkerungsfort-
schreibung 38,65 Mill. Wahlberechtigte ergab, hat sich dem-
nach als äußerst zuverlässig erwiesen. Geht man von diesen 
Vorausschätzungszahlen aus, dürften sich unter den rund 
38,7 Mill. Wahlberechtigten etwa 17,6 Mill. Männer und 
21,1 Mill. Frauen befunden haben. Genauere Angaben sind um 
das Jahresende aus der „Repräsentativen Bundestagswahl-
statistik" zu erwarten, die für Männer und Frauen nach dem 
Alter Ergebnisse über die Wahlberechtigten, Wähler und die 
Erst- und Zweitstimmen für die einzelnen Wahlvorschläge 
bringen wird. Ursache für die geringe Zunahme der Zahl der 
Wahlberechtigten ist die schwadle Besetzung der Geburts-
jahrgänge 1945 bis 1948, deren Angehörige seit 1965 21 Jahre 
alt geworden sind. Eine stärkere Zunahme der Zahl der Wahl-
berechtigten ist in den kommenden Jahren wegen des Nach-
rückens wieder stärker besetzter Geburtsjahrgänge zu er-
warten. 

Die Zahl der Wähler wurde mit 33 523 064 ermittelt, was 
einer Wahlbeteiligung von 86,7 °/o entspricht. Uber 5 Mill. 
oder 13,3 °/o der Wahlberechtigten haben somit von ihrem 
Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht. Im Vergleich zu 1965 
ist die Wahlbeteiligung so gut wie unverändert geblieben; 
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Tabelle 4: Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen 1949 bis 1969 und bei den letzten Landtagswahlen nach Ländern 
Wähler in % der Wahlberechtigten bei der 

Land Bundestagswahl am 1 letzten 
14. 8. 1949 1 6. 9. 1953 1 15. 9. 1957 1 17. 9. 1961 1 19. 9. 1965 1 28. 9.1969 Landtagswahl') 

Schleswig-Holstein ............. . 
Ha'1).burg „„„„ „„„„ „ „„ 
Niedersachsen ................. . 
Bremen „ „ „ „ „„„„ „„ „. 
Nordrhein-Westfalen ........... . 
Hessen „„„„„ „„„„„„„ 
Rheinland-Pfalz ............... . 
Baden-Württemberg ........... . 
Bayern ........................ . 
Saarland .............•...•..... 

82,7 
81,2 
77,7 
81,9 
79,6 
77,3 
79,6 
70,6 
81,1 

88,5 
87,4 
88,7 
87,4 
86,0 
86,7 
86,0 
81,8 
85,8 

88,3 
89,2 
89,0 
88,7 
88,0 
89,1 
88,3 
84,4 
87,7 
89,3 

88,0 
88,6 
88,5 
88,2 
88,4 
89,2 
88,2 
84,8 
81,2 
87,7 

85,9 
86,4 
87,3 
86,1 
87,6 
87,4 
88,0 
84,8 
85,9 
89,2 

86,0 
87,6 
87,5 
86,3 
87,3 
88.2 
87,0 
85,l 
85,2 
89,l 

74,1 (23. 4. 67) 
69,8 (27. 3. 66) 
75,S ( 4. 6. 67) 
77,0 ( 1. 10. 67) 
76,5 (10. 7. 66) 
81,0 ( 6. 11. 66) 
78,5 (23. 4. 67) 
70, 7 (28. 4. 68) 
80,6 (20. 11. 66) 
81,8 (27. 6. 65) 

Bundesgebiet ohne Berlin ..... . 78,5 86,0 87,8 8,7,7 86,8 86,7 

1) In ( ) Datum der Wahl. 

etwas höher lag sie i'n den Jahren 1957 und 1961. In welchem 
Umfang sich die Männer ·und Frauen an der Wahl beteiligt-

, haben, wird für acht Altersgruppen itn Rahmen der schon er-
wähnten Repräsentativstatistik festgestellt werden. - · 
' Am geringsten war mit mu 85,1 % die Wahlbeteiligung in 
Baden-Württemberg, wo bei bisher allen Bundestagswahlen, 
wie auch bei den Landtagswahlen, eine relativ schwache 
Wahlbeteiligung registriert wurde. Die höchste Wahlbeteili-
gung hatten, wie schon 1965, wieder die Saarländer, wo 
89,1 °/o der Wahlberechtigten von ihrem Stimmrecht Gebrauch 
machten. In Nordrhein-Westfalen, Rhein1and·Pfalz und in· 
Bayern hat die :v'{ahlbeteiligung seit 1965 leicht abgenommen. 

. In den übrigen Ländern, und zwar besonders in Hamburg und 
in 'Hessen, nahm sie zu oder blieb sie fast unverändert. Im 
Vergleich zu den vorangegangenen Landtagswahlen ergab 
sich überall eine beträchtlich höhere Wahlbeteiligung,. was 
das Interesse der Bevölkerung an der Bundestagswahl 1969 
deutlich unterstreicht. 

Tabelle 5: Wahlbeteiligung in den Wahlkreisen 1965 und 1969 

Wahlbeteiligung in % 

92 und mehr ..................... · .. . 
90 bis unter 92 ..................... . 
88 bis unter 90 ..................... . 
86 bis unter 88 ..................... . 
84 bis unter 86 . „ . „ „ . „ .......... . 
82 bis unter 84 ...................•.. 
80 bis unter 82 ..................... . 

unter 80 ..................... . 
Insgesamt .............. . 

Zahl der Wahlkreise mit neben-
stehender Wahlbeteiligung 

1965 1969 

4 
26 19 
60 67 
65 64 
62 64 
15 24 
12 7 

4 3 
248 248 

Eine Wahlbeteiligung von 90% und mehr"wurde für 19, 
Wahlkreise festgestellt, und eine solche von weniger als, 
80 % nur für 3. In 226 der insgesamt 248 Wahlkreise lag sie 
zwischen 80 und 90 % und in 195 Wahlkreisen Sogar j!l der . 
schmalen Spanne zwischen 84 und 88 0/0, so daß von einer 

, ziemlich -gleichmäßigen regionalen Wahlbeteiligung ge-
sprochen werden kann. Die höchste Wahlbeteiligung wurde 
mit 91,7 °/o im Wahlkreis 42: Holzminden von Niedersachsen 
gemessen und die niedrigste im Wahlkreis 204:· München-
Mitte (77,6 °/o). Man kann nicht generell von einer hohen 
Wahlbeteiligung in den Landkreisen und von einer niedrigen 
in den Großstädten sprechen; denn in vielen' Großstädten er-
reichte sie den Bundesdurchschnitt, während. sie in manchen 

Tabelle 6: Wahlkreise mit der höchsten und niedrigsten 
Wahlbeteiligung 1969 

Nr. und Name des Wahlkreises Wahlbeteiligung in% 
1965 1 • 1969 

Die 5 Wahlkreise mit der höchsten Wahlbeteiligung 1969 
42 Holzminden .... : . . . . . . . . . . . . . . . 91,7 91,:;' 

146 Dieburg„ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ . 91,7 91,5 
96 Steinfurt-Coesfeld . . . . . . . . . . . . . . . 92,0 91,3 

247 Ottweiler. . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91,5 91,2 
128 Eschwege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 91,0 91,1 

Die 5 Wahlkreise mit der niedrigsten Wahlbeteiligung 1969 
204 München-Mitte . . . . . . . . . . . . . . . . . 77,0 77 6 
213 Deggendorf . „. „. „ „ „ „ „ „ „ 83,5 78'9 

59 Köln I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79,0 79' 5 
205 München-Nord . . . . . . . . . . . . . . . . . 78,9 so'1 
206 München-Ost.................... 79,3 80:4 

ländlichen Gebieten des norddeutscheh und südwestdeutschen 
Raumes deutlich d~runter, lag. . 

3. Die ungültigen Stimmen 
Ungültig sind die Stimmen, die den Willen des Wählers 

'nicht zweifelsfrei erkennen lassen, einen Zusatz oder einen 
Vorbehalt enthalten. Da der Wähler bei tl.er Bundestagswahl 
1969 zwei Stimmen hatte, eine Erststimme für die Wahl eines 
Wahlkreisbewerbets und ·eine Zweitstimme für die .Wahl 
einer Landesliste, sind formal folgende Fälle ungültfger 
StimmabgaJ:ie möglich: · 

Abgabe einer 
a) ungültigen Erststimme und Zweitstimme; 
b) ungültigen Erststimme bei gültiger Zweitstimme· 
c)' ungültigen Zweitstimme bei gültiger Erststimme: 

Hinsichtlich der Ursachen ist zunächst 11.n die Fälle zu den-
ken, in denen der Wähler zwar im Wahllokal erscheint aber 
gar nicht die Absicht hat, sich für einen W~h rsch ~g zu 
entscheiden und daher einen leerep. Stimmzettel abgibt. Diese 
Fälle machen erfahrung15gemäß etwa zwei Drittel der unter a) 
genannten ungültigen Stimmen aus. 

Ferner gibt es Wähler, die zwar berejt sind, mit ihrer Zweit• 
stimme die Landesliste einer Partei zu wählen, sich aber nicht 
für einen Wahlkreisbewerber entscheiden wollen". Das kann 
an der Person· der Wahl

0

kreü;bewerber, aber z. B: auch daran 
:liegen, daß eine Partei in dem betreffenden Wahlkreis keinen 
Bewerber aufgestellt hat und manche Anhänger dieser Partei 
nicht geneigt sind, dem Wahlkreisbewerber einet anderen 
Partei oder einem evtl. vorhµndenen parteilosen Bewerber 
ihre Erststimme zu geben. Auf diese Weise kommen viele der 
unter b) erwähnten Fälle zustande. 

En;1e weitere Gruppe von' Wählern ist zwar bereit, einem 
. der W qhlkreisbewerber das Vertrauen zu schenken, nicht 
aber. ei~er -Partei und er icht~t 4aher auf die Abgabe der 
Zwe1tshmme. Außerdem hatten. die Anhänget einiger Par-
teien da und dort keine Möglichkeit, die Zweitstimme für ihre 
Partei abzugeben, weil diese zwar reis ah ~ rsch i ge, ~ er 1 

keine• Landesliste eingereicht hatte. Darauf ist ein Teil der 
ungültigen ·Stimmen unter c) zurück.zuführen. 

Schließlich sind die Wähler zu erwähnen, die aus Unkennt-
nis den Stimmzettel fehlerhaft abgegeben haben, so daß eine 
oder beide Stimmen für ungültig erklärt werden mußten. So 
machen regelmäßig Tausende von Wählern entweder auf der 
linken oder auf der rechten Seite oder auf beiden Seiten des 
Stimmzettels mehrere Kreuze. 

Tabelle 7: Ungültige Stimmen bei den Burtdestagswahlen 
1961, 1965 und 1969 · 

BuI1destagswahl 

1 

Ungültige 
Erststilllll;len 1 Zweitstimmen 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 
0' 
lo 

' 
1961 845 158 2,6 1 298 723 4,0 
1965 ' 979' 158 2,9 795 765 2,4 
1969 809_ 548 2,4 ,557 040 1,7 

Aus allen diesen Gründen war der Anteil der ungültigen 
Stimmen bei bisher jeder Bundestagswahl größer als bei 
Landtagswahlen, wo er in der Regel nur zwischen 1 und 2 O/o 
liegt. So betrug bei der Bundestagswahl 1961 der Anteil der 
ungültigen Erststimmen 2,60/o und derjenige der ungültigen 
Zweitstimmen sogar 4,0%. Inzwischen haben sich diese Zah-
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len stark vermindert. Bei der Bundestagswahl 1969 betrug die 
Zahl der ungultigen Erststimmen nur 809 548 oder 2,4 °/o aller 
Erststimmen. Noch stärker hat sich die Zahl der ungültigen 
Zweitstimmen auf 557 040 oder 1,7 °fo vermindert. Man wird 
daraus schließen können, daß die Bevölkerung mit der „Tech-
nik" der doppelten Stimmabgabe jetzt besser vertraut ist. Daß 
darüber hinaus der Zweck der doppelten Stimmabgabe, näm-
lich die Möglichkeit, die zwei Stimmen unterschiedlich abzu-
geben, bei der Bundestagswahl 1969 stärker als bisher ge-
nutzt worden ist, kann aus den folgenden Ergebnissen über 
die Erststimmen geschlossen werden. 

4. Ergebnis der Erststimmen 
Mit der für eine11 Kreiswahlvorschlag abgegebenen Erst-

stimme entschieden die Wähler darüber, welcher Wahlkreis-
abgeordnete sie im Bundestag vertreten sollte. Bei dieser Per-
sönlichkeitswahl war der WahJbewerber gewählt, der die 
relative Mehrheit der Erststimmen auf sich vereinigte. Uber 
50°/o der Erststimmen im Wahlkreis waren nicht erforderlich, 
sondern nur mehr Erststimmen als für jeden anderen Bewer-
ber, Bei frühe:ren Bundestagswahlen, als neben CDU/CSU und 
SPD noch andere Parteien mit größerer Anhängerschaft vor-
handen waren, kam es vor, daß ein Wahlkreissitz schon mit 
rund 30°/o der Erststimmen gewonnen wurde; bei der Bundes-

' tag5wahl 1969, die eine weitere Konzentration der Stimmen 
auf die CDU/CSU und SPD brachte, wa,ren dazu jedoch ü ~ra  
mindestens 40 °/o erforderlich. · 

Die FDP, die bei der Bundestagswahl 1949 12 Wahlkreis-
siege, bei der Bundestagswahl 1953 14 Wahlkreissiege und 
bei der Bundestagswahl 1957 noch einen Wahlkreissieg er-
rang, konnte seitdem keinen Wahlkreisabgeordneten mehr 
stellen. Seit der Bundestagswahl 1961 ist es nur noch der 
CDU/CSU und der SP[.l gelungen, Wahlkreiskandidaten 
durchzubringen. Siege von parteilosen Wahlkreisbewerbern 
oder von Wahlkreisbewerbern, die von Wählergruppen auf-
gestellt wurden, gab es sogar schon seit 1953 nicht mehr. Bei 
qer Wahl 1969 erhielten die 19 Kreiswq.hlvorschläge von 
Parteilosen und von Wählergruppen zusammen 38 561 Erst-
stimmen. Davon entfielen allein 29 895 auf den Wahlvorschlag 
.Aktionskomitee Daniels in den Bundestag" im Wahlkreis 63: 
Bonn, so daß auf die übrigen 18 nicht von Parteien eingereich-
ten Kreiswahlvorschläge zusammen nur 8 666 Erststimmen 
kamen. Daran zeigt sich deutlich, daß Bewerber, die sich nicht 
auf eine starke Partei stützen können, nur in besonders ge-
lagerten Fällen Aussicht haben, gewählt zu werden. 

Bisher hatte die CDU/CSU immer die meisten Wahlkreis-
sitze. Im Jahre 1965 waren es 154, davon 118 Sitze der CDU 
und 36 der CSU, während die SPD nur in 94 Wahlkreisen den 
Sieger stellte. Einer der Uberraschungen der Bundestagswahl 
1969 besteht daher darin, daß es der SPD bei dieser Wahl zum 
ersten Mal gelungen ist, mehr Wahlkreisabgeordnete zu stel-
len als die CDU/CSU. Zu den Wahlkreissitzen aus dem Jahr 
1965 hat sie 34 von der' CDU/CSU hinzugewonnen und nur 
einen an die CDU (Wahlkreis 167: Ludwigsburg) verloren, so 
daß sich die Zahl ihrer Wahlkreissitze um 33 auf 127 er-
höhte. Von der CDU/CSU kommen nur noch 121 Wahlkreis-
abgeordnete. Besonders viele Wahlkreissitze hat die SPD der 
CDU in Schleswig-Holstein (3), Niedersachsen (8) und Nord-
rhein-Westfalen (12) abgenommen, aber auch in allen übrigen 
Ländern, außer Hamburg und Bremen, wo die SPD schon 
fruher in allen Wahlkreisen den Sieger stellte, gingen Wahl-
kreise an die SPD über. Im einzelnen können die Namen der 
Wahlkreise, die den „Besitzer" gewechselt haben, der Ta-
belle 8 entnommen werden. 

Durch die vielen Wahlkreissiege der SPD hat sich die „poli-
tische Landschaft", wie sie sich im Schaubild mit einer Dar-
stellung der Wahlkreise nach der Parteizugehörigkeit des 
Wahlkreissiegers darbietet, stark verändert. Die Gebiete mit 
einer relativen Mehrheit der Erststimmen für die SPD um-
fassen jetzt erhebliche Teile des nord- und nordwestdeut-
schen Ra1,1mes und das gesamte rheinisch-westfälische Indu-
striegebiet. Das breite Band von SPD-Wahlkreisen, das sich 
schon bisher vom Raum Bielefeld-Hannover-Braunschweig 
über ganz Hessen bis nach Nordbaden und die nördlichen 
Teile von Rheinhessen-Pfalz erstreckte, ist breiter und ge-
schlossener geworden und hat sich bis nach Saarbrücken ver-

Tabelle 8: Wahlkreise, in denen dieMehrheit der Erststimmen 
von 1965 auf 1969 auf eine andere Partei übergegangen ist 

Nr. und Name des 
Wahlkreises 

Anteil der Erststimmen in % 
~

1965 1 1969 
~ / S  SPD CDU/CSUI SPD 

Übergang von der CDU/CSU an die SPD 
1 Flensburg . . . . . . . . . . . . 49,0 39,8 44,6 46, 7 
9 Pinneberg . . . . . . . . . . . . 50,0 40,8 45,8 46,3 

11 Lubeck . . . . . . . . . . . . . . . 47, 7 43,3 43,4 49,9 
21 Wilhelmshaven . . . . . . . . 44,5 41,8 41,1 48,3 
22 Oldenburg ... . . . . . . . . . . 38,2 34,6 39,6 42,9 
23 Delmenhorst-Weser-

marsch . . . . . . . . . . . . . . 42,6 42:3 40,9 47,9 
29 Verden . . . . . . . . . . . . . . . 51,8 39;9 43,9 46,8 
43 Hildesheim . . . . . . . . . . . 46,5 45,0 44,9 48,2 
46 Helmstedt-Wolfsburg . . 49,7 40,9 45,6 47,1 
47 Goslar-Wolfenbüttel .• ·. 48,0 43,6 44,4 49,4 
49 Gottingen . . . . . . . . . . . . 47,0 40,8 44,2 47,8 
58 Köln-Land . . . . . . • . . . . 51,9 39,2 43, 7 48,8 
60 Koln II • . . . . . . . . . . . . . 50,0 39,2 40,5 50,9 
61 Koln III . . . . . . . . . . . . . 48,4 43,6 39,4 53,3 
68 Remscheid . . . . . . . . . . . 44,8 42,9 43, 7 46,l 
72 Düsseldorf-Mettmann I 46,4 44,5 44,1 48,0 
73 Dilsseldorf-Mettmann II 48,6 43, 7 44,0 47,9 
76 Düsseldorf III . . . . . . . . 47,0 42,5 42,3 49,3 
80 Krefeld . . . . . . . . . . . . . . 48,0 ~,  46,1 46, 7 
84 Dinslaken . . . . . . . . . . . . 46,8 45,6 41,4 50, 7 
89 Essen III . . . . . . . . . . . . . 48,6 41,8 42, 7 49,8 

119 Iserlohn . . . . . . . . . . . . . . 47,5 43,9 44,2 48,5 
125 Siegen-Wittgenstein . . . . 46,2 44,6 42,7 49,7 
l,31 Marburg .......... .".. 44,9 44,5 40,8 49,2 
135 Obertaunuskreis. . . . . . . . 48,l 43,6 45,0 47,0 
147 Bergstraße . . . . . . . . . . . 46,9 . 43,2 46,0 46,0 
156 Mainz . . . . . . . . . . . . . . . . 44,5 42,1 43,9_ 46,4 
166 Stuttgart III. . . . . . . . . . . 40,0 39,2 39,6 49,8 
177 Waiblingen . . . . . . . . . . . 42,8 37,5 42, 7 . 47,2 
178 Karlsruhe ............ ' 46,1 39,3 44,1 45,3 
181 Heidelberg-Stadt. . . . . . . 41,3 39,2 43, 7 45,8 
204 Mtinchen-Mitte ....... 

1 
45,2 41, 1 38, 7 48,4 

228 Erlangen .... \ •... , .. . . 47,2 38,8 42, 7 45,5 
248 St. Ingbert . • . . . . . . . . . . 44,5 43,5 44,0 44,3 

Übergang von der SPD an die CDU/CSU 
41,1 167 Ludwigsburg ......... · 1 38,9 \ 42,1 1 43,2 \ 

~~~~~ ~ ~~~ ' ~  

längert. ·Ferner stellte· die SPb in allen Wahlkreisen von ' 
Stuttgart, München und Nürnberg sowie in zwei oberfränki-
schen Wahlkreisen den Sieger. 

Demgegenüber haben sich CDU und CSU vor allem in den 
mehr ländlichen und in den katholischen Wahlkreisen be-
hauptet. Da diese Wahlkreise wegen ihrer im allgemeinen" 
geringen Bevölkerungsdichte eine große flächenmäßige Aus-
dehnung haben, treten sie im Schaubild stärker ins Blickfeld 
als ihrem Gewicht an Einwohnern ent~ richt  

Zum beträchtlichen Erfolg der SPD in den Wahlkreisen hat· 
offenbar in starkem Maße beigetragen, daß viele ihrer Wahl-· 
kreisbewerber auch die Erststimme solcher Wähler erhalten 
haben, die ihre Zweitstimme anderen Parteien gaben. Das 
zeigt sich daran, daß die Zahl der Erststimmen O.er SPD die-
jenige ihrer Zweitstimmen um rund 337 000 übersteigt. Für 
die CDU/CSU dagegen beträgt das Ubergewicht der Erststim-
men nur rund 36 0002). Nachteilig für die Wahlkreiskandida-
ten der CDU/CSU haben sich auch die vielen .Hochburgen" 
dieser Partei ausgewirkt. Wenn schon die relative Mehrheit, 
der Erststimmen für den Wahlkreissieg ausreicht, so konnte· 
es der CDU/CSU wehig nützen, wenn sie z.B. im Wahl-
kreis 27: Cloppenburg 73,90/o, im Wahlkreis 198: Biberach 
73,0 und im Wahlkreis 217: Pfä.rrkirchen 69,00/o der Erststim-
men erhielt, ihr die dort für einen Wahlkreissieg nicht 
benötigten Erststimmen aber in anderen, umstrittenen Wahl·' 
kreisen fehlten. Nur diese regional sehr u11gleichmäßige Ver-
teilung der nhängerscha ~ der CDU/CSU macht es verständ-
lich, daß für die SPD im Bundesdurchschnitt bereits 44,0 O/o 
der Erststimmen genügten, um mehr als die Hälfte der Wahh 
kreisabgeordneten zu stellen, obwohl die CDU/CSU mit 
46,6 O/o auch hinsichtlich der Erststimmen ein besseres Ergeb-
nis als die SPD erzielte. Bei der Diskussion über die Einfüh-
rung eines neuen Wahlrechts ist immer wieder darauf hin-
gewiesen worden, da~ die günstigere regionale Verteilung 
der SPD-Stimmen dieser Partei im Falle eines Mehrheitswahl-
rechts nach englischem Muster Vorteile verschaffen würde. 
Die Ergebnisse der Bundestagswahl 1969 haben dies be-
stätigt. 

Es ist allerdings auch zu bedenken, daß die Kandidaten der 
SPD viele Wahlkreissiege nur mit relativ kleiii,en Mehrheiten 

2) Vgl. Tabelle, S. 584*. 
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gewinnen konnten. So haben 22 einen Vorsprung von weniger 
als 5 und 48 einen Vorsprung von weniger als 10 Prozent-
punkten, während von den Wahlkreissiegern der CDU/CSU 
nur 11 bzw. 32 einen so kleinen Vorsprung vor ihrem Gegen-
kandidaten aufzuweisen haben. Ein Stimmenrückgang bei 
späteren Wahlen müßte daher der SPD bei den Wahlkreis-
sitzen häufiger Einbußen bringen als der CDU/CSU. 

Tabelle 9: Wahlkreise nach den Abständen zwischen den 
Erststimmen für die Wahlkreissieger und die Erstunterlegenen 

bei der Bundestagswahl 1969 
(Differenzen der prozentualen Stimmenanteile) 

Davon Wahlkreise, die 
Abstande Wahlkreise gewonnen wurden von 

der Prozentanteile zusammen CDU/CSU 
1 

SPD vor 
vor SPD CDU/CSU 

unter 1„„ ... „ .. 5 l 4 
1 bis unter 2„„.„„„ 7 3 4 
2 bis unter 5„„„„„. 21 7 14 
5 bis unter 10 ........... 47 21 26 

10 bis unter 15 ........... 48 18 30 
15 bis unter 20 ........... 32 14 18 
20 bis unter 25 .. : ........ 26 11 15 
25 bis unter 30 .. „ „ ..... 25 14 11 
30 und mehr ············ 37 32 5 

Insgesamt „. 248 121 127 

Prominente Wahlkreisbewerber erhielten in zahlreichen 
Fällen mehr Erststimmen als ihre Partei Zweitstimmen. Das 
herausragendste Beispiel ist der FDP-Kandidat Professor 
Dahrendorf im Wahlkreis 186: Konstanz, der zwar nicht 
Wahlkreissieger wurde, hier aber fast 10 000 oder 7,7 Prozent-
punkte mehr Erststimmen erhielt als seine Partei. Dr. Kiesin-
ger (CDU) erzielte im Wahlkreis 188: Waldshut einen „Erst-
stimmenübersdmß" von fast 4 000 oder 3,2 Prozentpunkten 
und Dr. F. J. Strauß (CSU) im Wahlkreis 212: Weilheim einen 
solchen von mehr als 4 000 oder 3,3 Prozentpunkten. Noch 
eindrucksvoller ist dieser „Uberschuß" z.B. bei den SPD-
Kandidaten H. Schmidt im Wahlkreis 18: Bergedorf von Ham-
burg (rund 6 500 oder 4,6 Prozentpunkte) und Professor Ehmke 
im Wahlkreis 166: Stuttgart III (rund 5 500 oder 4,8 Prozent-
punkte). In Anbetracht der zahlreichen Fälle, in denen zwi-
schen den Stimmen für die Wahlkreisbewerber und den Stim-
men für die Landesliste ihrer Partei beträchtliche Unter-
schiede nach der einen oder anderen Seite bestehen, ist die 
Aussage berechtigt, daß das Zweistimmensystem dieses Mal 
von den Wählern recht effektiv gehandhabt wurde. 

5. Ergebnis der Zweitstimmen 
Fü.r den Ausgang einer Bundestagswahl von erheblich 

größerer Bedeutung als die Erststimmen sind die Zweitstim-
men, weil sich nach ihnen die Gesamtzahl der Abgeordneten 
richtet, mit der eine Partei in den Bundestag einzieht. 

Die meisten Zweitstimmen erhielt die SPD, dann di~ CDU, 
CSU, FDP, NPD und ADF. Es folgen mit großem Abstand die 
BP, EP, GPD, FSU, das Zentrum und die UAP. Faßt man CDU 
und CSU, die bisher im Bundestag immer eine gemeinsame 
Fraktion gebildet haben, zusammen, stehen diese mit ihren 
Zweitstimmen vor der SPD an der Spitze3), 

Der CDU/CSU ist es demnach mit 46,1 O/o der Zweitstimmen 
auch bei der Bundestagswahl 1969 wieder gelungen, die 
meisten Stimmen auf sich zu vereinigen. Sie erreichte zwar 
nicht das Ergebnis von 1965 (47,60/o) oder gar von 1957 
(50,20/o), bekam aber relativ mehr Stimmen als etwa 1953 
(45,20/o) oder 1961 (45,30/o). 

Die SPD hat ihr Ergebnis seit 1953 ununterbrochen verbes-
sern können. Alle vier Jahre erhöhte sich ihr Stimmenanteil 
um 3 bis 4 Prozentpunkte. Bei der Wahl 1969 entschieden sich 
42,7 O/o der Wähler mit ihrer Zweitstimme für diese Partei, im 
Jahr 1965 aber erst 39,3 O/o. Durch diese Entwicklung hat sich 
der Abstand der beiden führenden Parteien stark verringert. 
Im Jahr 1961 betrug er 9,1 und im Jahr 1965 8,3 Prozent-
punkte, macht aber jetzt nur noch 3,4 Prozentpunkte aus. 

Die FDP hatte ihren größten Wahlerfolg im Jahr 1961, in 
dem sie auf 12,80/o der Zweitstimmen kam. Bei der Wahl 1965 
verminderte sich dieser 'Anteil sodann auf 9,5 und bei der 
Wanl 1969 sogar auf 5,80/o. Die FDP hat damit 390/o ihrer 
Stimmen von 1965 verloren. 
~ Vgl. auch Tabelle, S. 584*. 
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Die NPD ist zum ersten Mal bei der Bundestagswahl 1965 
aufgetreten und erhielt damals 2,0°/o der Stimmen. Ihre An-
hängerschaft hat sich seitdem mehr als verdoppelt, so daß sie 
bei der Bundestagswahl 1969 auf 4,3 O/o kam. Im Vergleich 
zu den Ergebnissen der letzten Landtagswahlen hat die NPD 
allerdings schwere Einbußen hinnehmen müssen. 

Von der ADF konnte angenommen werden, daß sie nicht 
nur von den Wählern Stimmen erhalten würde, die 1965 DFU 
gewählt haben, sondern auch Stimmen der inzwischen ge-
gründeten Deutschen Kommunistischen Partei und anderen 
Gruppen. Obwohl die DFU bei der Wahl 1965 immerhin 1,30/o 
der Zweitstimmen bekam, erreichte die ADF bei der Bundes-
tagswahl 1965 nur 0,6 O/o. 

Von den übrigen Parteien schnitten mit jeweils 40 000 bis 
50 000 Stimmen oder 0,1 bis 0,2 O/o die BP, die EP und die GPD 
noch am besten ab. Zentrum und FSU kamen nur auf jeweils 
rund 16 000 Stimmen und die UAP erzielte etwas mehr als 
5000. 

Diese Ergebnisse zeigen die fortschreitende Konzentration 
der Wählerstimmen auf CDU/CSU und SPD, die im Jahre 
1961 zusammen 81,50/o, im Jahre 1965 86,90/o und bei der 
jetzigen Bundestagswahl sogar 88,80/o der gültigen Zweit-
stimmen auf sich vereinigten. Nimmt man die Stimmen für 
die FDP hinzu, betragen die Stimmen der im Bundestag ver-
tretenen Parteien zusammen 94,6 °/o. 

Bis auf Hessen und Baden-Württemberg, wo der Stimmen-
anteil der CDU im Vergleich zur Bundestagswahl 1965 leicht 
zunahm, hat diese Partei in allen Bundesländern, wie auch die 
CSU in Bayern, Stimmen verloren. Trotzdem blieb die CDU 
in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg sowie im Saarland, und die CSU in Bayern die 
stärkste Partei. Hinter die SPD ist die CDU allerdings in 
Nordrhein-Westfalen zurückgefallen. 

Die SPD hat in allen Bundesländern Stimmen hinzugewon-
nen. Sie konnte dadurch ihre Vormachtstellung in Hamburg, 
Bremen und Hessen weiter ausbauen und ist nunmehr in vier 
Bundesländern die stärkste Partei. 

Mehr als 50 O/o der Zweitstimmen bekam die CDU in Baden-
W ürttemberg, die CSU in Bayern, die SPD in Hamburg. und 
Bremen. 

Der Stimmenanteil der FDP hat sich vor allem in Schleswig-
Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg und Bremen vermindert. Am stärksten 
war der Rück.gang in Niedersachsen von 10,9 auf 5,6 O/o, in 
Hessen von 12,0 auf 6,70/o und in Baden-Württemberg von 
13,1 auf 7,5 O/o. Das sind zugleich diejenigen Länder, in denen 
die CDU nur einen geringen Stimmenrückgang (Nieder-
sachsen) oder eine Zunahme ihrer Stimmen (Hessen und 
Baden-Württemberg) zu verzeichnen' hat. Es ist infolgedessen 
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zu' vermuten, daß viele frühere FDP-Wähler zur CDU/CSU 
übergewechselt sind. Damit müßte der Stimmenzuwachs der 
SPD in der Hauptsache darauf beruhen, daß zahlreiche bis-
herige CDU-Wahler dieses Mal der SPD ihre Stimme gegeben 
haben. Hierfür spricht insbesondere der starke Stimmen-
zuwachs der SPD in Schleswig-Holstein, Hamburg und Nord-
rhein-Westfalen, wo die CDU, bei geringerem Stimmenrück-
gang der FDP, besonders viele Stimmen eingebüßt hat. 

Im Vergleich zu den Ergebnissen der letzten Landtags-
wahlen hat die CDU/CSU bei der Bundestagswahl 1969 
i.Iberall relativ mehr Stimmen erhalten. Die SPD erreicht bei 
Bundestagswahlen in der Regel nicht ihre Landtagswahl-
ergebnisse. Das trifft dieses Mal jedoch für Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen, Bremen, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg nicht zu. 

Die NPD kam bei der Bundestagswahl 1969 in Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Bayern und im Saarland auf mehr als 5 O/o 
der gültigen Zweitstimmen. In Bayern fielen ihr sogar mehr 
Stimmen zu als der FDP. Die wenigsten Stimmen erhielt sie 
mit 3,1 O/o im volkreichsten Bundesland Nordrhein-Westfalen. 
Das hat den Ausschlag dafür gegeben, daß die NPD im Bun-
desdurchsdmitt unter 5 °/o lag und somit bei der Sitzvertei-
lung unberücksichtigt blieb. Die in manchen Bundeslandern 
zwischen 7 und 10 6/o liegenden Stimmenanteile der NPD bei 
den letzten Landtagswahlen hat diese Partei nirgends wieder 
erreicht. So ging z. B. in Baden-Württemberg, wo sie bei der 
Landtagswahl 1968 zu einem Stimmenanteil von 9,8 O/o ge-
kommen war, ihr Anteil auf 4,5 O/o oder weniger als die Hälfte 
zurück. 

Tabelle 10: Stimmabgabe bei der Bundestagswahl 1969 
und bei den letzten Landtagswahlen 

Bundes-
tagswahl Anteil der Stimmen in ~ ~ für die 

19691) 

Land (BW 69) 

1 

1 

Land- sonsti-
tagswabl CDU/I SPD FDP NPD gen .... CSU Par-
(LW .. ) 

1 
teien 

Schleswig-Holstein ...... BW69 46,2 
1 

43,5 5,2 
1 4,3 0,7 

LW67 46,0 39,4 5,9 5,8 2,9 

Hamburg .............. BW69 34,0 54,6 6,3 3,5 1,6 
LW66 30,0 59,0 6,8 3,9 0,3 

Niedersachsen .......... BW 69 45,2 43,8 5,6 4,6 0,9 
LW67 41,7 43,1 6,9 7,0 1,3 

Bremen ............... BW69 32,3 52,0 9,3 .4,4 2,0 
LW67 29,s' 46,0 10,5 8,8 5,1 

No(drhein-Westfalen ...• BW 69 43,6 46,8 5,4 3,1 1,1 
LW66 42,8 49,5 - 7,4 - 0,3 

Hessen ......•.... „ ... BW 69 38,4 48,2 6,7 '5,1 1,5 
LW66 26,4 51,0 10,4 7,9 4,3 

'\Uleinland-Pfalz ........ BW69 47,8 40,1 6,3 5,2 0,6 
LW67 46,7 36,8 8,3 6,9 1,2 

Baden-Württemperg .... BW69 50,7 36,5 7,5 4,5 0,8 
LW68 .44,2 29,0 14,4 9,8 2,6 

Bayern .....•.... : •..... BW69 54,4 34,6 1 4,1 5,3 1,7 
LW66 48,l 35,8 5,1 7,4 3,6 

Saatland ............... BW 69 46,1 39,9 6,7 5,7 1,6 
LW65 42,7 40,7 8,3 - 8,3 

Bundesgebiet ohne Berlin BW69 46,l 42,7 5,8 4,3 1,2 
1 

') Zweitstimmen. 

Für die CDU/CSU und für die SPD hat sich die Zahl der 
Wahlkreise, in denen sie bisher· schwach· vertreten warerl, 
weiter verringert. Das gilt insbesondere für die SPD. Bei der 
Wahl 1965 gab es 46 Wahlkreise, in denen ihr ;?.weitstimmen-
anteil unter 30 O/o lag, bei der Wahl 1969 aber nur noch 29. 
Umgekehrt gab es 1965 40, 1969 aber nur noch 32 Wahlkreise 
mit einem Stimmenanteil von über 60 °/o für die CDU/CSU. Es 
müssen damit in ausgesprochenen CDU/CSU-Wahlkreisen in 
erheblichem Umfang Wähler zur SPD übergegangen sein. 
Besonders starke Einbußen der CDU bzw. CSU und ent-
sprechende Gewinne der SPD sind in einigen Wahlkreisen 
Schleswig-Holsteins, Hamburgs, Nordwest-Niedersachsens, 
des Raumes Köln-Bonn und des Rheinisch-Westfälischen 
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Industriegebiets sowie in München, Erlangen und Fürth zu 
verzeichnen. Es gibt aber auch zahlreiche Wahlkreise mit 
einem Stimmenzuwachs der CDU/CSU. Sie liegen vor allem 
dort, wo die FDP bisher eine relativ starke Position hatte, wie 
z.B. in den Wahlkreisen 28: Hoya und 34: Nienburg von Nie-
dersachsen, in Oberhessen und im zentral-württembergischen 
Raum. 

Tabelle 11: Wahlkreise mit den meisten Zweitstimmen 
für die CDU/CSU, SPD und FDP 

Nr. und Name des Wahlkreises 
1 

Zweitstimmen in % 
~ ~ ~ ~~~~~ ~ ~ 

Die 10 Wahlkreise, in denen 1969 die CDU/CSU 
ihre meisten Zweitstimmen erhielt 

27 <:Ioppenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77,5 73,1 
198 Biberach . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . 73,6 72,8 
217 pfarrkirchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,2 70,5 
215 Passau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68,6 '69,1 
153 Bitburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73,8 68,3 
216 Straubing...................... 69,4 67,7 
232 Weissenburg ................... - 69,7 67,4 
102 Höxter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,4 66,9 

92 Ahaus-Bocholt ........•.... , . . . 71,4 66,6 
200 Alt6tting . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,0 66,5 

115' 
88 

118 
90 
98 

110 
12 

Ü6 
128 
19 

176 
50 

166 
177 
165 
244 
28 

168 
175 

22 

Die 10 Wahlkreise, in denen 1969 die SPD 
ihre meisten Zweitstimmen erhielt 

Dortmund II ................ :. 60 1' 
Essen II ... ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59;2· 
~hu Witten ......... , . . . . . . 59,1 

Dwsburg I ....... • ..... " . . . . . . 56,8 
Gelsenkirchen U ........... '.:.. 57,4 
Wanne-Eickel-Wattenscheid . . . . . . 57,8 
Hamburg-Mitte . . . . . . . . . . . . . . . . 52,8 
Dortmund III . „ ............... „ 55,9 _ 
Eschwege . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . • 56,3 
Harburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,5 

Die 10 Wahlkreise, in depen 1969 die FDP 
ihre meisten Zweitstimmen_erhieJt 

Crailsheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,3 
Bremen-Ost . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . 14,8 
Stuttgart III. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,8 
Waiblingen ...... .'. . . . . . . . . . • . . 19,0 
Stuttgart II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18, 7 
Saarbrücken-Stadt ........ ,.·..... 14,0 
Hoya . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . 17,3 
Heilbronn ......... .' . • . . . . . . . . . 20,6 
Schwäbisch Gmünd-Backnang . . 18,3 
Oldenburg . • . . • . . . . . . • . . . . . . . . . 18,2 

61,9 
61,3 
60,6 
60,1 
59,3 
59,2 
58,6 
58,5 
58,5 
58,3 

12,0 
11,3 
10,9 

• 10,8 
10,8' 
10,4 
10,3 

'10,2 
9,9 
9,8 



Tabelle 12: Wahlkreise nach dem Anteil der Zweitstimmen 
für CDU/CSU, SPD, FDP und NPD 1965 und 1969 

Anteil der Zahl der Wahlkreise mit nebenstehendem Stimmenanteil 

Zweitstimmen in ~~ s i ~ ~~~ '  __ L _ ~ ~  
1965 1 1969 1 1965 1 1969 1 1965 1 1969 1 1965 1 1969 

80 und mehr - - - 1 - - 1 - - -
75 bis unter 80 ..... l - - - - - - -
70 bis unter 75 ..... 4 3 - - - - - -
65 bis unter 70 ..... 20 13 - - - - - -
60 bis unter 65 ..... 15 16 1 4 - - - -
55 bis unter 60 ..... 26 24 8 19 - - - -
50 bis unter 55 ..... 31 27 21 31 - - - -
45 bis unter 50 ..... 36 38 47 63 - - - -
40 bis unter 45 ..... 39 39 42 36 - - - -
35 bis unter 40 ..... 64 63 41 35 - - - -
30 bis unter 35 ..... 10 24 42 31 - - - -
25 bis ,unter 30 .... , 2 l 29 20 - - - -
20 bis unter 25 ..... - - 14 8 2 - - -
15 bis unter 20 ..•.. - - 2 1 15 - - -
10 bis unter 15 ..... - - 1 - 90 8 - -

5 bis unter 10 .•... , - -
1 

- - 120 157 l 24! 
72 

unter 5 ..... - - - - 21 83 176 
Insgesamt ...... , 248 248 248 248 248 248 248 248 

Für 1965 auf die Wahlkreiseinteilung 1969 umgerechnete Ergebnisse. 

6. Sitzverteilung und Abgeordnete 
Die Zahl der Sitze einer Partei im Bundestag richtet sich, 

wie schon gesagt, nach ihren Zweitstimmen. Bei der Sitzver-
teilung werden jedoch nur Parteien berücksichtigt, die im 
Wahlgebiet mindestens drei Wahlkreissitze errungen oder 
mindestens 5 O/o der gültigen Zweitstimmen erhalten haben. 
Infolgedessen kamen für die Sitzverteilung nur die SPD, CDU, 
CSU und FDP in Betracht. SPD, CDU und CSU erfüllten beide 
Bedingungen, die FDP die letzte. 

Die Sitzver.teilung selbst erfolgt stufenweise. In der ersten 
Stufe werden die Sitze nach Maßgabe der Zweitstimmen auf 
Bundesebene auf die Parteien verteilt; in der zweiten Stufe 
wird eine Weiterverteilung der von jeder Partei auf Bundes-
ebene errungenen Sitze auf die Länder im Verhältnis der für 
ihre Landesliste abgegebenen Zweitstimmen vorgenommen 
und in der dritten Stufe werden davon die Wahlkreissitze 
abgezogen, die eine Partei durch die Erststimmen gewonnen 
hat. Die restlichen Sitze einer Partei in jedem Land werden 
aus ihren Landeslisten in der Reihenfolge der Bewerber be-
setzt, nachdem zuvor diejenigen Bewerber gestrichen worden 
sind, die auch in einem Wahlkreis kandidierten und dort 
Sieger geworden sind. Die erste und die zweite Stufe des Sitz-
verteilungsverfahrens, bei dem jeweils das d'Hondt'sche 
Höchstzahlverfahren zur Anwendung gelangt, veranschau-
lichen die Tabellen 13 und 14. 

Für die Berechnungen der ersten Stufe waren die Zweitstim-
men für die Landeslisten einer jeden in die Sitzverteilung 
gekommenen Partei zusammenzuzählen. Die Ergebnisse stehen 
in der ersten Zeile der Tabelle 13. Diese Gesamtzahlen für 
jede Partei wurden durch 1, 2, 3 usw. geteilt. Auf die sich 
hierbei ergebenden „Höchstzahlen" wurden sodann in der 
Reihenfolge ihrer Größe so lange Sitze zugeteilt, bis die vor-
gegebene Gesamtzahl von 496 Sitzen erschöpft war. Entspre-
chend den Höchstzahlen fiel so der erste Sitz an die SPD, der 
zweite Sitz an die CDU, der dritte Sitz wieder an die SPD, 
der vierte Sitz wieder an die CDU usw. Erst der achte Sitz 
fiel an die CSU und sogar erst der 15. Sitz an die FDP. Die 
SPD erhielt mit der Sitzfolge Nr. 495 ihren 224. und letzten 
Sitz auf die Höchstzahl 62 793, die CDU mit der Sitzfolge 

S 1 T Z E 1 M 1. B 1 S 6. B U N D E S T A G 

1949 1. Bundestag 1953 2. Bundestag 

421Sitze 11 

1957 3. Bundestag 1961 4. Bundestag 

521 S1tze 1> 

1965 5. Bundestag 1969 6. Bundestag 
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Nr. 496 ihren 193. und letzten Sitz auf die Höchstzahl 62 588, 
die CSU mit der Sitzfolge Nr. 488 ihren 49. und letzten Sitz 
auf die Höchstzahl 63 584 und die FDP mit der Sitzfolge Nr. 490 
ihren 30. und letzten Sitz auf die Höchstzahl 63 447. Wären 
noch mehr Sitze zu verteilen gewesen, würde- (entsprechend 
den Höchstzahlen unter dem Strich in Tabelle 13) zunächst 
die SPD, dann die CSU und schließlich die CDU zu einem wei-
teren Sitz gekommen sein. 

Die 224 Sitze der SPD, die 193 Sitze der CDU und die 
30 Sitze der FDP waren nunmehr auf die Länder weiter zu 
verteilen. Diese zweite Stufe des Sitzverteilungsverfahrens 
entfiel lediglich für die nur in Bayern auftretende CSU. 

Als Beispiel hierzu enthält die Tabelle 14 die Verteilung der 
224 Sitze der SPD auf die Länder nach dem d'Hondt'schen 
Höchstzahlverfahren, entsprechend den für die einzelnen Lan-
deslisten der SPD abgegebenen Zweitstimmen. Die Gesamt-
zahl der Zweitstimmen für die einzelnen Landeslisten der SPD 
stehen rechts neben dem Teiler 1 und darunter die Höchst-
zahlen bei der Teilung -der Gesamtzahlen durch 2, 3 usw. Für 
die Zweitstimmen der SPD in Nordrhein-Westfalen ergab sich 
auch noch beim Teiler 2 eine größere Höchstzahl als für die 
Zweitstimmen der SPD in den anderen Ländern beim Teiler 1, 
so daß die beiden efsten Sitze der SPD diesem Lande zuzu-
weisen waren; erst der dritte Sitz kam nach Bayern. Uber 
den Abschlußstrichen stehen die Höchstzahlen auf die gerade 
noch ein Sitz vergeben werden konnte. Der 224. und letzte 
Sitz kam mit der niedrigsten Höchstzahl von 61 978 nach Nie-
dersachsen, der 223. und vorletzte mit der zweitniedrigsten 
Höchstzahl von 62 063 nach Baden-Württemberg. 

Entsprechend wurde bei der Weiterverteilung der 193 Sitze 
der CDU und der 30 Sitze der FDP verfahren. 

Tabelle 13: Berechnung der ,auf die Listenverbindungen entfallenden Sitze 

SPD CDU CSU FDP 
Teiler 1 Höchstzahl 1 Sitzfolge Teiler 1 Hochstzahl 1 Sitzfolge Teiler 1 Hochstzahl Sitzfolge Teiler 1 Hochstzahl 1 Sitzfölge 

1 14 065 716 

1 

1 1 
1 

12 079 535 2 1 3115 652 
1 

8 1 1903 422 15 
2 7 032 858 3 2 6039 767 4 2 ' 1 557 826 19 2 951 711 31 

' 
223 63 074 493 192 62 914 494 48 64 909 479 29 65 635 474 
224 62 793 495 193 62 588 496 49 63 584 488 30 63 447 490 
225 62 514 (497) 194 62 265 (499) 50 62 313 (498) 31 61 400 (506) 
226 62 237 (500) 195 61 946 (502) 51 32 
227 61 963 (501) 196 61 630 (504) 52 33 
228 61 691 (503) 197 53 3<!\ 
229 61422 (505) 198 54 35 „ 

Unter dem Strich die nicht mehr herangezogenen 10 weiteren Höchstzahlen. 
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Tabelle 14: Berechnung der auf die Länder entfallenden 
224 Sitze der SPD 

Land Teiler Hochstzahl Sitzfolge 

Schleswig-Holstein ..•......... 1 633 537 19 
2 316 768 40 

10 63 353 219 
Hamburg .................... 1 637 051 18 

2 318 525 39 

10 63 705 216 

Niedersachsen „ „ ..• „ ..... „ 1 1 797 376 4 
2 898 688 11 

29 61 978 224 
30 59 912 229 

Bremen ..................... 1 232 779 56 
2 116 389 117 
3 77 593 178 

Nordrhein-Westfalen ........•. 1 4 534 471 1 
2 2 267 235 2 

73 62116 222 
74 61 276 226 
75 60 459 227 

Hessen ...................... 1 1 492 916 7 
2 746 458 15 

24 62 204 221 

Rheinland-Pfalz .............. 1 825 379 13 
2 412 689 29 

13 63 490 217 

Baden-Württemberg .......... 1 1 675 702 5 
2 837 851 12 

27 62 063 223 

Bayern ..........•.. „ •..... „ 1 1983020 3 
2 991 510 9 

31 63 968 214 __ 3_2_ 
61 969 225 

33 60 091 228 

Saarland „.„.„„„„„.„ .. 1 253 485 50 
2 126 742 106 

4 63 371 218 

Unter dem Strich die nicht mehr herangezogenen 5 weiteren Höchstzahlen. 

Wie sich die so berechneten Sitze der vier in die Sitzver-
teilung gekommenen Parteien auf die 10 Länder verteilen, ist 
im einzelnen der Tabelle 16 zu entnehmen, wo sie in den Zeilen 
„Zusammen • nachgewiesen sind. In den Zeilen „ Wahlkreise" 
stehen dort auch die von den Parteten mit der Erststimme 
errungenen Wahlkreissitze. Daraus ergaben sich die aus den 

Tabelle 15: 
Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen 1949 bis 1969 

Ohne die Abgeordneten aus dem Lande Berlin 

Partei 19491) 1953 1957 
1 

1961 1965 1969 

CDU/CSU .. 139 246 270 242 245 242 
SPD ..... „ 131 153 169 190 202 224 
FDP „.„„ 52 51 41 67 49 30 
Sonstige .... 80 47 17 - - -

Insgesamt 402 497 497 499 496 496 

1) Ohne Saarland. 

Landeslisten zu besetzenden Sitze, indem von der einer Partei 
im Lande zustehenden Gesamtzahl der Sitze die Wahlkreis-
sitze abgezogen wurden. Beispielsweise standen der SPD im 
Lande Nordrhein-Westfalen aufgrund der Zweitstimmen 
73 Sitze zu. 47 Sitze hatte diese Partei jedoch schon mit den 
Erststimmen in den Wahlkreisen von Nordrhein-Westfalen 
gewonnen; 26 weitere Sitze waren daher aus der Landesliste 
der SPD in Nordrhein-Westfalen zu besetzen: 

Zählt man die Sitze aus allen Ländern zusammen, so er-
geben sich für die SPD außer den 127 Wahlkreissitzen 97 Lan-
deslistensitze, für die CDU außer den 87 Wahlkreissitzen 
106 Landeslistensitze, für die CSU außer den 34 Wahlkreis-
sitzen 15 Landeslistensitze und für die FDP 30 Landeslisten-
sitze. CDU und CSU haben demnach zusammen 121 Wahl-
kreissitze und 121 Landeslistensitze, während bei der SPD die 
Zahl der Wahlkreissitze diejenige der Landeslistensitze um 
30 übersteigt. Bei früheren Wahlen dagegen war bei der SPD 
immer die Zahl der Landeslistensitze und bei der CDU/CSU 
immer die Zahl der Wahlkreissitze größer. 

· Zu den 496 mit dem Stimmzettel gewählten Abgeordneten 
treten noch 22 vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählte Ab-
geordnete, davon 13 der SPD, 8 der CDU und einer der FDP. 
Einschließlich der Berliner Abgeordneten verteilen sich die 
518 Sitze im 6. Deutschen Bundestag wie folgt auf die Parteien: 

.SPD: 237; 
CDU: 201; 
CSU: 49; 
FDP: 31. 

Unter den Gewählten befinden sich 34 Frauen, darunter 
drei vom er in~r Abgeordnetenhaus gewählte. Von den 
weiblichen Abgeordneten stellt die SPD 18, darunter zwei aus 
dem Lande Berlin, die CDU/CSU 14, darunter eine aus Berlin 
und die FDP zwei. Wahlkreissiegerinnen sind 6 Frauen ge-
worden; von ihnen gehören 5 der SPD und eine der CDU an. 

Dr. Karl Schwarz/Alfred-Johannes Rangol 

Tabelle 16: Sitzverteilung 1969 und 1965 nach Ländern 

Nord- Baden- Bundes- Bundes-
Wabl- Wahlkreis Schles- Ham- Nieder- rhein- Rhein- Würt- Saar- gebiet Berlin') gebiet 

Partei iaht - wig- burg sachsen Bremen West- Hessen land- tem- Bayern land ohne (West) einschl. 
Landesliste Holstein Pfalz Berlin falen berg Berlin (West) 

CDU/CSU1) 1969 Wahlkreis 1 7 
1 

-
1 

12 
1 

-
1 

26 
1 

2 10 
1 

27 
1 

34 
1 

3 121 X 
1 

X 
Landesliste 3 6 18 2 43 17 6 10 15 1 121 X X 
Zusammen 10 6 30 2 69 19 16 37 49 4 242 8 250 

1965 Zusammen 11 7 29 2 74 18 16 35 49 4 245 6 251 

SPD .„„ .. 1969 Wahlkreis 4 8 18 3 47 20 6 9 10 2 127 X X 
Landesliste 6 2 11 - 26 4 7 18 21 2 97 X X 
Zusammen 10 10 29 3 73 24 13 27 31 4 224 13 237 

1965 Zusammen 8 9 26 3 66 21 12 23 30 4 202 15 217 

FDP ....... 1969 Wahlkreis - - - - - - - - - - - X X 
Landesliste 1 1 4 - 9 3 2 6 4 - 30 X X 

Zusammen 1 1 4 - 9 3 2 6 4 - 30 1 31 

1965 Zusammen 2 1 7 - 13 6 3 10 7 - 49 1 50 

Insgesamt .. 1969 Wahlkreis 11 8 30 3 73 22 16 36 44 5 248 X X 
Landesliste 10 9 33 2 78 24 15 34 40 3 248 X X 
Zusammen 21 17 63 5 151 46 31 70 84 8 496 22 518 

1965 Zusammen 21 17 62 5 153 45 31 68 86 8 496 22 518 

1) CSU nur in ;Bayern. - ')Vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählt. 
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Material- und Wareneingang in der Industrie 
Methode und vorläufige Ergebnisse 1967 

I. Vorbemerkung 
Im gegenwärtigen System der amtlichen Industriestatistik 

fallen monatlich, vierteljährlich und jährlich verhältnismäßig 
viele Daten über den Aus s t o ß der Industrieunternehmen 
und -betriebe an (monatlicher Produktions-Eilbericht, vier-
teljährliche Produktionserhebung, Umsatzstatistiken usw.). 
Dagegen waren bisher nur wenig Informationen über die 
B e z ü 'g e der Industrie und deren warenmäßige Zusammen-
setzung verfügbar. Im monatlichen Industriebericht wird der 
Verbrauch an Kohle, Heizöl, Strom und Gas in Mengenein-
heiten erfaßt; im lndustriezensus für 1962 ist nur der Mate-
rial- und Wareneingang in seiner Gesamtheit ohne Untertei-
lung nach Waren erhoben worden. Eine Aufgliederung aller 
Warenbezüge der Industrie wurde nach dem Kriege bisher nur 
einmal ermittelt, und zwar für das Jahr 19541). Diese Ergeb-
nisse sind jedoch durch die technische Entwicklung mit ihren 
neuartigen Materialien und mit der andersartigen Verwen-
dung der Rohstoffe inzwischen überholt. 

Die amtliche Industriestatistik der Bundesrepublik steht -
so ausführlich auch ihre Informationen über andere Merk-
male sein mögen - auf diesem Spezialgebiet im internatio-
nalen Vergleich keineswegs an der Spitze. So verfügt z.B. 
die niederländische Industriestatistik seit längerer Zeit über 
eine sehr detaillierte jährliche Input-Erhebung bei den wich-
tigsten Wirtschaftszweigen. Die dort gesammelten Erfahrun-
gen, die Ergebnisse und die Methoden wurden dem Statisti-
schen Bundesamt dankenswerterweise mitgeteilt. Die übrigen 
EWG-Länder haben im Rahmen des Zensus für 1962 wenig-
stens für einige wichtige Erzeugnisse den Verbrauch festge-
stellt. In den Vereinigten Staaten von Amerika und in Groß-
britannien wird periodisch der Verbrauch bestimmter Waren 
erfaßt. 

Um diese Lücke im amtlichen statistischen System der Bun-
desrepublik zu schließen, hat die Bundesregierung mit Datum 
vom 27. Juli 1967 angeordnet, daß für 1967 - d. h. für das 
gleiche Jahr, für das ein allgemeiner Zensus für das Produ-
zierende Gewerbe läuft - im Bereich der Industrie und des 
Bergbaus auch eine Erhebung über den Material- und Waren-
eingang durchgeführt wird (Bundesanzeiger Nr. 140, Jg. 19 
v. 27. Juli 1967, S. 3), und zwar in einer Untergliederung nach 
Waren(§ 1). 

Damit ist es seit 1954 erstmals wieder möglich, amtlich 
erhobenes Ausgangsmaterial für Untersuchungen über die 
gütermäßige Verflechtung der Wirtschaftszweige, über mög-
liche Einflüsse von Preisveränderungen bei Vorprodukten 
auf die Preise der Endprodukte und über die gegenseitige 
Abhängigkeit der Entwicklung der einzelnen Branchen zu ge-
winnen. Diese Daten sind nicht nur für makroökonomische 
Untersuchungen und als Information für die staatliche Wirt-
schaftspolitik, sondern auch für die Wirtschaft selbst, z.B. 
zur Beurteilung ihrer Absatzchancen, von Bedeutung. 

In diesem Aufsatz werden, zusammen mit einer methodi-
schen Einführung, die ersten vorläufigen Ergebnisse der Erhe-
bung über den Material· und Wareneingang, deren Aufberei-
tung zentral im Statistischen Bundesamt erfolgte, vorgelegt. 
Sie sollen, sobald von den Statistischen Landesämtern die 
endgültigen Daten des Industriezensus sowie Zahlen über die 
Produktionsstruktur der einzelnen Industrieunternehmen 
verfügbar sind, durch endgültige Ergebnisse ersetzt und durch 
weitere Untersuchungen, die sich aus der Kombination mit 
den übrigen für 1967 erhobenen Daten ergeben, ergänzt 
werden. 

II. Methodische Einführung 
1. Erhebungsbereich, Erhebungseinheit und 

Erhebungszeitraum 
Im Gegensatz zum allgemeinen Zensus für 1967 erstreckt 

sich die Erhebung über den Material- und Wareneingang 
nicht auf das Produzierende Gewerbe in seiner Gesamtheit 

einschl. Handwerk sowie einschl. Baugewerbe und öffentliche 
Energiewirtschaft, sondern es wurde gemäß § 2 der Verord-
nung nur die I n du s t r i e einschl. Bergbau, aber ohne Bau-
industrie und ohne öffentliche Energiewirtschaft, erfaßt. 
Eine Zusammenführung mit den übrigen Daten des Zensus 
ist deshalb auch nur für diesen engeren Bereich „Industrie", 
wie er auch in der monatlichen Industrieberichterstattung 
gilt, möglich. 

In der Rechtsgrundlage wird als Erhebungseinheit nur das 
Unternehmen genannt. Für die Darstellung von Marktvor-
gängen - um solche handelt es sich bei der Material- und 
Wareneingangserhebung - ist dies sicher die am besten 
geeignete Einheit, denn örtliche oder auch fachliche Unter-
nehmensteile haben vielfach keine unmittelbare Verbindung 
zum Markt. Die Struktur eines Unternehmens kann, je nach 
der Art der Produktion, nach dem Ausmaß seiner horizon-
talen oder vertikalen Kombination, mehr oder weniger hete-
rogen sein. Dies wirkt sich auch auf die Zusammensetzung 
des Material- und Wareneingangs aus: Ein Unternehmen, 
das in getrennten Abteilungen Erzeugnisse aus Holz und 
solche aus Kunststoffen herstellt, weist in seinem Input Holz 
und Kunststoffe aus. In solchen Fällen hätte eine Erhebung 
und Darstellung nach fachlichen Unternehmensteilen, bei der 
nicht nur die direkt zurechenbaren, sondern auch alle anderen 
Bezüge entsprechend aufgeteilt werden müfüen, sicher zu 
aufschlußreichen Ergebnissen geführt, insofern nämlich, als 
die Verbindungen zwischen Wareneinsatz und Produktion 
deutlicher geworden wären. 

Was schon für.das einzelne Unternehmen zutrifft, gilt in 
ve11stärktem Maße für die Wirtschaftszweige, denen die 
Unternehmen nach dem Schwerpunkt ihrer Produktion 
zugeordnet werden. Auch beim Wirtschaftszweig entstehen 
also durch die Zuordnung jeweils der gesamten Institution 
.Unternehmenu mehr oder weniger heterogene Strukturen 
des Output und des Input. Sobald das gesamte Zensusmate-
rial und die auf Unternehmen abgestimmten Produktions-
daten vorliegen, sollen in einer späteren Aufbereitungsphase 
die „reinen" Unternehmen isoliert und damit die Inputstruk-
tur für Warengruppen des Output schätzungsweise ermit-
telt werden; so könnten z.B. die „reinen" Unternehmen des 
Maschinenbaus Anhaltspunkte dafür geben, welche Einkäufe 
an Materialien für die erzeugtenMaschinen notwendig waren. 
Bei derartigen Schätzungen ist aber zu bedenken, daß kom-
binierte Unternehmen evtl. günstiger einkaufen können oder 
eine rationellere Auslastung ihrer Kapazitäten (z. B. bei 
Saisonprodukten) erreichen. Für die Zerlegung der kombi-
nierten Unternehmen in: fachliche Einheiten ist im Einzelfall 
zu prüfen, ob die Warenein:gangsstruktur der „reinen" Un-
ternehmen - u. a. etwa wegen der möglichen verschiedenen 
Einkaufspreise - zugrunde gelegt werden kann. 

Der Erhebungszeitraum für die Material- und Warenein-
gangserhebung ist mit dem des allgemeinen Zensus für 1967 
1dentisch; Berichtsjahr ist das Kalenderjahr 1967 oder das 
im Jahre 1967 endende Geschäftsjahr. Unternehmen ohne 
volles Geschäftsjahr wurden bei der Aufbereitung eliminiert. 

2. Gesetzlich vorgeschriebene Beschränkung auf 
20 000 Unternehmen und ihre Konsequenzen 

Der „Industrie" in der oben geschilderten Abgrenzung 
(einschl. Bergbau, ohne Bauindustrie und ohne öffentlichß 
Energiewirtschaft) gehören etwa 47 000 Unternehmen mit 10 
und mehr Beschäftigten an. Die Rechtsverordnung schreibt 
jedoch eine Höchstzahl von 20 000 zu erfassenden Unterneh-
men vor(§ 2). Bei der Vorbereitung der Erhebung mußte des· 
halb zunächst festgelegt werden, nach welchen Gesichtspunk-
ten die Auswahl der Einheiten erfolgen sollte, um ein Opti-

I) Vgl. Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 4, 
Heft 20, Brutto- und NettoprQduktion 1954, Materialverbrauch und 
Vorräte. 
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mum an Informationen zu erreichen. Hierbei kamen folgende 
Möglichkeiten in Betracht: 

a) Totale Erfassung in ausgewählten Wirtschaftszweigen, 
b) Stichprobe in allen Wirtschaftszweigen, 
c) Abschneideverfahren in allen Wirtschaftszweigen. 

Eine B e s c h r ä n k u n g a u f a u s g e w ä h 1 t e W i r t· 
s c h a f t s zwei g e kam nicht in Betracht, weil die Struktur 
des Material- und Wareneingangs von Branche zu Branche 
stark differiert und gerade in der Durchleuchtung des unter-
schiedlichen Materialbedarfs der Zweige einer der wichtigsten 
Zwecke der Erhebung gesehen werden mußte. Eine „reprä· 
sentative" Auswahl von Wirtschaftszweigen ist bei der ge-
gebenen Aufgabenstellung nicht möglich. 

Für die Anwendung eines S t i c h p r o b e n v e r f a h-
r en.s hätte ohne Frage vieles gesprochen, wenn nicht von 
vornherein die Absicht bestanden hätte, die Einzelergeb-
nisse der Material- und Wareneingangserhebung mit den 
Einzelergebnissen .aus Zensus und Produktionsstatistik zu 
kombinieren. Hier hätte ein Stichprobenverfahren, auf die 
gegenwärtig allein verfügbare Material- und Wareneingangs-
statistik angewendet, zu unlösbaren Schwierigkeiten bei der 
späteren Kombination mit anderen Erhebungen geführt. 

Es wurde deshalb ein A b s c h n e i d e v er f a h r e n mit 
variablen Abschneidegrenzen in den Wirtschaftszweigen an-
gewehdet, das gegenüber einer Zufallsstichprobe zwar den 
Nachteil hat, daß für die geschätzten Ergebnisse keine Fehler-
grenzen und Wahrscheinlichkeiten angegeben werden kön· 
nen, dessen Fehler aber durch einen recht hohen Erfassungs-
grad in engen Grenzen gehalten werden dürften. 

Schließlich wurde bei der Aufstellung des Auswahlplans 
der Genauigkeit der Bundesergebnisse der Vorzug vor der 
der Regionalergebnisse gegeben, weil' erstens vermutet wer-
den kann, daß skh bestimmte Gesetzmäßigkeiten nur bei der 
größeren statistischen Masse auf Bundesebene zeigen und weil 
zweitens bei einer feinen branchenmäßigen Unterteilung re-
gional allein durch den Standort bedingte Sonderstrukturen 
des Input eine Rolle spielen dürften. Für viele Wirtschafts-
zweige wäre eine zusätzliche regionale Gliederung des Ma-
terial- und Wareneingangs nicht möglich gewesen, da die 
Auswahl von insgesamt 20 000 Unternehmen hierfür zu ge-
ring war. 

Im einzelnen wurde die Auswa]11 wie folgt getroffen: Zu-
nächst wurden die 163 Wirtschaftszweig e 2) der 
Industrie in der oben angegebenen Abgrenzung nach der 
auf Grund ihres Produktionsprogramms zu erwartenden 
Struktur des Material· und Wareneingangs in drei Gruppen 
eingeteilt. Zur ersten Gruppe gehören alle Wirtschaftszweige 
mit einem erfahrungsgemäß homogenen Material· und 
Wareneingang: Ziegeleien, Säge- und Hobelwerke, einige 
Wirtschaftszweige der Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 
In der zweiten Gruppe befinden sich die Wirtschaftszweige 
mit h et erogenem Material- und Wareneingang, deren 
Unternehmen sehr versd!.iedene Waren beziehen und bei 
denen die Anteile der bezogenen Waren am gesamten Wa· 
renbezug große Unterschiede aufweisen: Elektrotechnische 
Industrie, Spielwarenindustrie, die meisten Wirtschafts· 
zweige der EBM·Industrie, Chemisdle Industrie. In die dritte 
Gruppe fallen alle Wirtschaftszweige, die weder zur ersten 
noch zur zweiten Gruppe ,gehören: Straßenfahrzeugbau, Ma-
schinenbau u. a. Bei der Auswahl der Unternehmen wurde 
darauf geachtet, daß der Erfassungsgrad für Wirtschafts-
zweige mit heterogenem Material- und Wareneingang höher 
war· als bei den Wirtschaftszweigen mit homogenem Input. 
Er sollte bei jenen möglichst nicht unter 90 °/o des gesamten 
Material- und Wareneingangs des Wirtschaftszweiges liegen. 
Die A b s c h n e i d e g r e n z e n, die angeben, von weld:!er 
Größenklasse an alle Unternehmen erfaßt werden, wurden 
daher für jeden Wirtschaftszweig individuell festgelegt. Die 
Unternehmensgröße wurde an der Zahl der Beschäftigten 
gemessen. 

2) Nach der für den Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 
teilweise erweiterten Systematik der Wirtschaftszweige, 

Tabelle 1: Abschneidegrenzen in der Material- und 
Wareneingangserhebung 

Abschneidegrenze ' „ 
(Unternehmen ab ... und mehr 

Beschaftigte erfaßt) 
In ... Wirtschaftszweigen 

10 37 
20 29 
50 36 

100 37 
200 12 
300 3 
400 3 
500 2 

1000 4 
Industrie insgesamt 163 

Außer der Homogenität bzw. Heterogenität des Material-
und Wareneingangs wurde bei der Aufstellung des Auswahl-
plans auch die Bedeutung der Wirtschafü>zweige im Rahmen 
der gesamten Industrie und die Anzahl der Unternehmen 
je Zweig berücksichtigt. Eine Reihe von Wirtschaftszweigen 
konnte total erfaßt werden (alle Unternehmen mit 10 und 
mehr Beschäftigten), weil die Zahl ihrer Unternehmen relativ 
gering ist. Insgesamt wurden in 37 Wirtschaftszweigen alle 
Unternehmen ab 10 und mehr Beschäftigte in .die Erhebung 
einbezogen. Andererseits konnte bei einigen Wirtschafts-
zweigen mit vielen Unternehmen der gewünschte Repräsen-
tationsgrad nicht erreicht werden, weil sonst die gesetzlich 
festgelegte Höchstgrenze von 20 000 Unternehmen überschrit-
ten worden wäre. 

Tabelle 2: Anteile der Warenbezüge der ausgewählten Unter-
nehmen am gesamten Material- und Wareneingang des je· 

weiligen Wirtschaftszweiges 

In ... Wirtschaftszweigen 
Material- und Wareneingang 

der erfaßten Unternehmen des 
Wirtschaftszweiges') 

- - ---- - - --- ---Aiizallr ------
% 

37 100 
21 95-99 
63 90-94 
19 85-89 
14 80-84 

5 75-79 
1 'l0-74 
2 65-69· 
1 60-64 

163 X 

1) Geschatzt. 

Der Auswahlplan wurde aus den oben dargelegten Grün-
den nur auf den Bund abgestimmt; er berücksichtigt nidlt 
die Verteilung der Unternehmen eines Wirtschaftszweiges 
auf ,die Bundesländer. Der Erfassungsgrad kann daher in ein-
zelnen Ländern gering sein, obwohl er auf Bundesebene hoch 

. liegt. 'Eine Schätzung des Material- und Wareneingangs für 
den Bereich der Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten 
ist daher für Länder, zumindest für im Land schlecht besetzte 
Branchen, problematisch. 

Nach Schätzungen auf Grund der Ergebnisse des Industrie-
zensus 1962 werden voraussichtlich durchschnittlich je Wirt-
schaftszweig auf Bundes'ebene etwa 90 °/o des Material- und 
Wareneingangs erfaßt. Der Material- und Wareneingang der 
erfaßten Unternehmen in der gesamten Industrie wird danach 
ebenfalls etwa 90 O/a des Material- und Wareneingangs aller 
Unternehmen der Industrie mit 10 und mehr Beschäftigten 
erreichen. 

Um aussagekräftige und vergleichbare· Ergebnisse zu er-
zielen, wurde _,,_ auch schon bei den vorläufigen Zahlen -· 
eine Schätzung auf den.Bereich der rund 47 000 Unternehmen 
mit 10 und mehr Beschäftigten vorgenommen. Da Einzel·· 
ergebnisse aus dem Zensus für 1967 und aus der Produk-
tionsstatistik, die eine Schätzung des nach Waren unterglie-
derten Material- und Wareneingangs für die kleineren, in 
der Material- und Wareneingangserhebung nicht erfaßten 
Unternehmen sehr erl!'!ichtert hätten, z. Z. noch nicht vor-
liegen, wurden als Hilfsgrößen für die Schätzung Daten aus 
dem Industriezensus 1962 hei;angezogen, für den zwar der 
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Material- und Wareneingang nicht nach Beschäftigtengrößen-
klassen aufbereitet wurde, dafür aber der Materialverbrauch. 
Die Qualität der Schätzung wird dadurch jedoch kaum beein-
trächtigt, weil die Differenz zwischen dem Materialverbrauch 
und dem Material- und Wareneingang je Wirtschaftszweig 
im allgemeinen unerheblich ist. Die Schätzung beruht also 
auf der Annahme, daß sich der Anteil des Material- und 
Wareneingangs der unteren Größenklassen am gesamten 
Material- und Wareneingang eines Wirtschaftszweigs in der 
Zeit von 1962 auf 1967 nur unwesentlich verändert hat. 

Außer der Schätzung der nichterfaßten Grüßenklassen un-
terhalb der Abschneidegrenze mußten auch Ausfalle in dem 
erfaßten Bereich durch Schätzungen ersetzt werden. In diesen 
Fällen haben die Statistischen Landesämter auf Grund der 
Meldungen zum Industriezensus oder ihrer Karteiunterlagen 
Ersatzbelege erstellt. Diese enthalten die Summe des Mate-
rial- und Wareneingangs, den Umsatz und die Anzahl der Be-
schäftigten der betreffenden Unternehmen. Der Material- und 
Wareneingang der Ersatzbelege wurde nach der gefundenen 
Material- und Wareneingangsstruktur der erfaßten Unterneh-
men gleicher Wirtschaftszweige aufgegliedert. Hierdurch war 
sichergestellt, daß der gesamte Material- und Wareneingang 
im oberen Bereich so vollständig wie möglich ermittelt wurde. 

Durch den hohen Erfassungsg.rad werden sich Fehler beim 
geschätzten Material- und Wareneingang der unteren Grö-
ßenklassen auf das Gesamtergebnis nicht sehr stark auswir-
ken, so daß die Unterschiede zwischen dem geschätzten 
Material- und Wareneingang und dem tatsächlichen Waren-
bezug je Wirtschaftszweig nur gering sein dürften. Dies gilt 
auch für die Aufgliederung nach Waren, die von den erfaßten 
Unternehmen auf die kleineren nicht erfaßten Unternehmen 
übertragen wurde. 

In zwei Wirtschaftszweigen wurde zusätzlich im Bereich 
unterhalb der Abschneidegrenze eine Zufallstichprobe gezo-
gen. Sie soll Anhaltspunkte für die Größe des Schätzfehlers 
und damit für die Qualität der Ergebnisse des Abschneide-
verfahrens geben. Für die Wirtschaftszweige mit homogenem 
Material- und Wareneingang wurden die Säge- und Hobel-
werke und für solche, bei denen ein herterogener Material-
und Wareneingang zu erwarten war, der Wirtschaftszweig 
Herstellung und Reparatur von Uhren ausgewählt. In beiden 
Wirtschaftszweigen befindet sich unterhalb der Absc\meide-
grenze noch eine relativ g.roße Anzahl von Unternehmen. 
Die Meldungen der Stichprobenunternehmen sind in den 
vorliegenden Zahlen noch nicht berücksichtigt; sie können 
erst zu einem späteren Zeitpunkt ausgewertet werden. 

3. Definition des erfaßten Tatbestandes 

Mit der Material- und Wareneingangserhebung wurden die 
Eingänge an g e kauften M a t er i a l i e n, wie Roh-
stoffe, sonstige Vorprodukte, Hilfs- und Betriebsstoffe, Brenn-
und Treibstoffe sowie Energie, Küchen- und Kantinenware, 
erfaßt, einschließlich Waren, die in unverändertem Zustand 
weiterverkauft werden •sollen und nicht in irgendeiner Form 
in die eigenen Produkte eingehen oder weiterverarbeitet 
werden (Handelsware). Auch geringwertige Wirtschaftsgüter, 
wie z. B. kleinere Werkzeuge und Materialien für selbst-
erstellte Anlagen, fallen hierunter, sofern sie nicht aktiviert 
werden. Es fallen dagegen n ich t unter den Material- und 
Wareneingang alle Güter, die der Investition dienen und die 
auf Anlagekonten verbucht werden. Der Komplex des Ma-
terial- und Wareneingangs in den Industriezensen für 1962 
und 1967 untersdleidet sich vön dem in der Material- und 
Wareneingangserhebung dadurch, daß bei letzterer nur phy-
sische Produkte erfaßt werden, in den Industriezensen dage-
gen auch die vergebenen Lohnarbeiten. 

Maßgeblich für die Meldung durch das Unternehmen war 
der Z e i t p u n k t d e s W a r e n e i n g a n g s. Dieser kann 
vom Zeitpunkt des Verbrauchs mehr oder weniger stark ab· 
weichen, wie überhaupt auch inhaltlich erhebliche Unter-
schiede zwischen dem Bezug und dem Verbrauch eines Pro-
dukts bestehen können, wenn z.B. irr den Verbrauch selbst-
hergestellte Erzeugnisse eingehen. Eingang und Verbrauch 

dürfen also, obwohl sie häufig annähernd übereinstimmen, 
weder zeitlich noch inhaltlich gleichgesetzt werden. 

Die Bewertung des Material- und Wareneingangs er-
folgte zu Einstandspreisen, die sich aus dem Einkaufspreis 
einschließlich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Verpak-
kung, Verbrauchsteuern auf Einsatzstoffe und dgl.) zusam-
mensetzen. Die richtige Zuordnung der Verbrauchsteuern hat 
bei der Erhebung mitunter Schwierigkeiten verursacht. Ins-
besondere in den Wirtschaftszweigen Herstellung von Spiri-
tuosen, Weinverarbeitung und Alkoholbrennerei werden die 
Verbrauchsteuern von den Unternehmen unterschiedlich ver-
bucht. Obwohl der Wert des Material- und Wareneingangs 
nur diejenigen Verbrauchsteuern enthalten sollte, die auf 
den bez o g e n e n Materialien lasten, wurden in erheb-
lichem Umfang auch Verbrauchsteuern gemeldet, die auf die 
von den Unternehmen hergestellten Waren zu zahlen sind. 
Rückfragen bei den Unternehmen haben aber ergeben, daß 
die Firmen trotz der unterschiedlichen Buchungsweise die 
Verbrauchsteuern auf ihre Vorprodukte exakt von den Ver-
brauchsteuern auf ihre Erzeugnisse trennen können, so daß 
im Wert des Material- und Wareneingangs nur die auf Vor-
produkten lastenden Verbrauchsteuern enthalten sind. Vom 
Einstandspreis abzuziehen waren Preisnachlässe, Rabatte, 
Boni, Jahresrückvergütungen und Retouren. 

Gemäß Rechtsverordnung wurden nur die Werte (§ 1), 
nicht dagegen die Mengen der bezogenen Materialien und 
Waren erfaßt. 

4. Aufgliederung nach einzelnen Warenarten 

Das zentrale Problem bei der Vorbereitung der Erhebung 
über den Material- und Wareneingang war die Aufgliede-
rung in einzelne Warenarten. Hierbei waren folgende Richt-
linien zu beachten: 

1. Angestrebt wurde eine möglichst enge Verbindung zu 
den bestehenden Warensystematiken der Produktions-
statistik uhd für die international abgestimmten Input-
Output-Rechnungen, um mit den Ergebnissen die Ver-
flechtung der Branchen so exakt wie möglich verfolgen 
zu können. 

2. Die Bezeichnung der einzelnen bezogenen Waren mußte 
für die ausfüllenden Firmen klar und verständlich sein 
und so weit wie möglich mit dem eigenen Kontenrahmen 
übereinstimmen. 

3. Der Warenkatalog drufte nicht zu umfangreich ausfallen, 
um eine unzumutbare Belastung der Befragten und eine 
zu schwerfällige und kostspielige Aufbereitun_g zu ver-
meiden. 

4. Auf der anderen Seite sollte der Warenkatalog aber alle 
wichtigen Produkte enthalten, um ein möglichst lücken-
loses Bild der Wareneingangsstruktur zu vermitteln. 

Diese grundsätzlichen Bedingungen schließen einander teil-
weise aus. So lag der Gedanke nahe, für den Materialeinkauf 
von; der gleichen Warensystematik auszugehen, wie sie be-
reits in feiner Detaillierung und durch langjährige Erfahrung 
erprobt für die Produktionsstatistik, d.h. für die Output-Seite 
der produzierenden Einheiten, vorliegt. Eine völlige Uberein-
stimmung hätte unbestreitbar erhebliche Vorteile für ·alle 
Input-Output-Untersuchungen gehabt. Sie konnte jedoch nicht 
bis in alle Einzelheiten erreicht werden. Denn erstens werden 
von der Industrie auch Materialien eingekauft, die nicht aus 
dem industriellen Bereich, sondern z. B. aus der Landwirt-
scha'ft stammen (Rohstoffe der Ledererzeugenden Industrie, 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien u. a.), die also 
auch nicht im Warenverzeichnis für die Industriestatistik ent-
halten sind. Zweitens mußte darauf Rücksicht genommen 
werden, daß es den einkaufenden Industrieunternehmen mit-
unter nicht möglich ist, die bezogenen Materialien nach einer 
Produktionsnomenklatur zu erkennen. Das Unternehmen 
kauft z.B. Klebemittel, ohne unterscheiden zu können, aus 
welchen Rohstoffen diese gefertigt .worden sind; es kauft 
Kunststoffe, ohne unterscheiden zu können, auf welcher che-
mischen Grundlage sie hergestellt wurden. Aus diesem 
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Grunde mußte die Bezeichnung der Waren so gestaltet wer-
den, daß sie einerseits dem Unternehmen verständlich war, 
andererseits aber nach Möglichkeit eine Umschlüsselimg in 
die Produktionsnomenklatur vorgenommen werden konnte. 

Um unter Beachtung der oben erwähnten grundsätzlichen 
Erfordernisse bei vertretbarem Arbeitsaufwand ein Optimum 
an Informationen zu erhalten, wurde wie folgt verfahren: 

1. Die Bezeichnungen der Waren wurden auf der Grundlage 
der Nettoleistungserhebung von 1954 und in enger Zu-
sammenarbeit mit den Verbänden der Industrie so ge-
staltet, daß sie für die ausfüllenden Firmen verständlich 
waren und trotzdem in den meisten Fällen in die Nomen-
klatur der Produktionsstatistik eingepaßt werden konn-
ten. Man muß sich aber darüber im klaren sein, daß die 
exakte Ubereinstimmung einer Input-Nomenklatur und 
einer Output-Nomenklatur im Detail schwer zu erreichen 
ist, ebenso wie eine Vereinheitlichung von Außenhan-
delssystematik und Produktionssystematik auf Schwie-
rigkeiten stößt. 

2. Um nicht bei allen Industrieunternehmen nach allen 
möglicherweise eingekauften Waren fragen zu müssen, 
wurden für die verschiedenen Wirtschaftszweige indi-
viduelle Fragebogen mit einer Aufzählung der wichtig-
sten Einkaufsgüter der jeweiligen Branche aufgestellt, 
wobei Wirtschaftszweige mit vermutlich ähnlicher Ein-
kaufsstruktur die gleichen Fragebogen erhalten haben. 
So wurden für 163 verschiedene Wirtschaftszweige 
48 verschiedene Fragebogenarten mit entsprechenden 
Warenlisten angefertigt. 

3. Durch Leerspalten am Ende der Rohstoffliste wurde den 
Industrieunternehmen Gelegenheit gegeben, wichtige 
Einkaufsgüter, die in dem betreffenden Branchenfrage-
bogen nicht enthalten waren, zusätzlich einzutragen. Dies 
war insbesondere bei kombinierten Unternehmen not-
wendig. Um einen möglichst geringen, seiner Herkunft 
nach undefinierbaren Rest an Warenbezügen zu erhal-
ten, wurde den Firmen vorgeschrieben, etwa 90 °/o des 
Eingangs an Rohstoffen je Firma warenmäßig aufzu-
gliedern. 

Bei unterschiedlicher Rohstoffliste im einzelnen wurden die 
Fragebogen für alle Wirtschaftszweige einheitlich in folgende 
Abschnitte gegliedert: 

a) Aufwendungen für bezogene Rohstoffe und sonstige 
Vorprodukte (einschl. Handelsware), 

b) Aufwendungen für bezogene Hilfs- und Betriebsstoffe, 

c) Aufwendungen für bezogene Brenn- und Treibstoffe so-
wie für Energie, 

d) Aufwendungen für bezogene Küchen- und Kantinen-
ware. 

Die Unterscheidung zwischen Rohstoffen und Hilfsstoffen 
konnte nicht eindeutig geklärt weiden, zumal hier im Rech-
nungswesen der Unternehmen unterschiedlich verfahren wird. 
Teilweise werden Materialien im Unternehmen sowohl 
als Rohstoffe als auch als Hilfs- und Betriebsstoffe eingesetzt, 
wobei zur Zeit des Wareneinkaufs die Verwendung noch 
nicht bekannt ist. Als Richtlinie galt, daß es sich bei den 
Rohstoffen und Vorprodukten um Erzeugnisse handelt, die 
in die eigenen Erzeugnisse des einkaufenden Unternehmens 
eingehen, während die Hilfs- und Betriebsstoffe nicht in die 
Produkte eingehen und teilweise zur Unterhaltung des Pro-
duktionsapparates benötigt werden oder bei der Produktion 
verbraucht werden (z. B. VerpaCkungsmaterialien, Schmier-
stoffe). Aus diesen Gründen variiert der Katalog der ange-
gebenen Rohstoffe und Vorprodukte in den einzelnen Frage-
bogenarten; bei den bezogenen Hilfs- und Betriebsstoffen 
wurden hingegen durchgehend die VerpaCkungsmaterialien 
ausgegliedert; bei den bezogenen Brenn- und Treibstoffen 
ist der Katalog der erfragten Erzeugnisse in allen Frage-
bogenarten identisch. 

III. Vorläufige Ergebnisse 
1. Allgemeines 

Wie bereits im methodischen Teil dargelegt wurde, können 
zur Zeit nur v o r l ä u f i g e Ergebnisse zur Verfügung ge-
stellt werden, denen nach Abstimmung mit den Ergebnissen 
des Zensus im Produzierenden Gewerbe endgültige Zahlen 
folgen werden. Für die vorliegenden Ergebnisse wurde zu-
nächst auf die ECkwerte des unaufgegliederten Material- und 
Wareneingangs der nicht erfaßten kleineren Unternehmen 
verzichtet, die der Zensus zu einem späteren· Zeitpunkt lie-
fert. Ihr Material- und Wareneingang wurde statt dessen 
nach dem in den methodischen Erläuterungen beschriebenen 
Verfahren für die Unternehmen unterhalb der Abschneide-
grenzen geschätzt. Eine erste Abstimmung der Meldungen 
zur Material- und Wareneingangserhebung mit den Zensus-
meldungen ist zwar schon erfolgt, jedoch dürften sich durch 
die Prüfung der Zensusfragebogen in den Statistischen Lan-
desämtern weitere .Änderungen zu den Wareneingangsmel-
dungen ergeben, wie umgekehrt mitunter durch die Prüfung 
der Wareneingangsfragebogen im Statistischen Bundesamt 
auch die Zensusfragebogen berichtigt werden konnten. 

MATERIAL-UND WARENEINGANG IN bER INDUSTRlE 1967 
NACH BESCHAFTIGTENGRÖSSENKLASSEN 

1000 
und mehr 

Beschaft1 gte 

STAT. BUNDESAMT 9557 

100 bis 499 
Beschäftigte 

Die Zahlen in den Tabellen beziehen sich auf alle Unter-
nehmen mit 10 und mehr Beschäftigten der 1 n du s tri e 
und de s B er g b aus ohne die Unternehmen der Bau-
industrie und der Energiewirtschaft. 

Die Vergleichszahlen für die Jahre 1954 und 1962 sind den 
Ergebnissen der Nettoleistungserhebung 1954 bzw. des In-
dustriezensus 1962 entnommen. In den Zahlen der Netto-
leistungserhebung 1954 sind Berlin und das Saarland nicht 
enthalten. Für die Darstellung der Ergebnisse der Material-
und Wareneingangserhebung nach Zweigen wurde die 
.Systematik der Wirtschaftszweige" zugrunde gelegt. Alle 
Wirtschaftszweige des Bergbaus wurden zusammengefaßt. 
Die übrigen Zusammenfassungen von Wirtschaftszweigen 
entsprechen den W i r t s c h a f t s g r u p p e n dieser· Syste-
matik. Die Gliederung nach den fünf Hauptgruppen d~r In-
dustrie (Bergbau, Grundstoff- tind Prodruktionsgüterindu-
strien, Investitionsgüterindustrien, Verbrauchsgüterindu-
strien, Nahrungs- und Genußmittelindustrien) erfolgte nach 
der für die Industrie üblichen Zusammenfassung der Wirt-
schaftszweige. Die folgenden Ausführungen beschränken sich 
nur auf die wichtigsten Zusammenhänge; in einem .Vorbe-
richt3) wurde der Material- und Wareneingang für einzelne 
Wirtschaftszweige in einer tiefen Warengliederung wieder-
gegeben. 

·B) Vgl. Fachserie D, Industrie und Handwerk, Reihe 4: Sonderbei-
träge zur Industriestatistik, Material- und Wareneingang in der 
Industrie 1967, Vorbericht. Gegenüber dem Vorbericht wurden in 
dem hier vorliegenden Aufsatz einige Zahlen berichtigt. 
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2. Vergleich mit 1962 und 1954 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Material- und Wa-
reneingangserhebung betrug der gesamte Material- und 
Wareneingang der Industrie (Unternehmen mit 10 und mehr 
Beschäftigten) im Jahre 1967 rund 190 Mrd. DM; dies sind 
46 O/o des Umsatzes der gesamten Industrie4). Die Gegenüber-
stellung der entsprechenden Anteile für 1962 und 1954 zeigt, 
daß diese im untersuchten Zeitraum gefallen sind: 1962 waren 
es noch 49 O/o und 1954 53 °/o (vgl. Tabelle 3). Die Ursachen 
für diese Entwicklung können verschiedener Art sein; sie 
kann auf der Veränderung der Rohstoffpreise, auf rationel-
lerem Einsatz der verbrauchten Materialien, auf Veränderung 

4) Für den Vergleich des Material- und Wareneingangs mit dem 
Umsatz wurde auch für diesen eine vorläufige Schätzung durch-
geführt. 

der Löhne und Gehälter und der Kapitalausstattung sowie 
auf besonders starken Abbau der Lagerbestände im Rezes-
sionsjahr 1967 beruhen. Vor allem in den Investitionsgüter-
industrien (Stahl· und Leichtmetallbau, Maschinenbau, Stra-
ßenfahrzeugbau, Schiffbau, Luftfahrzeugbau und Elektrotech-
nik) wird dieser Rückgang gegenüber 1962 deutlich. Auch die 
Wirtschaftszweige Herstellung, Zurichtung und Veredlung 
von Leder, Lederverarbeitung einschl. Herstellung und Re-
paratur von Schuhen sowie das Bekleidungsgewerbe zeigen 
eine Verringerung des Material- und Wareneingangs, gemes-
sen am Umsatz. Allerdings ist dieser Rückgang gegenüber 
1962 nicht in allen Wirtschaftszweigen eingetreten. So hat 
sich der Anteil in den Wirtschaftszweigen NE-Metallerzeu-
gung (einschl. -halbzeugwerke) und NE-Metallgießerei er-
höht. Recht unterschie'dlich ist die Entwicklung bei den Nah-

Tabelle 3: Material- und Wareneingang in der Industrie1) 

Wirtschaftszweig ins-
gesamt 

1962') 1967') 
Material- und Wareneingang 

f.i!::E;ll ~ sat  i ~ aei '  ~ sat  
und des l ins- und des Rohstoffe 

Waren- Wirt- gesamt Waren- Wirt- und sonstige 
eingang sc~ts 1 eingang schafts- Vorprodukte 

der zweiges der zwe1ges 
Industrie Industrie 

Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! %') 
Bergbau „ . „ „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ . „ . „ ,. „ . 4 006 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff· 

industrie) ........•............... „ .... „ 12 658 
Mineralölverarbeitung, Braunkohlenteer- und 

Torfteerdestillation sowie Ölschieferschwelerei. 
Kunststoffverarbeitung ................•..... 
Gummi· und Asbestverarbeitung ••........... 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden ... „ ..... „ ...... „ ...... „ .. . 
Feinkeramik ....• „ „ ........... „ ... „ . „ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas •.•..... 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. 

-halbzeugwerke) ................•••....••. 
NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) .. 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ........... . 
NE-Metallgießerei ......................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 

Oberflächenveredlung und Härtung ..••..... 
Stahl- und Leichtmetallbau •..............•.. 
Maschinenbau . „ .....• „ ..... „ ........... . 
Straßenfahrzeugbau') .•...................... 
Schiffbau ..............•................... 
Luftfahtzeugbau „ . „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ 
Elektrotechnik ................ „ ... „ . „ „ .. 
Feinmechanik und Optik ........•..•..•..... 
Herstellung und Reparatur von Uhten ........ . 
Herstellung von EBM-Waren') .............. . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport· 

geräten, Spiel- und Schmuckwaren .....•.... 
Säge- und Holzbearbeitungswerke ..•.......... 
Holzverarbeitung .................•......... 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe· 

erzeugung .............. „ .. „ •.... „„ .• 
Papier- und Pappeverarbeitung .............•. 
Druckerei und Vervielfältigung ....•.......... 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung 

von Leder . „ ....... „„ ... „ ........••.. 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung 

von Schuhen) „ . „ . „ ...... „ .......••... 
Herstellung und Reparatur von Schuhen 

aus Leder und Textilien ....•.............. 
Textilgewerbe .....••.................•..... 
Bekleidungsgewerbe .. „ .....•..... „ ....... . 
Mahl- und Schälmühlen (ohne Ölmühlen) ..... . 
Stärkegewinnung und -verarbeitung, Verarbei-

tung von Kartoffeln (ohne Brennerei und 
Futtermittelherstellung) .•........••....... 

Herstellung von Nährmitteln ......•.......... 
Herstellung von Backwaren ................. . 
Zuckerindustrie .......•.... „ ............. . 
Obst- und Gemüseverarbeitung ....•.....•.... 
Herstellung von Süßwaren .................. . 
Milchverwertung .........................•. 
Herstellung von Speiseöl und Speisefett ......•. 
Schlachterei und Fleischverarbeitung .......•.. 
Fischverarbeitung .....•...............•••••. 
Brauerei und Mälzerei ...................... . 
Alkoholbrennerei, Herstellung von Spirituosen, 

81a5 
1415 
1964 

3 482 
512 
898 

10 445 
2 883 
1 866 

343 

4186 
3 081 

16 278 
11827 
1 389 

568 
12 640 

916 
291 

5 288 

590 
1 841 
3111 

2106 
1 981 
1 768 

794 

514 

1 239 
9 360 
5 202 
2 221 

213 
700 
457 

1117 
815 

1 700 
5 829 
1827 
3 381 

405 
1 564 

Weinherstellung') und ·Verarbeitung . . . . . . . . 1 306 
Gewinnung von Mineralbrunnen, Herstellung 

von Mineralwasser und Limonaden 415 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 344 
Sonstiges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 

(ohne Herstellung von Futtermitteln) . . . . • . . . 1 755 
Herstellung von Futtermitteln . . . . . . . . . . . . . . . . 1 662 
Industrie insgesamt ......................... 160 290 

dagegen 1954') ... „ . . . . . . . . 81 775 

2,5 1 29 

7,9 

5,1 
0,9 
1,2 

2,2 
0,3 
0,6 

6,5 
1,8 
1,2 
0,2 

2,6 
1,9 

10,2 
7,4 
0,9 
0,4 
7,9 
0,6 
0,2 
3,3 

0,4 
1,1 
1,9 

1,3 
1,2 
1,1 

0,5 

0,3 

0,8 
5,8 
3,2 
1,4 

0,1 
0,4 
0,3 
0,7 
0,5 
1,1 
3,6 
1,1 
2,1 
0,3 
1,0 

0,8 

0,3 
0,8 

1,1 
1,0 

100 
X 

45 
61 
46 
47 

37 
30 
38 

51 
63 
44 
44 

52 
47 
45 
56 
61 
62 
46 
36 
42 
45 

41 
59 
47 

52 
50 
30 

63 

48 

48 
51 
51 
85 

51 
53 
58 
57 
64 
57 
80 
71 
78 
71 
30 

55 

39 
19 

68 
84 
49 
53 

3 205 1,7 

18 227 ' 9,6 

9 235 4,9 
2 312 1,2 
2 240 1,2 

4135 2,2 
625 0,3 

1 302 0,7· 

11 046 5,8 
5179 2,7 
1 342 0,7 

412 0,2 

4 760 2,5 
2 845 1,5 

18 541 9,7 
14 126 7,4 
1 743 0,9 

624 0,3 
14 443 7,6 
1 301 0,7 

351 0,2 
6 476 3,4 

794 0,4 
1 718 0,9 
3 833 2,0 

2 412 1,3 
2 714 1,4 
2176 1,1 

748 0,4 

493 0,3 

1 254 0,7 
9 501 5,0 
5 162 2,7 
2 375 1,2 

355 0,2 
849 0,4 
641 0,3 

1 460 0,8 
1 282 0,7 
2 088 1,1 
8 983 4,7 
2 662 1,4 
3 047 1,6 

365 0,2 
2 148 1,1 

1 529 0,8 

732 0,4 
1 410 0,7 

2 376 
2 622 

190 201 
X 

1,2 
1,4 

100 
X 

28 

44 

49 
46 
45 
36 
28 
41 

51 
72 
39 
47 

53 
38 
40 
52 
58 
43 
43 
35 
41 
43 

40' 
54 
43 

55 
49 
28 

56 

42 

44 
49 
45 
83 

63 
55 
55 
65 
61 
58 
82 
66 
62 
70 
29 

52 

43 
16 

65 
81 
46 
X 

972 

13 596 

8 846 
2 022 
1 961 

2 534 
408 
837 

7 334 
4 527 

909 
340 

4180 
2 613 

16 435 
12 242 

1 649 
587 

13 250 
1155 

318 
5 682 

716 
1 554 
3 529 

1 835 
2 461 
1 961 

661 

465 

1156 
8 421 
4 940 
2 271 

296 
664 
537 

l 243 
862 

1 605 
8 185 
2 385 
2 763 

275 
1 565 

1 237 

523 
1 217 

2108 
2 512 

160 341 
X 

30,3 

74,6 

95,8 
87,4 
87,6 

61,3 
65,2 
64,3 

66,4 
87,4 
67,7 
82,4 

87,8 
91,8 
88,6 
86,7 
94,6 
94,0 
91,7 
88,8 
90,5 
87,7 

90,2 
90,4 
92,1 

76,1 
90,7 
90,1 

88,4 

94,3 

92,1 
88,6 
95,7 
95,6 

83,5 
78,2 
83,9 
85,1 
67,2 
76,9 
91,1 
89,6 
90,7 
75,2 
72,9 

80,9 

71,4 
86,3 

88,7 
95,8 
84,3 

X 

davon entfallen auf 

Hilfs- und 
Betriebs-

stoffe') 

1 

Brenn- und 
Treibstoffe 

und Energie 

IMilt.DMf %') !Mill.DMI %') 

1 661 51,8 

3 007 16,5 

176 1,9 
182 7,9 
148 6,6 

566 13,7 
114 18,3 
231 17,7 

1 366 12,4 
269 5,2 
205 15,3 
42 10,1 

305 6,4 
147 5,2 

1175 6,3 
1 428 10,1 

46 2,6 
18 2,9 

768 5,3 
105 8,1 

25 7,0 
513 7,9 

56 7,1 
76 4,4 

176 4,6 

299 12,4 
151 5,6 
123 5,7 

55 7,3 

20 4,0 

74 1 5,9 
660 6,9 
146 2,8 

72 3,0 

42 11,8 
166 19,6 

73 11,4 
125 8,5 
380 29,7 
420 20,1 
651 7,2 
229 8,6 
237 7,8 
84 23,0 

389 18,1 

269 17,6 

163 22,3 
163 11,5 

233 9,8 
85 3,2 

18 112 9,5 
X X 

572 

1624 

213 
108 
131 

1 035 
103 
234 

2 345 
382 
229 

31 

275 
86 

932 
456 

48 
19 

426 
41 

9 
281 

22 
89 

128 

278 
103 

92 

32 

9 

24 
419 

77 
32 

17 
19 
30 
92 
40 
63 

147 
48 
47 

6 
194 

23 

46 
30 

35 
25 

11 748 
X 

17,8 

8,9 

2,3 
4,7 
5,8 

25,0 
16,5 
18,0 

21,2 
7,4 

17,0 
7,5 

5,8 
3,0 
5,0 
3,2 
2,7 
3,1 
2,9 
3,2 
2,5 
4,3 

2,7 
5,2 
3,3 

11,5 
3,8 
4,2 

4,3 

1,7 

1,9 
4,4 
1,5 
1,4 

4,7 
2,2 
4,8 
6,3 
3,1 
3,0 
1,6 
1,8 
1,5 
1,7 
9,0 

1,5 

6,3 
2,1 

1,5 
1,0 
6,2 
X 

1) Unternehmen mit 10 und meht Beschäftigten.-') Ergebnis des Industriezensus für 1962.- ')Vorläufiges Ergebnis der Erhebung über den Material- und Waren-
eingang in der Industrie. - ') Einschl. Verpackungsmaterialien und einschl. Küchen- und Kantinenware. - ') Anteil am gesamten Material- und Wareneingang des 
jeweiligen Wirtschaftszweiges. - •) 1962 einschl. Herstellung von Kraftwagenzubehör. - ') 1962 ohne Herstellung von Kraftwagenzubehör. - ')Weinherstellung 
nicht erfaßt. - ')Ergebnis der Jahreserhebung über die Nettoleistung in der Industrie für das Jahr 1954, ohne Berlin und Saarland; alle Unternehmen. 
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Tabelle 4: Bezüge an Verpackungsmaterialien in der Industrie1) 

Hauptgruppe 

Bergbau .......................•.... 
~undst und Produktionsgüter-
mdustt1en .... , ................... . 

Investitionsgüterindustrien ........... . 
Verbrauchsgtlterindusttien .........•.. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 

insgesamt 1 Holz, Holzwaren, 
Holzwolle 

Mill.DM 1 % 

43 

2 048 
783 
675 

2 992 

118 
236 
64 
49 

5,8 
30,2 

9,5 
1,6 

1 

1 

Verpackungsmatetialien 
darunter') ganz oder überwiegend aus 

Papier, Pappen, 
1 

Metallen Kartonagen 
Mill.DM 1 

0/ 
/0 1 Mill.DM 1 % 

781 
1 

38,2 568 27,7 
387 49,5 48 6,1 
500 

1 

7<1,2 16 2,4 
l 207 40,3 719 24,0 

1 
Kunststoffen 

1 Mill.DM 1 % 

340 16,6 
44 5,7 
50 7,5 

369 12,3 

1) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - ')Die „Sonstigen Verpackungsmaterialien" werden nicht nachgewiesen. 

rungs- und Genußmittelindustrien verlaufen. Hier kann teils 
ein Ansteigen (Stärkegewinnung und --Verarbeitung und Ver-
arbeitung von Kartoffeln, Zuckerindustrie), teils ein Rückgang 
festgestellt werden. Wie schon 1962 haben die Mahl- und 
Schälmühlen (ohne Olmühlen) den höchsten Anteil des Mate-
rial- und Wareneingangs am Umsatz (83 %). und die Tabak-
verarbeitung hat den niedrigsten Anteil (16 O/o). Der hohe 
Anteil bei den Mühlen ist produktionsbedingt (relativ ge-
ringe Weiterverarbeitung), der geringe Anteil bei der Tabak-
verarbeitung vor allem durch die hohe Steuerbelastung, die 
hier im Umsatz enthalten ist. 

3. Zusammensetzung des Material- und Wareneingangs 
Die Gliederung des Material- und Waren€ingangs nach 

Rohstoffen und sonstigen Vorprodukten, Hilfs- und Betriebs-
stoffen (einschl. Verpackungsmaterialien), 'Brenn- und Trnib· 
stoffen / Energie sowie Warenbezügen der Unternehmen für 
eigene Küchen und Kantinen wurde in allen Wirtschaftszwei-
gen einheitlich ·durchgeführt. Auf die Problematik einer Tren-
nung zwischen Rohstoffen und sonstigen Vorprodukten sowie 
Hilfs- und Betriebsstoffen wurde schon im methodischen Teil 
hingewiesen. Von den 190 Mrd. DM Material- und Waren-
eingang 1967 in der gesamten Industrie entfielen 84,3 °/o auf 
Rohstoffbezüge und 9,5 °/o auf Hilfs- und Betriebsstoffe 
(einschl. Verpackungsmaterialien und einschl. Küchen- und 
Kantinenware). Der Anteil der Brenn- und Treibstoffe sowie 
der Energie betrug 6,2 °/o. Der gegenüber den übrigen Wirt-
schaftszweigen geringe Anteil der Rohstoffe im Bergbau 
(30,3 O/o) ist auf den niedrigen Bedarf an diesen Produkten 
in der Urproduktion zurückzuführen. Es handelt sich bei den 
gemeldeten Waren wohl vor allem um Bezüge für nichtberg-
bauliche Unternehmensteile und um Handelsware. Hoch ist 
der Anteil der Rohstoffe im allgemeinen in den Investitions-
güter- und Verbrauchsgüterindustrien. 

Zumeist ist in den Hilfs- und Betriebsstoffen ein großer 
Anteil an Ver p a c k u n g s m a t er i a 1 i e n enthalten. Ge-
messen am gesamten Material- und Wareneing.ang der In· 
dustrie sind es 3,4 O/o (Tabelle 4). Besondere Bedeutung hat 
die Verpackung für die Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien. In der Obst· und Gemüseverarbeitung ist ihr Anteil 
am Material- und Wareneingang des Wirtschaftszwli!iges mit 
26 °/o am höchsten. Es folgen die Fischverarbeitung (22 O/o), 
Herstellung von Süßwaren (18 °/o) und die Herstellung von 
Nährmitteln (18 °/o). 1954 betrug der entsprechende Anteil 
in der Obst- und Gemüseverarbeitung 19 °/o, in der Fisch-
verarbeitung 25 O/o, bei der Herstellung von Süßwaren 13 6/o 
und de.r Herstellung von Nährmitteln 16 O/o. In den beiden 
ersten dieser Wirtschaftszweige waren 1967 die Verpak-
kungsmaterialien (überwiegend) aus Metallen absolut am 

höchsten, in den beiden anderen waren es die Verpackungs-
materialien (überwiegend) aus Papier, Pappe und Kartonagen. 

% 

BEZÜGE AH FESTEN UHD FLÜSSIGEN BRENN-UND. TREIBSTOFFEN, 
AN GAS UNO AN STROM IN DER IHDUSTRIE 

100 ,.....,..,..,..,"""'"""'"""'"""'......,""""""'"""'""""""'""""'"'""""""""""" 

60 

40 

20 

1954 1) 1967 
'Ote Bleite der Sauhm entspricht den absoluten Werten 

STAT. BUNDESAMT 9558 

Strom 

Gas 

Fluss1ge Brenn-
und Treibstoffe 

Feste Brennstoffe 

1) Ohne Berlm und Saarland. 

Die Br e n n- und T r e i b s t o ff e und E n e r g i e schlie-
ßen die flüssigen und festen Brenn- und Treibstoffe, Strom, 
Gas, Wasser, Dampf und Preßluft ein (Tabelle 5). Im Wirt-
schaftszweig Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden ist ihr Anteil mit 25 O/o am gesamten Material- und 
Wareneingang des Zweiges am höchsten, wie auch schon 
1954 (41 O/o). Wertmäßig am höchsten ist der Brenn- und 
Treibstoffbezug in der Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. 
-halbzeugwe.rke). De.r Anteil am Material- und Wareneingang 
des Zweiges beträgt 21 °/o. Am gesamten Brennstoff-, Treib-
stoff- und Energiebezug der Industrie steht Strom mit 38,8 °/o 
an der Spitze. 

4. Material- und Wareneingang ausgewählter 
Rohstoffgruppen 

Im methodischen Teil wurde bereits darauf hingewiesen, 
daß die 48 für Gruppen von Wirtschaftszweigen entwickelten 
Fragebogen unterschiedliche Warenkataloge enthielten, in 
denen nur die für die jeweiligen Wirtschaftszweige wichtig-
sten Waren aufgeführt waren und die von den Besonderhei-
ten der angesprochenen Wirtschaftszweige bestimmt wurden. 
Die Summe der Warenpositionen aller Fragebogen enthält 
etwa 700 verschiedene Waren, von denen jede einzelne zu-
meist in mehreren Fragebogenarten vorkommt. Diese unter- ' 

Tabelle 5: Bezüge an Brenn- und Treibstoffen und Energie in der Industrie1) 
Brenn· und Treibstoffe und Energie 

Hauptgruppe ins-
1 

feste Brennstoffe 1 flüssige Brenn- und j Gas•) 
1 

Strom 
1 

Wasser, Dampf, 
gesamt Treibstoffe Preßluft usw. 

Mill.DM 1 % IMill.DMt 0/ !Mill.DM! % IMill.DMt % IMilJ.DMI ~~ 10 

Bergbau .............. „ ....... „ ... 572 1 176 

1 

30,8 81 

1 

U,2 44 7,7 1 216 37,8 54 1 9,4 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

industrien ························ 6 487 2 082 32,1 1 384 21,3 493 7,6 2 271 35,0 257 4,0 
In\l'estitionsgüterindusttien ...•••••.... 2 441 275 11,3 609 25,0 202 8,3 1125 46,1 229 9,4 
Verbrauchsg(ltetindustrien ............ 1 351 117 

1 
8,7 406 

1 
30,0 111 

1 
8,2 639 47,3 79 5,8 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 897 119 13,3 348 38,8 24 2,7 310 34,5 96 10,7 
Industrie insgesamt ..........•....... 11 748 2 770 

1 
23,6 2 828 

1 
24,1 874 7,4 4 562 38,8 715 ,~ 

1) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - ') Stadtgas, Kokereigas, Flüssiggas, Erdgas usw. 
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scheiden sidi von der Bezeidinung und vom Inhalt her aber 
mehr oder weniger voneinander und sind nidit einheitlidi 
tief gegliedert. Es ist infolgedessen nidit möglidi, hier ein 
vollständiges Ergebnis des Material- und Wareneingangs für 
alle Wirtschaftszweige in der tiefen Warengliederung der 
Fragebogen zu geben. Die folgenden Ausführungen beschrän-
ken sich daher auf die Besdireibung einiger großer Rohstoff-
gruppen, die aus der Aggregation bestimmter Warenpositio-
nen der Fragebogen entstanden. Dabei konnten die genauesten 
Daten bei den Kunststoffen und den NE-Metallen ermittelt 
werden. Bei den übrigen aufgeführten Rohstoffen mußte die 
Auf- oder Ausgliederung z. T. gesdiätzt werden. 

Tabelle 6: Bezüge an Kunststoffen, Kunststoffwaren und 
Kunststoffteilen in ausgewählten Wirtschaftszweigen1) 

Kunststoffe, Kunststoffwaren und Kunststoffteile 

Wirtschaftszweig 
---- -----r-----fK.unststoffware:n 

insgesamt Kunststoffe 1 und 
Kunststoffteile') 

Mill.DM! %') i ~~~ i ~ ,S
1 

Chemische Industrie 
1 (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie) 821 4,5 684 3,8 137 0,8 
Kunststoffverarbeitung . 1 253 54,2 1 088 47,0 165 7,2 
Feinkeramik 78 12,5 21 3,4 57 9,1 
Maschinenbau ........ 203 1,1 55 0,3 147 0,8 
Elektrotechnik ........ 694 4,8 317 2,2 378 2,6 
Feinmechanik und 
Optik .............. 209 16,0 34 2,6 174 13,4 

Herstellung von Musik-
instrumenten, Sport-
geräten, Spiel- und 
Schmuckwaren ....... 93 11,7 52 6,5 41 5,2 

Holzverarbeitung ..... 337 8,8 75 1,9 263 

1 

6,9 
Lederverarbeitung 

(ohne Herstellung 
von Schuhen) ....... 109 22,2 6 1,3 103 20,9 

1 ) Unternehmen mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Einschl. Kunstleder. -
•) Anteil am gesamten Material- und Wareneingang des jeweiligen Wirtschafts-
zweiges. 

Eine führende Stellung bei den Bezügen an Ku n s t s t o f-
f e n, K u n s t s t o f f w a r e n und K u n s t s t o f f t e i 1 e n 
(Tabelle 6) nimmt die Kunststoffverarbeitung mit einem Wert 
von 1253 Mill. DM ein. Weitere widitige Abnehmer dieser 
Rohstoffe sind die Chemisdie Industrie (einsdil. Kohlenwert-
stoffindustrie) und der Straßenfahrzeugbau. Audi gemessen 
am gesamten Material- und Wareneingang des Wirtsdiafts-
zweiges spielen diese Rohstoffe in der Kunststoffverarbeitung 
eine besonders widitige Rolle; hier beträgt ihr Anteil am 
gesamten Material- und Wareneingang dieses Zweiges 54 O/o. 
Bei den übrigen oben aufgeführten Zweigen ist der Anteil 
jedoch weit geringer. 

Die größten Bezieher von NE - Meta 11 e n und E de I-
m et a 11 e n (Rohmetalle, Halbzeug, Preßteile, Guß und 
Schrott) sind die NE-Metallerzeugung (einsdil. -halbzeug-
werke) (3414 Mill. DM), die Elektrotedinik (2726 Mill. DM) 
und die Herstellung von EBM-Waren (1099 Mill. DM). In der 
Elektrotechnik hat Kupfer einen Anteil von über 60 O/o des 
Gesamtbezugs an NE-Metallen in diesem Zweig. An zweiter 
Stelle steht Aluminium mit über 10 %. Für die NE-Metall-
gießerei sind die NE-Metalle mit über 75 O/o des Material-
und Wareneingangs dieses Wirtsdiaftszweiges von hervor-
ragender Bedeutung. Hier werden vor allem NE-Rohmetalle 
und NE-Metallsdirott bezogen (Tabelle 7). 

Tabelle 7: Bezüge an NE-Metallen einsdil. Edelmetallen 
in ausgewählten Wirtsdiaftszweigen1) 

1 

NE-Metalle einschl. 
Wirtschaftszweig Edelmetalle') 

Mill.DM 1 %') 

NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) . 3 414 
1 

65,9 
NE-Metallgießerei ......................... 313 75,9 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, •·"""' Oberflilchenveredlung und Härtung 270 5,7 
Maschinenbau ..... „ . „ . „ .... „ · ....•.. · · 1 037 5,6 
Straßenfahrzeugbau ........................ 433 3,1 
Elektrotechnik ........... „ „ „ .. „ ........ 2 726 18,9 
Herstellung und ReJll11'atur von Uhren ...•.... 54 15,4 
Herstellung von EBM-Waren •.............. l 099 17,0 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-

25,8 geräten, Spiel- und Schmuckwaren ......... 205 

1) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - ')Rohmetalle, Halllzeug, 
Preßteile, Guß, Schrott. - ') Anteil am gesamten Material- und Wareneingang 
des jeweiligen Wirtschaftszweiges. 

Für die Abgrenzung der folgenden Rohstoffgruppen wurde 
das „Systematisdie Warenverzeidinis für die Industriesta-
tistik" zugrunde gelegt. Die Rohstoffgruppen entsprechen den 
(zweistelligen) Gruppen dieser Warensystematik. 

B er g b au 1 i c h e E r z e u g n i s s e (z. B. Kohle, Erdöl, 
Erdgas, Erz) werden hauptsädilich von den Wirtschaftszwei-
gen Mineralölverarbeitung, Eisen- und Stahlerzeugung (einsdil. 
-halbzeugwerke), Chemisdie Industrie (einschl. Kohlenwert-
stoffindustrie) und NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeug-
werke) bezogen. Wichtige Käufer dieser Waren sind auch 
die Bergbauunternehmen selbst, die, wie oben bereits gesagt, 
teilweise mit weiterverarbeitenden Zweigen kombiniert sind. 

Die Stellung der Mineralölverarbeitung als größter Ein-
käufer von Mine r a l ö 1 e r z e u g n i s s e n (2,8 Mrd. DM) 
dürfte auf die Bezüge an Handelsware und, wie im Bergbau, 
auf Kombinationen mit weiterverarbeitenden Tätigkeiten in 
den betreffenden Unternehmen zurückzuführen sein. Weitere 
große Abnehmer sind die Chemisdie Industrie und der 
Bergbau. 

Typisdi für die Wirtschaftszweige Ziehereien und Kalt-
walzwerke, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und 
Härtung, Stahl- und Leichtmetallbau, Eisen- und Stahlerzeu-
gung (einsdil. -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei, Schiffbau und Maschinenbau ist im Material- und 
Wareneingang der hohe Anteil an Eisen und St a h 1. 

Der Bezug von e 1 e kt rot e c h n i s c h e n E r z e u g-
n i s s e n spielt in der Elektrotedinik selbst, im Maschinen-, 
Straßenfahrzeug-, Sdiiff- und Luftfahrzeugbau eine wesent-
lidie Rolle, wobei auf die Elektrotechnik allein etwa 50 O/o 
des Gesamtbezugs dieser Erzeugnisgruppe entfallen. 

Bezüge der Warengruppe chemische Erzeug-
n i s s e sind in allen Wirtsdiaftszweigen zu verzeichnen. Die 
Chemisdie Industrie selbst, die Textilindustrie und die Kunst-
stoffverarbeitung habell1 hier mit Abstand das größte Gewidit. 
Der Anteil dieser Warengruppe am gesamten Material- und 
Wareneingang der Industrie dürfte bei etwa 9 O/o liegen. Für 
die Kunststoffverarbeitung ist der Bezug von Chemisdien Er-
zeugnissen wegen des Einkaufs an Rohkunststoffen die be-
deutendste Warengruppe (57 °/o). 

In den Wirtschaftszweigen Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Herstellung und Verarbeitung von 
Glas, Holzverarbeitung, Papier- und Pappeverarbeitung, Le-
derverarbeitung und Reparatur von Schuhen aus Leder und 
Textilien und im Bekleidurrgsgewerbe haben die jeweils 
brandientypischen Warengruppen, nämlidi St e i n e und 
E r d e n, G l a s u n d G 1 a s w a r e n, H o 1 z, P a p i e r 
und P a p Pie, L e de r und Textil i e n, den höchsten 
Anteil am Material- und Wareneingang dieser Zweige. Zu 
vermerken ist außerdem, daß bei der Lederverarbeitung 
Kunststofferzeugnisse mit etwa 21 O/o vom Mate-
rial- und Wareneingang an zweiter Stelle hinter der Waren-
gruppe L e d e r (33 O/o) stehen. 

5. Streuung der erfragten Waren des Material- und 
Wareneingangs 

Erste Untersudiungen der Material- und Wareneingangs-
meldungen der Unternehmen haben ergeben, daß die Struk-
tur des Material- und Wareneingangs auch innerhalb der 
gleichen Brandien von Unternehmen zu Unternehmen redit 
untersdiiedlidi sein kanrr. Zwar werden je nadi Wütschafts-
zweig typisdie Waren bevorzugt gekauft, doch sind ihre An-
teile am Material- und Wareneingang je Unternehmen sehr 
untersdiiedlich. Dieses Ergebnis war allerdings zu erwarten, 
da bisher nur das gesamte Unternehmen betraditet wurde 
einsdil. der Warenbezüge für niditindustrielle Unternehmens-
teile und für die zu anderen Wirtschaftszweigen gehörende 
Produktion. Uberdies spielt für die Zusammensetzung des 
Material- und Wareneingangs die unterschiedlidie Produk-
tionstiefe eine Rolle. Erst die Untersuchung „reiner" Unter-
nehmen mit möglidist homogener Produktion, die in einer 
späteren Aufbereitungsphase geplant ist, wird zeigen, weldie 
Gesetzmäßigkeiten zwisdien der Produktion bestimmter Gü-
ter und der Struktur des zugehörigen Material- und Waren-
eingangs bestehen. Dipl.-Volkswirt Gunter Laux 
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Durchlaufende Reihen für ausgewählte Daten der Industrie-
statistik nach Einführung des neuen Umsatzsteuersystems 

ab 1. Januar 1968 
1. Vorbemerkung 

Der lJ'bergang VOlll der bis zum 31. Dezember 1967 gültigen 
Brutto-Allphasenumsatzsteuer zur ab 1. Januar 1968 einge-
führten Nettoumsatzsteuer mit Vorsteuerabzug (Mehrwert-
steuer) brachte für die amtliche Statistik eine Reihe neuer 
Probleme bei der Bewertung, Erfassung und Darstellung von 
Leistungs- und Güterströmen sowie Güterbeständen. Uber 
die durch die .Änderung des Steuersystems betroffenen Wirt-
schaftsstatistiken, über die verschiedenen Möglichkeiten zur 
Behandlung der einzelnen Tatbestände unter dem neuen 
Steuerrecht und über die Gründe, die für die jeweils aus-
gewählten Lösungen sprachen, wurde die Offentlichkeit recht-
zeitig unterrichtet1). Dabei wurden auch die Kriterien an-
gegeben, nach denen die Entscheidungen über die Erfassung 
und Darstellung de.r Güterpreise und -ströme getroffen wor-
den sind. Neben dem Bemühen, „die innere K o n s ist e n z 
des g e s a m t e n S y s t e m s der W i r t s c h a f t s s t a-
t i s t i k e n zu wahren• und der Fähigkeit der Befragten, die 
Angaben in der gewünschten Abgrenzung zu liefern, spielte 
auch die „z e i t 1 ich e K o n t in u i t ä t der Reihen, die 
nicht gestört werden sollte"2), eine bedeutende Rolle. Durch-
laufende Reihen mit untereinander vergleidlbaren Beob-
achtungsdaten sind für Vorjahresvergleiche, Zeitreihenzer-
legungen, mittel- und längerfristige Branchenanalysen und 
ähnliche Zwecke erfo:rderlidl. 

Seit ·Einführung der Mehrwertsteuer wird die auf den Gü-
terll! lastende Umsatzsteuer im intermediären Bereidl in der 
Regel offen ausgewiesen und ist abhängig von den über die be-
reits durchlaufenden Stufen summierten Differenzen zwisdlen 
Umsätzen auf der einen und Käufen von Vorleistungen für die 
laufende Produktion und von Investitionsgütern auf der an-
deren Seite. Dagegen war sie nach altem Umsatzsteuerrecht 
nicht erkennbar und wurde beeinflußt durch die Anzahl der 
Umsatzvorgänge auf dem Entstehungsweg der Güter und 
durch die Verteilung der Wertschqpfungsanteile der durch-
laufenen selbständigen Produktions- und Handelsstufen. In 
der Regel wird sich daher die Umsatzsteuerbelastung der in 
den einzelnen Wirtsdlaftszweigen produzierten Güter durch 
die Einführung der Mehrwertsteuer verändert haben. Die 
sadlliche Kontinuität der Reihen besteht infolgedessen nicht 
von vornherein, sondern muß durch rechnerische Umformung 
der Originalwerte erreicht werden. 

2. Durchlaufende Umsatzreihen für Industriegruppen 
a) Steuerbereinigung von Inlandsumsätzen 

Da der Export voDJ Gütern sowohl vor als auch nach deI 
Umsatzsteuerreform nicht mit Umsatzsteuer belastet sein 
sollte, müssen theoretisch nur für die Inlandsumsätze „durdl-
laufende Reihen" gebildet werden. Die folgenden Ausfüh-
rungen über die Inlandsumsätze sind besonders ausführlic'h, 
weil diese Größe einerseits ein zentrales Merkmal der lau-
fenden Industriebeobachtung ist und andererseits Proble-
matik und Möglichkeiten der Bildung durchlaufender Reihen 
bei den Inlandsumsätzen besonders deutlich werden. 

Die vor Einführung der Mehrwertsteuer angestellten Uber-
legungen ließen es erforderlich erscheinen, zukünftig die 
Inlandsumsätze der Industriezweige sowohl einschl. als auch 
ohne Umsatz-(Mehrwert-)'Steuer zu kennen. Auch weil es zu 
jenem Zeitpunkt ungewiß war, ob der Anteil der Mehrwert-
steuer am Umsatz einschl. Umsatz-(Mehrwert-}steuer inner-

1) Vgl. Bartels, H. und Mitarbeiter: „Die Auswirkungen des 
Mehrwertsteuersystems auf die Wirtschaftsstatistiken", in WiSta 
1967112, s. 667fl'; Hamer, G.: „Die Behandlung der umsatz-(Mehr-
wert-)steuer in den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen", in 
WiSta 1968/9, s. 439 fl'. - 2) Vgl. Bartels, H. und Mitarbeiter a. a. 0., s. 668. 

halb der einzelnen Industriegruppen im Zeitablauf konstant 
sein würde3), wurden die Inlandsumsätze ab Januar 1968 im 
monatlichen Industrieberidlt brutto und netto erfaßt. Eine 
Auswertung dieser Unterlagen hat ergeben, daß im allge-
meinen ein signifikanter Trend für den Mittelwert und die 
Varianzen der Differenzen zwisdlen den Inlandsumsätzen 
einschl. und ohne Mehrwertsteuer nicht nachweisbar ist. Aus 
diesem Grund werden ab Juli 1969 die Inlandsumsätze im 
monatlichen Industriebericht nur noch ohne Umsatzsteuer 
erfaßt. Für die Bildung durchlaufender Umsatzreihen hat das 
zur Folge, daß die Umsatzwerte einschl. kumulierter Umsatz-
steuer bis Ende 1967 mit den Umsatzreihen ohne Umsatz-
(Mehrwert-}steuer ab Januar 1968 verbunden werden 
müssen4). 

Wären die kumulativen Umsatzsteuersätze bekannt, mit 
denen die Umsätze der einzelnen Industriezweige vor de.r 
Umsatzsteuerreform durchschnittlich belastet waren, dann 
könnten näherungsweise entweder die Umsatzreihen bis 
Ende 1967 um die in ihnen enthaltene Umsatzsteuer vermin-
dert oder aber die Nettoumsatzwerte ab Januar 1968 um 
den auf sie entfallenden fiktiven Umsatzsteuerbetrag erhöht 
werden. Vorzuziehen ist die erste Korrekturmethode, weil 
durch sie Ungenauigkeiten in die Vergangenheit projiziert 
werden und nicht in die Zukunft. Solche Ungenauigkeiten 
können entstehen: 

durch Abweichungen geschätzter kumulativer Umsatz-
steuerbelastungsquoten von den unbekannten tatsäch-
lichen Quoten; 
weil lediglich eine Parallelverschiebung der alten Reihen 
um die für Dezember 1967 ermittelten Belastungssätze nach 
unten möglich ist. Diese kumulativen Umsatzsteuersätze 
sollen möglidlst genau wiedergeben, in welcher Höhe die 
Inlandsumsätze der einzelnen Industriegruppen im Z e i t-
p u n k t d e s S t e u e r s y 'S t e m w e c h s e l s belastet 
waren. Da es unmöglich ist, alle Uberwälzungsvorgänge 
zurückzuverfolgen, die in den vor Dezember 1967 liegen-
den Perioden stattfanden, kann es eine Bereinigung der 
Inlandsumsatzreihen von der kumulativen Umsatzsteuer mit 
Hilfe individueller, für einzelne Perioden geltender Um-
satzsteuerbelastungsquoten nidlt geben. 
Die Umsätze, aus denen die kumulierte Umsatzsteuer her-

ausgeredlnet werden soll, müssen fachlidl möglichst rein ge-
gliedert seim Nur wenn diese Voraussetzung erfüllt ist, kön-
nen f ü r die einzelnen I n d u .s t r i e g r u p p e n t y p i s c h e 
E n t 1 a s tun g s s ätze geschätzt werden, die von der im 
Zeitablauf veränderlidlen fachlichen Zusammensetzung der 
Betriebe unabhängig sind. Umsatzwerte, die für sogenannte 
„beteiligte• Industriegruppen5) nachgewiesen werden, sind 
infolgedessen für eine Bereinj.gung von der kumulativen Um-
satzsteuer besser geeignet als die Umsätze nadl dem „Haupt-
beteiligtenkonzept". 

Von drei versdliedenen Seiten her kann versucht werden, 
das beschriebene Problem zu lösen: Die durchsdlnittliche Be-
lastung der in den einzelnen Industriegruppen umge'setzten 

3) Als Ursachen für Veränderungen dieser Anteile kommen z. B. 
das Eingehen und Lösen von Organschaften und Änderungen der 
Produktions- und Absatzrichtung in Frage. Vgl. die Ausführungen 
von Sobotschinski, A. vor dem Ausschuß „Marktbeobachtung und 
Marktanalyse" der Deutschen Statistischen Gesellschaft am 
25. September 1968 in Kassel, in Allgemeines Statistisches Archiv, 
Band 53, 1969/1, s. 98 f. - 4) Im übrigen hätte auch eine Verknüp-
fung von Umsätzen einschl. Mehrwertsteuer mit den „alten" Um-
satzreihen nur über die Nettoumsätze als Zwischenglied erfolgen 
können. - 5) Beim Nachweis in der Abgrenzung „beteiligter" Indu-
striegruppen erscheinen in den Industriegruppenumsätzen nur die 
Umsätze branchentypischer Produkte. stellt ein Betrieb z. B. Pro-
dukte zweier Branchen her, dann hat er bei dieser Art des Nach-
weises Umsätze in zwei Industriegruppen zu melden. Im sog. 
„Hauptbetelligtenkonzept" erscheint dagegen der Gesamtumsatz 
des Betriebes in jener Industriegruppe, in der mehr „beteiligte" 
Beschäftigte nachgewiesen werden (Schwerpunktprinzip). 
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Güter mit kumulativer Umsatzsteuer kann erstens mit Hilfe 
des jeweils zugehörigen In de x der Erz e u g e r p reis e 
in du s tri e 11 er Produkte gesdiätzt werden6). Die 
Veränderungen dieser Indices von Dezember 1967 (einschl. 
kumulierter Umsatzsteuer) auf Januar 1968 [ohne Umsatz-
(Mehrwert-)steuer] entsprechen nämlich den k um u-
1 a t i v e n U m s a t z s t e u e r b e l a s t u n g s q u o t e n, 
wenn die Unternehmen die Steuersystemänderung nicht be-
wußt zu echten Preissenkungen oder -erhöhungen benutzt 
haben und sich bei der Schätzung oder Er.redinung des Ent-
lastungssatzes nidit irrten7). Da die Mehrwertsteuer nicht in 
einer Phase der Hodikonjunktur eingeführt wurde, son-
dern - wie von der Theorie immer wieder gefordert -
am Ende einer Rezession während des beginnenden Auf-
schwungs, war das Wirtsdiaftsklima für Versuche, Preis-
erhöhungen am Markt durchzusetzen, allerdings nicht sehr 
geeignet. Es kann auch angenommen werden, daß zunächst 
irrtümlidi zu niedrig angesetzte Entlastungssätze zum Teil 
innerhalb von zwei bis drei Monaten vom Markt korrigiert 
wurden. In einigen Industriegruppen sind wohl dennoch im 
Zeitpunkt der Steuerumstellung die Preise erhöht wo.rden, 
zum Teil auf Grund von Weltmarkteinflüssen (z.B. NE-Me-
tallindustrie). In solchen Fällen starker Weltmarktabhängig-
keit von Wirtsdiaftsgruppen beim Rohstoffbezug und hohem 
Anteil der Rohstoffkosten an den Gesamtkosten gaben die 
Indices der Einkaufspreise für Auslandsgüter wichtige Hin-
weise für die Erklärung auffälliger Veränderungen des Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte. 

Ku m u l a t i v b er e c h nun gen ·sind ein zweites 
Hilfsmittel, mit dem Korrekturfaktoren gewonnen werden 
können, die benötigt werden, um durchlaufende Inlands-
umsatzreihen zu bilden. Mit der g e s am t w i r t s c h a f t-
l ich e n Variante dieses Verfahrens, dem sog. Itera-
tionsverfahren, hat das Ho-Institut wiederholt gearbeitete). 
Dabei wurde versudit, die von den Unternehmen der ver-
schiedenen Industriegruppen gezahlte Umsatzsteuer auf die 
Abnehmergruppen (andere Wirtschaftszweige, Ausland, pri-
vate und öffentliche Endverbraucher) aufzuteilen9). Theore-
tisdi muß diese Beredinung unendlidi oft wiederholt werden, 
damit im intermediären Bereidi keine Umsatzsteuerbeträge 
mehr verbleiben und der gesamte Steuerbetrag dem Endver-
brauch zugerechnet wird (Iterationen). Die praktischen Ar-
beiten mit diesem Verfahren aber haben gezeigt, daß bereits 
mit drei Iterationen und einer schätzungsweisen Aufteilung 
der Steuerrestbeträge gute Ergebnisse erzielt werden 
können. 

Eine genaue Ermittlung der Belastungssätze mit Hilfe des 
Iterationsverfahrens ist möglidi, wenn es gelingt, das Um-
satzsteueraufkommen um einige Posten (z.B. Ausfuhrvergü-
tungen, Berlinhilfekürzungen) zu korrigieren und die Käufe 
der Endabnehmergruppen zu ermitteln16). Weiterhin muß 
eine Tabelle der Marktverfleditungen (nidit der Produktions-
beziehungen) der Wirtschaftszweige vorliegen, die um die 
umsatzsteuerlidi relevanten Organsdiaftsbeziehungen be-
reinigt wurde. 

Drittens können Kumulativ b er e c h nun g e n für 
e i n z e l n e P r o d u k t e durc;hgeführt werden, indem der 
tatsädilidie Entstehungsweg der Güter gedanklich nadivoll-
zogen und die bei jedem Umsatzvorgang anfallende Steuer 
kumuliert wird. Steuerbefreiungen und ermäßigte Steuersätze 
auf bestimmten Stufen, die Anzahl der du.rchlaufenen selb-
ständigen Produktions- und Handelsstufen und untersdiied-
lidie Wertschöpfungsanteile der versdiiedenen Stufen be-
einflußten unter dem alten Steuersystem die endgültige 
Belastung der Güter mit kumulativer Umsatzsteuer und müs-
sen deshalb beamtet werden. Das Verfahren ist sdiwierig 

ß) Da die Preisindices fachlich homogen sind, war es auch aus 
diesem Grund notwendig, von den Umsätzen „beteiligter" Indu-
striegruppen auszugehen. - 7) Vgl. Sobotschinski, A., a. a. o., 
S. 99. - 8) Vgl. Petersen, J. P. und Spanakakis, G.: Die kumulierte 
Umsatzsteuerbelastung in der Bundesrepublik Deutschland, Mün-
chen 1967 und weitere, dort zitierte Arbeiten. - D) Vgl. Petersen, 
J. P. und Spanakakis, G.: Auswirkungen der Umsatzsteuerreform 
auf die sachliche Kontinuität statistischer Reihen, in Wirtschafts-
konjunktur, 20. Jg. 1968, Heft 4, S. 27 f. - 10) Vgl. Petersen, J. G. 
und Spanakakis, G.: Die kumulierte Umsatzsteuerbelastung, 
a. a. o., S. 3fi'. 

zu handhaben, weil theoretisch kein Unternehmen die Um-
satzsteuerbelastung seiner Produkte erredinen kann, bevor 
dies nicht für alle zuliefernden Stufen geschehen ist. In der 
Praxis müssen die auf den Investitionen ruhenden Umsatz-
steuern geschätzt werden, um aus diesem circulus vitiosus 
herauszukommen. Kumulativberechnungen für Produkte sind 
z.B. vom Bundesverband der Deutschen Industrie in Zusam-
menarbeit mit seinen Mitgliedsverbänden durchgeführt wor-
den11). Beim Zusammenfassen der für einzelne P.rodukte 
ermittelten Belastungssätze zu Quoten, die für Industrie-
zweige typisch sind, entstehen zusätzliche Schwierigkeiten. 
Während die kumulative Umsatzsteuerbelastung der Pro-
dukte bei allen Herstellern oder bei auf Stidiprobenbasis 
ausgewählten Unternehmen beredinet werden müßte, ist tat-
sädilich meist nur eine Auswahl von Firmen aufs Geratewohl 
erreichbar. 

Eine kritisdie Wü.rdigung der drei besdiriebenen Möglidi-
keiten, die Belastung der Umsätze der einzelnen Industrie-
gruppen mit kumulativer Umsatzsteuer zu sdiätzen, hat dazu 
geführt, daß grundsätzlic;h die prozentuale Veränderung des 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte von Dezem-
ber 1967 auf Januar 1968 als Belastungsquote angesehen 
wurde. Zur Kontrolle wurden diese Werte mit den vom Ifo-
Institut mit Hilfe des Iterationsverfahrens ermittelten durdi-
schnittlichen Belastungssätzen verglichen. Ergaben sich dabei 
größere Abweidiungen, wurde zunächst geprüft, ob die Dif-
ferenzen durch saisonüblidie Preisveränderungen erklärt 
oder durch in den nadifolgenden Monaten vorgenommene 
Preiskorrekturen beseitigt oder vermindert wurden. War das 
der Fall, wurden audi die aus der Preisstatistik berechneten 
Entlastungssätze korrigiert. Wenn die Differenz auf diesem 
Weg nidit oder nidit ausreidiend erklärt werden konnte, 
wurden in vereinzelten Fällen zusätzlidi die - wenn auch 

· veralteten - vom BDI für einzelne Güter ermittelten Um-
satzsteuerbelastungssätze in Betracht gezogen. Die Tabelle 
gibt einen Oberblick über die auf diese Weise ermittelte 
durchschnittlidie Belastung der Inlandsumsätze mit kumu· 
lativer Umsatzsteuer für Industriegruppen. 

11) Vgl. Bundesverband der Deutschen Industrie: Die Umsatz-
steuervorbelastung von Exportgütern, Teil I und II, Köln 1956. 

Durchsdinittliche Belastung der Inlandsumsätze 
mit kumulativer Umsatzsteuer 

Industriegruppe 
(bzw. -hauptgruppe, bzw. -zweig) 

Gesamte Industrie .........•............... 
Bergbau ................................ . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 

Industrie der Steine und Erden .......... . 
Eisenschaffende Industrie ...•...•........ 
Gießerei-Industrie ...................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ........... . 
NE-Metallindustrie .....•............... 
Mineralölverarbeitung ........•.......... 
Chemische Industrie ................... . 
Kohlenwertstoffindustrie ................ . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ...•..•........... 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . 

Investitionsgüterindustrien ................ . 
Stahl- und Leichtmetallbau ............. . 
Maschinenbau ......................... . 
Straßenfahrzeugbau ................... . 
Schiffbau ............................. . 
Luftfahrzeugbau ....................... . 
Elektrotechnische Industrie ............•. 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie •.•... ,' ............... . 
Stahlverformung ........ „ ............. . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .. . 

Verbrauchsgüterindustrien .....•........... 
Feinkeramische Industrie .........•...... 
Glasindustrie .......................... . 
Holzverarbeitende Industrie .......•...... 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie .. 
Musikinstrumertten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgeräte-Industrie ...... . 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie .. . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ........ . 
Ledererzeugende Industrie .............. . 
Lederverarbeitende Industrie ............ . 
Schuhindustrie .......... „ ............. . 
Textilindustrie ........................ . 
Bekleidungsindustrie ................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..•.•.. 

Durchschnittliche Belastung 
mit kumulativer Umsatz-

steuer in ~  

5,6 
4,6 
5,7 
4,6 
7,2 
5,1 
7,0 
4,0 
5,6 
5,4 
5,4 
4,2 

5,9 
6,2 
5,8 
6,1 
5,5 
6,9 
6,4 
7,1 
5,1 

4,9 
6,1 
6,4 
5,8 
4,9 
5,4 
5,6 
6,0 

6,5 
5,4 
6,1 
5,7 
7,2 
6,4 
5,2 
7,0 
4,8 
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b) Preisbereinigung von Inlandsumsätzen 
Die sachliche Kontinuität von Wert-(index-)reihen kann 

unter gewissen Voraussetzungen auch gewahrt werden, wenn 
sogenannte „Volumina" (bzw. "Volumenindices") berechnet 
werden. Dabei werden die Wertsummen bzw. Wertindices 
mit Hilfe der zugehörigen Indices der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte deflationiert, d. h. die umgesetzten G Ü· 
t e r m e n g e n werden mit k o n s t a n t e n P r e i s e n 
eines Basisjahres b e w e r t e t. Das hinsichtlich des hier 
interessierenden Erkenntniszieles wünschenswerte Ergeb-
nis, Laspeyres-Mengenindices oder Umsatzwerte zu konstan-
ten Preisen von 1962, erhält man jedoch nur, wenn Paasche-
Preisindices zur Preisbereinigung herangezogen werden. Da 
diese aber aus verschiedenen Gründen nicht berechnet wer-
den, mußten hilfsweise die vorhandenen Laspeyres-Preis-
indices benutzt und die daraus entstehenden Nebeneffekte 
in Kauf genommen werden. Eine Interpretation der Ergeb-
nisse muß außerdem beachten, daß im Gegensatz zu dem 
unter 2a) geschilderten Verfahren hier die Wertindices bis 

einschließlich Dezember 1967 nicht nur von der kumulierten 
Umsatzsteuer bereinigt werden, sondern daß im Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte, der zum Deflationie-
ren verwandt wird, gleichzeitig "echte• Preisveränderungen 
zum Ausdruck kommen. 

c) Bereinigung der Auslandsumsätze 
Weder nach dem alten noch nach dem neuen Umsatzsteuer-

recht sollte der Export mit Umsatzsteuer belastet sein. Um 
dieses Ziel zu erreichen, mußte den Exporteuren bis Ende 
1967 die auf den ausgeführten Waren lastende kumulierte 
Umsatzsteuer rückvergütet werden. Für alle Industriegrup-
pen, in denen die durchschnittlichen Ausfuhrvergütungssätze 
für die Exportgüter nicht der tatsächlichen Umsatzsteuervor-
belastung entsprachen, war zu erwarten, daß zum Zeitpunkt 
des Steuersystemwechsels die Indices der Verkaufspreise 
für Ausfuhrgüter Sprünge aufweisen würden. Tatsächlich 
sank der Gesamtindex von Dezember 1967 auf Januar 1968 
um 0,7 O/o. Da die Veränderung der Gruppenindices im all-

INLANOSUMSATZ IM STRASSENFAHRZEUGBAU 
1962=100 
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gemeinen gering war und eine hinreichend genaue Trennung 
der saisonalen, konjunkturellen und auf Sondereinflüssen 
beruhenden Preisrückgänge von den steuertechnisch indu-
zierten Veränderungen der Indices der Verkaufspreise ftir 
Ausfuhrgüter kaum möglich ist, sollten die Auslandsumsätze 
der Industriegruppen lediglich preisbereinigt, nicht aber 
steuerbereinigt werden. 

3. Durchlaufende Reihen für die Auftragseingangs· 
und Produktionsstatistik 

Die Auftragseingangswerte werden in der deutschen In-
dustriestatistik nicht für Produkte, d. h. nach einer Waren-
systematik gegliedert, erfaßt, sondern - ebenso wie die 
Umsätze - in Form von Daten für Industriezweige. Im Prin-
zip gelten für die Auftragseingangsstatistik die gleichen Be-
wertungsgrundsätze wie für den Umsatznachweis [allerdings 
sind seit Januar 1968 - im Gegensatz zur Umsatzstatistik -
lediglich Werte ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer erhoben wor-
den]. Daraus folgt, daß die zur Bildung durchgehender Um-
satzreihen ermittelten Korrekturfaktoren ohne Einschränkung 
herangezogen werden können, wenn steuerbereinigte Auf-
tragseingangsindices berechnet werden sollen. Die übrigen 
Uberlegungen, die im Zusammenhang mit der Bildung durch-
laufender Umsatzreihen angestellt wurden, gelten ebenfalls 
vollinhaltlich für die Auftragseingangsstatistik. 

Anders ist die Lage bei den Produktionsstatistiken zu be-
urteilen. Soweit Mengen angaben erhoben werden, besteht 
die Kontinuität der Reihen von vornherein. Die Produktions-
werte, die sicherlich vom Steuersystemwechsel betroffen 
wurden, können grundsätzlich nicht mit den hier beschrie-
benen relativ zuverlässigen Methoden über den Bruch hin-
weg verbunden werden, weil für Industriezweige und -grup-
pen repräsentative Preisindices nicht auf einzelne Produkte 
angewandt werden dürfen und gesamtwirtschaftliche Kumu-
lativberechnungen auf der ~asis von Güter-Matrizen nicht 
durchführbar sind. Lediglich für jene Produkte, für die Preis· 
meßziffern vorliegen, könnten aus deren Veränderungen von 
Dezember 1967 auf Januar 1968 gewisse Rückschlüsse gezogen 
werden, wenn sichergestellt ist, daß die Pro du k t i o n s-
v erhält n iss e der Berichtsstellen repräsentativ sind für 
alle Produzenten der gleichen Güter. Der Bereinigung der 
Produktionswerte von der kumulierten Umsatzsteuer stehen 
außerdem Schwierigkeiten entgegen, die aus dem Konzept 
von Produktionsstatistiken folgen. Da im Zeitpunkt der Pro-
duktion häufig die Absatzrichtung der Produkte noch nicht 
bekannt ist, fehlen nämlich entsprechende Angaben in der 
Produktionsstatistik, die zur Ermittlung produktbezogener 
Entlastungssätze benötigt werden. 

4. Veröffentlichung der Ergebnisse 
Mit Hilfe des Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-

dukte und der in der Tabelle wiedergegebenen Entlastungs-
sätze wurden aus den erhob e n e n Inlandsumsatzwerten 
beteiligter Industriegruppen preisbereinigte und umsatz-
steuerbereinigte Inlandsumsatzwerte b er e c h n e t. Die ent-
sprechenden Wertreihen für die vier Hauptgruppen der Ver-
arbeitenden Industrie und für die gesamte Industrie ohne 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft ergaben sich 
durch Addition der Werte der Industriegruppen. Aus den 
absoluten Inlandswerten wurden außerdem Umsatzindices, 
Umsatzvolumenindices und Indices steuerbereinigter Um-
sätze auf der Basis 1962 berechnet, um die Entwicklung dar-
zustellen. Neben diesen Indices werden in einem der näch-
sten Monatshefte der Fachserie D „Industrie und Handwerk", 
Reihe 1, auch die absoluten Wertangaben veröffentlicht, um 
den Benutzern Material für Vorjahresvergleiche, Branchen-
analysen und ähnliche Zwecke zur Verfügung zu stellen. 
Bei allen Auswertungen ist jedoch zu beachten, daß lediglich 
die Orignalwerte erhoben wurden, während die preisbe-
reinigten Werte durchgehend und die steuerbereinigten Werte 
nur bis einschließlich Dezember 1967 durch Umrechnung die-
ser Originalwerte gewonnen wurden und als Schätzungen 
anzusehen ,sind. 

In weiteren Arbeitsstufen sollen aus den Auslandsumsatz-
werten Indices, Volumina und Volumenindices ermittelt 
werden, die danach mit den entsprechenden Inlandsergebnis-
sen zu durchlaufenden Reihen für p.reisbereinigte G e s am t-
umsätze der Industrie zusammengeführt werden sollen. 
Außerdem lassen sich aus den steuerbereinigten Inlands-
umsätzen und den erhobenen Auslandsumsätzen durch-
1 a u f e n d e G e s a m t u m s a t z r e i h e n bilden, in denen 
auch bis Ende 1967 näherungsweise keine kumulierte Um-
satzsteuer mehr enthalten ist. 

Weiterhin ist vorgesehen, steuerbereinigte Auftragsein-
gangsindices zu berechnen. Auch diese Reihen sollen - wie 
die bereits vorliegenden - im Januar 1962 beginnen, weil 
es wenig sinnvoll zu sein scheint, die Reihen mit konstanten 
Kor.rekturfaktoren wesentlich weiter in die Vergangenheit 
hinein umzurechnen. 

Wie die in den graphischen Darstellungen gegenüberge-
stellten Ergebnisse von Zeitreihenanalysen zeigen, wird der 
konjunkturelle Anstieg nadJ. der letzten Rezession durch 
nicht steuerbereinigte Reihen zu schwach ausgewiesen. Daß 
bei Vorjahresvergleichen die für 1968 berechneten Zuwachs-
raten zu klein ausfallen, wenn Werte ohne Umsatz-{Mehr-
wert-)steuer Werten einschl. kumulierter Umsatzsteuer ge-
genübergestellt werden, ist selbstverständlich und sei nur am 
Rande erwähnt. Dr. Ulrich Erhard 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Tuberkulose 1968 
Vorbemerkung 

Die Tuberkulosestatistik, deren Ergebnisse für das Jahr 
1968 im folgenden vm:gelegt werden1), beruht auf den von .den 
StatistisdJ.en Landesämtern zusammengestellten Jahresmel-
dungen der Tuberkulosefürsorgestellen. Es -werden folgende 
Erscheinungsarten der aktiven Tuberkulose unterschieden: -. 

I a und I b = aktive (offene) Tuberkulose der Atmungs-
organe 

a) mit Bakteriennachweis 
b) ohne Bakteriennachweis 

l c = aktive (geschlossene) Tuberkulose der Atmungs-
organe 

1 d = aktive Tuberkulose anderer Organe 
1'f Vgl. auch 'rabellen, S. 582* f. 

Die Fälle inaktiver Tuberkulose (Gruppen H und III)-, werden 
von den Tuberkulosefürsorgestellen erfaßt, jedoch nicht in, 
amtlichen Statistiken 'auf Bundesebene zusammengefaßt2). 

Dber die Tuberkulosesterblichkeit im Jahr 1968 liegen vor-
läufige Er'gebnisse vor. Die Zahl der Tuberkulosebetten in 
Krankenhäusern und der in Tuberkulosekrankenhäusern 
behandelten Patienten wird nach dem Stande vom 31. Dezem-
ber 1967 bzw. für das Jahr 1967 mitgeteilt3). 

4,5 °/u Tuberkulöse weniger 
1968 ging die Zahl der bei den Gesundheitsämtern 

registrierten Aktivtuberkulösen um 4,5 °/o auf 211 075 (133 855 
Männer und 77 220 Frauen) zurück.. Damit litten am Jahres-

2) Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 18 des Bundesseuchengesetzes ist jeder 
Fall einer tuberkulösen Erkrankung, des Verdachts einer solchen 
soWie des Todes infolge dieser Erkrankung zu melden. - 3) Nähe-
res hierüber vgl. WiSta 1969'/3 und /4. 
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ende 1968 von 100 000 männlichen Einwohnern 466, von 
100 000 weiblichen Einwohnern 243 an aktiver Tuberkulose. 
Die Zahl der Kranken hat am stärksten, nämlich um 5 495 
(3 140 Männer, 2 355 Frauen), bei der nicht ansteckungsfähigen 
(aktiv geschlossenen) Tuberkulose der Atmungsorgane ab-
genommen, am wenigsten, nämlich um 929 (Männer 383, 
Frauen 546), bei per Tuberkulose anderer Organe. Die 

· stärkste relative Abnahme um 6,4 O/o liegt bei der anstek-
kungsfähigen (offenen) Tuberkulose der Atmungsorgane vor. 
Der Rückgang, der bei beiden Geschlechtern in fast allen 
Altersgruppen beobachtet werden kann, war bei den 50- bis 
55jährigen besonders stark (Männer - 13,9 O/o, Frauen 
-11 O/o). Erheblich über dem Durchschnitt lag die Abnahme 
weiter bei den Männern von 30 bis 35 und von 55 bis 60 
sowie bei den Frauen von 25 bis 30 und von 35 bis 45 Jah-
ren. Stark rückläufig war auch die Krankheitshäutigkeit der 
unter 15jährigen - mit Ausnahme der offenen Tuberkulose 
der Atmungsorgane, an der Ende 1968 130/o mehrKinder litten 
als Ende 1967. Bei der nichtansteckungsfähigen: Tuberkulose 
der Atmungsorgane waren Rückgänge in allen Altersgruppen 
mit Ausnahme der 45- bis SOjährigen und der 75- bis 80jäh-
rigen beiderlei Geschlechts sowie der 70- bis 75jährigen 
Frauen festzustellen. Bei der Tuberkulose anderer Organe 
war der Rückgang in den jüngeren Jahrgängen - bis unter 
45 Jahre - besonders stark. Bei den Männern betrug hier 
die Abnahme 4,3 °/o, bei den Frauen 5,1 O/o. 

Tabelle 1 : Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
Tuberkulose 

__ der t~~ngs rgan  anderer 

aller Formen 
ansteckungsfahig nicht an- Organe 

Jahresende . (offen) s~e~ ungs (extra-
(la-ld) rrut 1 ohne fähig (ge-pulmonal) 

Bakteriennachweis schlossen)) (I d) 
(Ia) [ (Ib) (Ic) 

Anzahl 1 auf 100 OOOE!iiwohner gleichen Geschlechts 

Männlich 
1958 236 023 924,4 244,0 54,3 527,7 97,3 
19601) 209 242 805,4 214,4 40,8 465,1 83,6 
1964 169 135 609,2 183,8 27,5 351,9 66,0 
1965 161 037 571,6 152,0 25,2 332,0 62,8 
1966 151118 532,1 143,7 21,4 307,5 59,9 
1967 140 005 492,7 131,0 16,3 289,3 56,1 
1968 133 855 466,l 121,7 15,0 275,4 54,1 

Weiblich 
1958 165 794 570,3 88,5 25,8 350,8 '105,1 
19601) 137 405 467,6 71,2 17,9 288,7 89,5 
1964 102 433 332,3 48,9 11,1 202,0 70,4 
1965 96 537 310,2 44,8 10,0 187,9 67,5 
1966 88 872 283,1 41,9 8,1 169,3 63,7 
1967 81 085 257,2 37,8 6,1 153,9 59,3 
1968 77 220 243,2 35,1 5,6 145,5 57,2 

Insgesamt 
1958 401 817 735,8 161,3 39,1 433,5 101,4 
19601) 346 647 621,4 138,6 28,7 368,7 86,1 
1964 271 568 463,5 103,3 18,9 273,0 68,3 
1965 257 574 434,4 95,7 17,2 256,4 65,3 
1966 239 990 401,4 90,3 14,4 235,0 61,9 
1967 221 090 368,8 82,0 10,9 218,1 57,7 
1968 211 075 349,1 76,2 10,0 207,2 55,7 

') Ohne kreisfreie Stadt Wuppertal. 

In den vergangenen zehn Jahren hat sich die Zahl der 
Tuberkulosekranken fast auf die Hälfte vermindert. Bei den 
Jugendlichen unter 15 Jahren ging sie sogar auf ein Drittel 
des Bestandes von 1958 zurück. 

Schwergewicht der Zugänge bei den älteren Männern 
Die Tuberkulosefürsorgestellen registrierten 1968 51 786 

Zugänge4), davon 62 % männlichen und 38 °/o weiblichen Ge-
schlechts. Zu fast vier Fünfteln handelte es sich um erstmals 
bekanntgewordene Tuberkulosefälle. Während 1967 die Zahl 
der Zugänge um 8,9 °/o abgenommen hatte, ging sie 1968 nur 
noch um 5,3 °/o zurück. Wie 1967 haben sich auch im Berichts-
jahr die Zugänge an Frauen relativ stärker vermindert als 
die Zugänge an Männern. Die Unterschiede der Häufigkeit 
der Zugänge nach dem Geschlecht gelten allein für das höhere 
Lebensalter; für Knaben und Mädchen bis zu 15 Jahre wurde 

4) Seit 1966 umfassen die Zugänge in der Statistik auch die Über-
gänge von den Gruppen II c, II d. III und V in die Gruppe I sowie 
die Wiedererkrankten einschl. der Reaktivierten (Übergänge von 
II a und ll b nach I). 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 
bezogen aut 100000 Einwohner 

Tuberkulose 
aller Formen 
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~ 1000 
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ungefähr die gleiche Häufigkeit ermittelt. 1968 ist - vor 
allem bei den Männern - eine noch stärkere Verlagerung 
der Zugänge auf die höheren Lebensalter festzustellen als in 
früheren Jahren. Der durchschnittlichen Abnahme der Zu-
gangshäufigkeit bei den Männern um 4,1 °/o steht eine Zu-
nahme bei den 70- bis 75jährigen um 8,8 O/o und bei den 75-
bis 80jährigen um 4 O/o gegenüber. 

Tabelle 2: Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
Tuberkulose 

der Atmungsorgane Anteil der 
nicht- anderer 

erstmals 
anstek- anstek- Organe 

bekannt 
aller Formen kungs- kungs- gewor-

Jahr (Ia-Id) fähig fähig 
(extra- denen pulmonal) Tuber-(offen) (ge- (Id) kulosen · (Ia, Ib) schlossen) 

(Ic) 
Anzahl 

1 

auf 100 000 Einwohner % gleichen Geschlechts 

Männlich 

1966} 

1 

34189 

1 

132,2 

1 

44,5 

1 

73,8 

1 

13,8 

1 

74,1 
1967 1) 30 924 119,4 39,8 66,9 . 12,8 73,5 
1968 29 641 113,6 38,2 63,5 11,9 74,2 

Weiblich 

1966} 

1 

20 834 

1 

73,0 

1 

15,0 

1 

,42,4 

1 

15,5 

1 

78,1 
1967 1) 19 211 66,9 13,7 38,5 14,7 78,3 
1968 17 832 61,6 13,2 35,5 13,0 78,0 

Insgesamt 

1966} 55 023 101,1 29,0 57,3 14,7 75,6 
1967 1) 50135 92,1 26,2 52,1 13,8 75,3 
1968 47 473 86,3 ' 25,0 48,8 12,5 75,6 

1966} 60 019 100,6 28,7 58,9 15,1 75,9 
1967 ') 54 671 91,3 25,9 51,3 .J4,0 75,5 
1968 51 786 85,8 24,8 48,3 12,7 77,6 

')Ohne Hessen. - •)Einschl. Hessen. 

In der Gliederung nach Formen zeigen die Zugänge gegen-
über den Beständen eine leicht veränderte Struktur: Während 
von den Personen im Bestand knapp ein Viertel an offener 
Tuberkulose der Atmungsorgane leidet, sind es bei den Zu-
gängen rund drei Zehntel. Dies dürfte teilweise daran liegen, 
'daß die ehemals ansteckungsfählgen Tuberkulösen in den 
Karteien der Fürsorgestellen noch längere Zeit als nicht-
ansteckungsfähige Fälle geführt werden. Wiedererkrankun-
gen sind bei der Turberkulose der Atmungsorgane mit 25,5 °/o 
häufiger als bei der Tuberkulose anderer Organe. Während 
die Häufigkeit der Zugänge der Männer bei der Tuberkulose 
der Atmungsorgane bei weitem diejenige der Frauen i;tber-
trifft, erkranken Frauen häufiger an Tuberkulose anderer 
Organe als die Männer. Besonders groß ist das Ubergewicht der 
männlichen Zugänge bei der ansteckungsfähigen offenen Tuber-
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kulose der Atmungsorgane, an der 1968 rund dreimal mehr 
Männer erkrankten als Frauen. Bei der nichtansteckungsfähi-
gen Tuberkulose der Atmungsorgane waren die Zugänge an 
Männern 1,6mal so stark wie diejenigen der Frauen. Beson-
ders groß waren die Zugänge an Tuberkulose der Atmungs-
organe bei den 55- bis 75jährigen Männer. Die Tuberkulose 
anderer Organe, an der rund 10-0/0 mehr Frauen als Männer 
erkrankten, verteilt sich nahezu gleichmäßig auf alle Alters-
gruppen der erwachsenen Frauen. 

Im Vergleich zu 1967 konnte 1968 bei allen Formen der 
Tuberkulose ei.\le Verlagerung der Häufigkeit der Zugänge 
in die höheren Altersgruppen, vor allem die über 55jäh-
rigen, beobachtet werden. 

Tuberkulosesterblichkeit weiter zurückgegangen 
Nach den vorläufigen Feststellungen der Todesursachen-

statistik sind 1968 6 299 Personen, zu drei Vierteln Männer, 
an aktiver Tuberkulose gestorben. Der Anteil der Sterbefälle 
infolge von Tuberkulose betrug wie 1967 0,9 °Jo. 

Tabelle 3: Sterbefälle an Tuberkulose 

Jahr 

1960 
1964 
1965 
1966 
1967 
19681) 

1960 
1964 
1965 
1966 
1967 
19681) 

1960 
1964 
1965 
1966 
1967 
19681) 

1 

Gestorbene an Tuberkulose 

aller Formen 
(Ia-Id) 

der 
Atmungs-

organe 
(Ia-Ic)') 

anderer 
Organe 
(extra-

pulmonal) 
(Id)') -Anzahl_j ______ auf 100 000 Einwohner 

gleichen Geschlechts 

Männlich 
6 766 25,8 24,5 1,3 
5 500 19,9 19,0 0,9 
5 707 20,4 19,5 0,9 
5 392 19,0, 18,3 0,7 
4 851 17,1 16,4 0,7 
4 675 16,4 14,9 0,7 

Weiblich 
2 457 8,3 7,2 1,1 
l 890 6,2 5,3 0,9 
l 867 6,0 5,3 0,7 
l 746 5,6 4,8 0,8 
1 573 5,0 4,2 0,8 
1 624 5,2 4,1 0,7 

Insgesamt 
9;223 

1 
16,5 15,3 1,2 

7.390 12,6 11,8 0,9 
7,574 12,8 12,0 0,8 
7!138 12,0 11,2 0,7 
6 424 10,7 10,0 0,7 
6 299 10,4 9,2 0,7 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') 1968 ohne Spätfolgen der Tuberkulose. 

5 °/o weniger Krankenhausbetten für Tuberkulosekranke 
Ende 1967 gab es in den Krankenhäusern des Bundesgebie-

tes 38 444 planmäßige Betten für Tuberkulosekranke, das 
waren 3 253 weniger als 1966. Zwei Drittel des Bettenrück-
gangs entfallen auf die Fachkrankenhäuser für Tuberkulose, 
der Rest auf Fachabteilungen in allgemeinen Krankenhäusern, 
Universitätskrankenhäusern sowie Fachstationen. 

Von den 38 444 planmäßigen Betten stehen 81 O/o in Fach-
krankenhäusern für Tuberkulose. Die Zahl der in den Fach-
krankenhäusern für Tuberkulose stationär behandelten Kran-
ken ist 1968 um 6 O/o auf 104 324 (69 6/o Männer und 31 Ofo 
Frauen) zurückgegangen, auf die im Durchschnitt im Berichts-
jahr 98,3 Pflegetage entfielen. 

1967 wurden von der Sozialen Rentenversicherung 70 208 
stationäre Tbk-Behandlungen durchgeführt und abgeschlos-
sen, das waren 7 °/o weniger als 1966. 62 O/o der Heilbehand-
lungen wurden bei Männern, 30 °/o bei Frauen und 8 °/o bei 
Kindern durchgeführt; 69 O/o der Heilbehandlungen betrafen 
Patienten mit Tuberkulose der Atmungsorgane. 

Zusammenfassung 
Ende 1968 waren bei den Gesundheitsämtern des Bundes-

gebietes 211 075 aktiv Tuberkulöse, davon 133 855 Männer 
und 77 220 Frauen, registriert. 1968 hat damit die Zahl der 
registrierten Tuberkulösen um 4,5 O/o abgenommen. 84 O/o der 
Tuberkulösen leiden an Tuberkulose der Atmungsorgane, der 
Rest an Tuberkulose anderer Organe: Ein Rückgang der Tu-
berkulosehäufigkeit konnte in fast allen Altersgruppen - mit 
Ausnahme einer gewissen Stagllation im höheren Lebensalter 
- und eine Zunahme der offenen Tuberkulose der Atmungs-
organe bei den unter 15jährigen beobachtet werden. 

Die Zugänge beliefen sich 1968 auf 51 786 Personen, davon 
62 O/o männlichen und 38 O/o weiblidlen Gesc:hlechts, bei denen 
es sich zu fast vier Fünfteln um erstmals bekanntgewordene 
Tuberkulosefälle handelte. Die rund 50/oige Abnahme der 
Zugänge im1Vergleich zu 1968 fand hauptsächlich in den jün-
geren Jahrgängen statt, während in den höheren Altersgrup-
pen, vor allem bei den Männern, eine deutliche Zunahme der 
Zugänge festzustellen ist. Die Tuberkulosesterblichkeit hat 
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig abgenommen. 

Ende 1967 standen in den Krankenhäusern des Bundes-
gebietes 38 444 planmäßige Betten speziell zur Behandlung 
von Tuberkulosekranken zur Verfügung. Die Zahl der in den 
Fachkrankenhäusern für Tuberkulose stationär behandelten 
Kranken betrug 104 324. Dg. 

Landwirtschaft 
Bodennutzung 1969 

Endgültiges Ergebnis 

Das endgültige Ergebnis der diesjährigen Bodennutzungs-
erhebung umfaßt die gesamte Wirtschaftsfläche der Bundes-
republik, also die Hauptnutzungs- und Kulturarten wie Acker-
land, Grünland, Wald und die bebauten Flächen sowie den 
Anbau auf dem Ackerland im einzelnen, der bereits mit vor-
läufigen Zahlen1) bekanntgegeben wurde. Die Flächen der 
Hauptnutzungs- und Kulturarten wurden im Rahmen der 
Bodennutzungsvorerhebung auch in diesem Jahr wieder mit-
tels Veränderungsnachweisen gegenüber dem Vorjahr total 
erhoben. Der Anbau auf dem Ackerland wurde turnusmäßig 
bei der Bodennutzungshaupterhebung mittels einer Stich-
probe, die etwa 9 °/o der in Frage kommenden Betriebe im 
Bundesgebiet umfaßte, ermittelt. Der Katalog der Bodennut-
zungshaupterhebung wurde in einigen Positionen gegenüber 
früheren Jahren geändert. Hierbei wurden im wesentlichen 
Frudltarten zusammengefa,ßt, deren Anbauflächen in den 
letzten Jahren erheblich verringert wurden, so daß es gebo-
ten schien, sie nicht mehr getrennt zu erheben. Derartige 

1) Vgl. WiSta 1969/8, S. 434. 
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Zusammenfassungen wurden bei Hackfrüdlten, Hülsen- und 
Olfrüchten, einigen anderen Handelsgewächsen sowie bei 
Futterpflanzen vorgenommen. Bei Kartoffeln wurde - im 
Gegensatz zu früher - darauf verzichtet, zwischen mittel-
frühen und mittelspäten (einschl. späten) Sorten zu trennen, 
da sich herausgestellt hat, daß sich diese Trennung aus regio-
nalen Besonderheiten nidlt präzise durchführen läßt und die 
Information aus diesem Grund nicht korrekt ist. Aus ähn-
lichen Dberlegungen wurden die alten Positionen Gründün-
gung im Hauptanbau und Schwarzbrache zusammengefaßt. 

Eine Nadlprüfung der Ergebnisse der Bodennutzungserhe-
bung zum Zwecke der Eliminierung von Auskunftsfehlern 
fand 1969 nidlt statt. 

Gliederung der Wirtschaftsfiäche 
Die Wirtschaftsfläche des Bundesgebietes beträgt etwa 

24,7 Mill. ha, von denen rd. 56 O/o landwirtschaftlich genutzt 
werden, 29 °!o aus Wald bestehen, 5 °/o von Od- und Unland, 
unkultivierten Mooren und Gewässern und rd. 10 O/o von 
Bebauungs- und Verkehrsflächen usw. eingenommen wer-
den2). Gegenüber dem Vorjahr sind die Veränderungen der 

2) Vgl. Tab,elle, s. 586*. 
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Entwicklung und Gliederung der Wirtschaftsfläche 
Flache Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1969 gegen 

Nutzungsart _- ~  ~  S ~ 

1 000 ha 

Flachen-
anteil 1969 1952 1 1960 

1 % 1 l h a ' ~ '~

Acker land ..........•..•.....•..•..... · I 
Dauergrünland ..•....................... 
Sonstige landwirtschaftliche Flächen') .•.... 

Landwirtschaftliche Nutzfläche ........ . 

Wald, Forsten, Holzungen ........•..•... 
Öd- und Unland, Moor') ............... . 
Gewässer ............................. . 
Bebauungs- und Verkehrsflächen') ........ . 

Wirtschaftsfläche') ...... • ...•........... 

8 170 
5 608 

574 
14 353 

7 005 
1120 

425 
l 832 

24 735 

7 982 
5 705 

579 
14 266 

7106 
889 
411 

2 061 
24 734 

7 571 
5 661 

617 
13 848 

7180 
869 
441 

2 412 
24 750 

-600 
+ 53 + 43 
-504 

+175 
-251 
+ 15 
+580 
+ 14 

+ 2,5 
-22,4 
+ 3,6 
+31,7 
+ 0,1 

+ 73 
- 20 + 29 
+351 
+ 16 

- 5,2 
-0,8 
+ 6,6 
-2,9 

+ 1,0 
-2,2 
+ 7,1 
+17,0 
+ 0,1 

30,6 
22,9 

2,5 
56,0 

29,0 
3,5 
1,8 
9,7 

100 

') Gartenland, Obstanlagen (vor 1965 nur geschlossene Obstanlagen ohne Unterkulturen), Baumschulen, Rebland unq Korbweidenanlagen. - 2) Öd- und, Unland 
einschl. Knicks, unkultivierte Moorflächen. - ') Gebäude-, Hof- und Industrieflächen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhofe und öffentliche Parkanlagen, Sport-, 
Flug- und militärische Übungsplatze. - ') Ohne die meisten Küstengewässer und ohne den Bodensee sowie ohne die von auslllndischen Betrieben bewirtschafteten 
Inlandsflächen, aber einschließlich der von inländischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsflächen. . 

einzelnen Positionen gering. Als Wirtschaftsfläche wird die 
Gesamtfläche ohne die meisten Küstengewässer und ohne 
den Bodensee sowie ohne die von auslandischen Betrieben 
bewirtschafteten Inlandsflächen, aber einschließlich der von 
inländischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsflächen be-
zeichnet. 

Die landwirtschaftliche Nutzfläche von rd. 13,8 Mill. ha 
besteht aus 7,6 Mill. ha Acke.rland, 5,7 Mill. ha Dauergrün-
land, DA Mill. ha Gartenland, 85 000 ha Rebland und rd. 
1 000 ha Korbweidenanlagen. Die aus bestimmten Gründen 
nicht mehr bewirtschafteten Acker- und Grünlandflächen sind 
in den entsprechenden Positionen enthalten ( s. Schaubild). 
Nach der landwirtschaftlichen Nutzfläche beansprucht der 
Wald mit 7,2 Mill. ha den größten Flächenanteil. Die bebau-
ten Flächen zuzüglich öffentlicher Parkanlagen, Friedhöfe, 
Sport- und Übungsplätze nehmen insgesamt ein Areal von 
2,4 Mill. ha ein. Schließlich bestehen rd. 870 000 ha aus Dd-
land, Unland und unkultivierten Mooren und 440 000 ha be-
trägt die Gewässerfläche der Bundesrepublik. 

Von der Ackerfläche von insgesamt 7,6 Mill. ha wurden 
1969 68 °/o mit Getreide, rd. 18 O/o mit Hackfrüchten ein-
schließlich Gartengewächsen und 11 O/o mit Futterpflanzen 
bestellt. Der Rest von 3 °/o wurde für andere Ackerfrüchte 
verwendet oder bestand aus Schwarzbrache und unbestellt 
gebliebenen Flächen. 

Beim Anbau auf dem Ackerland hat sich die Entwicklung 
der letzten Jahre fortgesetzt. Im einzelnen wurden die 
Getreideanbauflächen (ohne Körnermais) um 42 000 ha 
( + 0,8 °/o) gegenüber 1968 ausgedehnt. Dabei wurden der 
Winterweizenanbau um 0,7 °/o angehoben, dagegen der Anbau 
von Winterroggen um rd. 10 °/o und der von Wintermeng-
getreide um etwa 17 O/o eingeschränkt. Der bereits seit Jahren 
feststellbare Rückgang des Winterroggenanbaues konnte in 
diesem Jahre nicht durch verstärkten Winterweizenanbau 

so 

60 

20 

LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHE 
NACH KULTUR- UND NUTZUNGSARTEN 

vrehwerden 
u.so11st.Dauer-

grUnla11d2) 

Oauergrnn!and 

sonst Acke1ffachen3J 

Futterpflanien 

Acker fand 

l) Gartenland, Obstan!agen, Baumschulen, ReblaAd und" i eidenan agen ~  Einschl.Streuwiesen, Hutungen, 
nicht genutzles Grunland usw.-3) Hulsenfruchte, Gemu$e, Erdbee1e11 usw., Handelsgewachse, sonstige Flächen, 
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ausgeglichen werden, weil offensichtlich die Bedingungen bei 
der Herbstbestellung besonders ungünstig waren. Dafür wur-
den die Anbauflächen von Sommerweizen um rd. 13 °/o und 
von Sommerroggen um 8 °/o ausgedehnt. Die Anbauflächen 
für Futtergetreide wurden gegenüber 1968 insgesamt um 
4,2 °/o erweitert. Erheblich ausgedehnt wurde vor allem der 
Anbau von Sommergerste ( + 8 O/o) in den Bundesländern 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Bayern. Der Hafer-
anbau wurde vor allem in Schleswig-Holstein, Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen ausgeweitet und in Bayern einge-

Anbau auf dem Ackerland 
Flache Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1969 gegen 

Flächenanteil 1969 Fruchtart 1963/68 D I 1968 1 1969 1963/68 D 1 1968 
l 000 ha 1 % 1 1 000 ha .% 

Ackerland ......................... 7 685 7 578 7 571 -114 - 1,5 1 - 7 - 0,1 100' X 
Getreide ························· 4 975 5 086 5 152 +177 + 3,6 + 65 + 1,3 68,0 100 

Brotgetreidearten ................ 2 530 2 472 2 405 -125 - 4,9 - 66 -2,7 

'/ 
46,7. 

Winterweizen und Spelz ........ 1 238 1 304 1 313 + 75 + 6,0 + 9 + 0,7 25,5 
Sömmerweizen. · .............. 180 160 182 + 2 + 1,0 + 21 +13,4 3,5 
Winterroggen ................. 1 030 932 840 -190 -18,4 - 92 '-9,8 16,3 
Sommerroggen ..... „ ••••••••••• 32 31 33 + 1 + 4,2 + 2 + 8,1 X 0,7 
Wintermenggetreide •........... 50 45 38 - 12 -25,0 - 7 -16,6 0,7 

Futtergetreidearten .............. 2 414 2 557 2 665 +251 + 10,4 +108 + 4,2 51,7 
Wintergerste . .................. 360 436 420 +t60 + 16,8 -16 -3,7 8,2 
Sommergerste ..•..•..•......... 876 894 966 + 90 + 10,3 + 72 + 8,1 18,7 
Hafer .... „ .. „. „. „ ....•. „ 778 821 860 + 81 + 10,5 + 39 + 4,7 16,7 
Sc\mmermenggetreide .......... 399 405 419 + 19 + 4,9 + 13 + 3,3 8,1 

K6rnermais ..................... 32 58 81 + 50 +157,9 + 23 +39,4 1,6 
Hülsenfrüchte ......•....•......•.. 41 40 36 - 5 ~ ,  - 4 -9,1 0,5 X 
Hackfrüchte ...................... '1 499 1 345 1 267 -233 -15,5 - 78 -5,8 16,7 100 

darunter: Kartoffeln ............. 776 659 589 -187 -24,1 - 70 -10,7 X 46,5 
Zuckerrüben') .......... 301 290 295 - 6 - 1,9 +. 5 + 1,7 23,3 

Gemüse, Erdbeeren u. a. Garten-
5;wächse .........•........... 88 85 78 - 9 -10,7 - 7 -8,0 1,0 X 

Han elsgewächse ................ „ 84 95 104 + 20 + 23,1 + 9 + 9,8 1,4 100 
darunter: Raps, Rübsen .......... 51 63 74 + 23 + 44,6 + 11 +17,2 X 71,4 

Futterpflanzen .................... 913 840 844 - 69 - 7,5 + 5 + 0,6 11,2 X Gründüngungspflanzen und Brache') .. 84 88 90 + !> + 6,6 + 2 + 2,5 1,2 

1) Zur Rubengewinnung. - ') Einschl. der nicht beackerten und picht bewirtschafteten Flächen. 
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schränkt. Den größten relativen Zuwachs hatte mit 39 O/o ge-
gemiber dem Vorjahr wieder der Körnermais. 

Bei den Hülsenfrüchten (zum Ausreifen bestimmte Be-
stände) hat sich der Rl.ickgang der Anbauflächen fortgesetzt. 
Die diesjährige Anbaufläche betrug insgesamt 36 000 ha. Im 
Unterschied zu den vergangenen Jahren wurden nur noch 
Speiseerbsen und -bohnen sowie Ackerbohnen getrennt er-
faßt und alle übrigen in einer Position einschließlich Hulsen-
fruchtgemenge und Mischfrucht zusammen nachgewiesen. 

Bei den Hackfrl.ichten nahm der Kartoffelanbau, der etwa 
die Hälfte des Hackfruchtanbaues ausmacht, wiederum merk-
lich - um 11 °/o - ab. Zuckerrüben verzeichneten einen 
leichten Anstieg ihrer Anbauflache gegenüber dem Vorjahr 
und Futterrüben einen Rückgang um 3 O/o. Bei den Futter-
hackfrüchten wurden in Änderung der Gepflogenheiten frü-
herer Jahre nur noch Runkel- und Kohlrüben getrennt er-
hoben und alle übrigen Arten zusammengefaßt. 

Bei den Gartengewächsen wurde insgesamt ein Rückgang 
der Anbaufläche um 8 °/o auf 78 000 ha ermittelt. Im Gegensatz 
zu früheren Jahren werden ab 1969 aus Gründen der Zweck-
mäßigkeit die Erdbeerflächen zusammen mit der Position 
Gemüse erhoben und nachgewiesen. Im übrigen erfolgt eine 
differenzierte Feststellung der Gemüseflächen im Rahmen 
der Gemüseerhebungen, die auch den Mehrfachanbau er-
fassen. 

An Olfrüchten wurden in diesem Jahr insgesamt 74 000 ha 
angebaut. Das sind 17 °/o mehr als im vergangenen Jahr. Etwa 
62 O/o des gesamten Olfruchtanbaues ist in Schleswig-Holstein 
konzentriert. Ab 1969 wird nur noch Winterraps, der 88 O/o 
der Anbaufläche für Olfrüchte einnimmt, gesondert erfragt; 
alle übrigen Olfrüchte werden in einer Position zusammen-
gefaßt. 

Von den übrigen Handelsgewächsen wurde nur noch der 
Hopfen - getrennt nach Althopfen und Junghopfen - ge-
sondert erhoben. Hier wurden mit rd. 11 800 ha Hopfen ins-
gesamt dieselben Werte wie im Vorjahr ermittelt. 

Der Anbau von Futterpflanzen hielt sich mit 844 000 ha 
auf der Höhe des Vorjahres. Die g.rößten relativen Verän-
derungen waren bei Luzerne, die um 12 °/o abnahm und Grün-
mais, der um 23 °/o zunahm, zu beobachten. Auch hier wur-
den ab 1969 einige Änderungen in der Zusammenstellung 
einzelner Arten durchgeführt, so daß von diesem Jahr an 
unter den Futterpflanzen nur noch die Positionen „Klee, 
Kleegras, Klee-Luzernegemisch", „Luzerne", „Ackerwiesen", 
„Ackerweiden", „Grünmais" und „alle anderen Futterpflan-
zen" zu finden sind. 

An sonstigen Flächen wurden im Bundesgebiet noch 
17 000 ha Gründüngung und Schwarzbrache sowie 73 000 ha 
nicht beackertes und nicht bewirtschaftetes Ackerland ange-
geben. Ru. 

Getreideernte 1969 
Die Getreideernte 1969 hat trotz teilweise sehr ungünstiger 

Startbedingungen für die Wintersaaten und trotz der in wei-
ten Gebieten verspäteten Frühjahrsbestellung das Rekord-
ergebnis des Vorjahres nahezu erreicht. Das Wintergetreide 

war erst verspätet ausgesät worden, weil sich im feuchteri 
und kühlen Herbst 1968 die Hackfruchternte zu lange hin-
gezogen hatte. Mit einem gewissen Entwicklungsrückstand 
gegenüber dem Vorjahr waren die Saaten in einen relativ 
trockenen und milden Winter gegangen, der aber lange an-
dauerte und auch mehr Auswinterungsschäden hinterließ als 
im vergangenen Jahr. Die Pflanzenentwicklung im Frühjahr 
hatte dementsprechend spät eingesetzt, und Pflege- sowie 
Bestellungsarbeiten waren durch das späte Abtrocknen der 
Felder aufgehalten und erschwert worden. Im Mai glich eine 
schnelle Entwicklung den Vegetationsrückstand nahezu aus, 
und bis zum Einsetzen hochsommerlicher Hitze im Juni konn-
ten die Getreidebestände recht gut heranwachsen. Die Be-
urteilungen des Wachsturnstands lagen um diese Zeit über-
wiegend bei besser als mittel, aber doch etwas ungünstiger 
als im vergangenen Jahr. Der Ubergang vom Juli zum Haupt-
erntemonat August stand fast im ganzen Bundesgebiet im 
Zeichen einer länger dauernden Periode ausnehmend trocke-
nen und warmen Wetters. Durch das schnell aufeinanderfol-
gende oder fast gleichzeitig eintretende Reifen der verschie-
denen Getreidearten drängten sich vor allem in der ersten 
Augusthälfte die Erntearbeiten in den meisten Gebieten stark 
zusammen. In einer sehr kurzen Erntezeit konnte in Früh-
erntegebieten die gesamte Getreideernte eingebracht werden, 
bevor in der zweiten Augusthälfte starke Regenfälle und 
unbeständiges Wetter ·einsetzten. Diese unterbrachen fast 
im gesamten Bundesgebiet die Ernte und führten in Verbin-
dung mit verhältnismäßig hohen Temperaturen regional vor 
allem auch in den Späterntegebieten zu erheblichen Aus-
wuchsschäden. 

Zum überwiegenden Teil jedoch konnte in diesem Jahr 
eine Getreideernte von bemerkenswert guter Qualität ein-
gebracht werden. 

Qualitätsuntersuchungen bei Weizen und Roggen lassen auf 
gute Backeigenschaft schließen. Desgleichen wurden bei Som-
mergerste hervorragende Brauqualitäten festgestellt. 

Mit rd. 18,5 Mill. t blieb die Getreideernte (ohne Körner-
mais) 1969 um ca. 250 000 t (- 1,3 O/o) hinter der Rekordernte 
des Vorjahres zurück.1). Gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 
1963/1968 wurden 2,37 Mill. t ( + 15 O/o) mehr Getreide geern-
tet. Dabei wurden die Getreideanbauflächen um 42 000 ha 
( + 0,8 O/o) gegenüber 1968 ausgedehnt. Die Hektarerträge hin-
gegen blieben mit 36,5 dz/ha um 2,4 O/o hinter den Erträgen 
des Jahres 1968 zurück, lagen aber noch um 12 O/o über denen 
des sechsjährigen Durchschnittes. Der Anbau von Brotgetreide 
war mit 2,4 Mill. ha um 66 000 ha (- 2,7 °/o) geringer, der von 
Futtergetreide mit 2,7 Mill. ha um 108 000 ha ( + 4,2 O/o) größer 
als 1968. Von der gesamten Erntemenge 1969 entfallen auf die 
Brotgetreidearten 9,0 Mill. t (49 O/o), auf Futtergetreide 
9,5 Mill. t (51 O/o). 

Gegenüber dem Vorjahr wur-0.en die Anbauflächen für Win-
terweizen um 0,7 °/o ausgedehnt, von Winterroggen um 10 °/o 
und von Wintermenggetreide um 17 O/o eingeschränkt. Die 
bereits seit Jahren feststellbare Einschränkung des Winter-
roggenanbaues konnte nicht durch verstärkten Winterweizen-

1) Vgl. Tabelle, s. 587*. 

Getreideernte (ohne Körnermais) 

Hektarerträge Erntemengen 

1 1 1 

1 Zu- ( +) bzw. Ab-

1 1 

1 Zu- ( +) bzw. Ab-
Fruchtart 1963/68 1967 1968 1969 nahme (-) 1969 1963/681 1967 1968 1969 nahme (-) 1969 

D gegen JD gegen 
l 963/68Dj 1968 l 963/68JDI 1968 

dz 1 % l 000 t 1 % 

Getreide insgesamt ............ 32,7 36,2 37,4 36,5 +11,6 -2,4 16162 17 830 18 782 18 530 +14,7 -1,3 

Brotgetreide ............... 33,3 37,5 38,6 37,5 +12,6 -2,8 8 435 9136 9 546 9 019 + 6,9 -5,5 
Winterweizen und Spelz ... 36,8 41,7 42,8 40,7 +10,6 -4,9 4 552 5119 5 577 5 342 +17,4 -4,2 
Sommerweizen . .......... · 33,7 37,6 38,7 36,2 + 7,4 -6,5 608 700 621 658 + 8,3 + 6,0 
Winterroggen ············ 29,5 32,6 33,3 33,3 +12,9 - 3 040 3 075 3100 2 797 -8,0 - 9,8 

1 Sommerroggen . ........... 25,0 27,4 29,1 27,7 +10,8 - 4,8 80 88 89 92 +15,5 + 3,0 
Wintermenggetreide ....... 31,0 34,8 35,0 34,6 +11,6 -1,1- 155 155 158 130 -"-16,2 -17-,7 

Futtergetreide „ „ „ „ „ „ „ 32,0 34,8 36,1 35,7 +11,6 -1,1 7 728 8 694 9 237 9 512 +23,1 + 3,0 
Wintergerste . ............. 38,6 42,9 43,6 40,l + 3,9 - 8,0 1 389 1 720 1 903 1 687 +21,4 -11,4 
Sommergerste ............ 30,6 33,2 34,4 35,6 +16,3 + 3,5 2 680 3 014 3 071 3 443 +28,5 +12,1 
Hafer „„„ „„„„„„. 31,3 33,6 35,2 34,6 +10,5 '-1,7 2 439 2 718 2 893 2 976 +22,0 + 2,9 
Somrnermenggetreide ..... 30,6 32,6 33,8 33,6 + 9,8 -0,6 1 219 1 241 1 369 1405 +15,3 + 2,6 
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anbau kompensiert werden, weil offensichtlich die Bedingun-
gen bei der Herbstbestellung besonders ungünstig waren. 
Dafür wurden die Anbaufläche von Sommerweizen um 13 °/o 
und von Sommerroggen um 8 °/o ausgedehnt. 

Die Hektarerträge lagen bei Weizen um 5 °/o und bei Win-
termenggetreide um 1 °/o unter denen des vergangenen Jah-
res, während Roggen Erträge in gleicher Höhe wie 1968 
erbrachte. Die Ertragsrückgänge bei Weizen waren relativ 
am höchsten in den Ländern Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen, während Bayern und Baden-Württemberg nur ver-
gleichsweise geringe Ertragseinbußen gegenüber dem Vor-
jahr hinnehmen mußten. Allein Rheinland-Pfalz und Saarland 
hatten höhere Weizenerträge als 1968. Insgesamt lagen die 
Hektarerträge für Brotgetreide 1969 im Bundesgebiet um 
2,8 O/o unter denen von 1968, aber um 13 O/o über den Durch-
schnittserträgen 1963/68. Die Verminderung der Anbaufläche 
und der geringere Ertrag ergaben für Brotgetreide eine Ernte-
menge von 9,0 Mill. t. Diese Menge lag um 5,5 °/o hinter der 
Ernte 1968, aber immer noch um 7 °/o über dem Durchschnitt 
der Jahre 1963/68. 

Gegenüber dem Vorjahr wurden die Anbauflächen für Fut-
tergetreide insgesamt um 4 °/o und gegenüber dem sechsjäh-
rigen Durchschnitt um 10 O/o ausgedehnt. Erheblich ausgewei-
tet wurde vor allem der Anbau von Sommergerste (+ 8 O/o) 
in den Bundesländern Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Bayern. Der Haferanbau wurde von allem in Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen ausge-
dehnt und in Bayern eingeschränkt. Die Hektarerträge für 
Futtergetreide insgesamt lagen annähernd in Höhe des Vor-
jahres (-1,1 °/o) und erheblich über dem Sechsjahresdurch-
scli.nitt ( + 12 °/o). Dabei konnten bei Sommergerste höhere 
Erträge als 1968 erzielt werden. Eine ~rtrags inderung in 
größerem Ausmaß gegenüber dem Vorjahr konnte nur bei 
Wintergerste (- 8 °/o) festgestellt werden. In den norddeut-
schen Ländern und Hessen waren geringere Erträge als 1968 
bei praktisch allen Futtergetreidearten zu verzeichnen, wäh-
rend aus den süddeutschen Bundesländern beinahe einheitlkh 
höhere Hektarerträge gemeldet wurden. 

Die Ausdehnung der Anbaufläche und die nur geringfügige 
Minderung des Hektarertrages ergaben für Futtergetreide 
insgesamt eine Erntemenge von 9,5 Mill. t. Diese Menge liegt 
um 3 °/o über der Futtergetreidemenge 1968 und um 23 °/o über 
den durchschnittlichen Erntemengen der Jahre 1963/68. Ru. 

Ölfruchternte 1969 
Für die Entwicklung der Olfrüchte herrschten in diesem 

Jahr nicht besonders günstige Witterungsbedingungen. Be-
reits im vergangenen Herbst führte die überreichliche Feuch-
tigkeit dazu, daß die Saaten zu stark entwickelt in den Winter 

kamen. Der Winter war zwar nicht besonders hart, aber in 
den norddeutschen Hauptanbaugebieten für Winterraps lang 
andauernd und schneereich. Entsprechend hoch waren die 
Verluste durch Auswinterung. Sie betrugen in Schleswig-
Holstein 18 O/o und im gesamten Bundesgebiet 14 °/o. Die 
Frühjahrsmonate waren bis in den Juni hinein vor allem in 
Schleswig-Holstein zu kühl und zu naß und leisteten der Ent-
wicklung schwer zu bekämpfender Krankheiten (Rapskrebs) 
Vorschub. Offenbar haben sich gebietsweise auch negative 
Ertragseinflüsse im Zusammenhang mit einer zu engen Frucht-
folge ausgewirkt. 

Die nunmehr endgültige Schätzung1) der Olfruchternte 1969 
ergibt, daß die Ertragserwartungen der Vorschatzungen nicht 
eingetroffen sind. Die endgültigen Hektarerträge liegen um 
2,8 dz unter der ersten und nodl um 1,7 dz unter der zweiten 
Vorschätzung. Erst bei der Ernte traten die durch Rapskrebs 
oder Auswinterung entstandenen Bestandslücken voll zutage. 

Tausend t OLFRUCHTERNTEN 

200 ~

150 ~  

50 1 
1957/62 JD 1960/65 JD 1963/68 JD 

STAT BUNDESAMT 956S 

1968 1969 

Sommerraps, 
Winter- u. 

Sommerrubsen 

Winterraps 

Die Anbaufläche betrug 1969 rd. 74 000 ha. Sie war damit 
um 17 °/o größer als 1968 und um 45 °/o umfangreicher als im 
Durchschnitt der Jahre 1963/68. Davon entfielen fast 46 000 ha 
oder 62 °/o auf Schleswig-Holstein. Von der Gesamtölfrucht-
fläche wurden 65 000 ha (88 O/o) mit Winterraps bestellt und 
9 000 ha (12 °/o) mit Sommerraps und Rübsen. 

Erträge von Olfrüchten· 

1963/ I 1 

196811969 

Abnahme(-) 

68 196611967 
1969 gegen 

Fruchtart JD 1 1963/681 1968 JD 
dz je ha % 

Raps und Rübsen ...... 22,9 20,9 25-,6 26,8 21,3 - 7,0 -20,5 

Winterraps 23,7 21,5 26,8 27,6 21,8 -8,0 -21,0 
Sommerraps, Winter-

und SommerrU.bsen . . 18,3 17,4 19,5 20,4 18,l -1,1 -11,3 

Die endgültigen Hektarerträge belaufen sich für Olfrüchte 
insgesamt auf 21,3 dz, wobei für Winterraps 21,8 und für 
Sommerraps und Rübsen 18,1 dz festgestellt wurden. Im Ver-
gleich zu 1968 bedeutet dies eine Ertragsminderung bei 01-
früchten insgesamt um 21 O/o. Auch im Vergleich zum Durch-
schnitt 1963/68 fällt der diesjährige Ertrag noch um 7 O/o ab, 
so daß insgesamt von einem unbefriedigenden, deutlich un-
terdurchschnittlichen Ertrag bei Olfrüchten 1969 gesprochen 
werden muß. Die Gesamterntemenge beläuft sich auf rd. 
158 000 t, davon 141 000 t Winterraps und 17 000 t Sommer-
raps und Rübsen. Sie liegt damit trotz Ausweitung der An-
baufläche um rd. 7 °/o unter der Erntemenge des Vorjahres, 
aber um 35 °/o über dem langjährigen Durdlschnitt. Ru. 

1) Vgl. Tabelle, s. 587*. 
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Wohnungen 
landwirtschaftliche Wohngebäude, 
ihre Wohneinheiten und Bewohner 

Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1965 

Vorbemerkungen 
Die besondere Bedeutung, die der Landwirtschaft im Rah-

men des wirtschaftlichen Geschehens nach wie vor zukommt, 
brachte es mit sich, daß die landwirtschaftlichen Wohnge-
bäude, das sind die Bauern h ä u s e rl) - .als die nach 
landschaftlichen Gepflogenheiten verschiedene, den bäuer-
lichen Lebensformen und landwirtschaftlichen Notwendigkei-
ten angepaßte Wohn- und Wirtschaftsstätte des Bauern" -, 
die N e b e n e r w e r b s-2) und die K 1 e i n s i e d 1 e r s t e 1-
1 e n3), auch bei der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 wieder 
getrennt erfaßt und aufbereitet wurden. 

Das sehr differenzierte Aufbereitungsverfahren dieser 
Stichprobe sah vor, daß zuerst die Ergebnisse über die Ge-
bäude und Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten, die Mieten, 
die Haushalte nach Art, Größe und Unterbringung4) sowie 
über das Einkommen5) veröffentlicht wurden. Im folgenden 
soll über die landwirtschaftlichen Wohngebäude, die darin 
befindlichen Wohneinheiten und die Bewohner berichtet wer-
den. 

Der Grund zur sachlichen Unterscheidung der landwirt-
schaftlichen Wohngebäude, also der Bauernhäuser, zu denen 
sinngemäß auch die Ackerbürgerreihenhäuser zählen, sowie 
der Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen, von den Bür-
ger- und dörflichen Reihenhäusern, d. h. von den übrigen 
Wohngebäuden, liegt darin begründet, daß vom Bauernhaus 
ausgehend eine für den Lebensunterhalt der Bauernfamilien 
ausreichende landwirtschaftliche Nutzfläche und von der Ne-
benerwerbs- und Kleinsiedlerstelle eine angemessene Land-
zulage zur zusätzlichen Versorgung ihrer Inhaber mit Ge-
müse, Obst, sonstigen Gartenerzeugnissen und tierischen 
Produkten bewirtschaftet wird. 

Die früheren großen Unterschiede der Wohngewohnheiten, 
die auf Gegensätze zwischen der landwirtschaftlichen und der 
nichtlandwirtschaftlichen Wirtschaftsweise zurückgingen, sind 
jedoch in den letzten Jahrzehnten, insbesondere seit 1948, 
geringer geworden; die Lebensverhältnisse - und damit 
auch die Wohngewohnheiten - der landwirtschaftlichen Be-
völkerung haben sich denen der übrigen Schichten mehr und 
mehr angepaßt. 
' Eine den wirtschaftlichen und soziologischen Verhältnissen 
völlig entsprechende Abgrenzung oder Unterscheidung der 
Bauernhäuser von den übrigen Wohngebäuden geht aus der 
angewandten Begriffsbestimmung nicht hervor. Das bedeutet, 
daß unter Umständen der Wohnsitz eines Besitzers von einem 
halben ha landwirtschaftlicher Betriebsfläche ebenso als 

1) Als Bauernhäuser wurden in der 1 •/0-Wohnungsstichprobe 1965 
Wohngebäude erfaßt, von denen aus ein landwirtschaftlicher Be-
trieb geführt wurde und die zum ständigen Wohnen des Bauern 
(Leiters des landwirtschaftlichen Betriebes) bestimmt waren, gleich-
gültig, ob in diesen Gebäuden noch weiterer Wohnraum (z.B. Alten-
teilerwohnung, Landarbeiterwohnung) oder landwirtschaftlicher 
Nutzraum vorhanden war oder nicht. Außerdem mußten sich im 
Gebäude oder auf dem Grundstück landwirtschaftliche Betriebs-
gebäude (wie Stall, Korn- oder Futterboden) befinden. Vermietete 
Bauernhäuser, die nicht mehr landwirtschaftlichen Zwecken dien-
ten, waren als Ein- oder Zweifamilienhäuser einzureihen. - 2) Ne-
benerwerbsstellen sind kleinbäuerliche Anwesen, die nach Größe, 
Lage und Beschaffenheit dazu geeignet sind, dem Nebenerwerbs-
stellensiedler durch weitgehende Selbstversorgung seiner Familie 
aus dem Ertrag seines Bodens und> der Tierhaltung sowie gegebe-
nenfalls durch Einkünfte aus einer bescheidenen Marktleistung 
eine wesentliche Ergänzung seines Einkommens zu bieten. -
3) Kleinsiedlerstellen sind Einfamilienhäuser mit angemessenem 
Wirtschaftsraum unji angemessener Landzulage (in der Regel min-
destens 600 qm), die nach Größe, Bodenbeschaffenheit und Einrich-
tung dazu bestimmt und geeignet sind, dem Siedler durch Selbst-
versorgung und aus vorwiegend gartenbaumäßiger Nutzung des 
Landes und Kleintierhaltung eine Ergänzung seines sonstigen Ein-
kommens zu bieten. - 4) Fachserie E-Bauwirtschaft, Bautätigkeit, 
Wohnungen - 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1005 Heft 1 (Februar 19ß8) 
und Heft 2 (September 19ß8). - Hierin sind auch die ausführlicheren 
methodischen Hinweise über die Stichprobe sowie die Begriffs-
bestimmungen enthalten. Auf weitere derartige Erläuterungen muß 
im vorliegenden Beitrag aus Platzmangel verzichtet werden. -
5) Vgl, WiSta 196917, S. 366 ff. 

Bauernhaus gezählt werden konnte, wie jener, von dem aus 
eventuell mehrere hundert ha bewirtschaftet wurden. Unbe-
rücksichtigt blieb dabei auch, ob sich die ganze Familie aus-
schließlich ihrem landwirtschaftlichen Betrieb widmete, oder 
ob sie ihren Lebensunterhalt teilweise aus einer zeitweiligen 
oder ständigen betriebsfremden Arbeit erzielte. 

Gebäude 
Nach dem hochgerechneten Ergebnis ~der 1 °/o-Wohnungsstich-

probe vom Herbst 1965 gab es in der Bundesrepublik Deutsch-
land 8,0 Mill. bewohnte bis zum Jahresende 1964 fertig-
gestellte Wohngebäude. Zwei Drittel davon waren Ein- oder 
Zweifamilienhäuser, gut ein Fünftel Mehrfamilienhäuser, und 
nur ein Achtel waren landwirtschaftliche Wohngebäude. Von 
den insgesamt 990 000 landwirtschaftlichen Wohngebäuden 
waren 89 °/o Bauernhäuser und 11 °/o Nebenerwerbs· und 
Kleinsiedlerstellen, An den Wohngebäuden insgesamt hatten 
die Bauernhäuser einen Anteil von 11 O/o und die Neben-
erwerbs- und Kleinsiedlerstellen von nur gut 1 O/o. 

Wie zu erwarten, war die Zahl der landwirtschaftlichen 
Wohngebäude in den Stadtstaaten (Hamburg, Bremen, Berlin) 
und im Saarland im Verhältnis zu den Ein- und Zweifamilien-
häusern bzw. Mehrfamilienhäusern nur sehr gering. Den 
höchsten Anteil hatten naturgemäß die mehr agrarischen Län-
der, wie Bayern, Baden-Württemberg, Niedersachsen sowie 
Rheinland-Pfalz. In Bayern und Rheinland-Pfalz gab es sogar 
mehr landwirtschaftliche Wohngebäude als Mehrfamilienhäu-
ser (vgl. Tabelle 1). 

1 

Tabelle 1: 
Bewohnte Wohngebäude nach Gebäudeart und Ländern 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon waren 

Insgesamt Ein- oder 

1 

Mehr- 1 Landwirt-
Land Zwei- schaftliche 

familien- familien- Wohn-
hä.user häuser gebäude1) 

1 000 1 % 1000/%1 1 000 1 %/ 1 000 1 % 

Schleswig-Holstein ..... 380 5 270 5 61 4 49 5 
Hamburg ... , ........ , 163 2 99 2 60 4 I I 
Niedersachsen •........ 1017 13 699 13 174 10 144 15 
Bremen ·············· 94 1 64 1 29 2 I 1 
Nordrhein-Westfalen ... 1999 24 1275 25 590 34 134 14 
Hessen ............... 707 9 494 9 143 8 71 7 
Rhdnland-Pialz 606 8 436 8 84 5 86 9 
Baden-Württemberg 1228 15 818 15 226 13 185 19 
Bayern . „ „ „ „ ...... 1481 19 929 18 243 14 308 30 
Saarland .............. 191 2 161 3 24 1 (6) (1) 
Berlin (West) ········· 137 2 55 1 81 5 I I 
Bundesgebiet , ......... 8004 100 5300 100 1715 100 990 100 

1) Bauernhäuser, Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen. 

Die Verteilung der Wohngebäude nach Stadt- und Land-
gemeinden zeigt eine ähnlich starke Abweichung (vgl. Ta-
belle, S. 602'' f). Der weitaus größte Teil der Bauernhäuser 
(77 O/o) stand naturgemäß in Ortschaften mit weniger als 2 000 
Einwohnern. Ein Achtel befand sich in Gemeinden zwischen 
2 000 und 5 000 Einwohnern; rund 7 °/o waren es in Gemein-
den mit 5 000 bis 20 000 Einwohnern und nur etwa 3 O/o in 
Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern. 

Die Verteilung der Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen 
nach Gemeindegrößenklassen zeigt ein gleichmäßigeres Bild: 
44 O/o davon wurden in Gemeinden unter 2 000 Einwohnern 
ermittelt. Jeweils 12 O/o hatten ihren Standort in Gemeinden 
zwischen 2 000 und 5 000 bzw. 20 000 und 100 000 Einwoh-
nern, 17 °/o der Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen stan-
den in Gemeinden mit 5 000 bis 20 000 Einwohnern und 15 O/o 
befanden sich in Großstädten (100 000 und mehr Einwohner). 

Die Gliederung der in der Wohnungsstichprobe nachgewie-
senen bewohnten Wohngebäude nach dem Baualter zeigt, 
daß fast zwei Drittel der Bauernhäuser noch im vergangenen 
Jahrhundert (bis 1900) errichtet wurden. Dagegen stammen 
von den Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen knapp ein 
Fünftel (18 O/oJ und etwa ein Viertel (23 O/o) der nichtland-
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wirtschaftlichen Wohngebäude aus dieser Zeit. Zwischen 1901 
und 1918 entstanden 12 °/o der Bauernhäuser, 11 O/o der nicht-
landwirtschaftlichen Wohngebäude und etwa jede zwanzigste 
Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstelle. 14 O/o der Bauernhirn-
ser wurden zwischen 1919 und 1948 und 11 O/o nach 1949 ge-
baut. Uber ein Viertel (26 °/o) der Nebenerwerbs- und Klein-
siedlerstellen wurde von 1919 bis 1948 und gut die Hälfte 
(51 O/o) wurde nach 1948 errichtet. Die sprunghafte Zunahme 
der Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen nach den beiden 
Weltkriegen wird u. a. durch die schwierigen Ernährungsver-
hältnisse der Nachkriegszeiten und der Ansiedlung von Ver-
triebenen und geflüchteten Bauern, die einen anderen Beruf 
ergreifen mußten, begründet gewesen sein. 

Für die Qualität der sanitären Anlagen der Wohngebäude 
ist vor allem die Art der Wasserversorgung und der Abwäs-
ser- und Fäkalienbeseitigung maßgebend. Dementsprechend 
wurde in der Wohnungsstichprobe zur Ermittlung der Was-
serversorgung festgestellt, ob das betreffende Gebäude an 
das öffentliche oder an ein genossenschaftliches bzw. werks-
eigenes Wassernetz angeschlossen war, oder ob es über eine 
eigene Wasserversorgungsanlage mit Zapfstelle im Gebäude 
verfügte. War das nicht der Fall, so wurde erfragt, ob das 
Wasser durch eine Handpumpe oder einen Brunnen (sonstige 
Wasserversorgung) im Gebäude gewonnen wurde, oder ob 
etwa eine Wasserentnahmestelle auf dem Grundstück vor-
handen war oder fehlte. 

Aus dem hochgerechneten Ergebnis der Stichprobe geht 
hervor (vgl. Tabelle, S. 602•· f), daß von den ermittelten! 8,0Mill. 
bewohnten Wohngebäuden etwa 88 O/o an ein Wassernetz 
angeschlossen waren und rund 9 °/o über eine eigene Wasser-
versorgungsanlage verfügten. Bei knapp 3 O/o der Gebäude 
wurde eine sonstige Wasserentnahmestelle im Gebäude bzw. 
auf dem Grundstück oder eine fehlende Wasserversorgung 
festgestellt; davon waren gut die Hälfte mit Pumpe oder 
Brunnen ausgestattet. Von den nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden waren 92 O/o an ein Wassernetz angeschlos-
sen, weitere 6 °/o verfügten über eine eigene Wasserversor-
gungsanlage und 1 O/o hatte eine sonstige Wasserentnahme-
stelle im Gebäude. Bei knapp einem Prozent befand sich die 
Wasserentnahmestelle auf dem Grundstück, oder das Wasser 
mußte von außerhalb des Grundstücks beschafft werden. 

Von den Bauernhäusern waren nur zwei Drittel an ein 
Wassernetz angeschlossen und weitere 29 °/o hatten eine 
eigene Wasserversorgungsanlage. Von den übrigen verfüg-
ten noch etwa 4 °/o über eine Wasserentnahmestelle im Ge-
bäude oder auf dem Grundstück. Nebenerwerbs- und Klein-
siedlerstellen hatten zu 78 O/o Anschluß an ein Wassernetz 
und etwa 16 °/o hatten eine eigene Wasserversorgungsanlage. 

Bei der Feststellung der Abwässer- und Fäkalienbeseiti-
gung wurde danach unterschieden, ob das Gebäude einen 
Anschluß an die Kanalisation für Abwässer und Fäkalien 
hatte oder ob die Fäkalien durch die eigene Hauskläranlage, 
durch Abfuhr bzw. durch Ableitung ohne Kläranlage in einen 
Graben oder Bach beseitigt wurden. 

Von den in der Stichprobe nachgewiesenen bewohnten 
, Wohngebäuden waren 56 °/o an die Kanalisation für Abwäs-
ser und Fäkalien angeschlossen, und weitere 18 °/o besaßen 
eine Hauskläranlage. Somit hatten drei Viertel der Wohn-
gebäude eine gute und als normal zu bezeichnende Abwäs-
ser- und Fäkalienbeseitigung. Bei rund einem Viertel erfolgte 
die Fäkalienbeseitigung durch Abfuhr (23 O/o) oqer durch Ab-
lßitung ohne Kläranlage (3 O/o) in einen Bach oder Graben. 
Nach den Gebäudearten unterschieden, haben landwirtschaft-
liche Wohngebäude naturgemäß eine schlechtere Abwässer-
und Fäkalienbeseitigung als nichtlandwirtschaftliche. Die 
nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäude verfügten zu 80 O/o 
über eine unter städtischen Verhältnissen „normale" Abwäs-
ser- und Fäkalienbeseitigung. Von ihnen waren 62 O/o an die 
Kanalisation angeschlossen, und 18 O/o hatten eine Kläranlage. 
Etwa ein Fünftel hatte eine mangelhafte Fäkalienbeseitigung; 
bei 18 °/o dieser Gebäude wurde eine Beseitigung der Fäkalien 
durch Abfuhr und bei gut 2 O/o durch Ableitung ohne Klär-
anlage festgestellt. Von den Bauernhäusern hatten nur etwa 
ein Drittel eine „normale" Abwässer- und Fäkalienbeseiti-

gung. Davon waren 16 °/o an die Kanalisation angeschlossen 
und 17 O/o verfügten uber eine Hauskläranlage; bei gut zwei 
Dritteln wurden die Fakalien durch Abfuhr (60 O/o) oder durch 
Ableitung ohne Kläranlage (7 O/o) beseitigt. Demgegenüber 
hatten bei den Nebenerwerbs- und Kleins1ed!erstellen 36 O/o 
Anschluß an die Kanalisation, und mehr als ein Viertel ver-
fugte über eine Hauskläranlage; bei einem Drittel wurden 
die Fakalien durch Abfuhr und bei 5 O/o durch Ableitung ohne 
Kläranlage beseitigt. 

Im Gegensatz zu den Ein- oder Zwei- bzw. Mehrfamilien-
häusern können bei fehlender oder mangelhafter Abwässer-
und Fäkalienbeseitigung Bauernhäuser und mit gewisser Ein-
schränkung auch Nebenerwerbs- oder Kleinsiedlerstellen 
nicht als Wohngebaude minderer Qualität angesehen werden, 
weil bei diesen die Fäkalienbeseitigung durch Abfuhr der 
Fäkalien zum Zwecke der Düngung üblich ist. So gesehen, 
wird auch der hohe Anteil der Bauernhäuser (60 °/o), aber 
auch der der Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen (34 °/o) 
verständlich, bei denen die Fäkalien durch Abfuhr beseitigt 
wurden, obwohl Bauernhäuser zu 67 °/o und Nebenerwerbs-
und Kleinsiedlerstellen zu 78 °/o Anschluß an ein Wassernetz 
hatten. 

Wohnungen und Wohngelegenheiten 

In den 8,0 Mill. ermittelten Wohngebäuden befanden sich 
insgesamt 17,97 Mill. bewohnte Wohneinheiten; 98 °/o waren 
davon Wohnungen und gut 2 O/o Wohngelegenheiten. Den 
gleichen Anteil hatten die Wohngelegenheiten auch bei den 
nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden. In Bauernhäusern 
bzw. Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen lag der Anteil 
der ermittelten Wo-hngelegenheiten dagegen nur bei einem 
Prozent. 93 O/o der insgesamt 17,58 Mill. Wohnungen und 
Wohngelegenheiten befand sich in nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden und nur etwa 7 °/o lagen in Bauernhäusern 
bzw. in Nebenerwerbs- und in Kleinsiedlerstellen. Dagegen 
hatten die landwirtschaftlichen Wohngebäude an den Wohn-
gebäuden insgesamt einen Anteil von gut 12 °/o (vgl. Ta-
belle 2). 

Tabelle 2: Bewohnte Wohngebäude nach Gebäudeart 
mit bewohnten vVohneinheiten 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Mit Davon waren 
Insgesamt bewohnten 

1 Wohn-Wohn-Gebäudeart einheiten Wohnungen gelegen-
heiten 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 % 
Landwirtschaftliche Wohn-

gebaude ................. 990 12 1 196 7 1182 99 1 
Bauernhauset ··········· 878 89 1 044 87 1 033 99 1 
Nebenerwerbs- oder Klein-

siedlerstellen ............ 112 11 152 13 149 98 I 
Nichtlandwirtschaftliche 

Wohngebaude') ········· 7 014 88 16 777 93 16 400 98 2 
Insgesamt ········ 8 004 100 17 973 100 17 583 98 2 

1) Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhauser. 

Die Gliederung der bewohnten Wohnungen in landwirt-
schaftlichen Wohngebäuden nach Bundesländern (vgl. Ta-
belle 3) ergibt, daß sich die Hälfte dieser Wohnungen in 
Bayern (30 O/o) und Baden-Württemberg (19 O/o) befand. Je ein 
Siebentel (14 °/o) lag in Niedersachsen und Nordthein-West-
falen; Hessen hatte einen Anteil von 7 °/o-; in Rheinland-Pfalz 
waren es 9 O/o und in Schleswig-Holstein 5 O/o. Im Saarland 
und in den Stadtstaaten war der Anteil der Wohnungen in 
landwirtschaftlichen W<;>hngebäuden erwartungsgemäß unbe-
deutend (etwa 1 O/o). Das Verhältnis der Bauernhäuser zu den 
Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen war in den einzelnen 
Bundesländern sehr unterschiedlich. Bemerkenswert ist hier-
bei, daß Wohnungen in Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstel-
len im Verhältnis zu denen in Bauernhäusern in den nörd-
lichen Bundesländern bedeutend stärker vertreten waren als 
im Süden der Bundesrepublik. Ihr Anteil lag nämlich bei 
etwa einem Fünftel in Schleswig-Holstein (21 O/o) unq in Nie-
dersachsen (18 O/o) und erreichte in Nordrhein-Westfalen so-
gar ein Drittel, demgegenüber betrug er 'in Hessen und hein~ 
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Tabelle 3: Bewohnte Wohnungen in. landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden nach Baualter und Landern 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Ins-
Land gesamt 

Schleswig-Holstein . . . 61 5 
Niedersachsen . . . . . . . 170 14 
Nordrhein-Westfalen . 169 14 
Hessen . . . . . . . . . . . . . 84 7 
Rheinland-Pfalz 100 9 
Baden-Wlirttemberg 226 19 
Bayern . „ „ „ „ „ „ 360 30 
Saarland . . . . . . . . . . . . (6) (1) 
Stadtstaatenzus. 1) • • • • (7) (1) 
Bundesgebiet ........ 1182 100 

Davon lagen in 
Bauernhausern Nebener-----1----------ernchtet-- werbs- oder 

zu- b' 1190111949 Klein-
sammen ~  bis und siedler-

1948 spater stellen 

~~ 1 ~~ ~~ ~~ 11 ~  1 ~~ 
113 67 57 32 11 56 33 751 90 72 19 (9) (9) (10) 

91 91 63 25 12 (9) (9) 
215 95 68 22 10 11 5 

(6l (97) 1 ! / / ! 
3421 95 62 27 11 18 5 

! I 1 I I 1 I 
10331 87 62 27 11 149 13 

1 ) Hamburg, Bremen und Berlin (West). 

land-Pfalz jeweils ein rundes Zehntel und in Baden-Württem-
berg sowie in Bayern sogar nur 5 0/o. Von den Wohnungen 
in Bauernhäusern wurden rund 62 °/o bis zum Jahr 1900 er-
richtet. Uber ein Viertel entstand zwischen 1901 und 1948 
und 11-0;0 wurden 1949 und später gebaut. Während der An-
teil der Neubauwohnungen (1949 und spater errichtet) in den 
einzelnen Bundesländern vom Bundesdurchschnitt nicht we-
sentlich abweicht, liegt er bei den nördlichen Bundesländern 
in der Baualtersgruppe 1901 bis 1948 um 5 bis 7 °/o höher und 
bei den bis 1900 gebauten Wohnungen entsprechend nied-
riger; in Bayern und Rheinland-Pfalz entspricht die Baualters-
struktur der Bauernhäuser etwa dem Bundesdurchschnitt. Ein 
besonders hoher Anteil an Wohnungen in bis 1900 gebauten 
Bauernhäusern wurde in Baden-Württemberg (68 °/o) und in 
Hessen festgestellt, wo 72 °/o der Wohnungen noch im ver-
gangenen Jahrhundert (bis 1900), knapp ein Fünftel (19%) 
zwischen 1901 und 1948 und nur 9 °/o 1949 und später errichtet 
wurden. 

Uber die Größe der Wohnungen in landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden vermittelt die Anzahl der Räume, und die 
Wohnfläche inqm eine Vorstellung (vgl. Tabelle, S. 602* f). Als 
Raum zählten bei der Wohnungsstichprobe 1965 alle Wohn-
und Sch.lafräume mit sechs und mehr qm sowie sämtliche 
Küchen ohne Rücksicht auf ihre Größe. ~na  zwei Drittel 
(64 °/o) aller bewohnten Wohnungen in landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden hatten fünf und mehr Räume. Etwa ein Fünf-
tel (19 °/o) besaß vier Räume. Jede achte (12-0/o) Wohnung 
verfügte über drei Räume, und nur 5 °/o der Wohnungen hatte 
weniger als drei Räume. Der Anteil der großen (fünf und 
mehr Räume) Wohnungen war in den bis 1900 errichteten 
Gebäuden nur rund 2 °/o höher und in den von 1901 bis 1948 
errichteten im gleichen Verhältnis niedriger als bei den Woh-
nungen insgesamt. Der Anteil der kleineren Wohnungen (bis 
zu vier Räumen) lag bei den ältesten Wohnungen (bis 1900 
errichtet) 1 O/o niedriger. In den 1949 und später errichteten 
Wohnungen hatten die mit fünf und mehr Räumen einen 
Anteil von 57 °/o; etwa ein Viertel der Wohnungen hatte vier 
Räume; 14 °/o besaßen drei Räume und 5 °/o bis zu zwei Räu-
men. Die niedrigere Raumzahl bei den Neubauwohnungen 
ergab sich durch den höheren Anteil der Nebenerwerbs- und 
Kleinsiedlerstellen; denn bei den Bauernhäusern betrug der 
Anteil der großen Wohnungen eben in dieser Baualters-
gruppe 72 O/o, bei den älteren Bauernhäusern jedoch: 66 °/o. 

Die Gliederung der Wohnungen in landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden nach der Fläche ergibt, daß etwa ein Fünftel 
(190/o) der Wohnungen eine Wohnfläche unter 60 qm hatte; 
den gleichen Anteil hatten die Wohnungen zwisdlen 60 und 
80 qm bzw. 80 und 100 qm; 15 °/o der Wohnungen waren 100 
bis 120 qm groß und 28 O/o verfügten über 120 qm und mehr. 
An den bis 1900 errichteten Wohnungen hatten die größeren 
(100 qm und mehr) einen etwas höheren Anteil, während der 
der kleineren Wohnungen (unter 80 qm) entsprechend nied-
riger lag. Umgekehrt lag der Anteil kleinerer Wohnungen in 
den von 1901 bis 1948 und besonders in den nach 1949 er-
richteten Gebäuden höher und der der größeren analog nied-

riger. Der Anteil der größeren Wohnungen war bei den 
Bauernhäusern hoher als bei den Wohnungen in den land-
wirtschaftlichen Gebäuden insgesamt. Am größten waren die 
Wohnungen ebenfalls in den nach 1949 errichteten Bauern-
hausern, in denen über die Hälfte (54 °/o) eine Wohnfläche 
von 100 qm und mehr aufwiesen. 

Die Verhältniszahlen über die Belegung der Wohnungen 
in landwirtschaftlichen Wohngebäuden mit Personen zeigen 
ein ähnliches Bild. Abgesehen von einer nur geringen Ab-
weichung von durchschnittlich 1 bis 2 O/o entspricht der Anteil 
der Wohnungen, die mit 1 oder 2, mit 3, 4, 5 bzw. mit 6 und 
mehr Personen belegt waren, der Verteilung nach der Fläche 
der Wohnungen. 

Die Anteile der mit 1 oder 2, 3 und 4 Personen belegten 
Wohnungen lagen mit 17 bis 20 O/o bei Abweichungen von 
1 bis 3 O/o dicht beieinander. Bei den Bauernhäusern hatten 
die mit sechs und mehr Personen belegten Wohnungen den 
größten Anteil (28-0/o), wobei die 1949 und später errichteten 
Bauernhäuser mit 31 °/o noch stärker hervortraten. 

Fllr die Qualität des 1Wohnungsbestandes und den erreich-
ten Wohnstandard ist die Ausstattung der Wohnungen mit 
Bad, WC und Sammelheizung maßgebend. Bei der Aufberei-
tung der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 wurden durch Kom-
bination dieser Merkmale folgende Ausstattungstypen ge-
bildet: 

Mit Bad und Sammelheizung 
mit Bad, ohne Sammelheizung 
ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude 
ohne Bad, WC außerhalb des Gebäudes 
ohne Bad, ohne WC, jedoch mit Wasserzapfstelle und mit 
Ausguß in Küche oder Kochnische 
ohne Bad, ohne WC, ohne Wasser und ohne Ausguß in 
Küche oder Kochniscbe6). 

Das Ausstattungsmerkmal „Sammelheizung" wurde lediglich 
bei den Typen 1 und 2 berücksichtigt. Eine Sa e ~ei ung 

kann zwar auch bei den Typen 3 bis 'l (Wohnungen ohne Bad) 
vorhanden sein, sie spielte aber bei der Typenbildung keine 
Rolle. 

6) Einschließlich der Fälle, in denen nur eines der Merktµale 
„Wasser" oder „Ausguß" vorhanden war. 

Tabelle 4: Bewohnte_ Wohnungen in Wohngebäuden nach 
Gebäudeart, Ausstattung und .Besitzverhältnis 

Hochgerechnetes Ergebnis der l %-Wohnungsstichprobe 1965 

Ausstattung der Wohn,;,,g 1 Insgesamt 

Davon waren 
1 Nebener-1 Nichtland-Bauern- werbs- und wirtschaft-
Kleinsied- licheWohn-
!erstellen geblude1) 

1 häuser 

1 000 1 % l 1 000 1 % 110001%110001 % 

Mietwohnungen '"'..,"'"' , ,,, ,, ~ j "" 19 (7) (5) I I 2114 19 
Mit Bad, ohne Sammelheizun 4 857 42 26 16 16 36 4 815 43 
Ohne Bad, WC in der 

1585 Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . 1 604 14 11 7 (8) (18) 14 
Ohne Bad, WC im Gebäude. . 1 404 12 18 11 1 1 1382 12 
Sonstige') „ „ „ „ „ „ „ „ 1 435 13 102 61 12 28 1 321 12 

Zusammen ......... -1114241100 1 164 1100 1 43 1100 111 217 1100 

Eigentümerwohnungen') 
Mit.Bad und Sammelheizung . 1687 27 118 14 16 15 1554 30 
Mit Bad, ohne Sammelheizung 21319 43 306 35 53 49 2260 43 
Ohne Bad, WC in der 

Wohnung ............... 443 7 37 4 (8) (8) 398 8, 
Ohne Bad, WCimGebaude .. 138 2 I I 1 I 132 3 
Sonstige') ................ 1 272 21 404 46 28 27 840 16 

Zusammen ......... -1 61591100 1 869 1100 1 106 1100 1 51841100 

Insgesamt '"'""''""''-i "" 22 125 12 19 13 3667 22 
Mit Bad, ohne Sammelhiezun 7 476 42 332 32 68 45 7076 44 
Ohne Bad, WC in der 

Wohnung . . . . . • . . . . . . . . . ? 047 12 48 5 16 11 1983 12 
Ohne Bad, WC im Gebäude. . 1 542 9 22 2 (6) (4) 1514 9 
Sonstige') . . . . . . . . . . . . . . . . 2 707 15 505 49 40 27 2161 13 

Insgesamt .......... 17 583 100 1033 100 149 100 16 400 100 

1 ) Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser. - ') Ohne Bad, ohne WC oder mit WC 
außerhalb des Gebaudes. - ') Gebäude- oder Wohnungseigentümer. 
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Die Ausstattung der Wohnungen in landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden mit sanitären Anlagen ist stark standortbe-
dingt und auch von den wirtschaftlichen Gepflogenheiten 
ihrer Bewohner abhängig. Die Qualität ihrer Ausstattung 
nach obigen Merkmalen liegt naturgemäß unter der in nicht-
landwirtschaftlichen Wohngebäuden. Ein bemerkenswertes 
Gefalle ist außerdem auch zwischen Eigentümer· und Miet-
wohnungen bei allen Gebäudearten zu beobachten. Von den 
Wohnungen in Bauernhäusern waren 16 °/o vermietet, 84 °/o 
wurden im Eigentum bewohnt (vgl. Tabelle 4); davon ver-
fügten die Hälfte der Eigentümer- und ein Fünftel der Miet-
wohnungen über ein Bad. Von den Eigentümerwohnungen 
hatten etwa noch weitere 5 °/o ein WC in der Wohnung oder 
im Gebäude. Bei den Mietwohnungen waren es dagegen etwa 
18 °/o. Kein WC oder ein WC außerhalb des Gebäudes hatten 
46 °/o der Eigentümer· und 61 °/o der Mietwohnungen. Die 
Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen hatten eine etwas 
bessere Ausstattung. Von diesen verfügten fast zwei Drittel 
der Eigentümer- und etwa zwei Fünftel der Mietwohnungen 
über ein Bad. Der Anteil der Wohnungen ohne WC bzw. mit 
WC außerhalb des Gebäudes betrug dagegen sowohl bei den 
Eigentümern (27 °/o) als auch bei den Mietern (28 O/oj knapp 
drei Zehntel. Im Vergleich hierzu hatten in nichtlandwirt-
schaftlichen Wohngebäuden fast drei Viertel der Eigentümer-
und drei Fünftel der Mietwohnungen ein Bad; 16 °/o der 
Eigentümer- bzw. 12 °/o der Mietwohnungen gehörten zu den 
am schlechtesten ausgestatteten Gruppen. 

Zur Beurteilung des Wohnstandards sind außer der Aus-
stattung mit sanitären Anlagen auch die Versorgung der 
Wohnung mit Warmwasser sowie die Art der Beheizung 
wichtige Merkmale. Es ist bekannt, daß Wohnungen in land· 
wirtschaftlichen Wohngebäuden im Vergleich zu denen in 
nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden auch bezüglich der 
Beheizung und der Warmwasserversorgung weniger komfor-
tabel ausgestattet sind. Von den bewohnten Wohnungen und 
Wohngelegenheiten (in der Tabelle zusammengefaßt) in land-
wirtschaftlichen Wohngebäuden hatten 14 °/o Sammelheizung 
und 83 O/o Ofenheizung (vgl. Tabelle, S. 602" f). In 75 O/o der 
Einheiten mit Ofenheizung wurde mit Kohle und in 9 °/o mit 
01, Gas oder Strom geheizt. In den 1949 und später errich-
teten Wohneinheiten waren die Verhältnisse günstiger; hier 
hatte rund jede vierte eine Sammelheizung und etwa drei 
Viertel wurden von Einzelöfen beheizt. In nichtlandwirt-
schaftlichen Wohngebäuden lag der Anteil der Wohnungen 
und Wohngelegenheiten, die über Sammelheizung verfügten, 
sowohl insgesamt gesehen als auch bei den Neubauwohnun-
gen etwa um 10 % höher. 

Gliedert man die im Herbst 1965 vorhandenen bewohnten 
Wohnungen in Wohngebäuden nach der Warmwasserversor-
gung, so zeigt sich, daß von den Wohnungen in landwirt-
schaftlichen Wohngebäuden nur die Hälfte und von den Woh-
nungen in nichtlandwirtschaftlichen Gebäuden rund sieben 
Zehntel über eine Warmwasserversorgungsanlage verfügten 
(vgl. Tabelle, S. 602* f). Die Eigentümerwohnungen waren in 
allen Gebäudearten weitaus besser mit Anlagen zur Berei· 
·tung von Warmwasser ausgestattet als die Mietwohnungen. 

In Bauernhäusern hatten 13 °/o der Eigentümerwohnungen 
eine zentrale Warmwasserversorgung, zwei Fünftel verfüg-
ten über ein oder mehrere Einzelgeräte zur Bereitung von 
Warmwasser und 47 °/o hatten keine Warmwasserversorgung. 
Von den verhältnismäßig wenigen Mietwohnungen (etwa 
jede sechste) in dieser Gebäudeart wurden nur 6 O/o zentral 
und jede fünfte durch Einzelgeräte mit Warmwasser versorgt; 
drei Viertel der Wohnungen hatten keine Warmwasserver-
sorgung. In nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden wurden 
mit Warmwasser ein Fünftel (19 O/o) der Eigentümer- und 
13 °/o der Mietwohnungen zentral versorgt und 57 °/o bzw. 
51 O/o verfügten uber Einzelgeräte. Keine Warmwasserver-
sorgung hatte jede vierte der Eigentümer- und gut ein Drittel 
der Mietwohnungen. 

Haushalte 
Von den im September 1965 in Wohngebäuden ermittelten 

Haushalten insgesamt - 19,75 Mill. - (vgl. Tabelle 5) waren 
nur 7 O/o in landwirtschaftlichen Wohngebäuden (rund 6 O/o 
in Bauernhäusern und 1 O/o in Nebenerwerbs- und Kleinsied-
lerstellen) und 93 O/o in nichtlandwirtschaftlichen Wohnge-
bäuden untergebracht. Nach dem Wohnverhältnis waren 60 °/o 
der Haushalte in Wohngebäuden Hauptmieter, 31 °/o Eigen-
tilmer und 9 O/o Untermieter. Während das Wohnverhältnis in 
nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden mit dem Bundes-
durchschnitt nahezu übereinstimmte (der Anteil der Eigen-
tümer lag etwa um 3 °/o niedriger und der der Hauptmieter 
entsprechend höher), gab es bei den landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden erwartungsgemäß bedeutend mehr Eigen-
tümerhaushalte. In Bauernhäusern waren 78 °/o der Haushalte 
Eigentümer und 15 °/o Hauptmieter ihrer Wohnung; 7 O/o leb-
ten in Untermiete. Dagegen wohnten in Nebenerwerbs- und 
Kleinsiedlerstellen 64 O/o als Eigentümer-, 26 O/o als Haupt-
mieter- und gut 10 °/o als Untermieterhaushalte. 

Die Gliederung nach Gemeindegrößenklassen zeigt, daß 
von den Haushalten insgesamt rund zwei Fünftel (38 °/11) ihren 
Wohnsitz in Großstädten (100 000 und mehr Einwohner) hat-
ten; 17 °/o wohnten in Städten mit einer Einwohnerzahl zwi-
schen 20 000 und 100 000 und rund 45 °/o der Haushalte lebten 
in Land· und Stadtgemeinden unter 20 000 Einwohnern. Fast 
im gleichen Verhältnis (40 : 18 : 42 O/oj waren auch die Haus-
halte in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden nach Ge· 
meindegrößenklassen verteilt. Dagegen lebte der überw1e-
gende Teil der in landwirtschaftlichen Wohngebäuden unter· 
gebrachten Haushalte naturgemäß in kleineren Gemeinden. 
So hatten 96 °/o der Haushalte in Bauernhäusern ihren Wohn-
sitz in Gemeinden mit einer Einwohnerzahl unter 20 000 Ein-
wohnern und nur jeweils rund 2 °/o wohnten in Städten zwi-
schen 20 000 und 100 000 bzw. 100 000 und mehr Einwohnern. 
Von den Haushalten in Nebenerwerbs· und Kleinsiedler-
stellen lebte ebenfalls der größte Teil (71 °/o) in Gemeinden 
bis zu 20 000 Einwohnern; ein nicht unbedeutender Teil (rund 
drei Zehntel) von ihnen war in Städten zwischen 20 000 und 
100 000 (13 O/o) bzw. in Großstädten mit 100 000 und mehr Ein-
wohnern (17 O/o) ansässig. 

Aufschluß über soziale Stellung und Alter der Haushalts-
vorstände der Haushalte in Wohngebäuden gibt die Tabelle 

Tabelle 5: Haushalte in Wohngebäuden nach Unterbringung, Wohnverhältnis und Gemeindegrößenklassen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1'lo-Wohnungsstlchprobe1965 

~ ~

1 
Davon lebten in Wohnungen oder Wohngelegenheiten von Wohnverhältnis 

Gemeindegroßenklassen 
(von ... bis unter 

... Einwohner) 

Hauptmieter . „ „ . „ „ „ . , . .. ' Eigenturner ) „ .. „ .... „ . 
Untermieter ............. 

Insgesamt „ „. „. ·I 

unter 20 000 
20 000-100 000 ......... 

100 000 und mehr ... .... 

Insgesamt 1 Nebenerwerbs- und Kleinsiedler- 1 Nichtlandwirtschaftlichen Bauernhäusern stellen Gebäuden 1) 

~usa~~ ,da ünter itl 1 zusammen 1 darunter in zusammen j darunter in 
--1-0-00----0-,0-- ~W h nungen Wohnungen Wohnungen 

/( 1 000 1 % 1 000 1 % 

Nach dem Wohnverhältnis 
11 769 60 172 15 15 44 26 26 63 62 

6 204 31 872 78 78 107 64 63 28 29 
1 781 9 75 7 7 18 10 11 9 9 

19 754 100 1119 100 100 170 100 100 100 100 
Nach Gemeindegrößenklassen 

9000 45 1 071 96 96 120 71 71 42 42 
3 295 17 26 2 2 23 13 13 18 18 
7 459 38 21 2 2 27 16 16 40 40 

1) Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser. - ')Gebäude- oder Wohnungseigentümer. 
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auf S. 602'' f. Wie daraus zu ersehen ist, waren von den Haus-
halten insgesamt nur 4 °/o selbständige Landwirte und 9 °/o 
selbständige Gewerbetreibende oder freiberuflich Tätige. 
Uber die Hälfte (56 O/o) der Vorstände waren Arbeitnehmer 
und 31 O/o Nichterwerbstätige7). 

Die Vorstände von Haushalten in Bauernhäusern waren 
naturgemäß zum großen Teil (64 °/o) selbständige Landwirte 
von Beruf. Nur 2 °/o von ihnen waren selbständige Gewerbe· 
treibende und freiberuflich Tätige, etwa ein Fünftel (19 °/o) 
Arbeitnehmer und 15 O/o Nichterwerbstätige. Von den Haus-
halten in nidJ.tlandwirtschaftlichen Wohngebäuden waren 
knapp drei Fünftel der Vorstände Arbeitnehmer und ein Drit-
tel Nichterwerbstätige. Etwa jeder zehnte Haushaltsvorstand 
war ein Selbständiger. Hierunter befanden sich auch rund 
47 000 Haushaltsvorstände, die von Beruf - nach eigener 
Angabe - "selbständiger Landwirt" waren, aber in einem 
Gebäude wohnten, das wohl im Sinne der angewandten Defi-
nition nicht als Bauernhaus bzw. als landwirtsdJ.aftliche;; 
Wohngebäude erfaßt wurde. 

Bei eine.r weiteren Analyse der Zahlen in Tabelle, S. 602* f, 
fällt auf, daß innerhalb der einzelnen sozialen Stellungen die 
Altersstruktur der Vorstände von Haushalten in landwirt· 
schaftlichen und nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden 
weitgehend übereinstimmt. In landwirtschaftlichen Wohnge-
bäuden hatten von den Haushalten insgesamt die Vorstände 
bis zu 44 Jahre einen Anteil von 37 °/o; 44 °/o von ihnen waren 
zwischen 45 und 64 und 19 O/o über 65 Jahre alt. In nichtland-
wirtschaftlichen Wohngebäuden hatten die Haushaltsvor-
stände im Alter bis zu 44 bzw. von 45 bis 64 Jahren einen 
Anteil von jeweils rund 39 O/o; 22 O/o waren 65 Jahre oder 
älter. 

Von den selbständigen Landwirten, Gewerbetreibenden 
und freiberuflich Tätigen waren die Haushaltsvorstande grob 
gesehen - sowohl in landwirtschaftlichen als auch in nicht-
landwirtschaftlichen Wohngebäuden - etwa zu einem Drittel 
bis zu 44 Jahre alt, etwas über die Hälfte war 45 bis 64, Jahre 
und etwa jeder achte von ihnen war 65 Jahre und älter, aber 
dennoch vermutlich voll erwerbstätig. Der größte Teil (drei 
Fünftel) der Arbeitnehmer war nicht älter als 44 Jahre; in 
Bauernhäusern hatten sie sogar einen Anteil von 63 °/o, wäh-
rend in nichtlandwirtschaftlidJ.en Wohngebäuden 41 °/o und 
in Bauernhäusern 36 °/o im Alter zwischen 44 und 65 Jahren 
waren. Die Zahl der älteren Arbeitnehmer war, wie zu er-

7) Hierunter wurden bei der Aufbereitung zusammengefaßt: Be-
zieher öffentlicher Renten, Pensionäre des öffentlichen Dienstes, 
Empfänger von Sozialhilfen und sonstige nichterwerbstätlge Per-
sonen (z. B. Bezieher privater Renten bzw. Pensionen, Bezieher 
privater oder caritativer Unterstützungen und Unterhaltszahlun-
gen usw.). 

warten, verhältnismäßig gering (etwa 1 O/o). Von den nicht· 
erwerbstätigen Haushaltsvorständen waren insgesamt 63 °/o 
65 Jahre und älter und 37 O/o bis zu 64 Jahre alt; der Anteil 
der nichterwerbstätigen Haushaltsvorstände in Bauernhäu-
sern betrug 31 O/o bei denen unter 65 Jahren und 69 O/o bei 
den älteren. 

Zusammenfassung 
Nach dem hochgerechneten Ergebnis der 1 °/o-Wohnungs-

stichprobe gab es in der Bundesrepublik im Herbst 1965 rund 
990 000 bewohnte landwirtschaftliche Wohngebäude, die bis 
Ende 1964 errichtet wurden - das sind gut 12 O/o aller be-
wohnten Wohngebäude. Etwa 89 O/o der landwirtschaftlichen 
Wohngebäude waren Bauernhäuser und 11 °/o Nebenerwerbs-
und Kleinsiedlerstellen. 

Von den bewohnten Wohnungen in Wohngebäuden befan-
den sich nur 6 °/o in Bauernhäusern und 1 °/o in Nebenerwerbs-
und Kleinsiedlerstellen. 83 O/o der Wohnungen in landwirt· 
schaftlichen Wohngebäuden waren bis 1948 und nur 17°/o 
1949 und später errichtet worden; in nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden lag der Anteil der Altbauwohnungen (bis 
1948 erridJ.tet) hingegen bei 53 O/o und der der Neubauwoh· 
nungen bei 47 O/o. 

Die Qualität der Wohnungen - gemessen an ihrer Aus-
stattung - war, wie zu erwarten, in landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden nicht so gut wie in nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden. So verfügten z. B. über ein Bad 44 O/o der 
bewohnten Wohnungen in Bauernhäusern, 58 °/o der in Ne-
benerwerbs- und Kleinsiedlerstellen und 66 °/o der in nicht-
landwirtschaftlichen Wohngebäuden. Weder Bad noch WC 
hatten rund die Hälfte der Wohnungen in Bauernhäusern, gut 
ein Viertel (27 °/o) der in Nebenerwerbs- und Kleinsiedler-
stellen und nur etwa jede achte der Wohnungen in nichtland-
wirtschaftlichen Wohngebäuden. 

Bedeutend günstiger war bei den landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden das Verhältnis der Eigentümerwohnungen zu 
den Mietwohnungen. In Bauernhäusern hatten die Eigen-
tümerwohnungen einen Anteil von 84 °/o, während 16 °/o Miet-
wohnungen waren; in Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen 
waren es 71 O/o zu 29 O/o. Bei den nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden wurde dagegen das umgekehrte Verhältnis 
festgestellt. Hier gab es 68 °/o Mietwohnungen und nur 32 °/o 
Eigentümerwohnungen. Von den Haushalten, die in land· 
wirtschaftlichen Wohngebäuden untergebracht waren, hatten 
76 O/o eine Eigentümerwohnung, 17 °/o waren Hauptmieter und 
7 °/o Untermieter; in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden 
waren 29 O/o der Haushalte Eigentümer, 62 O/o Hauptmieter 
ihrer Wohnung und 9 O/o wohnten in Untermiete. H. Pe. 

Verkehr 
Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz 

in der Luftfahrt 1968 
Vorbemerkung 

Rechtsgrundlage für die Erhebung von Eckdaten über die 
in der Luftfahrt tätigen Unternehmen ist ,das „Gesetz über 
die Luftfahrtstatistik" vom 30. Oktober 1967 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1053) und die „Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt-
statistik" vom 30. Oktober 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 1056). 
Im zweiten Abschnitt des Gesetzes werden Umfang und 
Merkmalprogramm für die Unternehmensstatistik in diesem 
Wirtschaftsbereich geregelt. 

Von der laufenden Luftverkehrsstatistik in der Bundesrepu· 
blik Deutschland werden ausreichende Unterlagen über Ver-
kehrsmittel sowie Betriebs- und Verkehrsleistungen bereit-
gestellt. Angaben über die Träger des Luftverkehrs, nämlich 
über die Betriebe und Unternehmen, lagen bisher nur aus 
dem Verkehrszensus 1962 vor. Mit der neuen Statistik ist 
eine den Statistik·Em anderer Wirtschaftsbereiche vergleich-
bare jährlidle Berichterstattung über die wichtigsten Eckdaten 
der in der Luftfahrt tätigen Unternehmen und Betriebe ein-
geführt worden. Durdl diesen neuen Teil. der Luftfahrtstati-

stik sollen Angaben über die wirtschaftliche Tätigkeit der 
Unternehmen, ihre Ausrüstung mit Luftfahrzeugen, ihren Per-
sonalbestand und ihre Umsätze gesammelt werden. Dabei 
werden von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwer-
p'unkt In der Luftfahrt liegt, Angaben über die Beschäftigten 
und Umsätze nicht nur für den Unternehmensteil .Luftfahrt", 
sondern audl für das gesamte Unternehmen, das heißt bei 
„kombinierten" Unternehmen einschließlich der übrigen Un-
ternehmensteile erfragt. Von den Unternehmen mit wirt· 
schaftlicheni Schwerpunkt außerhalb der Luftfahrt werden da· 
gegen nur Angaben erhoben, die sich auf den Unternehmens-
teil „Luftfahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik sind die Un-
ternehmen, denen eine Genehmigung für die Beförderung 
von Personen und Sachen durch Luftfahrzeuge gemäß § 20 
des Luftverkehrsgesetzes erteilt wurde, sowie die Unterneh-
men, die Reklame·, Bild- oder Flüge zum Abwerfen oder Ab· 
lassen von Gegenständen oder Stoffen, wenn sie land- oder 
forstwirtschaftlichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig gegen 
Entgelt durchführen. Auf Grund dieser Abgrenzung wurden 
die Niederlassungen von ausländisdlen Luftfahrtunternehmen 
aus dem Kreis der Auskunftspflichtigen ausgeklaI!).mert. Die 
Flugplatzunternehmen zählen nicht als Luftfahrtunternehmen. 
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Erhebungsgebiet für die Statistik ist das Bundesgebiet ohne 
Berlin. 

Die Anschriften für die jährliche Erhebung werden von 
den zuständigen Genehmigungs- bzw. Erlaubnisbehörden des 
Bundes und der Bundesländer (Bundesminister für Verkehr 
und oberste Verkehrsbehörden in den Ländern) bereitge-
stellt. 

Unternehmen 
Im Jahre 1968 waren 109 Genehmigungen bzw. Erlaubnisse 

an Unternehmen für die Beförderung von Personen oder 
Sachen mit Luftfahrzeugen oder für die gewerbs- bzw. ge-
sc:häftsmäßige Durchführung von Flügen für andere Zwecke 
(Bild-, Reklame-, land- und forstwirtschaftliche Flüge usw.) 
erteilt. Diesen Unternehmen wurden Fragebogen zur Unter-
nehmensstatistik zugestellt. Bei der Aufbereitung der aus-
gefüllten Erhebungsvordrucke hat sich ergeben, daß eine An-
zahl von Unternehmen, denen im Beric:htsjahr eine Erlaubnis 
zur Durc:hführung von Flügen für andere Zwecke erteilt wor-
den war, nicht Luftfahr.ttätigkeiten im Sinne der Systematik 
der Wirtschaftszweige (z. B. Herstellung und Verkauf von 
Luftbildaufnahmen) ausübten. Die eingegangenen Berichte 
dieser Institutionen konnten daher bei der Zusammenstellung 
der Ergebnisse für die Luftfahrt-Unternehmensstatistik nicht 
berücksichtigt werden. Eine weitere Differenz gegenüber der 
Anzahl der erteilten Genehmigungen bzw. Erlaubnisse ergibt 
sich dadurch, daß von mehreren in Liquidation befindlichen 
U,nternehmen die Auskünfte nic:ht mehr eingeholt werden 
konnten und daß von einigen kleinen Unternehmen die Aus-
künfte zu dieser Statistik noc:h nicht oder nur unvollständig 
vorliegen. 

Im Jahre 1968 wurden, wie aus Tabelle 2 ersichtlich, S4 Un-
ternehmen mit wirtsc:haftlichem Schwerpunkt in der Luftfahrt 
erfaßt. Daneben waren noch 24 Unternehmen nebengewerblich 
in de.r Luftfahrt tätig. Unter den Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Sc:hwerpunkt in der Luftfahrt betrieben 30 Unterneh-
men hauptsächlic:h Pernonen- und Güterverkehr, darunter ein 
Unternehmen im, Linienverkehr, fünf im Pauschalflugreisever-
kehr und vier im Tramp- und Anforderungsverkehr. Die 
größte Zahl der Luftfahrtunternehmen war im Taxi- und im 
sonstigen Nahluftverkehr tätig (20 Unternehmen). Neben den 
eigentlichen .Luftfahrt-Unternehmen" - sie haben ihren wirt-
schaftlichen Schwerpunkt in der Personen- und Güterbeförde-
rung mit Luftfahrzeugen - führten im Jahre 1968 noch 24 Un-
ternehmen gewerbsmäßige Flüge für andere Zwecke (Rekla-
me-, Bild-, land-und forstwirtsc:haftliche Flüge usw.) durch, aus 
denen sie den überwiegenden Anteil ihres Umsatzes erziel-
ten. Von den 24 Unternehmen, die nebengewerblich Luftfahrt 
betrieben haben, lag bei vier Unternehmen der Sc:hwerpunkt 
ihrer Wirtschaftstätigkeit in der Wirtschaftsabteilung „Ver-
arbeitendes Gewerbe", bei 14 Unternehmen im „Handel" und 
bei sedls Unternehmen in sonstigen Wirtschaftstätigkeiten 
außerhalb des Verkehrs. 

Beschäftigte 
Am 1. Juli 1968 waren bei den 54 erfaßten Luftfahrtunter-

nehmen 19 518 Beschäftigte tätig. Bei Unternehmen mit 
nebengewerblicher Luftfahrttätigkeit wurden 226 Personen 
im Unternehmensteil „Luftfahrt" beschäftigt. Unter den bei 
Unternehmen mit wirtsc:haftlichem Schwerpunkt in der Luft-
fahrt festgestellten Besc:häftigten befanden sic:h am Erhe-
bungsstichtag 3 576 Personen, die ständig im Ausland ein-
gesetzt sind. Fast 74 °/o aller Besdläftigten der Luftfahrtunter-
nehmen sind als Angestellte'tätig. Im Vergleich zur Personal-
struktur in anderen Wirtschaftsbereichen haben die Arbeiter 
in diesem Unternehmensbereich einen wesentlich geringeren 
Anteil (22 O/o). Am 1. Juli 1968 befanden sich 4,2 O/o der ins-
gesamt bei Luftfahrtunternehmen Beschäftigten in Berufsaus-
bildung (Lehrlinge usw.). Die Zahl der tätigen Inhaber und 
mithelfenden Familienangehörigen war, gemessen am gesam-
ten Personalbestand, nur sehr gering (0,3 °/o). 

Von den insgesamt bei Luftfahrtunternehmen tätigen Per-
sonen waren allein bei dem deutschen Linien-Luftfahrtunter-
nehmen rund 92 Ofo tätig. Die fünf Unternehmen, die den 
wirtschaftlichen Sc:hwerpunkt im Pauschalflugreiseverkehr 

Tabelle 1: Beschäftigte nach Art des Beschäftigungs-
verhältnisses am 1. Juli 1968 

Nur Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 
in der Luftfahrt 

Beschaftigte 

Tatigel 
Inha-

dar. beru. Lehr-Wirtschaftsgliederung ins- ständig mit-1 A linge, im helfen- gestclite Arbeiter gesamt Ausland Volon-de Fa-

1 

täre tätig milien- 1 ange-
horige 

Personen- und Güter-
4 225 bef örderung ......... 19 242 3 576 26 14 192 799 

Linienverkehr ....... 18 016 3 497 - 13127 4 091 798 
Pauschalflugreise-

verkehr ....... .' .... 1 011 33 3 899 109 -
Tramp- und An-
forderungsverkehr .. 92 46 3 78 11 -

Taxi- und sonstiger 
Nahluftverkehr ..... 123 - 20 88 14 1 

Flüge für andere Zwecke 276 - 26 164 75 11 
Reklame- und Bild-

flüge „ .. „„ .... „ 160 - 13 98 40 9 
Sonstige Flüge') ..... 116 - 13 66 35 2 

Insgesamt ............ 19 518 3 576 52 14 356 4 300 810 

1 ) Land- und forstwirtschaftliche Flüge, Schul- und Vermessungsflüge, Pipe-
lineüberwachungsfluge. ' 

haUen, waren mit 512 °/o am Gesamtpersonalbestand beteiligt. 
Die Beschäftigten der übrigen Luftfahrtunternehmen hatten 
einen Anteil von 2,4 O/o. 

Beim Verkehrszensus 1962 war es nicht möglich, das Per-
sonal der Verkehrsunternehmen nach allen Funktions-
bereichen innerhalb der Unternehmen getrennt zu erheben. 
Wegen der großen Zahl von kleinen Unternehmen in anderen 
Verkehrsbereichen, besonders im Straßenverkehr, deren Be-
schäftigte oft versc:hiedene Funktionen ausüben, mußte von 
einer solchen Aufgliederung abgesehen werden. In der neuen 
Luftfahrt-Unternehmensstatistik wird die Funktion des flie-
genden Personals bei allen in der Luftfahrt tätigen Unter-
nehmen im einzelnen (Flugzeugführer, Flugingenieure, Bord-
funker und Flugnavigatoren und das sonstige fliegende Per-
sonal) erfragt; das in Bodendiensten besdli'\ftigte Personal 
(kaufmännisches und tec:hnisches Personal) ist in einer Summe 
zu melden. Von den Unternehmen, die den Schwerpunkt ihrer 
Wirtsc:haftstätigkeit in der Luftfahrt haben, ist außerdem die 
Zahl der in Tätigkeiten außerhalb der Luftfahrt Beschäftigten 
anzugeben. 

Von den 19 518 am 1. Juli 1968 bei Luftfahrtunternehmen 
Beschäftigten (einschließlich der ständig im Ausland einge-
setzten Personen) waren 18 919 (97 Ofo) im Unternehmensteil 
„Luftfahrt" und 599 in Tätigkeiten außerhalb der Luftfahrt 
beschäftigt. Bei Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb der 

Tabelle 2: Unternehmen und in der Luftfahrt tätiges Perso!],al 
am 1. Juli 1968 

Fliegendes Personal Son-
Unter-

Flu -1 ~ge  
stiges 

Wirtschaftsgliederung neh- Luft-
men zu- zeu:- nieure S?n- fahrt-sammen führer und stiges personal Funker 

Luftfahrt 
1 Personen- und Güter-

beförderung ........... 30 2 948 974 388 1 586 15 723 
Linienverkehr ......... 1 2 345 717 344 1 284 15 191 
Pauschalflugreiseverkehr. 5 507 178 41 288 432 
Tramp- und An-
forderungsverkehr .... 4 42 30 3 9 45 

Taxi- und sonstiger 
Nahluftverkehr ....... 20 54 49 - 5 55 

Flüge für andere Zwecke . 24 95 88 3 4 153 
Reklame- und Bildflüge . 12 49 42 3 4 88 
Sonstige Flüge') ....... 12 46 46 - - 65 

Insgesamt ········ 54 3 043 1 062 391 1 590 15 876 

Außerhalb der Luftfahrt 
Verarbeitendes Gewerbe . 4 28 15 11 2 23 
Handel ... „. „ ... „ ·· · 14 65 59 2 4 75 
Sonstige Tätigkeit') ....•. 6 23 12 3 8 12 

Insgesamt ........ 24 116 86 16 14 110 

') Land- und forstwirtschaftliche Flüge, Schul- und Vermessungsflüge, Pipe-
Jineüberwachungsflüge. - ') Anmietung und Vermietung von Luftfahrzeugen, 
Kfz-Fahrschule, Landwirtschaft, freiberufliche Tätigkeit u. ä. 
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Luftfahrt waren am Erhebungsstichtag 226 Personen in Luft-
fahrttätigkeiten eingesetzt. Von dem gesamten Luftfahrtper-
personal (19 145) war nahezu ein Sechstel fliegendes Per-
sonal. Die Zahl der Flugzeugführer belief sich auf 1 148; da-
neben wurden noch 407 Flugingenieure, Bordfunker und Flug-
navigatoren sowie 1 604 Beschäftigte, die als Flugbegleitper-
sonal tätig waren, gezählt. Die Zahl des Bodenpersonals be-
lief sich auf 15 986 Beschäftigte. Von den letztgenannten 
waren allein nahezu 15 200 Personen bei der Deutschen Luft-
hansa tätig. In der Luftfahrt-Unternehmensstatistik 1968 hat 
sich die Feststellung des Verkehrszensus 1962 bestätigt, daß 
sich der Anteil des Flugpersonals am Gesamtpersonal mit 
wachsender Unternehmensgröße verringert. 

Umsatz 
Die Unternehmen, die nach dem Schwerpunkt ihrer Wirt-

schaftstätigkeit zur „Luftfahrt" rechnen, haben im Geschäfts-
jahr 1968 1,660 Mrd. DM (einschließlich Umsatzsteuer) um-
gesetzt; der Verkehrszensus 1962 hatte für den Bereich Luft-
fahrt Umsätze in Höhe von 600 Mill. DM festgestellt. Die 
Luftfahrtumsätze der Unternehmen, die nebengewerblich Luft-
fahrt ausübten, waren nur von geringer Bedeutung (11,7 Mill. 
DM einschließlich Umsatzsteuer). 

Die Umsätze der Luftfahrtunternehmen resultierten über-
wiegend aus Beförderungsleistungen, und zwar erzielten sie 
rund 1,2 Mrd. DM aus der Personen- und rund 0,3 Mrd. DM 
aus der Güterbeförderung. Die Umsätze der Luftfahrtunter-
nehmen aus Flügen für andere Zwecke beliefen sich im Jahr 
1968 auf 10,5 Mill. DM. Aus Tätigkeiten außerhalb der Luft-
fahrt erwirtschafteten sie Umsätze in Höhe von 136,5 
Mill. DM. 

Bei der Betrachtung der wirtschaftlichen Struktur der Luft-
fahrtunternehmen ergab sich im Jahre 1968 folgendes Bild. 
Die Deutsche Lufthansa hat im Durchschnitt je Beschäftigten 
rund 79 000 DM umgesetzt, die Unternehmen des Pauschal-
flugreiseverkehrs erzielten dagegen einen Umsatz von etwas 
mehr als 200 000 DM je Beschäftigten. Die Unternehmen mit 
Sdtwerpunkt im Tramp- und Anforderungsverkehr setzten 
im Geschäftsjahr 1968 rund 136 000 DM, die Taxi- und son-
stigen Nahluftverkehrsunternehmen rund 61 000 DM und die 
übrigen Luftfahrtunternehmen rund 43 000 DM je Beschäf-
tigten um. 

Tabelle 4: Bestand an Luftfahrzeugen 
(Verfügbarer Bestand am 1. Juli 1968) 

1 Luftfahrzeuge 
h ch~ u aSsige s _____ --

Startgewicht Dreh-
Wirtschaftsgliederung ins- über 20 t flugler 

gesamt bis ~ und 
zu- mit Motor-20 t sammen Strahl- segler 

turbine 

Luftfahrt 
Personen- und Güter-
beförderung ............. 193 85 100 70 8 
Linienverkehr ........... 96 24 72 55 -
Pauschalflugreiseverkehr „ 31 7 24 15 -
Tramp- und Anforderungs-

verkehr ................ 8 3 4 - 1 
Taxi- und sonstiger Nah-

7 luftverkehr ............. 58 51 - -
Flüge für andere Zwecke 146 134 - - 12 
Reklame- und Bildflüge ... 56 53 - - 3 
Sonstige Flüge') ········· 90 81 - - 9 

Insgesamt .......... 339 219 100 70 20 

Außerhalb der Luftfahrt 
Verarbeitendes Gewerbe 28 28 - - -
Handel „„„„ .. „ „„„ 73 66 - - 7 
Sonstige Tätigkeit') ........ 23 22 - - 1 

Insgesamt ·········· 124 116 - - 8 

1) Land- und forstwirtschaftliche Flüge, Schul- und Vermessungsflüge, Pipe-
lineüberwachungsflüge. - ') Anmietung und Vermietung von Luftfahrzeugen, 
Kfz-Fahrschule, Landwirtschaft, freiberufliche Tatigkeit u. a. 

Luftfahrzeugausstattung 

Am 1. Juli 1968 verfügten die Luftfahrtunternehmen über 
einen Luftfahrzeugbestand von 339 Einheiten. Darunter be-
fanden sich 100 Flugzeuge mit einem hödtstzulässigen Start-
gewicht von über 20 t. Mit diesem Flottenbestand wurden die 
großen Verkehrsleistungen im nationalen und internationa-
len Verkehr der deutschen Flagge erzielt. Neben den Groß-
flugzeugen zählten noch 219 Flugzeuge mit einem höchst-
zulässigen Startgewicht unter 20 t sowie 18 Drehflügler (Hub-
schrauber) und zwei Motorsegler zum Einsatzbestand der 
Luftfahrtunternehmen. Die 24 Unternehmen mit nebenge-
werblidter Luftfahrttätigkeit verfügten über 116 Flugzeuge 
mit einem höchstzulässigen Startgewicht bis 20 t und über 
8 Drehflügler. Möl. 

Tabelle 3: Wirtsdtaftlicher Umsatz im Gesdtäftsjahr 1968 
1000 DM 

Umsatz 

1 

aus Beförderungs- aus sonstiger aus Tatigkeiten 
leistungen mit Luft- aus Flügen für andere ~c e verkehrswirt- außerhalb der 

darunter fahr zeugen schaftlicher Verkehrs-
Wirtschaftsgliederung Umsatz-

Personen-/ Güter- . Umsatz- 1 ILand-u.I 
Tatigkeit wirtschaft 

insgesamt (Mehr- Re- Bild- forstwirt- Sonstige Umsatz- zusam- zusam-
wert-) klame- schaft- (Mehr- menohne Umsatz- menohne Umsatz-(Mehr- liehe Umsatz- (Mehr- Umsatz- (Mehr-steuer Verkehr wert-) wert-) (Mehr- wert-) (Mehr" wert-) · ohne Umsatz- steuer Flüge Steuer wert-) steuer wert-) steuer (Mehrwert-)steuer ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer steuer steuer 

Luftfahrt 
1 1 Personen- und Güter-

bef örderung ........... 1 648 402 17 770 1 216 465 280 149 15 798 6 9 - 687 49 38 652 157 94 664 1 767 
Linienverkehr ......... 1422 582 15 100 1 005 300 277 500 13 408 - - - - - 33 478 2 91 204 1 690 
Pauschalflugreiseverkehr. 205 823 2 008 193 728 2 550 1 881 - - - 60 1 4 888 125 2 589 1 
Tramp- und Anforde-

rungsverkehr ......... 12 488 120 12 179 45 105 - - - - - 2 0 142 15 
Taxi- und sonstiger 

Nahluftverkehr ... 7 509 542 5 258 54 404 6 9 - 627 48 284 30 729 61 
Fluge für andere Zwecke . 11 764 1 016 628 -

1 

61 2 097 2 196 1167 3 483 839 136 15 1 041 102 
Reklame- und Bildflüge . 6 179 561 406 - 41 2 045 2 079 27 299 437 26 3 736 81 
Sonstige Fluge') ....... 5 585 455 222 - 20 52 117 1140 3184 402 110 12 305 21 

Insgesamt ········ 1 660 166 18 786 1 217 093 280 149 15 859 2 103 2 205 1167 4170 888 38 788 
1 172 1 95 705 

1 
1 869 

Außerhalb der Luftfahrt') >< Verarbeitendes Gewerbe . 1 681 128 - - - - 581 - 972 128 
Handel .„.„„„ „„„ 8 150 622 4 248 - 461 52 506 - 2 723 161 
Sonstige Tatigkeit') ...... 1 844 45 15 - 2 42 994 - 749 43 

Insgesamt ........ 11 675 795 4 263 - 463 94 2 081 - 4 444 332 

1) Land· und forstwirtschaftliche Flüge, Schul- und Vermessungsflüge, Pipelineüberwachungsflüge. - ')Nur Umsatz aus Luftfahrttätigkeit. - ')Anmietung und 
Vermietung von Luftfahrzeugen, Kfz-Fahrschule, Landwirtschaft, freiberufliche Tätigkeit u. ä. 
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Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1968 

Kräftiger Anstieg des Neugeschäfts im Jahr 1968 
Die Entwicklung des Bauspargeschäftes wird - neben an-

deren exogenen Einflüssen (Ausmaß der staatlichen Förde-
rung des Bausparens und des Wohnungsbaues, Höhe des 
Kapitalmarktzinses, Möglichkeiten der Beschaffung günstiger 
nachstelliger Realkredite bei anderen Kapitalsammelstellen) 
- vom Verlauf der Konjunktur, von der Entwicklung der 
Masseneinkommen und von den Erwartungen über die Sicher-
heit der Arbeitsplätze bestimmt. Dieser Zusammenhang läßt 
sich bei der Betrachtung der Geschäftsentwicklung der im 
Bundesgebiet tätigen 14 öffentlichen und 15 privaten Bauspar-
kassen und der Entwicklung der Konjunktur in den Jahren 
1967 und 1968 deutlich erkennen. 

Nach ständigem wirtschaftlichem Wachstum führte die sich 
bereits Ende 1966 abzeichnende Rezessionsphase im Jahr 
1967 zu einer Konjunkturabschwächung und im Zusammen-
hang damit zu einer Stagnation der Masseneinkommen und 
zu einer seit 1955 nicht mehr erreichten Arbeitslosenzahl. 
Auch das Bauspargeschäft erlebte 1967, nachdem es sich seit 
1960 ständig gesteigert hatte, erstmals einen empfindlichen 
Rückschlag. Das Neugeschäft der Bausparkassen verminderte 
sich gegenüber 1966 sowohl der Zahl derNeuabschlüsse als auch 
der Bauspar- bzw. Vertragssumme1) nach um rund 39 O/o. Auch 
der reine Spargeldeingang verringerte sich merklich (- 6 O/o). 
Zum Teil dürfte der Rückgang des Abschlußvolumens aller-
dings auch durch die ab 1. Januar 1967 in Kraft getretenen 
neuen Vorschriften des Steueränderungsgesetzes (Heraufset-
zung der Sperrfristen für Bausparverträge und Verbot der 
gleichzeitigen Inanspruchnahme der Vergünstigungen des 
Wohnungsbauprämiengesetzes und des Sparprämiengesetzes 
-. Kumulationsverbot -) sowie durch .die Entspannung am 

. Kapitalmarkt in der 2. Jahreshälfte bedingt sein. 
Demgegenüber stand das Jahr 1968 ganz im Zeichen eines 

kräftigen Konjunkturaufschwungs. Die Einkommen nahmen 
stark zu, die Arbeitslosenziffer verminderte sich beträchtlich 
und für die p;i-ivaten Haushalte wurden wieder höhere Spar-
quoten verzeichnet. Diese günstigen Voraussetzungen haben 
sich auch positiv auf das Neugeschäft der Bausparkassen im 
Jahr 1968 ausgewirkt. 

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäftes 

Geschäftsvorfälle Einheit 
Private 1 Öffentliche 

Bausparkassen 
1967 1 1968 1 1967 1 1968 

Eingelöste Neuabschlüsse ... 1 000 St 489,5 658,3 315,8 452,7 
Bauspat- bzw. 

Vertragssumme ......... Mrd.DM 12,8 16,6 6,4 9,1 
Gesamtaufkommen') ....... Mrd.DM 7,4 8,2 5,0 5,4 
Auszahlungen ..........•. Mrd.DM 7,1 7,7 4,5 4,8 
Bestand am Ende des J ahtes 

an Bauspareinlagen ..... Mrd.DM 16,7 18,3 11,8 12,8 
Baudarlehen') ....... Mrd.DM 14,2 15,5 7,9 8,l> 

1) Spargeldeingang, Prämieneingang sowie Zins- und Tilgungsleistungen. -
2) Baudarlehen aus Zuteilungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstige ,Bau-
datlehen. 

Mit rund 1 111 000 neuen B aus p a r ver t r ä g e n2) über 
eine Bausparsumme von 25,77 Mr;d. DM hat 1968 das Neu-
geschäft bei beiden Institutsgruppen zusammen das Abschluß-
ergebnis des Jahres 1967 bei der Zahl der Verträge um 37,6 O/o 
und bei der Summe um 33,8 O/o übertroffen3). Das Abschluß-
volumen von 1968 blieb damit zwar noch weit hinter dem-
jenigen von 1966 (1,32 Millionen Verträge mit einer Bau-
sparsumme von 31,37 Mrd. DM) zurück; es war aber an-
nähernd gleichhoCh wie im Jahr 1965 (1,19 Millionen Verträge 
mit einer Summe von 25,74 Mrd. DM). Die durchschnittliche 

1) Bei den privaten Bausparkassen wird die Summe, auf die der 
Vertrag lautet, als „Bausparsumme", bei den öfl"entlichen Bauspar-
kassen als „Vertragssumme" bezeichnet; der Einfachheit halber 
wird hier im folgenden nur von der Bausparsumme oder· kurz von 
der Summe gesprochen. - 2) „Eingelöste Neuabschlüsse". - 3) Vgl. 
die ausführlichen Tabellen, s. 614<·. 

Baus p a r summe je neu abgeschlossenen Vertrag ist 
merklich geringer geworden; sie betrug 1968 rund 23 200 DM 
gegenüber 23 800 DM im Jahr 1967. Die Verringerung der 
durchschnittlichen Bausparsumme ist in der Hauptsache dar-
auf zurückzuführen, daß der Anteil der Neuabschlüsse durch 
Selbständige (einschließlich Land- und Forstwirte), freiberuf-
lich Tätige und juristische Personen an der Gesamtzahl der 
Neuabschlüsse spürbar (von 19,6 auf 17 ,4 O/o) zurückgegangen 
ist. Juristische Personen haben 1968 auch absolut weniger 
neue Bausparverträge abgeschlossen als 1967 (rund 9 500 ge-
genüber rund 13 500 Stück). Dagegen hat sich die Quote der 
Verträge von Arbeitnehmern (Arbeiter, Angestellte und Be-
amte) merklich erhöht (von 65,6 auf 67,3 O/o); auch der Anteil 
der sonstigen Bausparer (Rentner, Personen ohne Beruf und 
Hausfrauen) ist leicht, von 14,8 auf 15,3 °/o, gestiegen. Die erst-
genannten Bausparergruppen schließen in der Regel Bauspar-
verträge über höhere Summen ab als Arbeitnehmer und son-
stige Bausparer. Für die Entwicklung der durchschnittlichen 
Bausparsumme sind allerdings auch noch andere Faktoren 
mitbestimmend. Es sind dies u. a. der Verwendungszweck 
des Bauspardarlehens (für Neubau, Instandsetzung u. ä.), die 
Größe des Objekts (Eigenheim, Mehrfamilienhaus oder Eigen-
tumswohnung), die Höhe der verfügbaren Eigenmittel sowie 
die Möglichkeiten der Beschaffung anderer zinsgünstiger 
Fremdmittel. Der Einfluß dieser ~ nenten läßt sich jedoch 
mangels Unterlagen nicht quantifizieren. 

Infolge der starken Steigerung im Neugeschäft hat sich 
1968 der gesamte Vertragsbestand bei beiden Insti-
tutsgruppen zusammen unter Berücksichtigung der Abgänge 
durch Tilgung, Darlehensverzicht und Kündigung um insge-
samt 495 300 Verträge erhöht; die Bausparsumme der beste-
henden Vertrage ist um 16,06 Mrd. DM gestiegen. Die Be-
standszunahme war damit bei der Zahl der Verträge mehr als 
doppelt so hoch und bei der Bausparsumme um über die 
Hälfte größer als 1967 ( + 236 200 Verträge bzw. + 10,56 Mrd. 
DM). Insgesamt verwalteten die privaten und ö'ffentlichen 
Bausparkassen Ende 1968 rund 7,43 Millionen Verträge über 
eine Bausparsumme von 169,29 Mrd. DM (Ende 1967 = 6,94 
Millionen Verträge mit 153,24 Mrd. DM). Davon waren 5,40 
Millionen Verträge mit einer Bausparsumme von 113,97 Mrd. 
DM noch nicht zugeteilt und 2,03 Millionen Verträge mit einer 
Summe von 55,33 Mrd. DM bereits zugeteilt. 

Beim gesamten Ge 1 da u f kommen der Bausparkassen 
(Spargeldeingang, Eingang an Wohnungsbaupr,ämien4) sowie 
Zins- und Tilgungsleistungen) verlief die Entwicklung ähnlich 
wie bei den Neuabschlüssen. Durch die höheren Neu-
abschlüsse und den wieder stark gestiegenen Vertragsbe-
stand waren 1968 die Geldeingänge insgesamt merklich höher 
als 1967. Den Bausparkassen floß 1968 mit 13,57 Mrd. DM an 
Spargeldern, Wohnungsbauprämien sowie Zins- und Til-
gungsleistungen der Bausparer ein um fast 10 O/o höherer Be-
trag zu als 1967 (12,39 Mrd. DM). Das Ausmaß der Erhöhung 
war allerdings bei den einzelnen Sparten des Geldeingangs 
recht untersdiiedlich. Der reine Spargeldeingang (die eigent-
liche Sparleistung der Bausparer und der weitaus größte Teil 
des Geldaufkommens der Bausparkassen) lag 1968 mit 8,97 
Mrd. DM um 506 Mill. DM oder um fast 6 O/o über der Spar-
leistung von 1967 (8,47 Mrd. DM). Relativ schwach, nämlich 
nur um knapp 3 O/o (von 1 037 auf 1 067 Mill. DM), haben sich 
die Gutschriften an Wohnungsbauprämien erhöht. Absolut 
und relativ am stärksten ( + 644 Mill. DM oder + 23 O/o) war 
wiederum die Zunahme bei den Zins- und Tilgungsleistungen; 
sie betrugen im Jahr 1968 insgesamt 3,53 Mrd. DM gegenüber 
2,88 Mrd. DM im Jahr 1967. Durch diese unterschiedliche Ent-
wicklung hat sich auch die Struktur des gesamten Geldauf-
kommens etwas verändert. Der Anteil der Zins- und Tilgungs-
leistungen am gesamten Geldaufkommen ist von 23,3 °/o im 
Jahr 1967 auf 26,0 O/o im Jahr 1968 gestiegen. Demgegenüber 
sind die Anteile des Spargeldeingangs und der Wohnungs-
bauprämien von 68,4 auf 66,2 O/o bzw. von 8,4 auf 7,9 O/o zu-

4) Nach dem WohnungsbaU,Prämiengesetz. 
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rückgegangen. Die Guthaben der Bausparer an Bausparein-
lagen betrugen Ende 1968 insgesamt 31,07 Mrd. DM (1967 = 
28,53 Mrd. DM). 

Ein recht günstiges Bild zeigt auch die Entwicklung der 
gesamten Finanzierung,sleistungen der Bausparkassen. Die 
Aus z a h 1 u n gen von Bausparguthaben, Baudarlehen, 
Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen an die Bauspa-
rer übertrafen 1968 mit 12,43 Mrd. DM die Finanzierungs-
leistung von 1967 (11,60 Mrd. DM) um über 7 °/o; 1967 hatte 
die entsprechende Zuwachsrate nur knapp 3 °/o betragen. Der 
Bestand an gewährten Baudarlehen aus Zuteilungen hat sich 
kräftig erhöht; er war Ende 1968 mit einem Gesamtbetrag von 
18,56 Mrd. DM ausgewiesen gegenüber 15,74 Mrd. DM Ende 
1967. Dagegen hat sich bei den Zwischenkrediten und sonsti-
gen Baudarlehen die rückläufige Entwicklung des Vorjahres 
fortgesetzt; ihr Bestand hat sich von 5,54 auf 4,64 Mrd. DM 
bzw. von 844 auf 824 Mill. DM verringert. 

Eine Belebung des Bauspargeschäftes ist zwar bei beiden 
Institutsgruppen zu verzeichnen. In den einzelnen Sparten 
des Bauspargeschäftes war jedoch das Ausmaß der Steige-
rung unterschiedlich. So haben die öffentlichenBausparkassen 
im Neugeschäft, und zwar sowohl der Zahl der Vertrage als 
auch der Bausparsumme nach, höhere Zuwachsraten erzielt 
als die privaten Bausparkassen. Dagegen war bei den pri-
vaten Bausparkassen die Zunahme des Geldaufkommens, der 
Auszahlungen sowie des Bestandes an Bauspareinlagen und 
Bauspardarlehen etwas ausgeprägter als bei den öffentlichen 
Bausparkassen. 

Regionale Entwicklung 

Die von den Bausparkassen vorgenommene Aufgliederung 
ihrer Geschäftsergebnisse nach dem Wohnsitz der Bausparer 
bzw. nach der Lage der Pfandgrundstücke ermöglicht auch für 
1968 wieder eine Darstellung der Entwicklung des Bauspar-
geschäftes in den einzelnen Bundesländern. Die auf die je-
weilige Bevölkerungszahl bezogenen Geschäftsergebnisse und 
Geschäftsvorfälle der Bauspartätigkeit geben außerdem ein 
anschauliches Bild von der Bauspardichte und ihrer Entwick-
lung in den einzelnen Ländern. 

Auch regional zeigt sich das gleiche Entwicklungsbild wie 
im Bundesgebiet insgesamt. In allen Bundesländern hat sich 
1968 das Bauspargeschäft auf allen Sektoren der Bauspar-
tätigkeit nach dem Rückgang im Vorjahr wieder kräftig aus-
gedehnt. Das Ausmaß der Steigerung war allerdings in den 
einzelnen Ländern recht unterschiedlich. Im Neugeschäft wur-
den vor allem in den Ländern Nordrhein-Westfalen, Nieder-
sachsen und Rheinland-Pfalz weit überdurchschnittliche Zu-
wachsraten erzielt. Beim Geldeingang und bei den Auszah-
lungen war die relativ stärkste Steigerung in den Ländern 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Bremen, Saarland und 
Berlin zu verzeichnen. 
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In der Reihenfolge der Länder hinsichtlich der Bauspar-
dichte (auf den Einwohner bezogene Zahlen) haben sich -
trotz der unterschiedlichen Entwicklung - keine größeren 
Verschiebungen ergeben. Nach wie vor halten die suddeut-
schen Länder auf Grund ihrer langen Bauspartradition die 
Spitze, gefolgt von Nordrhein-Westfalen und den Stadtstaa-
ten Hamburg und Bremen. Allerdings ist der Abstand zwi-
schen diesen Ländern und den Ländern, in denen sich das 
Bausparen bisher noch nicht so erfolgreich durchgesetzt hat, 
auf einigen Sektoren etwas kleiner geworden. Nähere Ein-
zelheiten über die Entwicklung des Bauspargeschäftes in den 
Bundesländern können den ausführlichen Tabellen auf Seite 
614* dieses Heftes entnommen werden. 

Das ausländische Geschäft der privaten Bausparkassen hat 
sich ebenfalls stark belebt. Im Jahr 1968 haben die privaten 
Bausparkassen mit außerhalb des Bundesgebietes ansässigen 
Bausparern insgesamt 3 900 neue Verträge über eine Bauspar-
summe von fast 107 Mill. DM abgeschlossen gegenüber nur 
rund 600 Verträgen mit einer Summe von 14,8 Mill. DM im 
Jahr 1967. Das unbedeutende Auslandsgeschäft der öffent-
lichen Bausparkassen wird nicht gesondert ausgegliedert, son-
dern bei dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren 
Sitz hat. RS. 

Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 
Eingeli:>ste Neuabschlüsse') 

Sitz der Vertragspartner 

1 
1 

Bauspar- bzw. Vertragssummes) 
(Bausparer) 1967 1968 insgesamt 

1 

je Vertrag 

1 

je Einwohner 
1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 

1 000 Mill.DM 1 000 DM DM 
1 

Schleswig-Holstein .............. 30,8 42,4 675,4 884,1 21,9 20,9 270 350 
Hamburg „„„„„ .. „.„„ „. 20,4 25,'T 515,2 593,2 25,3 23,1 281 325 
Niedersachsen .................. 89,8 128,8 1 976,1 2 734,0 22,0 21,2 283 388 
Bremen ······················· 14,7 18,7 323,9 470,7 22,0 25,2 431 624 
Nordrhein-Westfalen ............ 177,6 259,4 4 591,2 6 488,3 25,9 25,0 273 383 
Hessen ........................ 79,5 104,2 1 778,1 2 224,3 22,4 21,3 338 417 
Rheinland-Pfalz ........... .... 47,2 66,4 1108,5 1 559,2 23,5 23,5 306 428 
Baden-Württemberg ············ 177,0 233,4 3 895,6 5 068,5 22,0 21,7 455 582 
Bayern ........................ 142,4 194,4 3 574,0 4 650,9 25,1 23,9 348 447 
Saar land ... , .................... 9,9 13,3 289,3 378,0 29,2 28,4 256 335 
Berlin (West) .................. 15,5 20,3 455,9 608,4 29,4 30,0 211 284 -Bundesgebiet .................. · 1 804,7 

1 

1107,1 

1 

19 183,3 

1 

25 659,5 

1 

23,8 

1 

23,2 

1 

320 

1 

424 

Außerhalb des Bundesgebietes') .. 0,6 3,9 14,8 106,8 24,7 27,4 X X 

Insgesamt ·········· 805,3 1111,0 19 198,2 25 766,4 23,8 23,2 X X 

1) Neuabschlüsse der privaten und offentlichen Bausparkassen. - ')Einschl. Erhöhungen. - ')Nur von privaten Bausparkassen gesondert ausgeWiesen; das Ge-
schäft der offentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren 
Sitz hat. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Öffentliche Jugendhilfe 1968 

Die Statistik über die Maßnahmen der Jugendwohlfahrts-
behörden und den von den einzelnen Maßnahmen erfaßten 
Personenkreis wurde im Jahre 1968 in der bisherigen Weise 
weitergeführt!). Der Umfang der Statistik wird durch die 
Aufgaben der Jugendämter, der Landesjugendämter und der 
obersten Landesjugendbehörden nach dem Jugendwohlfahrts-
gesetz (JWG) bestimmt, soweit deren statistische Erfassung 
möglich und notwendig ist. Nach den Ergebnissen für 1968 
haben sich die Größenordnung der einzelnen Tätigkeits-
zweige der öffentlichen Jugendhilfe und die Tendenzen ihrer 
Entwicklung gegenüber den Vorjahren nicht wesentlich ver-
ändert. Der Aufwand aus öffentlichen Mitteln für die Jugend-
hilfe stieg von 951 Mill. DM im Vorjahr auf 1 029 Mill. DM. 
Die Anzahl der Einrichtungen und der nachgewiesenen ver-
fügbaren Plätze erhöhte sich ebenfalls, insbesondere in den 
Kindertagesstätten. 

1. Maßnahmen der Jugendhilfe!) 
Dieser Teil der Statistik erbringt zur Zeit lediglich An-

gaben über die J u g e n d f ü r s o r g e. Es handelt sich hier-
bei um die Jugendhilfe im engeren Sinne für einzelne in 
ihrer leiblichen, geistigen Gder seelischen Entwicklung ge-
fährdete bzw. bereits geschädigte Minderjährige oder zum 
Schutz bestimmter Gruppen von Kindern und Jugendlichen. 
Die J u g e n d p f 1 e g e dagegen, welche die Erziehung und 
die weiteren jugendfürsorgerischen Maßnahmen lediglich er-
gänzt, tritt in der Statistik gegenwärtig nur beim Aufwand 
für die Jugendhilfe und beim Nachweis der entsprechenden 
Einrichtungen in Erscheinung. An den Veranstaltungen auf 
dem Gebiet der Jugendpflege sind auch die Träger der freien 
Jugendhilfe in erheblichem Umfang beteiligt. 

Unter den vielfältigen erzieherischen Einzelhilfen der Ju-
gendwohlfahrtsbehörden und den weiteren Maßnahmen zum 
Schutz von Kindern und Jugendlichen standen auch 1968 die 
P f 1 e g e a u f s i c h t und das V o r m u n d s c h a f t s w e-
s e n z a h 1 e n m ä ß i g wieder im Vordergrund. Diese bei-
den Arten der Jugendhilfe dienten in erster Linie der Sorge 
für n i c h t e h e 1 i c h e K i n d e r in Fällen, in denen der 
Mutter nicht die volle elterliche Gewalt zustand. 

Ende 1968 wurden im Rahmen der Pflegeaufsicht 557 000 
Kinder unter 16 Jahren betreut, darunter 533 000 nichtehe-
liche. Von ihnen stand der größte Teil - 499 000 Kinder -
unter Aufsicht der Jugendämter, während nur 34 000 von 
der Aufsicht widerruflich befreit waren. Von den insgesamt 
betreuten Kindern lebten 463 000 (83,1 °/o) bei ihrer Mutter, 
94 000 dagegen als eigentliche Pflegekinder in fremden Fami-
lien. Obgleich die Zahl der durch Pflegeaufsicht erfaßten Kin-
der infolge des Geburtenrückgangs abnimmt, fällt auf, daß die 
- wenn auch nicht bedeutende - Zahl der ehelichen Kinder, 
die in fremden Familien untergebracht waren, seit 1966 zu-
nimmt. 

Auch die Zahl der Minderjährigen unter Vormundschaft 
ging wiederum zurück. Ende 1968 wurden auf diesem Gebiet 
noch 813 000 Minderjährige - gegenüber 846 000 Ende 1967 

1) Ergebnisse für 1967 vgl. WlSta 1968/9, S. 465 ff'. Ausführliche Er-
läuterungen über Inhalt und Aufbau der Statistik enthält der Be-
richt der Fachserie K, öffentliche Sozialleistungen, Reihe 2: öffent-
liche Jugendhilfe 1966. - 2) Vgl. auch Tabellen, S. 617* ff. 

- nachgewiesen, darunter 542 000 (66,8 °/o) unter Amts-
v o r m u n d s c h a f t; in diesem Fall hatten die Jugend-
ämter die Sorge h.ir die Person und das Vermögen der Mün-
del zu tragen. Es handelte sich hierbei zu 96 O/o um nicht-
eheliche Kinder. Die Minderjährigen unter Ein z e 1- und 
unter V er e in s v o r m u n d s c h a f t waren ebenfalls 
überwiegend nichteheliche Mündel. Gemessen an der Zahl 
der Vormundschaften Ende 1962, dem Jahr, in dem das neue 
Jugendwohlfahrtsgesetz in Kraft trat, betrug die Gesamtzahl 
der Vormundschaften Ende 1968 nur noch 81 °/o die Zahl der 
Amtsvormundschaften 87 O/o, die der Einzelvo;mundschaften 
infolge Fehlens entsprechender Vormünder sogar nur 70 O/o 
und die der Vereinsvormundschaften 92 °/o. Bemerkenswert 
erscheint in diesem Zusammenhang, daß die Fälle, in denen 
die Jugendämter mangels eines geeigneten anderen Vormun-
des vom Vormundschaftsgericht· zum Amtsvormund b e-
s t e 11 t wurden, gegenüber 1962 nicht zurückging, sondern 
um 14 O/o stieg. 

Tabelle 2: Vormundschaften 

Minderjährige unter Vormundstjiaft 

1 davon unter 

Jahres-
Einzel- . 1 Vereins-

ins- auf 1 000 Amts- vonnundschaft 
ende 

1 

gesamt Minder- vor- 1 darunter! 1 darunter jahrige mund- ins- · nicht- ins- riicht-
schaft1) gesamt eheliche gesamt eheliche 

Mündel Mündel 

1966 894 279 48,9 581 0441292 812 185 9221 20 423 11 711 
1967 846 309 45,6 558 278 268 128 163 167 19 903 13 285 
1968 812 622 43,lp 542 446 250 289 153 386 19 lf87 -12 484 

1) Soweit von den Jugendiuntern im Rahmen ihrer Tatigkeit als Gemeinde-
waisenrat nachgewiesen. 

Außerdem w<:uen die Jugendämter Ende' 1968 durch das 
Vormundschaftsgericht bei 72 000 Minderjährigen zum Pf 1 e-
g er über die Person oder das Vermögen und bei 12 000 
Minderjährigen als Beistand eines Elternteils bestellt. 
Die Zahl der Pflegschaften und Beistandschaften steigt stän-
dig. 

Auf den sonstigen wichtigen Aufgabengebieten der öffent-
lichen Jugendhilfe schlossen die Jugendämter im Laufe tles 
Jahres 1968 51 000 Fälle von Vaters c h a f.t s fest s t e 1-
1 u n gen ab, darunter 24 000 durch freiwillige Anerkennung, 
12 000 durch erfolgreiche Klage und 6 000 durch1 Legitimation 
oder Ehelichkeitserklärung. Daneben wirkten sie in 7 000 
Fällen bei vollzogenen Adoptionen mit. Weiter wurden 
185 000 Fälle gutachtlicher Jugendgerichtshi 1 f e 

. durchgeführt, die sich je zur Hälfte aus Strafverfahren gegen 
Jugendliche unter 18 Jahren und gegen Heranwadlsende im 
Alter von 18 bis unter 21 Jahren ergaben. 

Neben den bereits genannten Schutz- und Sorgemaßnah-
men hatten auch 1968 die von den Jugendwohlfahrtsbehörden 
gewährten bzw. ausgeführten H J. l f e n zur Erziehung 
wieder ihre besondere fürsorgerische Bedeutung. Ende 1968 
standen 58 200 Minderjährige unter diesen Maßnahmen, da-
von 26 700 in F r e i w i 11 i g e r E r z i e h u n g _s h i 1 f e, 
22 700 in F ü r s o r g e e r z i e h u n g uncf 8 800 unter E r-
z i e h u n g s b e i s t a n d s c h a f t. Bei der Mehrzahl dieser 
Minderjährigen wurden die Jugendbehörden auf Antrag des 
Personensorgeberechtigten tätig und nur zum kleineren Teil 
auf Anordnung des Vormundschaftsgerichts oder' durch Urteil 

Tabelle 1: Pflegeaufsicht 

Beaufsichtigte und von der 
Aufsicht widerruflich Pflegekinder in Familienpflege Nichteheliche Kinder·bei der Mutter 

befreite Kinder 
Jahres- von der 

1 1 unter Aufseht .1 von der Aufsicht ende Aufsicht auf 1 000 auf 1 000 von der 
ins- beauf- wider ... zusam-: Kinder eheliche nicJ;it- '. widerruflich ~e reit zusam- Kinder unter Aufsicht 

gesamt sichtigt ruf lich men unter eheliche eher h 1 mcht- h r h 1 mcht- men unter Aufsicht widet-

befreit 16 Jahren ic e eheliche e e ic e eheliche 16 Jahren ruflich 
Kinder befreit 

1966 599 930 564 196 35 734 95 119 6,6 21 694 73 425 21 113 71 884 581 1 541 504 811 34,9 471199 33 612 
1967 571 472 536 295r 35 177r 95 232 6,5 22 952r 72 280r 22 400r 70 695r 552 1 585 476 240 32,5 443 200r 33 040r 
1968 557 318 523 136 34182 94 321 6,3p 24122 70 199 23 629 68 641 493 1 558 462 997 31,2p 430 866 32 131 
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Tabelle 3: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung') 

Minderjahrige 
Zu-(+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 

Art der Maßnahme ~  ~, - ----- 1968 
1966 1967 1968 11:7 

----- n ah ~ ~~

Erziehungsbeistandschaft ... , 9 635 1 9 060 r 1 8 809 1 
Freiwillige Erziehungshilfe . . 26 540 26 458r 26 710 
Fürsorgeerziehung- . . . . . . . . . 23 947 23 200 22 703 

Insgesamt .......... , 60 122 1 58 718r 1 58 222 1 

auf 1 000 Minderjahtige... 3,3 3,2 3,lp 

1) Am Jahresende. 

-2,8 
+1,0 
-2,1 
-0,8 

X ___ ____, 

des Jugendgerichts. - Daneben standen Ende 1968 nodl fast 
390 000 Minderjährige regelmäßig und längere Zeit hindurch 
unter f o r m 1 o s er e r ziehe r i s c h er B et r e u u n g. 
- Erziehungshilfe benötigten wiederum vor allem männliche 
Minderjährige. 

Die Zahl der Minderjährigen, die Ende 1968 formlos be-
treut wurden, erhöhte sidl gegenüber dem Vorjahr um 8 000. 
Bei den drei anderen Arten von erzieherischen Maßnahmen 
war der Rückgang mit insgesamt 500 Minderjährigen nied-
riger als im Vorjahr (1967 1 400 Minderjährige). Im Gesamt-
ergebnis wurden somit die Jugendbehörden Ende 1968 in 
7 500 Fällen mehr in Anspruch genommen als Ende 1967. Die 
tatsächliche Belastung der Jugendbehörden durch notwendige 
Hilfen zur Erziehung war jedoch im Laufe des Berichtsjahres 
infolge der Fluktuation erheblich größer als am Jahresanfang 
oder -ende; die Zugänge und die Abgänge 1968 betrugen, 
z B. gemessen am Anfangsbestand, je rund 30 °/o. 

In der Statistik werden die beiden umfassendsten Maß-
nahmen der öffentlichen Erziehung - Freiwillige Erziehungs-
hilfe und Fürsorgeerziehung - besonders eingehend behan-
delt. Aus den Ergebnissen hierzu geht hervor, daß 62 °/o der 
im Jahre 1968 in Freiwillige Erziehungshilfe und 76 °/o der 
in Fürsorgeerziehung uberwiesenen Minderjährigen im Alter 
von 14 bis unter 19 Jahren standen. Nach ihren Familien-
verhältnissen stammten u. a. 35 °/o der in Freiwillige Erzie-
hungshilfe Uberwiesenen aus vollständigen Familien, 25 °/o 
aus geschiedenen Ehen, 23 °/o waren nichteheliche Kinder; bei 
der Fürsorgeerziehung waren· die entsprechenden Zahlen 45 
bzw. 18 und 20 °/o. 

Die Unterbringung der Minderj-ährigen in Freiwil-
liger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung erfolgte wie-

derum vorwiegend in Erziehungs h e im e n, und zwar vor 
allem in Heimen der Träger der f r e i e n J u g e n d h i 1 f e, 
sowie - wemgstens für einen Teil der Erziehungsdauer -
in Fa m i 1 i e n. - 25 % der Minderjahrigen in Freiwilliger 
Erziehungshilfe und 36 °/o der Minderjahrigen in Ftirsorge-
erziehung standen in einem Lehr- oder Anlernverhältnis oder 
in einem sonstigen Arbeitsverhältnis. 

2. Aufwand für die Jugendhilfe 
Wie bereits eingangs bemerkt wurde, stiegen die Br u t t o-

a u s g a b e n der Länder, Gemeinden und Gemeindever-
bände als Träger der öffentlichen Jugendhilfe für Einzel-, 
Gruppen- und Pauschalhilfen nach dem JWG auch 1968 wie-
der beträchtlich ( + 8,2 °/o gegenüber 1967). Seit 1963, dem 
ersten Jahr, in dem dieser Aufwand in der Jugendhilfestati-
stik nachgewiesen wurde, erhöhten sich die Gesamtausgaben 
um 73 °/o, darunter die Ausgaben für Hilfe in Einrichtungen 
sogar um 88 °/o. Da jedoch die K o s t e n b e i t r ä g e der 
Minderjährigen selbst oder ihrer Unterhaltsverpflichteten und 
die Ein n ahmen der Träger der Jugendhilfe aus über-
g e 1 e i t e t e n An s p r ü c h e n im gleichen Zeitraum um 
106 °/o zunahmen, ergab sich bei den reinen Ausgaben 
der etwas geringere Zuwachs von 67 °/o. 

Die in der Ausgabensumme enthaltenen Paus c h a 1-
z u s c h ü s s e aus öffentlichen Mitteln zur Förderung der 
Arbeit der Träger der freien Jugendhilfe und privater ge-

- werblicher Träger auf dem Gebiet der Jugendhilfe hatten im 
Vergleich zu 1967 eine Erhöhung von 14 °/o und im Vergleich 
zu 1963 um 42 °/o zu verzeichnen. Diese Zuschüsse reichen 
jedoch zur Deckung der Kosten dieser Träger nicht aus, so 
daß noch eigene Mittel eingesetzt werden müssen. Außerdem 
wird in erheblichem Umfang ehrenamtliche Arbeit für Maß-
nahmen und Einrichtungen der Jugendhilfe geleistet. 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß der in der Statistik 
nachgewiesene Aufwand keine Ausgaben für Investitionen 
und für die Anschaffung von beweglichem Vermögen und 
von Grundvermögen enthält. Bei den Ausgaben für die von 
den Jugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführten Maß-
nahmen der Jugendhilfe sind auch die Verwaltqngskosten 
der Jugendbehörden ausgeschlossen. Hierbei muß beachtet 
werden, daß in der Jugendhilfe - mehr noch als auf dem 
Gebiet der Sozialhilfe - p e r s ö n 1 i c h e Hi 1 f e neben 
Geld- und Sachleistungen notwendig ist, nicht nur bei der 
Hilfe für den Jugendlichen selbst, sondern auch bei den stän-
digen Kontakten zum Elternhaus, um den Erfolg der Maßnah-
men zu sichern. -

Tabelle 4: Aufwand für die Jugendhilfe') 
Für die von den Jugendwohlfahttsbehbrden selbst durchge- Zuschüsse an 

nsge~a t 
fühtten Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschüsse) Träger der freien 

Hilfeart zusammen 1 außerhalb von 1 in Jugendhilfe') , Einrichtungen -
1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 1 1967 1 1968 1967 1 1968 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % - Mill.DM I % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Hilfen für Mutter und Kind vor und nach der Geburt 8,1 8,5 0,8 3,7 3,8 

1 

0,5 0,9 1,0 1,0 2,8 2,8 0,4 4,4 4,6 2,3 
Unterbringung in Familienpflege ................ 52,3 58,1 5,7 52,3 58,l 7,0 52,3 58,1 58,4 X X X 0,0 0,0 0,0 
Unterbringung in Heimpflege .................. 304,4 326,7 31,7 286,0 307,9 37,2 X X X 286,0 307,9 42,3 18,5 18,8 9,4 
Kindertagesstiltten ............. .............. 183,l 206,1 20,0 128,2 142,3 17,2 X X X 128,2 142,3 19,5 54,9 63,8 31,7 
Erzieherische Betreuung von Sauglingen, Kindern 

und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheits-
hilfe ...................................... 5,7 13,4 1,3 4,7 5,0 0,6 0,5 0,6 0,6 4,1 4,4 0,6 1,0 8,4 4,2 

Jugendberufshilfen ............................ 19,7 19,8 1,9 8,8 8,1 1,0 0,4 0,8 0,8 8,4 7,4 1,0 10,9 11,6 5,8 
Beratung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend .. 11,2 11,9 1,2 6,1 6,2 0,7 2,9 3,4 3,4 3,2 2,8 0,4 5,2 5,7 2,8 
Jugendschutz ................................ 2,7 2,8 0,3 1,6 1,9 0,2 1,4 1,5 1,5 0,2 0,3 0,0 1,1 o,9 0,5 
Erholungspflege ..........••............... - .. 64,7 66,9 6,5 32,9 32,8 4,0 8,0 7,2 7,3 24,9 25,6 3,5 31,8 34,l 16,9 
Freizeithilfen .............................. : .. 40,0 44,2 4,3 26,5 28,6 3,5 6,5 7,6 7,6 20,0 21,0 2,9 13,5 15,6 7,8 
Außerschulische Bildung ....................... 20,3 21,6 2,1 11,6 11,9 1,4 9,9 9,8 9,8 1,7 2,1 0,3 8,7 9,7 4,8 
Freiwillige Erziehungshilfe .•................... 111,3 123,1 12,0 111,3 123,l 14,9 1,9 1,8 1,8 109,4 121,4 16,7 X X X 
Fursorgeerziehung ..... - ...................... 81,5 82,5 8,0 81,5 82,5 10,0 2,0 1,9 2,0 79,5 80,6 11,1 X X X 
Vormundschaftswesen, Adoptionswesen, Jugend-

gerichtshilfe, Erziehungsbeistandschaft, Fort-
4,9 1,6 1,6 0,9 0,9 0,1 3,0 1 3,0 1,5 bildung auf dem Gebiet der Jugendhilfe ....... 8,8 5,4 1 0,5 5,8 2,4 0,3 

Sonstige Ausgaben ............................ 37,0') 38,0') 3,7 13,9 13,1 1,6 5,7 4,2 4,3 8,2 8,8 1,2 23,1') 24,8') 12,3 
Ausgaben insgesamt .......................... '. 950,8 l 029,0 100 774,8 827,8 100 97,3 99,5 100 677,5 728,3 100 175,9 201,1 100 

Einnahmen insgesamt') ........................ 151,8 169,5 16,5 151,6 169,4 20,5 23,2 26,6 26,8 128,5 142,7 19,6 0,2 0,1 0,0 

Kostenbeitrage und übergeleitete Ansprüche .... 141,5 155,9 15,1 141,5 155,9 18,8 20,4 22,6 22,8 121,l 133,2 18,3 X X X 
Sonstige 'Einnahmen ........................ 10,4 13,6 1,3 10,2 13,5 1,6 2,8 4,0 4,0 7,4 9,5 1,3 0,2 0,1 0,0 

Reine Ausgaben insgesamt .......... ··········r99,0 859,5 83,5 623,2 658,4 79,5 74,l 72,8 73,2 549,l 585,6 80,4 175,7 1 201,0 100,0 

1 ) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen. - ') Gemäß § 5 Abs. 4 JWG. - ') Einschl. der Förde-
rung privater gewerblicher Träger (1967 = 80 000 DM, 1968 = 100 000 DM). - ') Einschl. der Ausgaben für Fuhtungs- und Leitungsaufgaben sowie für zentrale 
Forderung.-') Ohne Zuweisungen des Bundes (1967 = 7,3 Mill. DM, 1968 = 5,2 Mill. DM). 
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AUFWAND AUS ÖFFENTLICHEN MITTELN FUR DIE JUGENDHILFE 
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1966 

STAf BUNDESAMT 9559 
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1) Insbesondere Jugendberufshilfen, außerschulische Bildung, Hdfen 
fur Mutter und K111d, eratu~g m Ragen der Ehe, Pclm1fle und Jugend 

Ebenso wie in den Vorjahren traten die Ausgaben für die 
Unterbringung in Heim p f 1 e g e und in Kindertage s-
s t ä t t e n (zusammen 52 °/o) sowie für Frei w i 11 i g e Er-
z i eh u n g s h i 1 f e und F ü r s o r g e erz i eh u n g (zu-
sammen 20 °/o) von den einzelnen Hilfearten am stärksten 
hervor. Von den Aufwendungen für Jugendpflege nahmen 
die Erholungspflege und die Freizeithilfen 11 O/o des Gesamt-
aufwandes für Jugendhilfe in Anspruch. - 71 O/o des Gesamt-
aufwandes entfielen auf Hi 1 f e in Ein r i c h tun gen, 
fast 10 O/o auf H ~ 1 f e außer h a 1 b von Ein r ich tun-
g e n und fast 20 °/o auf zweckgebundene Zus c h ü s s e an 
die Träger der freien Jugendhilfe. 

3. Einridttun!Jen der Jugendhilfe 
Im örtlichen Bereich der Jugendämter wurden Ende 1968 

fast 50 000 Einrichtungen3) und fast 1,7 Mill. verfügbare 
Platze4) gezählt. Nach Art der Ein r ich tun g standen 
die Kindergärten wieder an der Spitze (fast ein Drittel der 
Einrichtungen und zwei Drittel der nachgewiesenen Plätze). 
Ihnen folgten die offenen Einrichtungen zur Pflege des Ge-

3) Bei Mehrzweckeinrichtungen, die aus verschiedenartigen Ab-
teilungen bestehen, wurden die einzelnen Abteilungen als selb-
standige Einrichtungen erfaßt. - 4) Ohne Plätze in Jugendfreizeit-
stätten, Jugendverbands- und Jugendgruppenheimen und in 
Jugendbüchereien. 

EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE AM 31. 12. 19681) 

Jugendyetb.andsheirne, 
Jugendgruppenheime 

STAT BUNDESAMT 9560 

Heime fur werdende Mutter, Wohnheime für Mutter und Kmd 
Saugl1ngshe1me Kinderheime, Erz1ehungshe1me, 1 

Sonderheime und Beobachtungsheime 

Jugendfre1ze1tstatten 

1) Einschl.der nach~ 78 JWG der He1maufs1cht unterliegenden Elllf1ch!ungen. 

meinschaftslebens (Jugendverbands- und Jugendgruppen-
heime) und die Jugendbüchereien. Die in der Jugendfürsorge 
besonders bedeutsamen Dauerheime für Kinder und Jugend-
liche (Säuglingsheime, Kinderheime, Erziehungsheime, Son-
derheime u. dgl.) hatten zusammen betrachtet einen leichten 
Rückgang zu verzeichnen, obwohl die Anzahl der Plätze in 
Sonder- und Beobachtungsheimen, in denen vor allem Kin-
der und Jugendliebe untergebracht werden, die behindert 
sind oder heilpädagogischer Maßnahmen bedürfen, merklich 
zunahm ( + 9 /~  

Nach ihrem Träger gehörten die Einrichtungen über-
wiegend (69 O/o) den Verbänden der freien Wohlfahrtspflege 
und sonstigen karitativen Körperschaften, im übrigen der 
öffentlichen Hand (27 O/o) und privaten gewerblichen Trägem 
(4 O/o). Einrichtungen der öffentlichen Hand waren lediglich 
bei Kinderkrippen, Jugendbüchereien und Erziehungsbera-
tungsstellen in der Mehrzahl vorhanden. Private gewerbliche 
Träger waren bei den Einrichtungen der Erholungspflege in 
größerem Umfang vertreten5), Kle. 

•) Weitere Einzelheiten der Statistik, auch Angaben über die 
einzelnen Länder, enthält der Bericht der Fachserie K, öffentliche 
Sozialleistungen, Reihe 2: öffentliche Jugendhilfe 1968. 

Tabelle 5: Einrichtungen der Jugendhilfe (einschl. der nach § 78 JWG der Heimaufsicht unterliegenden Einrichtungen) 
Einrichtungen Verfügbare Plätze') 

der 1 
davon in Einrichtungen 

der Träger · privater der 
öffent- der gewerb- der Träger privater 

Art der Einrichtung insgesamt liehen freien 

1 

lieher insgesamt 6ffent- der gewerb-
Hand Jugend- Träger liehen freien licher 

hilfe') Hand Jugend- Träger 
hilfe') 

1967 1 1968 1967 1 1968 
Anzahl % Anzahl % 

Heime für werdende Mütter und Wohnheime 
für Mutter und Kind ........................ 88 86 11,6 83,7 4,7 2 246 2 207 15,2 83,2 1,6 

Sauglingsheime ......... „ •....•.•.•.......... 399 375 13,3 52,8 33,9 15 091 13 857 15,6 66,2 18,2 
Kinderheime ................................. 1 033 1 026 16,2 61,4 22,4 59 039 58 614 15,5 73,0 11,5 
Erziehungsheime 

bis zur Beendigung der Volksschulpflicht ....... 221 224 22,3 73,7 4,0 18 044 18 272 20,7 77,4 1,9 
für nicl\t mehr schulpflichtige Minderjährige') .. 216 203 27,1 70,9 2,0 18 184 17 202 25,1 73,5 1,5 

Sonderheime und Beobachtungsheime . . . . . . . . . . . 313 311 17,7 63,3 19,0 20 053 21 800 21,0 70,1 8,9 
Kinderl<ripperi ······························· 426 469 56,5 36,0 7,5 14 752 16 773 63,4 31,4 5,2 
Kindergärten ..........•...................... 15 187 15 644 21,4 75,1 3,5 l 027 458 l 050 707 19,9 77,9 2,2 
Kinderhorte ~ ............. ................. 1 963 2 017 43,6 52,9 3,5 76143 80 244 49,1 47,5 3,4 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für 

Minderjährige .............................. 753 716 18,3 36,2 45,5 53 090 50 427 18,8 43,4 37,8 
Ferienl<olonien und feste Zeltlagerplätze ········· 604 547 36,0 46,1 17,9 101 468 94 225 28,6 49,6 21,7 
Jugendherbergen ····························· 648 660 19,4 73,9 6,7 75 906 77 453 14,2 79,2 6,6 
Jugendfreizeitstätten ·························· 2 496 2 519 29,7 69,9 0,4 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime ...... 12 121 12 537 7,6 91,8 0,5 
Jugendbüchereien ........................... · . 7 859 8 581 61,9 37,5 0,6 
Jugendwohnheime•) ............. · .... · ...... · · 995 955 6,0 83,5 10,6 63 993 61 812 5,3 82,4 12,2 
Erziehungsberatungsstellen ..................... 447 453 52,5 

1 

45,5 2,0 si 881')1 
Jugendberatungsstellen') ..................... · . 77 91 36,3 63,7 -
•Sonstige Einrichtungen') ....................... 2 079 2133 28,6 61,1 10,2 102 514') 24,8 62,4 12,8 
Einrichtungen zusammen ...................... 47 925 49 547 26,8 69,J 4,1 1 645 348') l 666 107' 21,6 72,2 6,2 

1) Nur, soweit in der Statistik nachgewiesen.- 3) Gemäß§ 5 Abs. 4 JWG.- •)Ohne Berlin.-') In Berlin (West) ohne die Einrichtungen und Plätze der Jugend-
schutzstellen, Obhuten und Auffangheime sowie ohne Plätze in Jugendbildungsstätten der Träger der freien Jugendhilfe und privater gewerblicher Trager. -
') Ohne die in der Statistil< nicht nachgewiesenen Platze in Tageserholungsstätten und in Mütter- und Elternschulen. 
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Löhne und Gehälter 
Jahresverdienste der Arbeiter 1966 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Allgemeines 
Der Verdienstbegriff, der in der deutschen Lohnstatistik 

bisher verwandt wurde, umfaßt den Grundlohn zuzüglich aller 
Zulagen und Zuschläge, die dem Arbeitnehmer laufend vom 
Arbeitgeber gezahlt werden. Mit diesem Verdienstbegriff 
wurde früher nahezu der gesamte Verdienst des Arbeitneh-
mers aus seinem Arbeitsverhältnis erfaßt. Für die Gegenwart 
und vermutlich in noch stärkerem Maße für die Zukunft trifft 
das aber nicht mehr in dem früheren Umfang zu. Einmalige 
oder in unregelmäßigen Abständen erfolgende Zahlungen1) 
wie Jahresabschlußprämien, Gewinnbeteiligungen, Weih-
nachtsgratifikationen, Urlaubsgelder usw. sind heute keine 
Seltenheit mehr und dürften im Laufe der nächsten Jahre 
weiter an Bedeutung gewinnen. Der deutschen Lohnstatistik 
stellt sich damit die Aufgabe, diese einmaligen Zahlungen 
ebenfalls zu erfassen und so die Auswirkungen der arbeits-

1) Im folgenden als „einmalige Zahlungen" bezeichnet. 

vertraglichen Lohnregelungen auf die Verdienste der Arbeit-
nehmer vollständig sichtbar zu machen. 

Bei Verdiensterhebungen, die sich auf eine kürzere Zeit 
als ein Jahr beziehen, ist die Erfassung einmaliger Zahlun-
gen stark vom Zufall abhängig. Durchschnittliche Stunden-, 
Wochen- oder Monatsverdienste, die unter Einbeziehung der 
einmaligen Zahlungen berechnet würden, wären für zeitliche 
Vergleiche ebenso wenig geeignet wie für Vergleiche zwi-
schen verschiedenen Wirtschaftszweigen, denn die Höhe und 
Entwicklung der so berechneten Verdienste wären stark vom 
jeweiligen Anfall einmaliger Zahlungen abhängig. Man wüßte 
daher nicht, ob oder inwieweit die festgestellten Untersdüede 
typisch oder nur zufälliger Art sind. Beispielsweise könnte 
eine auf dieser Grundlage ermittelte Änderung der Ver-
dienste von einem Erhebungsmonat zum anderen lediglich 
die Folge davon sein, daß in einem Monat einmalige Zahlun-
gen im Verdienst enthalten sind, im anderen Monat dagegen 
nicht, und bei Vergleichen zwischen verschiedenen Wirt-
schaftszweigen könnte der Unterschied vor allem darauf be-
ruhen, daß die einmaligen Zahlungen zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten gewährt wurden. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter in ausgewählten Wirtschaftszweigen nach. Geschlecht und 
Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

1 

Durchschnittlicher 
Bruttojahresverdienst Bruttowochenverdienst 

Männer 1 Frauen --- änn~ r ~ rauen ____ 
Leistungsgruppe Anteilanden Leistungs- . t·~~ Leistungs- Leistungs- männlichen Leistungs- männlichen 

DM gruppe DM gruppe Arbeitern DM gruppe DM r::Pfoo Arbeitern 1 = 100 ' 1 = 100 1 = 100 
% % 

Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) 
1 12 092 100 8 068 100 66,7 238 100 162 100 68,1 
2 11 017 91,1 ~ 7 543 93,5 68,5 215 90,3 149 92,0 69,3 
3 9 848 81,4 7 343 91,0 74,6 198 83,2 143 88,3 72,2 

Insgesamt 11 548 95,5 7 489 92,8 64,9 226 95,0 147 90,7 65,0 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemiefaserindustrie) 
1 13 763 100 10 517 100 76,4 248 100 185 100 74,6 
2 12 704 92,3 8 515 81,0 67,0 230 92,7 155 83,8 67,4 
3 10 556 76,7 7 760 73,8 73,5 199 80,2 144 77,8 72,4 

Insgesamt 13 036 94,7 8127 77,3 62,3 235 94,8 149 80,5 63,4 

Maschinenbau 
1 12 451 100 9 279 100 74,5 237 100 179 100 75,5 
2 10 809 86,8 8100 87,3 74,9 206 86,9 154 86,0 74,8 
3 9 872 79,3 7 617 ' 82,1 77,2 191 80,6 146 81,6 76,4 

Insgesamt 11816 94,9 7 878 84,9 66,7 224 94,5 151 84,4 67,4 

Straßenfahrzeugbau 
1 12 648 100 10 166 100 80,4 238 100 203 100 85,3 
2 11 237 88,8 9 201 90,5 81,9 213 89,5 178 87,7 83,6 
3 10 326 81,6 8 553 84,1 82,8 196 82,4 165 81,3 84,2 

Insgesamt 12 078 95,5 8 996 88,5 74,5 227 95,4 174 85,7 76,7 

Elektrotechnische Industrie 
1 11 799 100 8 059 100 68,3 222 100 156 100 70,3 
2 10 440 88,5 7 488 92,9 71,7 199 89,6 145 92,9 72,9 
3 9 224 78,2 7 456 92,5 80,8 177 79,7 143 91,7 80,8 

Insgesamt 11114 94,2 7 481 92,8 67,3 210 94,6 144 92,3 68,6 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
1 12 052 100 8167 100 67,8 232 100 164 100 70,7 
2 10 926 90,7 7 304 89,4 66,8 212 91,4 142 86,6 67,0 
3 9 824 81,5 7 352 90,0 74,8 192 82,8 142 86,6 74,0 

Insgesamt 11 325 94,0 7 346 89,9 64,9 218 94,0 143 87,2 65,6 

Textilindustrie 
1 10 687 100 8 332 100 78,0 216 100 169 100 78,2 
2 9 415 88,1 7 407 88,9 78,7 190 88,0 150 88,8 78,9 
3 9198 86,1 6 905 82,9 75,1 183 84,7 140 82,8 76,5 

Insgesamt 10 046 94,0 7 359 88,3 73,3 202 93,5 149 88,2 73,8 

Bekleidungsindustrie 
1 10 697 100 7 674 100 71,7 208 100 154 100 74,0 
2 10 109 94,5 7 269 94,7 '11,9 199 95,7 144 93,5 72,4 
3 9 067 84,8 6 622 86,3 73,0 177 85,1 131 85,1 74,0 

Insgesamt 10 394 97,2 7 251 94,5 69,8 202 97,1 144 93,5 71,3 
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Um Verdienste einschließlich der einmaligen Zahlungen 
nachweisen zu können, ist es daher notwendig, als Erhe-
bungszeitraum ein volles Jahr zu nehmen. Bei der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1966 wurden deshalb nicht nur 
Stunden-, Wochen- und Monatsverdienste für den Monat Ok-
tober ermittelt, sondern zum ersten Mal auch Jahresver-
dienste. 

Zum besseren Verständnis der folgenden Ausführungen ist 
es zweckmaßig, sich die Unterschiede im erfaßten Personen-
kreis und im Verdienstbegriff zu vergegenwartigen, die zwi-
schen den Verdienstangaben für den Monat Oktober 1966 
und für das Jahr 1966 bestehen. 

Für die Ermittlung der Verdienste im Oktober 1966 wurden 
Arbeiter herangezogen, die während der ganzen Berichtszeit 
bei demselben Unternehmen unter Arbeitsvertrag standen 
u n d nicht länger als drei Tage wegen Krankheit gefehlt 
hatten. Für die Ermittlung der Jahresverdienste wurden da-
gegen Arbeiter erfaßt, die während des ganzen Jahres bei 
demselben Unternehmen unter Arbeitsvertrag standen, einer-
lei ob und wie lange sie wegen Krankheit gefehlt hatten. 
(Hätte man auch bei der Erfassung der Jahresverdienste die 
Arbeiter außer Betracht gelassen, die - hier während des 
ganzen Jahres! - mehr als drei Tage wegen Krankheit ge-
fehlt hatten, dann wären so viele Arbeiter nicht berücksich-
tigt worden, daß die Qualität der Ergebnisse darunter erheb-
lich gelitten hätte.) 

Die für Oktober 1966 ermittelten Verdienste (Stunden-, 
Wochen- und Monatsverdienste) umfassen nur das laufend 
gezahlte Entgelt, die Jahresverdienste aber darüber hinaus 
auch die einmaligen Zahlungen. Um den Arbeitsaufwand für 
die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung bei den Berichtsstel-
len möglichst niedrig zu halten, wurde der Jahresverdienst 
eines jeden Arbeiters in einer Summe - also ohne eine Un-

tergliederung nach laufenden und einmaligen Zahlungen -
erfragt. Nur die Weihnachtsgratifikationen waren zusätzlich 
anzugeben. Als Weihnachtsgratifikation galten alle Beträge, 
die vom Berichtsbetrieb als solche angesehen wurden. 

Wegen der abweichenden Begriffsbestimmungen sind die 
Verdienste für Oktober 1966 und die Jahresverdienste für 
1966 nicht ohne weiteres vergleichbar. Die Angaben für Okto-
ber 1966 sind Verdienste auf Grund laufender Zahlungen, 
die von Arbeitern erzielt wurden, die keine Verdienstein-
bußen durch unbezahlte Fehlzeiten hatten und die somit die 
gebotenen Arbeitsmöglichkeiten voll auszuschöpfen vermoch-
ten. Es handelt sich also um die hochstmöglichen Verdienste, 
die die Arbeiter unter den gegebenen Umständen an laufen-
den Zahlungen aus ihrem Arbeitsverhältnis beziehen konn-
ten. Die Angaben für das Jahr 1966 sind dagegen Verdienste 
auf Grund laufender und einmaliger Zahlungen; sie wurden 
von Arbeitern erzielt, von denen ein sicherlich nicht geringer 
Teil Verdiensteinbußen durch unbezahlte Fehlzeiten hatte 
und die daher die gebotenen Arbeitsmöglichkeiten n i c h t 
voll ausschöpfen konnten. 

Bruttojahresverdienste nach Geschlecht, Leistungsgruppen 
und Wirtschaftszweigen 

Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst der männlichen 
Arbeiter in der Industrie (einschließlich Bau-Industrie und 
-handwerk) belief sich auf 11548 DM; bei den Arbeiterinnen 
waren es 7 489 DM (vgl. Tabelle, S. 635"). Die Frauen verdien-
ten im Durchschnitt also 35,1 O/o weniger als die Männer. 
Dieser Unterschied war fast auf die Kommastelle so groß wie 
bei den Bruttowochenverdiensten im Oktober ~  (vgl. Ta-
belle 1). Auch in den einzelnen Leistungsgruppen waren die 
Verdienstunterschiede zwischen den beiden Geschlechtern bei 
den Wochen- und Jahresverdiensten ungefähr gleich. Der 
e~diensta stand der Leistungsgruppen 2 und 3 gegenüber 

Tabelle 2: Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach der Hohe der durchschnittlichen Bruttojahresverdienste 1966 
und der Bruttowochenverdienste im Oktober 1966 der männlichen Arbeiter nach Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Wirtschaftszweig 

Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ............... , .. 
Mineralolverarbeitung .................................. . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie, 

ohne Chemiefaserindustrie) ......................•..... 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung .................... . 
Chemiefaserindustrie ................................... . 
Schiffbau .............•.................... · · · ·. · ·. · .. . 
Stahl- und Leichtmetallbau ............................. . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier- und Pappe erzeugende Industrie . 
Straßenfahrzeugbau .................................... . 
Eisenschaffende- und -gießerei-Industrie .................. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ................ . 
Industrie der Steine und Erden .......................... . 
Fleisch-,. fisch- :und milchverarbeitende, Zucker- und Fett-

warerundustr1e ...................................... . 
NE-Metall- und -gießerei-Industrie ...................... . 
Glasindustrie ..................................•........ 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung ........... . 
Getreide- und kartoffelverarbeitende sowie Süßwarenindustrie 

(ohne Getränke-Industrie) ............................ . 
Getrllnke-Industrie .•................................... 
EBM-Warenindustrie .................................. . 
Tabakverarbeitende Industrie ........................... · 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ................. . 
Sonstige Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

(ohne Getränke- und tabakverarbeitende Industrie) ........ . 
Luftfahrzeugbau ...•........................ · · . · .. · .... · 
Elektrotechnische Industrie ....................... , ...... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ................. . 
Braun- und Pechkohlenbergbau .......................... · 
Ledererzeugende Industrie .............................. . 
Steinkohlenbergbau .................................... . 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ............................ . 
Übriger Bergbau .......•............................... 
Holzverarbeitende Industrie ............................. . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ........ . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ....................... . 
Lederverarbeitende Industrie ........................... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sport-

geräte-Industrie ..................................... . 
Feinkeramische Industrie ............................... . 
Erzbergbau ........................................... · 
Bekleidungsindustrie ................................... . 
Schuhindustrie ..............................•.......... 
Textilindustrie ........................................ . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ................ . 

Alle Leistungsgruppen Leistungsgruppe 1 Leistungsgruppe 2 

Brutto-
jahres- 1 wochen-

verdienst 

l 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

1 
9 

8 
7 

11,5 
5 
3,5 
6 

14 
13 
16,5 
21 

3,5 

2 
16,5 
11,5 
18,5 

15 
18,5 
24 
32,5 
21 

21 
25,5 
29,5 
27,5 
31 
27,5 
37,5 
10 
23 
25,5 
35 
32,5 
35 

35 
29,5 
37,5 
39,5 
41,5 
39,5 
41,5 

- 588 -

Rangnummer 
Brutto- 1 

jahres- 1 wochen-
verdienst 

1 
3 

2 
5 
6 
9 
8 
4 

11 
14 
13 
10 
16 

17 
18 
12 
19 

20 
24 
21 

7 
15 

22 
26 
23 
27 
35 
34 
30 
28 
31 
32 
33 
25 
36 

29 
37 
40 
38 
42 
39 
41 

1 
10 

7 
12 
19,5 

8,5 
6 
3 

16,5 
13,5 
18 
16,5 

4 

2 
21 

5 
22 

13,5 
23,5 
23,5 
19,5 
11 

15 
27 
29,5 
28 
37 
34 
37 

8,5 
32 
25 
34 
26 
31 

29,5 
34 
39 
41 
42 
37 
40 

Brutto-
jahres- 1 wochen-

verd1enst 

4 
3 

2 
13 

1 
24 
19 

5 
14 

6 
23 
12 

7 

9 
10 
18 
11 

15 
8 

20 
16 
26 

25 
36 
27 
28 
21 
17 
42 
30 
32 
35 
33 
29 
34 

37 
'..1:2 
41 
31 
38 
40 
39 

2 
8,5 

5 
21 

4 
18 
15 

6 
21 

7 
26 
21 

3 

1 
11 

8,5 
10 

15 
18 
23,5 
30 
25 

15 
35,5 
32 
29 
27 
23,5 
42 
12,5 
12,5 
32 
35,5 
28 
34 

37 
18 
41 
32 
39,5 
38 
39,5 

Leistungsgruppe 3 

Brutto-
jahres- 1 wochen-

verdienst 

4 
1 

9 
19 

3 
27 
17 

5 
14 

6 
21 
18 
10 

12 
11 
13 
15 

16 
8 

23 
37 
22 

24 
41 
31 
20 

2 
7 

42 
29 
33 
30 
35 
26 
38 

40 
25 
28 
36 
34 
32 
39 

3,5 
8,5 

18,5 
29 

6 
25,5 
12,5 

2 
22 

7 
27 
23 

3,5 

1 
16,5 

8,5 
18,5 

12,5 
12,5 
25,5 
37,5 
20,5 

20,5 
41 
35,5 
15 
12,5 
10 
42 
16,5 

5 
30,5 
37,5 
30,5 
40 

39 
24 
28 
35,5 
34 
32 
33 



der Leistungsgruppe 1 zeigt bei den Wochen- und bei den 
Jahresverdiensten ebenfalls keine größeren Abweichungen; 
das gilt für die Arbeiter und die Arbeiterinnen aller unter-
suchten Wirtschaftszweige. 

Die einmaligen Zahlungen der Arbeitgeber an ihre Ar-
beitnehmer kamen also den Männern und Frauen und im 
allgemeinen auch den Arbeitern verschiedener Qualifikation 
an teil m ä ß i g in gleichem Umfang zugute. Wäre das nicht 
der Fall, müßte das Verdienstgefälle zwischen den Leistungs-
gruppen bei den Jahresverdiensten steiler oder flacher sein 
als bei den Wochenverdiensten. 

In der Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach der Höhe 
der Jahresverdienste und nach der Höhe der Wochenver-
dienste der männlichen Arbeiter bestanden bis auf wenige 
Ausnahmen keine großen Unterschiede. Von zwei Wirt-
schaftszweigen abgesehen, standen in der oberen Hälfte der 
Jahresverdienstskala die gleichen Wirtschaftszweige wie in 
der Wochenverdienstskala. Von den zwölf Wirtschaftszwei-
gen, die nach der Hcihe der Jahresverdienste an der Spitze 
bzw. am Ende der Skala standen, befanden sich acht Wirt-
schaftszweige auch in der Wochenverdienstskala in der ober-
sten, neun in der untersten Gruppe (vgl. Tabelle 2). Der enge 
Zusammenhang zwischen den Jahres- und den Wochenver-
diensten, die in den verschiedenen Wirtschaftszweigen erzielt 
wurden, kommt auch in den entsprechenden Rangkorrela-
tionskoeffizienten zum Ausdruck. Sie lauten für die männ-
lichen Arbeiter 

aller Leistungsgruppen .................... . 
der Leistungsgruppe 1 .................... . 
der Leistungsgruppe 2 .................... . 
der Leistungsgruppe 3 .................... . 

+ 0,89 + 0,86 
+ 0,86 + 0,85 

Tabelle 3: Abstufung der Bruttojahres- und -wochenve.rdienste 
der männlichen Arbeiter in den Wirtschaftszweigen 

Ungewogenes arithmetisches Mittel der 42 Wirtschaftszweige = 100 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Brutto-
Wirtschaftszweig') jahres- wochen-

Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie.... 120, 7 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114,4 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie ohne Chemiefaserindustrie) . . 113,8 
Elektrizitatserzeugung und -Verteilung....... 111,8 
Chemiefaserindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110,8 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,2 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . . 107 ,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier- und Pappe 

erzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106,8 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105, 7 
Eisenschaffende- und -gießerei-Industrie . . . . 103,9 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103,4 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . . 103,2 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . 102,7 
Fleisch-, fisch- und milchverarbeitende, 

Zucker- und Fettwarenindustrie . . . . . . . . . 102, 7 
NE-Metall- und -gießerei-Industrie . . . • . . . . 102,1 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101,5 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl-

verformung............................ 101,4 
Getreide- und kartoffelverarbeitende sowie 

Süßwarenindustrie (ohne Getränke-
Industrie) ...... „.................... 101,1 

Getränke-Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,3 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . . . . 99,l 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . 99,0 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie . . . 98,5 
Sonstige Nahrungs- und Genußniittel-

industrien (ohne Getränke- und tabak-
verarbeitende Industrie) . . . . . . . . . . . . . . . . 97, 7 

Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97,4 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 97,3 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen . . . 97,1 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . 97,0 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . 96,8 
Steinkohlenbergbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95,9 
Hoch-, Tief- und Spezialbau. . . . . . . . . . . . . . . 95,8 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95,6 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . 94, 7 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94,4 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . 93,9 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . 93,6 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie . . . . . . . . . . . . . . 93,3 
Feinkeramische Industrie ............... • . 93,0 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 91,0 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91,0 
Schuhindustrie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 88,9 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87,9 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie . . 87,1 

1) Nach der Hohe der Jalu:esverdienste fallend geordnet. 

verdienst 

123,1 
105,9 

106,3 
106,8 
105,0 
108,6 
109,0 

107,2 
102,7 
103,6 
101,4 
100,0 
109,0 

113,1 
101,4 
105,0 

100,9 

102,3 
100,9 

98,6 
94,1 

100,0 

100,0 
97,3 
95,0 
96,8 
94,6 
96,8 
93,2 

105,4 
99,1 
97,3 

93,7 
94,1 
93,7 

93,7 
95,0 
93,2 
91,4 
88,7 
91,4 
88,7 

Uber das Verdienstgefälle der einzelnen Wirtschaftszweige 
bei einer Betrachtung nach Jahresverdiensten und nach Wo-
chenverdiensten gibt auch die Tabelle 3 Aufschluß. Hier wur-
den die Jahres- und die Wochenverdienste eines jeden Wirt-
schaftszweiges am jeweiligen ungewogenen Gesamtdurch-
schnitt aller nachgewiesenen Industriezweige (dieser jeweils 
gleich 100) gemessen. Unterschiede von fünf und mehr Punk-
ten ergaben sich dabei ftir sieben von insgesamt 42 Wirt-
schaftszweigen, das heißt nur in sieben Wirtschaftszweigen 
ist das Verdienstgefälle nach Bruttowochenverdiensten im 
Vergleich zu den Jahresverdiensten in stärkerem Umfang 
steiler oder flacher geworden. Zu diesen Wirtschaftszweigen 
gehörte aber keiner, der am unteren Ende der Skala stand. 
Das Verdienstgefälle dieser Wirtschaftszweige ist weitgehend 
unverändert geblieben. 

Daß das Verdienstgefälle zwischen den verschiedenen Wirt-
schaftszweigen bei den Wochenverdiensten für Oktober nicht 
genau das gleiche ist wie bei den Jahresverdiensten 1966, ist 
allerdings nicht allein den einmaligen Zahlungen zuzuschrei-
ben. Die festgestellten Unterschiede dürften vielmehr nicht 
zuletzt auch darauf zurückzuführen sein, daß die Oktober-
verdienste aus saisonalen Gründen höher oder niedriger 
waren als die Jahresdurchschnittsverdienste und daß die un-
bezahlten Fehlzeiten (vor allem wegen Krankheit) in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen von unterschiedlicher Bedeu-
tung sind. (Zum Beispiel verringern hohe Fehlzeiten die Jah-
resverdienste, nicht jedoch die statistisch erfaßten Oktober-
verdienste.) 

Zusammenfassend ist somit festzustellen., daß sich das bis-
her bekannte Bild über das Verdienstgefüge in und zwischen 
den einzelnen Industriezweigen durch die Einbeziehung der 
einmaligen Zahlungen nicht wesentlich ändert. Die gelegent-
lich geäußerte Vermutung, daß Wirtschaftszweige mit hohen 
laufenden Zahlungen niedrige einmalige Zahlungen gewäh-
ren und umgekehrt, wird durch die vorliegenden Ergebnisse 
nicht bestätigt. 

Weihnachtsgratifikation 
Im Durchschnitt erhielt ein männlicher Arbeiter in der In-

dustrie (einschließlich Bau-Industrie urud -handwerk) eine 
Weihnachtsgratifikation von 265 DM; die Arbeiterinnen erhiel-
ten durchschnittlich 181 DM (vgl. Tabelle, S. 635*). Das sind 
2,3 bzw. 2,4 O/o des Jahresverdienstes oder etwa das 1,2-fache 
des Bruttowochenverdienstes im .Oktober 1966. Die höchsten 
Weihnachtsgratifikationen ~rden in der Chemiefaserindu-
strie mit durchschnittlich 827 DM (männliche Arbeiter) und 
560 DM (Arbeiterinnen) gezahlt, die niedrigsten im Hoch-, 
Tief- und Spezialbau mit 91 bzw. 82 DM. Die Ubersicht auf 
S. 590 enthält eine Zusammenstellung der einzelnen Wirt-
schaftszweige nach der Höhe· des Anteils der Weihnachts-
gratifikation am Jahresverdienst der Arbeiter. Danach hatten 
in 30 Wirtschaftszweigen Männer und Frauen im selben 
Wirtschaftszweig anteilmäßig eine gleich hohe Weihnachts-
gratifikation erhalten. In den zwölf Wirtschaftszweigen, wo 
das nicht der Fall ist, gingen die Abweichungen selten über 
0,6 Punkte hinaus. 

Der Anteil der Weihnachtsgratifikation am Jahresverdienst. 
war i n n e r h a 1 b der Wirtschaftszweige bei den Männern 
und bei den Frauen in allen drei Leistungsgruppen meist an-
nähernd gleich (vgl. Tabelle, S. '~  Das weist darauf hin, 
daß die Weihnachtsgratifikationen im allgemeinen verdienst-
bezogen sind, ein Sachverhalt, der auch bei den einmaligen 
Zahlungen insgesamt festzustellen ist. 

Dagegen bestehen hinsichtlich des Anteils der Weih-
nachtsgratifikation am Jahresverdienst deutliche Abweichun-
gen z w i s c h e n den einzelnen Wirtschaftszweigen. Die 
Höhe der Weihnachtsgratifikation in einem Wirtschaftszweig 
ist offensichtlich nicht vom Verdienstniveau in dem betreffen-
den Zweig abhängig. Wie aus der Tabelle 4 }lervorgeht, 
zahlten Wirtschaftszweige mit hohen Wochenverdiensten 
zum Teil niedrig€, zum Teil hohe Weihnachtsgratifikationen, 
und das gleiche trifft auch auf Wirtschaftszweige mit gerin-
gen Wochenverdiensten zu. Der aus den Angaben der Ta-
belle 4 errechnete Rangkorrelationskoeffizient von + 0,25 
bestätigt, daß kein nennenswerter Zusammenhang zwischen 
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Anteil der 
Weihnachts-
gratifikation 
am Jahres-

verdienst in% 

unter 2 

~~er _____ I ________ F r a ue~ ____ _ 

Wirtschaftszweig 

Hoch-, Tief- und Spezialbau 
Holzverarbeitende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Sägewerke und holz-

bearbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Industrie der Steine und Erden 
Musikinstrumenten-, Spiel-„ 

Schmuckwaren- und Sport-
geräte-Industrie 

Feinkeramische Industrie 
Schiffbau 
Bekleidungsindustrie 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie j 
Zichereien und Kaltwalz-

werke, Stahlverformung 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Hoch-, Tief- und Spezialbau 
Holzverarbeitende Industrie 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Industrie der Steine und Erden 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Feinkeramische Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und 
Sportgerate-Industrie 

2 bis unter 3 Papier- und pappe- Kunststoffverarbeitende 

3 bis unter 4 

4 bis unter 5 

5undmehr 

verarbeitende Industrie Industrie 
Druckerei- und Verviel- Ziehereien und Kaltwalzwerke, 

fältigungsindustrie Stahlverformung 
Kunststoffverarbeitende Stahl- und Leichtmetallbau 

Industrie Schiffbau 
Maschinenbau Ledererzeugende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier- Eisen-, Blech- und 

und Pappe erzeugende Metallwarenindustrie 
Industrie Papier- und pappe-

Ledererzeugende Industrie verarbeitende Industrie 
Steinkohlenbergbau Druckerei- und Verviel-
Fleisch-, fisch- und milch- faltigungsindustrie 

verarbeitende, Zucker- und Holzschliff, Zellstoff, Papier-
Fettwarenindustrie und Pappe erzeugende 

Sonstige Nahrungs- und Industrie 
Genußmittelindustrien (ohne Fleisch-, fisch- und milch-
Getränke- und tabak- verarbeitende, Zucker- und 
verarbeitende Industrie) Fettwarenindustrie 

Getränke-Industrie Maschinenbau 
Luftfahrzeugbau Glasindustrie 
ElektrotechnisChe Industrie Straßenfahrzeugbau 
Getreide- und kartoffel- Luftfahrzeugbau 

verarbeitende sowie Süß- Steinkohlenbergbau 
warenindustrie (ohne Feinmechanische und 
Getränke-Industrie) optische sowie Uhren-

NE-Metall- und -gießerei- industrie 
Industrie / 

Feinmechanische u. optische 
sowie Uhrenindustrie 1 

Straßenfahrzeugbau 
Glasindustrie 

llisenschaffende und 
-gießerei Industrie 

Gummi- und asbest-
veratbeitende Industrie 

Erzbergbau 
Übriger Bergbau 

Kali- und Steinsalzbergbau 
Tabakverarbeitende Industrie 

Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung 

Mineralölveratbeirung 
Chemische Industrie (einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie 
ohne Chemiefaserindustrie) 

Braun- und· Pechkohlen-
bcrgbau 

Chemiefaserindustrie 

Gummi- und asbest-
verarbeitende Industrie 

NE-Metall· und -gießerei-
Industrie 

Elektrotechnische Industrie 
Sonstige Nahrungs- und 

Genußmittelindustrien (ohne 
Getranke- und tabak-
verarbeitende Industrie) 

Eisenschaffende und 
-gießerei-Jndustrie 

Kali- und Steinsalzbergbau 
sowie Salinen 

Getreide- und kartoffel-
verarbeitende sowie Süß-
warenindustrie (ohne 
Getranke-Industrie) 

Getränke-Industrie 
Übriger Bergbau 

Tabakverarbeitende Industrie 
Erzbergbau 
Chemische Industrie (einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie 
ohne Chemiefaserindustrie) 

Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung · 

Braun- und Pechkohlenbergbau 
, Mineralölverarbeitung 

Chemiefaserindustrie 

dem Verdienstniveau und der Höhe der Weihnachtsgratifi-
kation bestand. Dagegen scheint die Höhe der Weihnachts-
gratifikation in gewissem Umfange von der Größe des Unter-
nehmens beeinflußt zu werden. Ordnet man nämlich die Wirt-
schaftszweige nach ihrer durchschnittlichen Unternehmens-
größe und nach der Höhe der Weihnachtsgratifikation, so er-
gibt sich ein Rangkorrelationskoeffizient von + 0,62. Er legt 
die Vermutung nahe, daß hier ein - wenn auch nicht sehr 
'enger - Zusammenhang dahingehend bestand, daß die Höhe 

Tabelle 4: Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach der Höhe 
der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste im Oktober 
1966 und der Höhe der durchschnittlichen Weihnachtsgrati-

fikationen für 1966 der männlichen Arbeiter 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Wirtschaftszweig Bruttowochen- Weihnachts-

Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie .. 
Fleisch-, fisch- und milchverarbeitende, 

Zucker- und Fettwarenindustrie ..... . 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . ....... . 
Industrie der Steine und Erden ......... . 
Schiffbau ............................ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier- und Pappe 

erzeugende Industrie ................ . 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung .... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen-

wertstoffindustrie, ohne Chemiefaser-
industrie) .......................... . 

Mineralolverarbeitung ................. . 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ............ . 
Chemiefaserindustrie . . . . . . . .......... . 
Glasindustrie ......................... . 
Eisenschaffende- und -gießerei-Jndustrie .. 
Straßenfahrzeugbau ................... . 
Getreide ... und kartoffelverarbeitende sowie 

Süßwarenindustrie (ohne Getränke-
Industrie) . . . . . .................. . 

Maschinenbau . . . ......... „ .......... . 
NE-Metall- und -gießerei-Industrie . . .. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl-

verformung . ....................... . 
Getränke-Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Sonstige Nahrungs- und Genußmittel-

industrien (ohne Getranke- und tabak-
verarbeitende Industrie) .... i ••••••••. 

Übriger Bergbau ..................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .. 
Luftfahrzeugbau ...................... . 
Holzverarbeitende Industrie ............ . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen . 
Ledererzeugende Industrie ............. . 
Elektrotechnische Industrie ............ . 
Feinkeramische Industrie .............. . 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . . . . . . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ....... . 
Tabakverarbeitende Industrie . . . ..... . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ..................... . 
Lederverarbeitende Industrie ........... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgerate-Industrie ..... . 
Steinkohlenbergbau ................... . 
Erzbergbau .......................... . 
Bekleidungsindustrie . . . . . ............ . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Schuhindustrie ........................ . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 

verdienst gratifikation 

21 

2 22 
3,5 29 
3,5 33 
5 31,5 

6 24 
7 4 

8 2 
9 3 

10 42 
11,5 1 
11,5 12 
13 11 
14 13 

15 15 
16,5 25 
16,5 14 

18,5 30 
18,5 20 
21 9 
21 28 

21 19 
23 8 
24 31,5 
25,5 18 
25,5 41 
27,5 7 
27,5 26 
29,5 16 
29,5 34 
31 5 
32,5 27 
32,5 6 

35 17 
35 40 

35 36 
37,5 23 
37,5 10 
39,5 35 
39,5 38 
41,5 37 
41,5 39 

der Weihnachtsgratifikation mit zunehmender Unternehmens-
größe steigt. Leider ist es gegenwärtig nicht möglich, diesen 
Sachverhalt eingehender zu untersuchen, da bei der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1966 die Weihnachtsgratifikatio-
nen nicht nach Unternehmengsgrößenklassen aufbereitet wur-
den. 

Bruttojahresverdienste nach Verdienstklassen 
Es wurde bereits erwähnt, daß sich der durchschnittliche 

Bruttojahresverdienst der männlichen (weiblichen) Arbeiter 
auf 11 548 (7 489) DM belief. Wie sich die Verdienste der ein-
zelnen Arbeiter aller Leistungsgruppen und aller erfaßten 
Wirtschaftszweige um diesen Durchschnitt gruppieren, geht 
aus der Tabelle 5 hervor. Dabei zeigen sich erwartungsgemäß 
ähnliche Unterschiede im Verdienstgefüge der männlichen 
gegenüber dem der weiblichen Arbeiter wie bei den Monats-
verdiensten2). Die Jahresverdienste der Frauen konzentrier-
ten sich auf niedrigere Verdienstklassen als bei den Männern. 
Rund 20 °/o der Arbeiterinnen, aber nur 1,4 8/o der Arbeiter 
verdienten im Jahr weniger als 6 000 DM. Dagegen erzielten 
37 °/o aller Männer, aber nur 0,8 °/o aller Frauen einen Jahres-
-verdienst von mindestens 12 000 DM. Rund 73 °/o der männ-
lichen Arbeiter hatten einen Jahresverdienst zwischen 8 4ÖO 
und 13 800 DM, und genau drei Viertel der Frauen verdienten 
zwischen 5 400 und 9 000 DM (vgl. Schaubild). 

Ebenso wie bei der Verteilung der Bruttomonatsver-
dienste8) zeigt sich - vor allem bei den Frauen - eine starke 
Zusammenballung in den Mittelgruppen und eine ziemlich 
symmetrische Verteilung (vgl. Schaubild). Die arithmetischen 

2) Vgl. „Die Verdienste der Arbeiter" in WiSta 1969/4, s. 213. -
3) Vgl. „Die Verdienste der Arbeiter" in WiSta 1969/4, s. 211. 
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Mittel (Männer 11 548 DM, Frauen 7 489 DM) lagen in beiden 
Fällen etwas oberhalb der am stärksten besetzten Klassen, 
was auf eine breitere Streuung der Verdienste nach oben als 
nach unten hinweist. Als runde Quartilswerte ergeben sich 
unter der Annahme gleichmäßiger Verteilung der Fälle in-
nerhalb der Verdienstklassen folgende Bruttojahresver-
dienste: 

Mann er 
alle Leistungsgruppen ........ . 

Leistungsgruppe 1 
Leistungsgruppe 2 ....... . 
Leistungsgruppe 3 ....... . 

Unterer Zentralwert Oberer 
Quartilswert Quartilswert 

9 633 
10 198 
9 287 
8 032 

DM 

11 203 
11 728 
10 765 
9 457 

12 955 
13 478 
12 359 
10 071 

Frauen 
alle Leistungsgruppen ........ . 

Leistungsgruppe 1 
Leistungsgruppe 2 
Leistungsgruppe 3 ....... . 

Unterer Zentralwert Quartilswert 
DM 

6 197 7 192 
6 514 7 646 
6 243 7 227 
6108 7099 

Oberer 
Quartilswert 

8 288 
9 045 
8 328 
8 153 

Ein Viertel der Männer verdiente im Jahre 1966 also 9 633 
DM und weniger, ein weiteres Viertel über 12 955 DM und 
die Hälfte zwischen 9 633 DM und 12 955 DM. Bei den Frauen 
lagen der untere Quartilswert, der Zentralwert und der obere 
Quartilswert um rund 36 °/o unter den entsprechenden Werten 
der Männer. Fast die gleichen Unterschiede hatten sich hier 
auch bei den Monatsverdiensten ergeben. 

Die Quartilskoeffizienten (die halbe Abweichung des obe-
ren vom unteren Quartilswert in Prozent des Zentralwerts) 
waren bei den Jahresverdiensten und bei den Monatsver-
diensten etwa gleich groß. Sie betrugen bei den 

Brutto-
jahres- monats-

verdiensten 

Männer 
alle Leistungsgruppen . . . . . . . . 14, 7 

Leistungsgruppe 1 13,9 
Leistungsgruppe 2 14,2 
Leistungsgruppe 3 . . . . 15,9 

Frauen 
alle Leistungsgruppen . . . . . . . . 14,4 

Leistungsgruppe 1 16,3 
Leistungsgruppe 2 . . . . . . . 14,3 
Leistungsgruppe 3 . . . . . . . 14,3 

0/ ,o 

14,7 
14,1 
13,9 
15,0 

14,3 
14,7 
14,1 
13,7 

Auch dieser Sachverhalt spricht dafür, daß die in e ie~ 
hung der ein a ig~n Zahlungen kein wesentlich anderes Bild 
der Verdienststruktur vermittelt, als es bereits von den 
Monatsverdiensten bekannt ist. Etwas anderes war bei dem 
erheblichen Ubergewicht der laufenden gegenüber den ein· 
maligen Zahlungen auch kaum zu erwarten. v. D. 

Tabelle 5: Arbeiter in allen erfaßten Wirtschaftszweigen1) nach Bruttojahresverdienstklassen und Leistungsgruppen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Bruttojahresverdienst Arbeiter insgesamt 
Davon in Leistungsgruppe 

von ... bis unter ... DM 1 1 2 1 3 
1 Anzahl') 

1 % Anzabl'l 1 % 1 Anzahl') 1 % 1 Anzahl') 1 % 
Männliche Arbeiter 

unter 6 000 ················· 56 129 1 1,4 18 558 0,8 15 185 1,2 1 22 386 5,6 
6 000- 6 600 ················· 31 511 ' 0,8 8 408 0,4 10 964 0,9 

1 
12139 3,1 1 

6 600- 7 200 ················· 61 588 1 1,6 17 066 0,7 23 872 1,9 20 650 5,2 
7 200- 7 800 ................. 106 120 2,7 32 856 1,4 43 782 3,6 1 29 482 7,4 
7 800- 8 400 ················· 162 454 4,2 58 066 2,6 66 672 5,4 37 716 9,5 
8 400- 9 000 ................. 236 051 6,0 99 903 4,4 92 794 7,5 43 354 10,9 
9 000- 9 600 ················· 303 798 7,8 146 281 6,4 114 571 9,3 42 946 10,8 
9 600-10 200 ················· 355 421 9,1 189 116 8,3 126 347 10,3 39 958 10,1 

10 200-10 800 ................. 382 265 9,8 216 954 9,5 129 568 10,5 35 743 9.0 
10 800-11 400 ················· 385 049 9,9 228 994 10,1 126 657 10,3 29 398 7,4 
11 400-12 000 ... , ............. 364 478 9,3 225 461 9,9 116 213 9,4 22 804 5,8 
12 000-12 600 ················· 324 592 8,3 210 267 9,2 96 365 7,8 17 960 4,5 
12 600-13 200 ················· 272 751 7,0 185 660 8,1 73 952 6,0 

1 

13139 3,3 
13 200-13 800 .. ············· 218 785 5,6 153 801 6,7 55 456 4,5 9 528 2,4 
13 800-14 400 ················· 167 826 4,3 120 778 5,3 40 778 3,3 6 270 1,6 
14 400-15 000 ················· 127 370 3,3 93 202 4,1 1 29 788 2,4 4 380 1,1 
15 000-15 600 ....... , ......... 1)7 337 2,5 72 273 1 3,2 22 120 1,8 2 944 0,8 
15 600-16 200 ................. 70 997 1,8 54 299 1 2,4 14 842 1,2 1 856 0,5 
16 200-16 800 ············· 52 306 1,3 39 898 1 1,8 10 926 '0,9 1482 

( 
0,4 

16800-17400 ················ 37158 0,9 29 221 ' 1,3 6 965 0,6 972 0,2 1 17 400-18 000 ················· 26 964 0,7 21 522 1 0,9 4 956 0,4 486 0,1 
18 000 und mehr ··············· 66 748 1,7 55 950 1 2,5 9 49S 0,8 1 300 0,3 

Insgesamt ··········! 3 907 698 1 100 1 2 278 534 1 100 1 1 232 271 1 100 1 396 893 1 100 

Weibliche Arbeiter 
unter 3 600 ················· 8 586 1 1,0 682 1,2 3 488 

1 

0,8 4 416 1,2 
3 600- 4 200 ················· 13 074 1,5 530 1,0 5 328 1,3 7 216 1,9 
4 200- 4 800 ················· 25 044 2,9 1 088 2,0 10 796 2,5 13160 3,5 
4 800- 5 400 ................. 46 870 5,5 2 097 3,8 21 989 5,2 22 784 6,1 
5 400- 6000 ················· 81 422 9,5 4 044 7,4 40 354 9,5 37 024 9,8 
6000- 6 600 ················· 118 164 13,8 6 152 11,2 59 093 i3,9 52 919 14,1 
6 600- 7 200 ................. 136 265 16,0 7 231 13,2 67 900 16,0 61134 16,1 
7 200- 7 800 ................. 128 270 15,0 7 520 13,7 63 802 15,1 56 948 15,1 
7 800- 8 400 ················· 102 888 12,0 6076 11,1 51 066 12,1 45 746 12,1 
8 400- 9000 ••••••.••••• „ •••. 72 ~  8,5 5 416 9,9 35 706 8,4 31 268 8,3 
9 000- 9600 ................. 46 io4 5,4 3 812 6,9 23 328 5,5 19 064 5,1 
9 600-10 200 ................. 30 900 3,6 3 060 5,6 15 538 3,7 12 302 3,3 

10 200-10 800 ················· 19 020 2,2 2 412 4,4 10 120 2,4 

1 

6 488 1,7 
10 800-11 400 ················· 12 563 1,5 1 776 3,2 7 219 1,7 3 568 0.9 
1i 400-12 000 ................. 6 306 0,8 922 1,7 4 024 1,0 1 360 0,4 
12 000-12 600 ················· 2 808 0,3 548 1,0 1 574 0,4 686 0,2 
12 600-13 200 ················· 1 670 0,2 486 0,9 894 0,2 

1 
290 0,1 

13 200 und mehr ··············· 2 612 0,3 974 1,8 1 358 0,3 280 0,1 
Insgesamt ·········· 855 056 100 54 826 100 423 577 100 376 653 

1 
100 

1) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. - 1) Hochgerechnet. 
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Wirtschaftsrechnungen 

Sieben Jahrzehnte Wirtschaftsrechnungen 
in der amtlichen Statistik 

Zur Neubearbeitung 
der Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1937 

I. Einführllng 
Die Beobachtung der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-

halte kann in Deutschland auf eine lange Geschichte zurück-
blicken. Größere Erhebungen durch das Statistische Reichsamt 
sind vor dem Zweiten Weltkrieg allerdings nur dreimal, näm-
lich in den Jahren 1907, 1927 und 1937, durchgeführt worden, 
und zwar ausschließlich bei Arbeitnehmerhaushalten meist 
unterer und mittlerer Einkommensschichten. Ausführliches 
Material liegt bisher jedoch nur für die Erhebungen der Jahre 
1907 und 1927 vorl). Die Aufbereitung der Erhebung von 
1937, die mit 3 000 buchführenden Haushalten die bis dahin 
umfangreichste in Deutschland war, wurde durch den Aus-
bruch des zweiten Weltkrieges empfindlich gestört. Lediglich 
für 350 ausgewählte Haushalte wurden im Jahre 1939 als 
Vorergebnisse ausführliche Angaben über Einnahmen und 
Ausgaben in „Wirtschaft und Statistik"2) veröffentlicht. Die 
endgültigen Ergebnisse für alle Haushalte mit verwertbaren 
Angaben sind dagegen - stark zusammengefaßt und ohne 
textliche E"rläuterungen - nur im Statistischen Jahrbuch 
1941/42 zu finden. Weitere Auswertungen waren wegen des 
Krieges nicht möglich. 

Ein großer Teil der Einzelunterlagen sowie unveröffent-
lichtes Material des StatistisdJ.en ReidJ.samtes haben die Wir-
ren der Kriegs- und der NadJ.kriegszeit unversehrt überstan-
den. Das Statistische Bundesamt, in dessen Besitz sich diese 
Unterlagen heute befinden, war bereits in der Vergangenheit 
bemüht, die sicherlich nicht nur für die Historiker inter-
essanten Daten einer breiteren OffentlidJ.keit zugänglich zu 
machen. So wurden im Statistischen Jahrbuch 1956 die Ergeb-
nisse einer nachträglidJ.en Auswertung der BüdJ.er von 706 
im jetzigen Gebiet der Bundesrepublik ansässigen Haushalten 
veröffentlicht; 1 509 Einzelbudgets erschienen Ende 1960 als 
Sonderheft 4, Reihe 13, der Fachserie Preise, Löhne, Wirt-
schaftsrechnungen. Vor kurzem sind nun die Arbeiten an 
einer Quellensammlung abgesdJ.lossen worden, die sämtliche 
im Statistischen Bundesamt vorhandenen Tabellen der Er-
hebung des Jahres 1937 enthält; sie wird demnädJ.st als Ar-
beitsunterlage Interessenten auf Anfrage zur Verfügung 
stehen. 

In dieser Quellensammlung finden sich zunädJ.st ausführ-
lidle Erläuterungen sowie eine textliche Darstellung der Er-
gebnisse. Der Tabellenteil umfaßt in seinem Teil A alle Ta-
bellen, die für die 706 im jetzigen Gebiet der Bundesrepublik 
ansässigen Haushalte aufbereitet wurden; sie sind als Fort-
setzung und Abschluß der im Jahrbuch 1956 veröffentlichten 
Ergebnisse anzusehen. Der Teil B schließt an die im Jahrbuch 
1941/42 gegebenen Grundinformationen an und enthält alle 
verfügbaren Angaben über sämtliche 2 496 im damaligen 
Reichsgebiet erfaßten Haushalte mit auswertbaren Angaben. 

Die Neubearbeitung der Ergebnisse hat eine so lange Zeit 
beansprucht, weil die zeitraubenden Berechnungen immer nur 
dann aufgenommen werden konnten, wenn die laufenden 
Arbeiten es zuließen. Das war aber nur verhältnismäßig sel-
ten der Fall. Es mag angezweifelt werden, ob sich die nach-
trägliche Aufbereitung für einen so weit zurückliegenden 
Zeitraum überhaupt noch lohnte. Wenn man aber bedenkt, 
daß zwischen 1907 und 1937 nur drei Erhebungen über Wirt-
schaftsredJ.nungen privater Haushalte stattfanden, so mußte 
im Interesse der wissenschaftlidJ.en Forschung versucht wer-

1) 1907: 2. Sonderheft zum Reichs-Arbeitsblatt „Erhebung von 
. Wirtschaftsrechnungen minderbemittelter Familien im Deutschen 
Reich'"; 1927: Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reiches, 
Nr. 22 I, II „Die Lebensnaltung von 2 ooo Arbeiter-, Angestellten-
und Beamtenhaushaltungen". - 2) 1939/4, 2. Februarheft, s. 118 ff. 

den, die Fülle des vorhandenen Materials für die größte 
dieser Erhebungen wenigstens denjenigen zugänglich zu ma-
chen, für deren Studien sie von Bedeutung sind. Vor allem 
für fundierte Zeitvergleiche sind möglichst tief gegliederte 
Ergebnisse unerläßlich, wie weiter unten am Beispiel „min-
derbemittelter" 4-Personen-Haushalte von Arbeitern gezeigt 
wird. 

II. Probleme des Zeitvergleichs 
Bei der Neubearbeitung der Erhebung von 1937 erhob sich 

auch die Frage, ob und inwieweit ein VergleidJ. mit den Er-
gebnissen der Erhebungen von 1907 und 1927 sowie mit den 
späteren Strukturuntersuchungen der Jahre um 19503) und 
mit der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/634) 
möglich ist. Angesichts des umfangreichen Materials, das 
nunmehr für alle genannten Erhebungen vorliegt, scheint es 
auf den ersten Blick nicht allzu schwierig, vergleichbare Er-
gebnisse zusammenzustellen. In Wirklichkeit handelt es sich 
dabei aber um eine äußerst komplizierte Aufgabe. Drei we-
sentliche Faktoren müssen soweit wie möglich in trberein-
stimmung gebracht werden, wenn brauchbare Aussagen ge-
macht werden sollen: Die Schicht der erfaßten Haushalte, das 
Erhebungskonzept und die systematische Gliederung. 

1. Die Schicht der erfaßten Haushalte 

Schon die Abgrenzung der zu untersuchenden Haushalts-
gruppe stößt auf einige Schwierigkeiten. Die Erhebungen der 
Jahre 1907 und 1937 bezogen von vornherein nur „minder-
bemittelte" Arbeitnehmerfamilien ein, wobei als minderbe-
mittelt Familien mit einem Haushalts- bzw. Haushaltsvor-
stands-Bruttoeinkommen von weniger als 3 000 M bzw. RM 
angesehen wurden. Hier wurde also das Merkmal „minder-
bemittelt" bereits vor der Erhebung definiert. 

Für einen Zeitvergleich dürfen folglich nur solche Haus-
halte herangezogen werden, die ebenfalls als „minderbemit-
telt" angesprochen werden können. Nun werden zwar bei 
den anderen Erhebungen die Haushalte nach gewissen Wohl-
habenheitsstufen nadJ.gewiesen, also etwa nach der Höhe des 
Jahreseinkommens oder der VerbraudJ.sausgaben, es wird 
aber keineswegs gesagt, welche dieser Gruppen als „arm", 
„durchschnittlidJ. versorgt" oder „reich" anzusehen ist. Der 
Bearbeiter muß selbst entscheiden, welche Gruppen - ge-
messen an den 1907 und 1937 festgelegten Kriterien - als 
„minderbemittelt" gelten können. Allerdings wird seine Ent-
scheidungsfreiheit dadurch wesentlich eingeschränkt, daß die 
Anzahl der in den Tabellen nadJ.gewiesenen „ Wohlhaben-
heitsstufen" meist gering ist und deshalb in der Regel 
zwangsläufig auf die jeweils unterste Stufe zurückgegriffen 
werden muß, soweit die Zahl der erfaßten Haushalte als aus-
reichend angesehen werden kann. Aus rein technischen Grün-
den kann also nicht gewährleistet werden, daß die für die 
einzelnen Erhebungen darzustellenden Haushaltsgruppen je-
weils den gleichen Teil der Einkommenspyramide privater 
Haushalte repräsentieren. 

2. Das Erhebungskonzept 
Das Erhebungskonzept hat sich in den sieben Jahrzehnten, 

in denen Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte von der 
amtlichen Statistik genauer beobadJ.tet werden, häufig ge-
wandelt. Dabei ging es insbesondere um die Frage, ob nur 
die Käufe (Marktentnahme) oder auch Sacheingänge und un-
terstellte Käufe wie etwa der Mietwert der Eigentümerwoh-
nungen (Verbraudi.) erfaßt werden sollten. Für die hier un-
tersudJ.te Bevölkerungsgruppe ist dieses Problem vor allem 
hinsidJ.tlich der Verbuchung der selbst erzeugten Nahrungs-

3) Vgl. Fachserie M, Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, 
Reihe 13, Sonderheft 1: „Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushal-
tungen in den .Jahren 1949 und 1950/51". - 4) Vgl. Fachserie M, 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 18, Heft 1 bis 5. 
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mittel von Bedeutung. Drei Möglichkeiten der Verbuchung 
sind denkbar: 

a) Verbuchung der selbst erzeugten Nahrungsmittel zu Ein-
zelhandelspreisen auf der Ausgabenseite. Auf der Einnah-
menseite wird ein Gegenposten „Einnahmen aus eigener 
Bewirtschaftung" eingesetzt. Von diesen Einnahmen wer-
den die Aufwendungen für eigenen Garten oder Kleintier-
haltung abgesetzt (Nettoprinzip). Dieses Verfahren, das 
zum Beispiel 1907 und 1927 angewandt wmde, vermeidet 
die sachlich ungerechtfertigte Uberhöhung des Budgets, die 
mit Verfahren b) verbunden ist. 

b) Verbuchung der selbst erzeugten Nahrungsmittel zu Ein-
zelhandelspreisen auf der Ausgabenseite. Auf der Einnah-
menseite wird ein Gegenposten in gleicher Höhe „Ein-
nahmen aus eigener Bewirtschaftung" eingesetzt. Die Auf-
wendungen für eigenen Garten oder Kleintierhaltung wer-
den davon n i c h t abgesetzt, sondern als eigene Aus-
gabenposition nachgewiesen (Bruttoprinzip). Dadurch, daß 
die Marktpreise der selbst erzeugten Waren u n d die 
Preise der zur Erzeugung erforderlichen Produktionsmittel 
in die Haushaltsrechnung eingehen, wird sowohl das Aus-
gabenniveau überhöht dargestellt als auch - durch die 
formale Gegenbuchung auf der Einnahmenseite - das 
Haushaltseinkommen. (Dieses Verfahren wurde zum Bei-
spiel bei der Strukturuntersuchung 1950/51 angewandt.) 

c) Die selbst erzeugten Nahrungsmittel werden bei der Be-
rechnung der Ausgaben überhaupt nicht berücksichtigt, 
sondern lediglich nachrichtlich nachgewiesen (Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63). Das ist schon 
deshalb die sauberste Lösung, weil auch in anderen Fällen, 
in denen Haushaltsmitglieder hauswirtschaftlich „produk-
tive" Leistungen erbringen (zum Beispiel durch eigene 
Ausführung von Schönheitsreparaturen). niemals der 
Marktwert der erbrachten Leistung, sondern nur die be-
nötigten Materialien in das Budget eingegangen sind. 

3. Die, systematische Gliederung 
Die systematische Gliederung der Einnahmen und Aus-

gaben hat zwischen 1907 und 1962/63 die größten Wandlun-
gen erfahren. Nicht nur die Zahl der nachgewiesenen Merk-
male hat sich ständig erhöht, auch die Ordnungsprinzipien, 
die der systematischen Gliederung zugrunde lagen, sind 
immer ansprucbsvoller und komplizierter geworden. Das vor-
läufige Endprodukt dieser Bemühungen ist für die A u s-
g ab e n s e i t e das Güterverzeicbnis für den Privaten Ver-
brauch, Ausgabe 1963. Es geht von dem in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen verwendeten Begriff des Pri-
vaten Verbrauchs (ohne Einkommens- und Vermögensüber-
tragungen und ohne Aufwendungen für die Ersparnisbildung) 
aus und ermöglicht eine Gliederung der Güter sowohl nach 
Dauerhaftigkeit und Wert als auch nach dem Verwendungs-
zwecks). 

In den früher verwendeten Systematiken wurden zwar zum 
Teil ähnliche Abgrenzungen verwendet. Die verwendeten Be-
zugsgrößen, wie Gesamtlebenshaltung, Verbrauchsausgaben, 
Gesamtausgaben, sind jedoch oft ebenso unscharf definiert 
wie die Einzelpositionen, so daß es außerordentlich schwierig 
ist, für einen längeren Zeitraum vergleichbare Warengruppen 
zu bilden. 

Die Probleme des Zeitvergleichs von Wirtschaftsrechnun-
gen privater f!aushalte konnten hier nur angedeutet werden. 
Immerhin dürfte deutlich geworden sein, daß es eines gründ-
lichen Studiums des vorhandenen Materials und zahlreicher 
Umrechnungen und Schätzungen bedarf, um eine wenigstens 
annähernd genaue Ubereinstimmung der drei Faktoren Per-
sonenkreis, Erhebungskonzept und systematische Gliederung 
zu erzielen. Eine unkritische Gegenüberstellung von Ver-
brauchswerten aus Gegenwart und Vergangenheit, wie sie in 
der öffentlichen Diskussion hier und da zu finden ist, muß 
notwendigerweise zu Irrtümern und Fehlschlüssen führen. 

5) Vgl. Bartels, H.: „systematisches Güterverzeichnis für den 
Privaten Verbrauch" in WiSta 1962/2, s. 65 ff. 

III. Versuch eines Zeitvergleichs 
Nach dem, was bisher über die Probleme eines Zeitver-

gleichs gesagt wurde, ist wohl verständlich, daß es sich bei 
den folgenden Untersuchungen und tabellarischen Darstel-
lungen nur um den V e r s u c h eines Zeitvergleichs handeln 
kann, weil sich kleinere Abweichungen in den Erhebungs-
konzepten und systematischen Gliederungen nicht oder nicht 
ganz ausschalten lassen. 

In die Untersuchung einbezogen wurden 4-Personen-Haus· 
halte6) mit einem Arbeiter als Haushaltsvorstand und unter-
durchschnittlichem Einkommen bzw. Verbrauchsausgaben 
(1907 mit einem Jahreseinkommen unter 3 000 Mark, 1927 
mit einem Jahreseinkommen von 2 500 bis unter 3 000 RM, 
1937 mit einem Jahresbruttoeinkommen des Haushaltsvor-
standes unter 3 000 RM, 1950/51 mit Jahresverbrauchsaus-
gaben von 2 500 bis unter 3 600 DM und 1962/63 mit einem 
Haushaltsnettoeinkommen von 3 600 bis unter 7 200 DM). 

Dargestellt werden die A u f w e n d u n g e n f ü r d i e 
Lebens h a 1 tun g ohne Ausgaben für die Vermögensbil-
dung sowie ohne Steuern und Sozialversicherungsbeiträge. 
Auch sonstige Einkommensübertragungen bleiben unberück-
sichtigt, soweit das die jeweilige Systematik zuläßt. Die 
selbst erzeugten Nahrungsmittel wurden in allen Fällen, zu 
Einzelhandelspreisen bewertet, den gekauften Nahrungs- und 
Genußmitteln zugeschlagen und die Aufwendungen für den 
Garten und die Kleintierhaltung als Ausgleich n ich t in 
das Budget einbezogen. Aus diesem Grund stimmen die hier 
errechneten Aufwendungen für die Lebenshaltung mit den 
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch wie sie in 
den laufenden Wirtschaftsrechnungen ermittelt werden, 
nur annähernd überein. Von den Ausgaben für die Woh-
nungsmiete sind 1937 und 1950/51 die anteiligen Quadrat-
metermieten von etwa vorhandenen Untermietern abgesetzt 
(Nettoausgaben). Der Vergleich der Durchschnittsmieten 
dürfte dadurch jedoch kaum beeinträchtigt werden. Die 
Hauptaufwandsgruppen wurden - von den erwähnten Aus-
nahmen abgesehen - entsprechend dem Güterverzeichnis 
für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963, zusammengestellt. 

1. Gesamtaufwendungen im Erhebungsjahr 

Beim Zeitvergleich sind weniger die absoluten Ausgaben-
beträge von Interesse als die Veränderungen der Ausgaben-
struktur. 

Betrachtet man zunächst die Ausgabenstrukturen,- die bei 
der ersten Erhebung 1907 und bei der letzten Erhebung 
1962/63 für die erfaßten Haushalte ermittelt wurden, so er-
kennt man, daß sich mit Ausnahme von drei Aufwandsgrup-
pen die Anteile am Gesamtaufwand nur unbedeutend ver-
ändert haben. Allerdings sind die Veränderungen bei den 
drei Aufwandsgruppen, die die Ausnahme bilden, erheblich 
und zugleich für die Entwicklung in dem hier untersuchten 
Zeitraum symptomatisch. Der Anteil der Wohnungsmieten an 
den Gesamtaufwendungen sank von 16 auf 10 6/o, der Anteil 
der Güter für die Haushaltsführung stieg von 6 auf 10 ~  
und der Anteil der Ausgaben für Verkehr erhöhte sich von 
weniger als 2 auf 6 O/o. Setzt man die Aufwendungen des 
Jahres 1907 gleich 100, so ergibt sich für das Jahr 1962/63, 
bei einem Anstieg der Gesamtaufwendungen auf 412, für 
die Wohnungsmieten ein Wert von nur 243, für Hausrat 
dagegen von 663 und für Verkehr von 1 637. Ganz offen-
sichtlich sind also die Mieten innerhalb des Beobachtungs-
zeitraumes infolge des jahrzehntelangen staatlichen Miet-
preisstopps bei dem beobachteten Haushaltstyp weit hinter 
der Entwicklung der übrigen Aufwendungen zurückgeblie-
ben. (Allerdings dürften sie sich, wie die Ergebnisse der lau-
fenden Wirtschaftsrechnungen erkennen lassen, in den Jahren 
nach 1962/63 mit der Aufhebung der Mietpreisbindungen wie-
der überproportional erhöht haben.) 

8) Lediglich die Ergebnisse der Erhebung 1927 liegen nicht in der 
Gliederung nach der Haushaltsgröße vor. Die einbezogenen Haus-
J:ialte der Einkommensgruppe von 2 500 bis unter 3 000 RM hatten 
Jedoch durchschnittlich 3,9 Haushaltsmitglieder, so daß keine allzu 
große Verzerrung der Ergebnisse durch die Einbeziehung von 
Haushalten verschiedener Größen entstehen dürfte. 
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Tabelle 1: Jahresaufwendungen für die Lebenshaltung in minderbemittelten 4-Personen-Arbeiterhaushalten 

1907 1927 1937 1 

RMI% ~~  -iM 1 

Aufwendungen für 
M 1 ~ % l ~  1 DM 1 

1950/51 1 1962/63 
01 11907= ~ ·  ~ 
/O 100 ·0 100 

Nahrungs- und Genußmittel') ........ . 
dar.: Nahrungsmittel') ......... . 

Genußmittel') .............. . 
Bekleidung, Schuhe .......... „ „ . „ .. 
Wohnungsmiete u. ä . ................. . 
Elek:trizitat, Gas, Brennstoffe . .......... . 
Übrige Haushaltsführung') ............ . 
Verkehrsmittel, Nachrichtenübermittlung 
Korper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildung und Unterhaltung ............. . 
PersOnliche Ausstattung, Sonstige Güter . 

Insgesamt .............. . 

953 
829 

69 
236 
318 
88 

120 
30 
54 

115 1 
40 

l 954 

48,8 
42,4 

3,5 
12,1 
16,3 
4,5 
6,1 
1,5 
2,8 
5,9 
2,0 1 

100 

1 306 
1 157 

132 
285 
292 
111 
124 

27 
39 
97 
31 

56,5 
50,0 

5,7 
12,3 
12,6 

4,8 
5,4 
1,2 
1,7 
4,2 
1,3 

2 312 1100 

137 
140 
191 
121 

92 
126 
103 
90 1 

72 1 84 
78 

1 087 
943 
118 
215 
293 
110 
103 

34 

~g 1 

36 ! 
118 11 984 

54,8 
47,5 

5,9 
10,8 
14,8 

5,5 
5,2 
1,7 
1,7 
3,7 
1,8 

100 

114 
114 
171 

91 
92 

125 
86 

113 1 61 
64 
90 

102 

1 682 
l 493 

170 
358 
335 
183 
192 

62 
62 

154 
30 

3 058 

55,0 177 II 3 797 47,1 1 398 
48,8 180 2 986 37,1 . 360 

5,6 246 613 7,6 888 
11,7 152 1 987 12,3 418 
11,0 105 772 1 9,6 243 

6,0 208 365 4,5 415 
6,3 1160 795 1 9,9 663 
2,0 1 207 491 1 6,1 1 637 
2,0 115 1 254 3,1 470 
5,0 134 482 6,0 419 
1,0 75 113 1,4 283 

100 157 1 8 056 100 412 

1) Einschl. selbsterzeugte Nahrungsmittel. - ')Ohne Verzehr in Gaststatten. - 3 ) Chne Waren und Dienstleistungen fur Gartenpflege, Tierhaltung usw. 

Erstaunlidlerweise hat sidl der Anteil der Aufwendungen 
für Nahrungs- und Genußmittel an den Gesamtaufwendungen 
für die .minderbemittelten" Arbeiterhaushalte seit 1907 zu-
nächst ständig erhöht und lag selbst 1962.'63 nur knapp unter 
dem Wert des Jahres 1907. Die Aufteilung auf Nahrungs-
mittel einerseits und Genußmittel andererseits (jeweils ohne 
Verzehr in Gaststätten) läßt jedoch erkennen, daß die Ge-
nußmittel innerhalb der Hauptaufwandsgruppe immer mehr 
an Gewicht gewonnen haben. Der Anteil der Nahrungsmittel 
allein war zwar 1927, 1937 und 1950/51 auch noch deutlich 
höher als 1907, in den Jahren 1962/63 war er aber ebenso 
deutlich niedriger. Absolut gesehen waren die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel 1962/63 etwa dreieinhalbmal so hodl 
wie 1907, für die gesamte Lebenshaltung waren sie mehr als 
viermal so hoch und für Genußmittel fast neunmal so hoch. 
Zumindest für 1962/63 kann also nach dem Engelsehen Gesetz 
auf ein gestiegenes Lebenshaltungsniveau der minderbemit-
telten Arbeiterhaushalte geschlossen werden. Weiter unten 
werden die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel 
wegen ihrer besonderen Bedeutung für das Haushaltsbudget 
näher untersucht. 

Konstant geblieben ist vor allem der Anteil der Aufwands-
gruppe Kleidung, Schuhe an den Gesamtaufwendungen. Er 
lag bei allen Erhebungen knapp über oder unter 12 °/o. Rela-
tiv wenig Schwankungen weisen auch die Anteile der Auf-
wendungen für Elektrizität, Gas und Brennstoffe, Körper- und 
Gesundheitspflege sowie Persönliche Ausstattung auf. 

2. Aufwendungen fiir Nahrungs- und Genußmittel 

Seit den ersten Anfängen der Statistiken über Wirtschafts-
rechnungen privater Haushalte wird der Frage, wie sidl die 
Haushalte ernähren, besondere Bedeutung beigemessen. Ge-
rade bei den minderbemittelten Familien wollte man seit 
jeher wissen, ob mit den verfügbaren Einkommen die Haus-
haltsmitglieder quantitativ und qualitativ ausreichend mit 
Lebensmitteln versorgt werden können. Dabei wurden bereits 

bei der Erhebung 1927 ernährungsphysiologische Unter-
suchungen über den Eiweiß- und Kaloriengehalt der ver-
brauchten Nahrungs- und Genußmittel angestellt7). 

Im Rahmen dieses Beitrages sind derart eingehende Ana-
lysen nicht möglidl. Immerhin ergeben sich aber aus der 
Gegenüberstellung von Beträgen und Mengen einzelner Wa-
ren und Warengruppen einige aufädllußreiche Erkenntnisse, 
deren wichtigste hier in der gebotenen Kürze dargelegt werden 
sollen. Betrachtet man zunächst die Struktur der Aufwen-
dungen für Nahrungsmittel (ohne Verzehr in Gaststätten und 
ohne Genußmittel), wie sie 1907 und 1962/63 ermittelt wurde, 
so fallen vor allem die deutlichen Rückgänge der Anteile für 
Milch, Butter, Brot und Backwaren sowie Kartoffeln auf; 
ihnen stehen erheblich gestiegene Anteile bei den Waren-
gruppen Nährmittel, Gemüse und Obst gegenüber. Dement-
sprechend haben auch die absoluten Ausgabenbeträge für 
Milch, Butter, Brot und Back.waren sowie Kartoffeln weit 
weniger, für Nährmittel, Gemüse und Obst weit mehr zu-
genommen als die Gesamtaufwendungen für Nahrungsmittel. 

Anteilmäßig am höchsten waren bei allen Erhebungen die 
Aufwendungen für Fleisch und Fleischwaren, die (mit Aus-
nahme von 1950/51) jeweils zwischen 26 und 30 °/o lagen. 
Sieht man von dem Restposten „Sonstige Nahrungsmittel" 
ab, so nahmen die Aufwendungen für Brot und Backwaren 
jeweils den zweiten Platz ein. Ihr Anteil ging jedoch von 
17 O/o im Jahre 1907 stetig bis auf unter 13 O/o im Jahre 1962/63 
zurück. 

Ohne Kenntnis der verbrauchten Mengen lassen sich die 
erkennbaren Tendenzen freilidi schwer interpretieren. Leider 
liegen jedoch nidlt für alle Nahrungsmittel Mengenangaben 
vor, und für 1907 sind die wenigen vorhandenen Werte nur 
mit zusätzlichen Einsdiränkungen brauchbar. Immerhin las-
sen sich aus dem Material für einige der wichtigsten Nah-
rungsmittel die verbrauchten Mengen je Haushaltsmitglied 

7) Vgl. Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reiches, 
Nr. 22 I, S. 26, 38, 49 usw. 

Tabelle 2: Jahresaufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel in minderbemittelten 4-Personen-Arbeiterhaushalten 

Warengruppe 

Nahrungsmittel insgesamt') ... . 
Fleisch und Fleischwaren· .... . 
Fische 11nd Fischwaren ....... . 
Eier „„ „.„„.„ .. „„„ 
Milch .„„.„„„.„„.„„ 
Käse „„„.„ .. „„„„„„ 
B11tter „. „ „ „. „ „„ „ „ „ 
Brot und Backwaren 
Nährmittel . „ ............... . 
Kartoffeln „ „ . „ . „ „ . „ . „ 
Gemüse .................... . 
Obst ...................... . 
Sonstige Nahiungsmittel ..... . 

V er zehr in Gaststätten ......... . 
Genußmittel') ................ . 

Bohnenkaffee, echter Tee ... , . 
Alkoholische Getränke ....... . 
Tabakwaren ....... , ....... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt „ „. „. „. „. „ „. 

829 870 100 
11 m ,/ ~~,  ~~~ 1 m , ~~,  g~ im 88 8 100 fü 2m , ~ ,  

t~ \!' ~  20 1,7 125 15 1,6 94 29 !' ~  181 54 1,8 32 3,9 49 4,2 153 39 , 4,1 122 70 4,7 219 136 I 4,6 
101 12,2 128 11,1 127 99 110,5 98 159 10,6 157 207 6,9 

16 1,9 26 2,3 163 17 1,8 106 33 2,2 206 78 2,6 
79 9,5 64 ' 5,5 81 51 \1 5,4 65 68 4,6 86 165 5 6 

143 

1
'\ 17,2 193 / 16,7 135 147 / 15,6 103 221 I 14,8 155 373 / 12'5 

~~ \ ~ ~ ~ ~ ~ fü ~~ 1' ~ ~ ~i ~  ~ ~ ~~~ ~  ~~ 
24 2,9 . 50 4,3 208 40 4,3 167 58 3,9 242 168 5,6 
28 3,4 44 3,8 157 33 3,5 118 73 4,9 261 227 7,6 
86 10,4 160 13,8 186 154 16,3 179 295 19,8 343 439 14,7 
55 5,8 X 17 1,3 X 1 30 26 2,4 X 47 19 1,1 X 35 198 5,2 X 
69 7,2 100 132 10,1 100 191 118 10,9 100 171 170 10,1 100 246 613 16,2 100 
16 '°"/ 123,2 25 I'°"< 18,91156 11 I'°"< 14,41106 34 '°"( 20,0 215123 215435 '°"A/ 4204,,90 33 ./'-. 47,8 1 61 / 46,2 185 54 / 45,8 164 50 / 29,4 
20 / ' 29,0 46 34,9 230 47 39,8 235 86 50,6 430 215 35,1 

9531100 X 113061100 1 X 1137 10871100 X 1114 1682 100 X 177 3797 100 X 

1) Ohne VerzChr in Gaststätten, einschl. selbsterzeugte Waren. 
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362 
338 
425 
205 
488 
209 
261 
586 
279 
700 
811 
511 
360 
888 
956 
742 

1075 

398 



Tabelle 3: Verbrauchte Mengen je Haushaltsmitglied und Jahr an ausgewählten Nahrungsmitteln 
in minderbemittelten 4-Personen-Arbeiterhaushalten 

Warenart 1907 1 1927 
kg') l 1927 = 100 1 

Fleisch und Fleischwaren .............. 34,0 1 99 1 34,3 
dar. : Kalbfleisch ................... 1 0,9 

Rindfleisch ................... 
1 

4,6 
Schweinefleisch ............... 6,0 
Wurst und Wurstwaren ········ 9,9 

Frische Fische ............ ······ .. 2,7 
Eier (Stück) ......................... 117 113 104 
Frische Vollmilch (Liter) .............. 133,l 124 107,7 
Käse ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 97 3,3 
Butter .......................... ... 8,2 205 4,0 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,6 
Brot (ohne Backwaren) . . . . . . . . . . . . . . . 67,4 
Hülsenfrüchte ....................... 2,2 
Kartoffeln .......................... 95,2 74 128,1 
Frische Südfrüchte .... ............. 

1 

2,5 
Zucker ····························· 12,1 

1) Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. 

von 1907 bis 1962/63 berechnen. Greift man einmal die Posten 
Fleisch und Fleischwaren, frische Vollmilch, Butter und Kar-
toffeln heraus, so zeigt sich eine recht unterschiedliche Ent-
wicklung. Je Haushaltsmitglied war der mengenmäßige Ver-
brauch von Fleisch und Fleischwaren in den Jahren 1907, 1927 
und 1937 mit 32 bis 34 kg fast gleich, er ging 1950/51 auf 
22 kg zurück und erreichte 1962/63 mit 40 kg seinen höchsten 
Stand. Der Verbrauch von frischer Vollmilch fiel dagegen 
von 133 1 im Jahr 1907 über etwa 105 1 in den Jahren 1927, 
1937 und 1950/51 auf 82 1 im Jahr 1962/63. Der Butterver-
brauch sank ebenfalls zunächst stark ab, zeigte aber 1962/63 
einen deutlichen Anstieg. Bemerkenswert ist vor allem, daß 
der Butterverbrauch der Haushalte im'J ahre 1927 nur noch etwa 
halb so hoch war wie im Jahre 1907. Dieser Rückgang ist 
vermutlich vor allem darauf zurückzuführen, daß mittlerweile 
die erheblich billigere Margarine große Teile des Marktes 
erobert hatte. Leider liegen über den Margarineverbrauch im 
Jahre 1907 keine Angaben vor. Der Verbrauch an Kartoffeln, 
der 1907 bei 95 kg je Haushaltsmitglied lag, stieg auf 136 kg 
im Jahre 1937, blieb 1950/51 mit 134 kg nur knapp darunter 
und fiel dann bis 1962/63 um fast 40 °/o auf etwa 81 kg. 

Läßt man das Jahr 1907 wegen der Lückenhaftigkeit des 
Materials außer Ansatz und vergleicht aus den übrigen Er-
hebungen die Entwicklung des mengenmäßigen Verbrauchs 
und der Preise je Mengeneinheit, so ergeben sich wenig Hin-
weise, ob und inwieweit der Konsum der ausgewählten Nah-

Mengen je Haushaltsmitglied 

1 1937 1 1950/51 1 1962/63 
kg') 11927 = 1001 kg') l 1927 = 100 1 kg') 11927 = 100 

1 

32,2 94 1 21,7 63 40,3 117 
0,4 44 0,6 67 0,5 56 
6,1 133 3,5 76 5,4 117 
6,9 115 3,0 50 8,2 137 

10,9 110 7,3 74 13,4 135 
2,2 81 2,5 93 1,5 56 

94 90 90 87 156 150 
105,3 98 104,7 97 81,9 76 

1 
3,1 94 3,4 103 5,0 152 
4,1 103 3,0 75 5,9 148 
5,4 71 

1 

8,7 114 9,7 128 
83,l 123 70,9 105 51,0. 76 

1,8 82 1,5 
1 

68 1,0 45 
135,7 106 

1 

131,0 102 81,4 64 
1,1 44 3,1 1 124 12,9 516 

13,2 
i 109 15,8 

1 
131 15,4 

1 
127 

rungsmittel durch die Preisentwicklung und die jeweilige 
Beschaffungssituation beeinflußt wurde oder ob sich die Eß-
gewohnheiten änderten. Der geringe Verbrauch an Fleisch 
und Fleischwaren 1950/51, der extreme Rückgang des er~ 
brauchs von Kalbfleisch und Südfrüchten - zum Teil auch 
wohl der Margarine - im Jahr 1937 gegenüber 1927, sind 
wohl eindeutig den jeweiligen zeitbedingten Versorgungs-
schwierigkeiten zuzurechnen. Daß rein wirtschaftliche Uber-
legungen der Haushalte keine allzu große Rolle spielten, 
ließe sich z. B. daraus schließen, daß der Verbrauch an Butter 
stärker gestie,gen ist als der Verbrauch an Margarine, obwohl 
die Butterpreise stärker angezogen haben als die Preise für 
Margarine. Andererseits könnte man als Gegenbeweis den 
Verbrauch von Fleisch anführen. Mengenmäßig wurde von 
den Fleischsorten, deren Preise sich überdurchschnittlich er-
höht haben, weniger verzehrt: Bedeutend weniger Kalbfleisch 
als Rindfleisch, etwas weniger Rindfleisch als Schweinefleisch. 
Bei all diesen Uberlegungen muß man sich jedoch immer vor 
Augen halten, daß es sich bei den beobachteten Haushalten 
um „minderbemittelte" Familien handelte, deren finanzieller 
Spielraum gering war. Die Verbrauchsdaten sind also keines-
wegs repräsentativ' für die Gesamtbevölkerung, wenn auch 
anzunehmen ist, ,daß die hier sichtbar gewordenen Verände-
rungen im Verbrauch von Nahrungsmitteln zumindest in der 
Tendenz auch bei Haushalten anderer Bevölkerungsschichten 
erfolgt sind. Eu. 

Tabelle 4: Preise je Mengeneinheit für ausgewählte Nahrungsmittel 
in minderbemittelten 4-Personen-Arbeiterhaushalten 

1 

Preise je Mengeneinheit (kg)1) 

Warenart 1907 1 1927 1 1937 1 1950/51 1 1962/63 
M 11927 = 1001 RM 11927 -11>01 DM 11927 -1001 DM IT927 = 100 

Fleisch und Fleischwaren .... 1,82 1 78 2,33 1,9ö 
1 

84 1 3,75 161 r 5,55 238 
dar.: Kalbfleisch ........... ....... 2,52 2,12 84 3,96 157 

1 

8,33 331 
Rindftei•ch . . . . . ............. 2,36 1,88 80 3,72 158 6,63 281 
Schweinefleisch ............... 2,30 J,88 82 4,26 185 5,92 257 
Wurst und Wurstwaren ........ 2,77, 2,12 77 4,28 155 6,42 232 

frische Fische ...................... 0,69 0,68 99 1,07 155 i 3,17 459 
Bier (Stück) ....................... 0,07 58 0,12 0,10 83 0,20 167 0,19 158 
Frische Vollmilch (Liter) .............. 0,20 67 0,30 0,23 77 0,35 117 1 0,44 147 

1 Käse ................... · .. · .. .... 1,25 63 1,99 1,34 67 2,39 120 
' 

3,91 196 
Butter ............... .............. 2,46 61 4,05 3,08 76 5,61 139 

1 

7,01 173 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . .......... 1,68 1,45 86 2,37 141 2,47 147 
Brot (ohne Backwaren) . . . . . . . . . . . . . . . 0,44 0,32 73 0,53 120 0,99 225 
Hülsenfrüchte .................... .. 0,76 0,67 88 1,11 146 

1 
1,77 233 

Kartoffeln .......... .............. 0,07 54 0,13 0,07 54 0,11 85 0,25 192 
Frische Südfrüchte ................. 

l 
0,89 0,85 96 1,26 142 1 1,42 160 

i Zucker ............................. 0,70 0,80 114 1,23 176 
1 

1,24 
1 

177 

1 ) Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. 
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des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Oktober 1969, Heft 1 bis 10 

Allgemeines, Methoden und Systematiken Heft Seite 
Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970, Teil 3: Die Arbeitsstättenzählung ......... . 1 9 
Durchlaufende Reihen für ausgewählte Daten der Industriestatistik nach Einführung des 

neuen Umsatzsteuersystems ab 1. Januar 1968 ................................... . 10 566 
Erfahrungen der Zähler bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 ............. . 9 517 
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. Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 ..... . 3 149 
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Bevölkerungsstand und -entwicklung 1968 ......................................... . 5 258 
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Ehedauertafeln 1961 ............................................................. . 2 71 
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Privathaushalte ................................................................ . 5 264 
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Straftaten 1967, bei denen Kinder Opfer waren ..................................... . 

. Gerichtliche Ehe1ösungen 1967 ..................................................... . 
6 318 
5 260 
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Erwerbstätigkeit 
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· Erwerbsbevölkerung ........................................................... . 3 157 
Umschichtung der Erwerbsbevölkerung ........................................ . ,9 505 
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Titel 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 9/1969 . „ .. „ .. „ ........ „ „ •. „ .•.. „ .... „ ........ „ „ . 
Statistischer Wochendienst, Heft 36 bis 39/1969 . „ .. „ „ .. „ .... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Internationale Monatszahlen, September 1969 . . . • . . • . . • . • . . . • • . . • • • . . • • • . . . . • • • • • • • • . • • . 
änd ~r erichte  Malaysia 1969 . „ „ „ .. „ .. „ .. „ „ „. „ „. „. „. „ „ ...... „ „ : . ... „ „ .. 

Länderkurzberichte: Argentinien 1969 ... „ .. „. „ ... „ ... „. „ .. „ „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ „: 
Ghana 1969 .•• „„„„ .. „ .. „„ .• „„ .. „ ..•.. „ .. „„.„„ .. „ .. „. 
Libyen 1969 „ „ „ „ . „ •. „ . „ ... „ „ „ •. „ . „ . „ „ „ „ • . „ · „ . · „ . „ · 
Portugal 1969 ... „ „, „ ... „ „ .... „ .. „ . „ . „ „ .. „ .. „ „ „ ....•• · · • 

II. F a c h v e r ö ff e n t l i c h u n g e n 
Fachserie A: Be v ö 1 k er u n g und Kultur 

Bevölkerungsentwicklung, 1. Vierteljahr t.969 •....... , .•.••••.•••••.............•..•...••• 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April 1968 ••.•.•..•.•...•. o'· •••••••••••••• ) ••••• V •••• 

Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung, April 1964 ••••••••••••••• , ..•••••••••••••• 
Meldepfiichtige Krankheiten, 24. bis 30. August 1969 „ „ „ „ .. „ „ „. „ „ „ „ „. „ „ „. „ 

31. August bis 6. September 1969 •• „ .. „ „ „. „ „ „ „ „. 
7. bis 13. September 1969 • „ „. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „;, 

14. bis 20. September 1969 . „ „ „ .. „ „ „ .... „ „ „ . ; „ „ . 
Sterbefälle nach Todesursachen, i. Viertel3ab.r 1969 •••....•.•.••••••••....•••.••••••... 
Wahl zum 6. Deutschen Bundestag am 28. September 1969: vorläufige Ergebnisse 

nach Wahlkreisen . „ . „ ... „ „ •. „ .. „ . „ . „ „ „ .. „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ .•. „ .• „ . „ „ .. 
Rechtspfiege: Strafverfolgung i967 .. „. „ •. „ „ „ „ .. „ ...... „ .• „ .... „ ........ „. „ .. „ 

' \ . . 
Fadlse:rie B: Land· u I\ d Forst w .i rt s c h a f t, Fischerei 

Bodennutzung und Ernte 196il · •• „.„„„.„ •..• : .. „„ •... „ .. „ .. „ •. '„„„ .......... „. 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Erntevorschätzung von Hülsenfrüchten, September 1969 ........................... . 
Erntevorschäfäung von Rauhfutter, September ,1969 ............................... . 

. Wachsturnstand, September 1969 „ „. „ „ „ „ „ „ .... „ „. „. „ .. „ „ „ „ .. „ .... „ .. . 
ölfruchternte 1969 • „ „ „ „ „ .• „ „. „ „ ... „ ..... „. „ „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ .. „ .. „ „. 
Getreideernte 1969 :„ .. „„ „„ „ .. „ : • . „ .. „. „„ „ „ „„.„.„„ „ .. „. „ „. „„. „ .. 

Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, August 1969 „. „ „ „ „ „„. „„ „. „ „. 
Erntevorschätzung, September 1969 (Eilbericht) ............................. . 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren, Anbauabsichten für überwinternde 

Gemüsearten (Vorläufige Ergebnisse) 1969 ............................... . 
Obst: Ernteschätzung von Äpfeln, Birnen und Pflaumen aller Art, September 1969 .. 
Weinwirtschaft: Stand der Reben, August 1969 „„. „ „ „ „ „ „ „„.„„. „„. „ „ „„ „ 
Milch, Juli 1969 . „ .. „ .. „ .. „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ .... „ „ „ „ . · · . „ „ „ „ „ „ „ „ .. · · · 

August 1969 (Vorbericht) „. „ .. „ „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ .... „ „ „. „ ... „ „ „ „ „ .... . 
Seh~achtungen und Fleischgewinnung, August 1969 (Vorbericht) ....................... . 
Geflügel, August 1969 . „: .... „ .. „ .... „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ .• „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ „ ...... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei 1968 (Vorbericht) ...•................ 

April 1969 . „ „ „ „ „ „ .. : .. „ ..... „. 

Fachserie C: U n t er nehmen u n d Arbe i t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: 

IV. Freie Jilerufe 1967, Heft 2: Rechtsanwälte und Notare, Architekten und be-
ratende Ingenieure ...... „ ....• „ .. „ .. „ „ .. „ .... „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ . „ . „ „ .. „ . „ 

FachserieD: Industrie und Handwerk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung u. Umsatz, Brennstoff- u. Energieversorgung, 

Juni 1969 .... .' .. „„„„„„„„„„„„ ... „.„„„ .. „:.„ .. „ •. „.„ .. „ ..• „„„ .. „. 
Juli 1969 (Vorbericht) . „ .. „ „ ... ". „ .. „ .. „ .. „. „ „. „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ ..•. „. 

ProdukHon ausgewählter industrieller Erzeugnisse; Index der industriellen Pro-
duktion, Juli 1969 . „ „ .... „. „ ... „ „ „ „ „ „ „. „ .. „ •...... „ .. „ „ .• „ „ „ „ „ „ „. 

August 1969 (Eilbericht) . „ ........ „ .. „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „. „. „ „. 
Industrielle Produktion, 1. Vierteljahr 1969 . „ „ „ .. „ .. „ .. „ .. „ „ .. „ .. „ .. „ „ „ .... . 
Material- und Wareneingang in der Industrie 1967 (Vorbericht) ....................... . 
Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen, Juli 1969 ....................... . 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, ugu~t 1969 . „ „ „ .. „ ... „ ..... „ .. „ „ „ „ „ „ ... 
September 1969 (Vorbericht) ... „ .. „ „ „ „ „. „. „ .. „ .• „ „. „ .. „ •. 
Zahlen zur Montanunion, August 1969 . „ .. „ „. „. „ .. „ .. „ ... , .... . 

Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1968/69 .............. , ........................ . 
Leder, Juli 1969 • „ „ „ .• „ .. „. „. „ .. „ .. „ .. „ .. „. „ .... „ ... „. „. „ „ .. „ „ „ „ ...... . 

Fachserie E: Bauwirts c h a f t, B au t ä t i g k e i t, Wohnung e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juni 1969 ........... , ..................... . 
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FadlserieF: Groß- und Einzelhandel, Gastgewe.rbe, Fremdenverkehr 
Reihe 1/I 

Reihe 3/I 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe '7/I 

Großhandel: Schnellbericht zur urnsatzentwicklung, August 1969 ................... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
August 1969 •.. „. „ .. „„. „ .. „ „ „ .. „ .. „ .. „ •. „„ „ „ „ „„ „ .• „„ ..• 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1969 ................... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Juli 1969 „.„„ .•.. „„„„„„ .. „ .... „ .. „„„ „„„.„.„„„„„„ .... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Juli 1969 ... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

Juli 1969 .. „ .... „. „ .. „ .. „ .. „ „ „ „. „. „ „„„. „. „ „ „„ „ ... „. „ „ „„ „ .. „„„. 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1969 .•....•.•• ;, •••.••.. 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der :Beschäftigtenzahl, 
Januar, 1969 .•. „ .. ; „ „. „ „ „ „ .... „ •. „ „ .. „ ..• „. „. „. „ „ „ „ „ „ · 
Februar 1969 ...... „. „ .. „ .. „ „. „ „ „: „ „ . .-„ „ ... „. „ ... „. „ „. „ 
März 1969 .„ .... „„„„ ...... „„„„„„„„„.„„.„„„„„ .. „„ .. . 
April 1969 .„„„„„„„ .. „ .. „.„„.„„„„„ .• „„ .•••• „ ..•.• „„ .. . 
Mai 1969 ..... „„ .. „ .. „ •. „„„„„ .. „.„.„„„„„„„„ .. „„„ .. . 
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1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Verl:lft'entlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Siemensstraße 3, Postfach 120. - Preise verstehen sich ausschließlich 
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Reihe 1 
Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 5 

Reihe 1 
Reihe 3 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 2/I 

Reihe l/II 

Reihe 2 
Reihe 3/I 
Reihe 8/I 
Reihe 8/II 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 10 
Reihe 13 

Reihe 15/I 
Reihe 15/II 

Veröffentlichungen1) vom 17. September bis 14. Oktober 1969 

Titel 

Fachserie G: Au ß e n h an de 1 

zusammenfassende Ubersichten, August 1969 ...•....•.•..............................• 
Ergänzungsheft: Lagerverkehr, Ubergang von Waren aus dem Veredelungsverkehr 

in den freien Verkehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezialhandel) von 
waren ausländischen Ursprungs 1968 (Ergänzungsheft) •............. 

Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, April/Juni 1969 ....•..•.......•.... 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (SCT/SITC), 

2nd Quarter 1969 ....... „ .. „ . „ ................. „ .......... „ .... „ .. „ ..............• 

Fachserie H: Verkehr 

Binnenschj.ffahrt, Januar 1969 ............................................................. . 
LUftverkehr, März 1969 ............................. „ .........•..•.....•.••......•....••.. 

April 1969 ... „ .. „„„ ...... „ ................ „ .. „ .............. „ ........ . 
Straßenverkehr: Personenverkehr, Juli 1969 ..................................•......... 
Straßenverkehrsunfälle, Mai 1969 ......................................... „ .....••...... 

Fachserie I: G e l d u n d K r e d i t 

Index der Aktienkurse, 15. September 1969 
23. September 1969 
30. September 1969 
7. Oktober 1969 

Fachserie K: 0 ff e n t l i c h e Sozi a 11 e i s tun gen 

Kriegsopferfürsorge 1963 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 

Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Vierteljahr 1969 •.•.......•..... 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden, 31. Dezember 1968 ................... . 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Juli 1969 .„ ..... „„. „.„„„.„ .„„„ .. „„„ 
Biersteuer: Absatz von Bier, Juli 1969 „. „ „. „. „ .. „ „ „ „ ... „ „ „ •••. „ „. „ .• „ .„ .. 

Fachserie M: Preise, L ö h n e, Wirts c h a f t s rech n u n gen 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, August 1969 ......................... . 
Index der Grundstoffpreise, Juli 1969 .•........••..... „ ........ „ „ .................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), August 1969 ... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, August 1969 ............. . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, August 1969 ..•••..•......••.......••••••• 

September 1969 (Eilbericht) ............. . 
5. bis 12. September 1969 „ „ .. „ „. „. 

12. bis 19. September 1969 ............. . 
19. bis 26. September 1969 „. „ .. „ „ „ . 
26. September biS 3. Oktober 1969 • „ ... 

Preise für Verkehrsleistungen, 1. Vierteljahr 1969 .........•.......•.•..•............... 
Index der Großhandelsverkaufspreise, August 1969 ................................... . 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 1, 1. Vierteljahr 1969 „ .. „. „ •.. „. „ .. „ „ „ „ „ .... „. „ ....... „. 
Teil 2, 1. Vierteljahr 1969 . „ „ „ .... „ „. „. „ .. „ „. „. „ „ „ „ „. „ „ .•.•• „ „ •...... 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, August 1969 ..............................•. 

Einzelhandelspreise im Ausland, 4. Vierteljahr 1968 ..................................•. 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1969 ..•••••..••• 
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 

März 1969 und 1. Vierteljahr 1969 ... „ „. „. „ „ .. „ „ .. „ „ „. „ •... „ ..... „ „ „ ....• 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, April 1969 (Eilbericht) ..........•....... 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar 1969 .........................• 

April 1969 (Eilbericht) ............. . 

III. Systematische Verzeichnisse 

Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundes-
republik Deutschland 
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10. Ergänzung für die Zeit vom 1. Januar 1969 bis 1. Juli 1969 . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 9,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistisches Bundesamtes, 65 Mainz 42, Siemensstraße 3, Postfach 120. - Preise verstehen sich ausschließlich 
Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhal.tsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1969, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 10 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
nodl nidlt einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ....•........................ „ .............. . 
Ausländer am 30. September 1968 nadl ausgewählten Staatsangehörigkeiten ......... . 
Natürlidle Bevölkerungsbewegung ..............•................•.........•....•• 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ..•....................................... 
Allgemeine Ehedauertafeln 1961 .............••....•.......•.•...•.. , •.............. 
Ehelösungen durdl Scheidungen nadl dem Heiratsalter der Ehegatten und der Ehedauer 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes und innerhalb des Bundesgebietes 

1968 ....•................•......•.•.•..•....•.•...............•................. 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wirtsdlaftlidl Abhängige nadl Altersgruppen, Familienstand, überwiegendem Lebens-
unterhalt des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben ....................... . 

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und von ihnen Er-
nährte nadl Wirtschaftsbereidl und Stellung im Beruf des Ernährers ............. . 

Privathaushalte nadl Ländern und Haushaltsgröße ............................... . 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflidltigen übertragbaren Krankheiten ....................... . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1968 nadl Form und Art der Tuberkulose sowie 

nach Ländern und Altersgruppen ............................................... . 
Ste.rbefälle an ausgewählten meldepflidltigen Krankheiten .. ' ........................ . 
Krankenhäuser, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten ......... . 
Personal in den Krankenhäusern .............................•..................... 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Reda.tspftege . 
Wegen Straftaten an Kindern Abgeurteilte und Verurteilte ..........•............... 

Wahlen 
Hauptergebnisse der Bundestagswahlen 1949 bis 1965 ••..•.•.•...••.•••...••••.••.• 
Sitzverteilung im Deutschen Bundestag 19-!!> his 1965 •••••••••.•.••••••.•.••.•.•••••• 
Wahlberechtigte und Wähler nach Erst- und Zweitstimmen,bei den Bundestagswahlen 

1969 und 1965 ...............•.•...•.•......•.............•.......•.........•... 

Erwerbstltlgkelt 
Erwerbstätige nadl Wirtsdlaftsabteilungen, -bereidlen und Stellung im Beruf, registrierte 

Arbeitslose, Erwerbspersonen, ausländisda.e Arbeitnehmer und Wohnbevölkerung .. 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nadl Beteiligung am Erwerbsleben im April 1968 .•••.•••.••.•... 
Relative Veränderungen der im April 1966 und im April 1967 befragten Personen 

hinsidltlidJ. ihrer ~tei igung am Erwerbsleben und Zugehörigkeit zur Stellung im 
Beruf ............ : ...................•........................................ 

Erwerbstätige nach WirtsdJ.aftsbereidlen sowie Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 
Erwerbstätige nadl WirtsdJ.aftsbereidlen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits· 

stunden, Tätigkeits'fälle und Arbeitsdauer ................................•..... 
Erwerbstätige nadJ. Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Gesdllecht 
Erwerbstätige, die vom 21. bis 27. April 1968 mehr oder weniger als 42 Stunden ge-

arbeitet haben ........................................•...............•..•.... 
Wirtsdlaftlidl Abhängige nadJ. Altersgruppen, Familienstand, überwiegendem Lebens· 

unterhalt des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben ......................•. 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und von ihnen 

Ernährte nach WirtsdlaftsbereidJ. und Stellung im Beruf der Ernährers .•.......... 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 1968 .•...•••.•.•.•......... '. .....•..••.• 
Arbeitslose, K;urzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...•...•....••..••.•••.• 

Land· und Forstwlrtsda.aft, isda ~rei 

BetrieblidJ.e Arbeitsleistung des Betriebsinhabers und ihrer mithelfenden Familienange-
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Altersgliederung der Familienarbeitskräfte in der Landwirtsdlaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
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Land- und Forstwirtsdlaft, Fischerei 
Anbauarten auf dem Ackerland 1969 ............................................... . 
Getreideernte 1969 ............................................................... . 
Ernte von Olfrüdlten 1969 ......................................................... . 
Rübenernte 1968 .... ; ..................................................•.......... 
Wei ~ estände a1'Jl 31. Dezember 1968 .............................................. . 
Rindviehbestand im Dezember 1968 ..........•..................................... 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1969 .................•.......................... 
Schweinebestand im Dezember 1968 ...............................................• 

März 1969 .................................................... . 
Juni 1969 ................................................... . 
September 1969 ............................................... . 

Pferde-, Sdlaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1968 .....•.. 
Tierseuthen • „ .'. „ ........... „ ......... „ . „ ...... „ .. „ .•......... „ .. „ .•...... 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................. . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
,Gewerbliche Schlachtungen .............................•.......................... , 
Anlandungen der deutsch~n Hochsee- und Küstenfischerei ........................... . 
Anlandungen im Bund,esgebiet und Ausland nach Fanggebieten ..................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1968 nach Wirtschaftsgruppen ....... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit besdlränkter Haftung 1968 nach Wirt-
, schaftsgruppen ................................................................. . 
Jahresabschlüsse und Bilanzen 1966 und 1967 von 1 817 Aktiengesellsdlaften ......... . 
Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevermögens und aus den Erfolgsrechnungen 

1966 und 1967 von Aktiengesellschaften der Industrie ............................. . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1 743 Aktiengesellschaften ................ . 

1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Um5atz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nadl Industriegruppen ........... . 
Veränderungsxaten der Beschäftigten und Umsatz in den Unternehmen der Industrie .. 
Index des Auftragseingangs .......................•................................ 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse •............................................. 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................... . 
~schä tigte, Umsati:, Nettoproduktion, Investitionen, Bruttolohn- und -gehaltssummen, 

geleistete Arbeitkrstunden und Materialverbrauch der öffentlichen Energie- und Was-
serveI\Sorgungsunternehmen 1967 ................................................ . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ....... „ .. „ ....... „ „ . „ ..... „ „ „ .. „ .. . 
Beschä:ftigte und Umsatz des Handwerks 1968 ..... „ „ .. „ „ ..• „ . „ .. „ .. „ .. „ .. „ . 

Niedrige und hohe Betriebs- und Beschäftigtendichte im Handwerk (Ergebnis der Hand-
werkszählung 1968) ....................•........................................ 

· Bauwirtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhaup'tgewerbe ....... . 
,Bauhauptgewerbe ....•........................................................... 
Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Investitionen im Bauhauptgewerbe .......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus .......................... · 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Berichtszeitraumes 
Jahr Wohnbevölkerung tlberschuß der Bevtilkerungszu- Bevolkerungs-
Monat Geborenen -1 zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) stand am 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- .. Auf 1 000 6.6.1961=100 
storbenen (-) Fortzuge (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709, 1 12, 1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,5 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106,7 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 B,6 107 ,6 
1968 Jan. 59 967 28 427 31 540 14,7 4,3 19,0 3,7 106,8 

Pebr. 59 964 28 439 31 545 2,9 13,9 16,8 3,5 106,8 
März 60 024 28 465 31 559 20,0 20,0 40, 1 7,9 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,8 15, 7 42,5 8,6 106,9 
Mai 60 115 28 517 31 597 29,3 18,6 47,8 9,4 107,0 
Jurii 60 165 28 547 31 618 26,0 24,0 50,5 10,2 107, 1 
Juli 60 218' 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 107,2 
Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6 32, 1 56,7 11,1 107,3 
Sept. 60 345 28 653 31 693 25, 1 45,6 70,6 14,3 107,4 
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,5 41,4 56,9 11, 1 107,5 
llov. 60 441 28 ro 31 731 11,4 27,3 38,6 7,8 107 ,6 
Des. 60 463 28 16 31 747 11,4 10,8 22,2 4,3 107,6 

1969 Jan. 60 515 28 748 ,1 768 15,9 36,4 52,3 10,2 107,7 
Pebr. 60 576 28 789 31 787 15,6 45,2 60,8 13, 1 107,8 
März 60 644 28 836 31 808 „. 52, 7 67,8 13,2 108,0 

April 60 709 28 880 31 829 ... 46,3 64,7 13,0 108, 1 

1) Ab 1969 vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungebewegang und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevö1kerungsbewegung1) 

Jah:l! Ehe-
Lebendgeborene Gestorbene 2) tlberschuS der 

Monat schlieSungen darunter 
Totgeborene und zwar Geborenen bzw. 

insgesamt unehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 
1967 MD 40 258 84 955 . 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
1968 MD 37 001 80 820 3 852 892 61 172 1 844 1 424 19 648 
19685)Juli 42 496 82 541 3 924 858 54 315 1 892 1 499 28 226 

Aug. 64 365 79 045 3 696 830 54 434 1 687 1 303 24 611 
Sept. 29 066 78 507 3 779 844 53 429 1 673 1 379 25 078 
Okt. 36 092 73 740 3 628 872 58 277 1 788 .1 410 15 463 
!lov. 32 353 70 743 3 569 785 59 374 1 704 1 338 11 369 
Dez. 34 890 78 755 4 174 933 67 319 1 960 '1 514 11 436 

196.ftJan. 24 77b 80 422 3 952 325 64 539 1 919 1 441 15 683 
Pebr. 28 280 74 440 3 625 792 58 844 1 721 1 309 15 596 
März 35 036 8} }36 3 905 902 68 225 1 936 1 485 15 113 
April 35 559 80 433 „. 844 61 241 „. „. 19 192 
Mai 52 696 80 063 .„ 869 58 662 „. „. 21 401 
Juni 36 253 75 961, ... 813 56 473 .„ „. 19 488 
Juli 43 532 79 374 „. 781 59 395 ". .„ 19 979 
Aug, 55 498 71 950 .„ 723 54 014 ... . .. 17 936 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

Schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17 '7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8, 1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18, 1 11,5 

~  8, 1 17,0 11,5 5,5 46, 1 22,8 17,8 11,1 
7,4 16, 1 12,2 3,9 47,7 22,6 17,6 10,9 

19685)Juli 8,3 16, 1 10,6 5,5 47,5 22,5 18,2 10,3 
Aug. 

' 
12,6 15,4 10,6 4,8 46,8 20,7 16,5 10,4 

Sept, 5,9 15,8 10,8 5, 1 48, 1 21,3 17 ,6 10,6 
Okt. 7,0 14,4 11,4 3,0 49,2 23,1 19, 1 11, 7 
Nov. 6,5 14,2 12,0 2,3 50,5 23,5 18,9 11,0 
Dez. 6,8 15,3 13' 1 2,2 53,0 24,5 19,2 11,7 

19695)Jan. 4,8 15,7 12,6 3,1 49, 1 23,5 17,9 11,4 
Febr. 6, 1 16,0 12,7 3,4 48,7 24,6 17 ,6 10,5 
März 6,8 16,2 13,3 2,9 46,9 23,2 17,8 10,7 
April 7,2 16,2 12,3 3,9 ... . .. „. 10,4 
Mai 10,3 15,6 11,4 4,2 .„ .„ ... 10,7 
Juni 7,3 15,2 11, 3 3,9 „. „. „. 10,6 
Juli 8,4 15,4 11,5 3,9 .„ „. „. 9,7 
Aug. 10,8 13,9 10,5 3,5 ... „. . .. 9,9 

-

Vgl. Pachserie A, Reihe 2. 
1) Ebeschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort,ab April 1969 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bev6lkerungsstand und -verli.nderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berllcksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.-4) Be-
sagen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Tuberkulose" 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Jahre 1968 nach Form und Art der Tuberkulose sowie nach Altersgruppen 

Tuberkulose 

Alter der Atmungsorgane anderer Organe aller Formen von ••. bis unter (I a - I d) ansteckungafähig nichtansteckungsfähig ( extrapulmonal) 
••• Jahren (offen) ( geechloasen) (I d) 

(I a, I b) ( r c) 
insgeoamt1männlich weiblich zuea.mmen männlich weiblich zusammen mknnlich weiblich zusammen mlinnlich weiblich 

Bestand am Jahresende 
\ 

Anzahl 

unter 1 138 74 64 13 6 5 111 60 51 14 6 6 
1 - 5 3 697 t 671 1 826 103 46 57 3 327 1 697 1 630 267 128 139 
5 - 10 7 618 4 100 3 518 156 76 80 6 837 3 709 3 128 625 315 310 

10 - 15 5 277 2 629' 2 648 302 115 187 4 1-17 2 088 2 029 858 426 432 
15 - 20 8 443 4 386 4 057 1 371 753 618 5 712 2 972 2 740 1 360 661 699 
20 - 25 12 196 7 009 5 187 2 157 1 }97 760 8 143 4 735 3 408 1 896 877 1 019 
25 - 30 14 415 8 312 6 103 2 881 1 898 98} 8 809 5 139 3 670 2 725 1 275 1 450 
30 - 35 14 900 8 877 6 023 3 274 2 395 679 8 590 5 102 3 486 3 036 1 380 1 656 
35 - 40 15 654 9 792 6 062 3 922 2 933 989 8 625 5 275 3 350 3 307 1 584 1 723 
40 - 45 17 615 11 083 6 532 4 333 3 243 1 090 9 564 6 017 3 547' 3 71-8 1 823 1 695 
45 - 50 17 049 10 679 6 170 4 313 3 283 1 030 9 403 5 ~  3 449 3 333 1 642 1 691 
50 - 55 14 838 9 824 5 014 4 133 3 187 946 8 252 ' 5 518 2 734 2 453 1 119 1 334 
55 - 60 20 632 14 762 5 870 6 235 5 135 1 100 11 436 8 254 3 184 2 959 1 373 1 586 
60 - 65 21 404 15 940 5 464 6 770 5 675 1 095 12 023 9 057 2 966 2 611 1 208 1 403 
65 - 70 16 819' 12 107 4 712 5 504 4 498 1 006 9 360 6 787 2 573 1 955 622 1 133 
70 - 75 10 620 6 803 3 817 3 461 2 539 922 5 797 3 780 2 017 1 362 484 878 
75 - 80 6 044 3 540 2 504 1 984 1 339 645 3 323 1 952 1 371 7}7 249 ' 488 
80 und mehr 3 516 1 867 1 649 1 216 717 501 1 823 975 848 475 175 300 

Insgesamt 211 075 133 855 77 220 52 130 39 237 12 893 125 254 79 071 46 183 33 691 15 547 18 144 

Auf 100 000 Einwohner gleioheio Alters wid Geschlecht 1) 

unter 1 13,9 14,5 13,2 ( 1,3) 11,6l ( 1,0) 11,1 11,8 10,5 (1,4) (1,2) (1,6) 
1 - 5 90,3 89,3 91,4 2,5 2,2 2,9 81,3 81,0 81 ,6 6,5 6, 1 4,0 
5 - 10 161,4 169,6 152,8 3, 3 3, 1 3. 5 144,9 153,4 135,9 13,2 13,0 13,5 

10 - 15 129,7 126, 1 133,4 7,4 5, 5 9,4 101,2 100,2 102,2 21, 1 20,4 21,8 
15 - 20 213,8 216,7 210,7 34,7 37,2 32, 1 144,6 146,8 142,} 34,4 32,7 36,3 
20 - 25 333,6 374,9 290,3 59,0 74, 7 42, 5 222,7 253,3 '190,8 51,9 46,9 57,0 
25 - 30 294,6 326,0 260,8 58,9 74,4 42,0 180, 1 201,6 156,6 55, 7 50,0 62,0 
30 - 35 344,4 395,3 289,5 75, 7 106,6 42,2 198,5 227,2 167,.7 70,2 61,4 79,6 
35 - 40 408,2 488,8 322,3 101,0 146,4 52,6 222, 1 263, 3 178, 1 85,1 79,1 91,6 
40 - 45 465,6 645,3 316,2 114,5 188,8 52,8 252,8 350, 3 171,7 96,3 106, 1 91,7 
45 - 50 492,8 747,9 307, 7 124,7 225,7 51,4 271,6 ~ ,  172,0 96, 3 112,9 84,3 
50 - 55 496,2 78},5 288,7 138,2 254,2 54,5 275,9 440, 1 157,4 62,0 89,2 76,8 
55 - 60 528,5 888,2 261,8 159,7 308,9 49, 1 293,0 496,6 142,0 75,8 82,6 70,7 
60 - 65 587,6 998,3 267, 1 185,9 355,4 53,5 330, 1 567,2 145,0 71,7 75, 7 68,6 
65 - 70 555,8 949,3 269, 1 181,9 352, 7 57,5 309,3 532, 1 147,0 64,6 64,5 64,7 
70 - 75 501, 1 872,9 284,9 163,3 325,8 68,8 273,5 485,0 150,5 64,3 62,1 65,5 
75 - 80 441,9 723,0 285,2 145, 1 273,5 73, 5 243,0 398, 7 156, 1 53,9 50,9 55,6 
80 und mehr 328,4 480,4 241,8 113,8 184,5 73,4 170, 3 250,9 124,3 44,4 45,0 44,0 

Insgesamt 349, 1 466, 1 243,2 86,2 136,6 40,6 207,2 275,4 145, 5 55, 7 54,1 57,2 

Zugange 2) 
Anzahl 

unter 1 105 57 48 12 6 6 82 46 36 11 5 6 
1 - 5 1 513 780 735 31 15 16 1 382 712 670 100 53 47 
5 - 10 2 562 1 357 1 205 39 15 24 2 373 1, 265 1 108 150 77 73 

10 - 15 1 506 749 757 75 30 45 1 249 632 617 182 87 95 
15 - 20 2 838 1 525 1 313 603 321 282 1 953 1 065 888 282 139 143 
20 - 25 3 ,29a 1 892 1 406 880 546 334 1 949 1 127 822 469 219 250 
25 - 30 3 596 2 105 1 491 1 030 684 346 1 945 1 146 799 621 275 346 
30 - 35 3 484 2 127 1 357 1 013 768 245 1 803 1 069 734 668 290 378 
35 - 40 3 310 2 200 1 110 1 034 609 225 1 690 1 087 603 566 304 282 
40 - 45 3 487 2 250 1 237 1 029 766 263 1 767 1 141 626 691 343 348 
45 - 50 3 316 2 182 1 134 956 743 213 1 704 1 132 572 656 307 349 
50 - 55 2 687 1 799 888 869 672 197 1 374 919 455 444 208 236 
55 - 60 4 026 2 843 1 183 1 407 1 118 289 2 074 1 476 598 545 249 296 
60 - 65 4 075 3 012 1 063 1 511 1 246 265 2 075 1 551 524 489 215 274 
65 - 70 3 324 2 291 1 033 1 366 1 OH 322 1 580 1 110 470 378 137 241 
10 - 75 2 277 1 375 902 972 652 320 1 015 629 386 290 94 196 
75 - 80 1 238 703 535 553 341 212 528 300 228 157 62 95 
60 und mehr 831 394 437 401 199 202 301 162 139 129 '3 96 

Insgesamt 47 473 29 641 17 832 13 781 9 975 3 806 26 844 16 569 10 275 6 848 3 097 3 751 

Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechte 1) 
' (10,6) ( 1. 3) unter 1 11,3 12,0 r·3) ~ 1. 3 l 8,9 (9,7) (8,0) (1,2) (1,1) l 1 ·3l 1 - 5 40,3 40,6 40, 1 10,B) 0,,7) 0,9 36,8 37, 1 36,6 2,7 2,8 2,6 

5 - 10 59,8 61,9 57. 7 0,9J 0,7l 11,2l 55,4 57 ,6 53. 1 3, 5 3,5 3,5 
10 - 15 40,7 39,5 41 ,9 2,0 1,6 2. 5 33, 7 3), 3 34, 1 4,9 4,6 5,3 
15 - 20 79, 1 82,8 75, 1 16,8 17 ,5 16,2 54,4 57,8 50,8 7,9 7,6 8,2 
20 - 25 97,4 108,8 85,4 26,0 31, 4 20,2 57 ,5 64,8 49,9 13,9 12,6 15,2 
25 - 30 79,0 88,5 68,6 22,6 28, 7 16,0 42, 7 48,2 36,8 13, 7 11,6 16,0 
30 - 35 89,7 105,1 72,8 26,0' 38,0 13,2 46,4 52,9 39,4 17,2 14,4 20,2 
35 - 40 92,2 119, 1 63,6 28,8 43,8 12,9 47, 1 58,8 34,6 16,4 16 ,5 16,2 
40 - 45 I00,7 145,3 64,6 29,7 49, 5 13,8 51, 1 73,7 32, 7 19,9 22, 1 18,2 
45 - 50 110,6 173,2 65,2 31,9 59,0 12,3 56,8 89,9 32, 9 21,8 24,3 20,0 
50 - 55 92,4 146, 3 52,4 29,B 54, 7 11 ,6 47 "1 74,7 26,8 15,2 17,0 13,9 
55 - 60 112,5 185,9 57,7 39, 3 73, 1 14, 1 57' 9 96, 5 29,2 15,3- 16, 3 14,5 
60 - 65 122,9 206, 3 57,2 45. 6 85, 4 14,3 62, 5 106,2 26,2 14,8 14,8 14,8 
65 - 70 122,4 201, 5 65,4 50, 3 91,8 20, 3 58, 1 97,5 29, 7 14,0 12, 1 15,3 
70 - 75 119,4 196, 7 74,6 51,0 93,2 26,4 53,2 90,0 31,9 15, 2 13,5 16, 3 
75 - 80 100,0 157,8 67,6 44, 7 76,5 26,8 42, 7 67, 3 28,8 12,7 14,0 12,0 
80 und mehr 86,6 112,6 71, 7 41,8 56 ,8 33, 1 31. 4 46, 3 ,~ 13. 5 (9,5) 15,8 

Insgesamt 86, 3 113 ,6 61,6 25,0 38,2 13,2 48,8 63,5 35,5 12,5 11,9 13,0 

1) Nach dem Alter vorlauf1ges Ergebnis. Z1.ffern, denen wen1ger als 50 Falle zugrunde liegen, sind 'eingeklammert, da sie infolge zu großer Zufalls-
schwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen. - 2) Bundesgebiet ohne Hessen. 
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Erkrankungen an ak-tiver Tuberkulose im Jahre1968 nach Ländern und Altersgruppen 

Alter Bundes- Schlesw„- Nieder- Nordrh.- Rhe.inld.- Baden- BerliIJ von ... bis gebiet Holst. Hamburg sacheen Bremen Weatf. Hessen Pfalz Wurttbg. Bayern Saarland (West) unter .•. Jahren 

Bestand am Jahresende 
Mannlich 

unter 1 14,5 (17,4) (7' 7l (23,6) 
116, 1 l 

(14,7) (16,3) (6,6) (5, 1) (16,9) f43,0l -
1 - 5 89,3 75,4 (51,4 54,6 12,0 97 ,6 74,9 64,3 94,8 134,8 57, 1 (52,4) 
5 - 10 169,6 165,5 146,2 95,2 58,6 181,2 132,2 169,8 200,e 197 ,2 161,2 228,5 

10 - 15 126, 1 113,3 156,0 85' 5 f 102, 7 131,3 89,9 169, 7 136 ,5 126,t::I 109,7 236, 1 
15 - 20 216, 7 262, 7 298,0 220,4 195, 7) 231,8 172, 1 229,5 210, 1 177 ,6 ' 224,3 300,4 
20 - 25 374,9 430,5 612,2 361,8 259,8 416, 1 296, 3 401,0 327 ,o 301,0 462,8 527 '7 
25 - 30 326,0 353, 1 659, 3 309,3 276,5 343,3 280, 1 295,5 293,9 234,2 348, 3 627 ,2 
30 - 35 395,3 391,5 727 ,0 339,0 368,6 413, 3 334,5 408,2 356,8 299, 1 436,6 924,5 
35 - 40 488,8 521,8 914,4 481,0 487,0 529, 3 405,3 480,0 406,4 372,4 515' 5 1 05.5,4 
40 - 45 645,3 683,0 1 092,7 582,8 602,9 672,6 520,8 754,3 563' 6 504,5 662,8 1 611,4 
45 - 50 747,9 790,8 1 278,6 577,0 729,2 794,5 612,6 880,4 669,3 606,5 772,2 1 639,5 
50 - 55 783,5 851,8 1 467 ,6 900,6 706,9 849.9 542,'I 747 ,o 529,'/ 605,9 772,5 1 645, 1 
55 - 60 888,2 889,2 1 595,4 780,2 587 '7 849,6 659,9 1 032,9 763, 1 797 ,4 1 085,8 1 943,8 
60 - 65 998, 3 1 041, 7 1 701,8 807 ,8 701,4 940,2 701,3 1 125,9 862,9 993,1 1 171,1 2 071,0 
65 - 70 949, 3 925 '5 1 622,0 665 ,4 604,9 921,9 731,3 1 069,3 819,4 928,3 1 237 ,9 2 041,9 
70 - 75 872,9 881, 1 1 402,0 650, 3 680,0 812,8 649,9 878, 7 731,3 942,4 1 015,6 1 863,8 
75 - 80 723,0 797 ,6 1 247 ,5 504, 7 (537' 3) 686,0 526,4 761 ,2 628,8 734,8 1 000,0 1 400,0 
80 und mehr 480,4 324,3 662,4 372,8 (481,5) 367 ,3 335' 1 615,0 508,2 549,6 (576. 3) 1 101,0 

Zusammen 466' 1 479, 7 876,4 397 ,o 381 ,8 476,2 364,5 497' 1 393' 5 407,8 511,9 1 105,8 

Weiblich 

unter 1 13,2 (13 ,8) - (13,2) !16,9) (14,0) (9, 7) (23,9) (4,0) (19,1) ~ ' 7) (8,3l 
1 - 5 91,4 74,5 (38, 1) 52,9 29,8l 107,2 75,8 60,5 94,2 134,6 56,6) (56, 7 
5 - 10 152,8 159, 1 143, 1 78,? 81 ,7 166,8 135,2 151'1 174,0 171,5 148,7 191,4 

10 - 15 133,4 128,9 170, 1 100,8 1103' 3 163,0 105,7 135,9 130,7 103,4 135,6 26ß,5 
15 - 20 210,7 209, 7 350, 1 236, 1 164,4 220,6 176,1 232,7 183,6 169,4 237 ,5 336,6 
20 - 25 290,3 339,9 500,0 295,5 292,0 311, 1 234,7 327 ,4 254, 3 205,2 276,9 509,7 
25 - 30 260,8 313,4 535' 3 274,0 305, 7 254,9 235,0 261,0 226,9 160,2 232,4 639,5 
30 - 35 289,5 352,0 607,4 268,5 284, 1 310,8 240,4 234,5 244,2 176,7 273,6 817 ,8 
35 - 40 322, 3 3BB,5 674,4 348,3 369,6 350,2 259,0 295,6 253, 1 188,2 227,6 909,6 
40 - 45 316,2 334,6 695,7 309,0 332,0 347 ,9 244,6 324, 7 236, 6 192,5 238,4 923,8 
45 - 50 307 ,7 329,6 642 ,5 244,5 393,1 339, 1 239,5 318,9 240,8 199,3 303,8 830,2 
50 - 55 288,7 299,2 623,0 305,8 330,4 327 ,2 187,4 240,2 183, 1 201,8 257' 1 663,6 
55 - 60 261,8 267 ,5 579,4 223,6 293, 1 256,B 193,9 236,9 209,6 209,2 208,3 625,8 
60 - 65 267' 1 276,6 480, 1 257 ,6 229,0 254,6 191,9 255' 7_ 215,4 231,4 164,9 604,0 
65 - 70 269, 1 240,2 536. 3 270,0 f 207 ,2l 235,9 214,1 253,6 236,9 258',0 176,7 511,6 
70 - 75 284,9 301,3 475, 1 280,9 125 '7 213 ,2 235,6 282,2 261 ,1 315,3 (199,0l 526,3 
75 - 80 285,2 341,3 451,8 284,8 115, 7 214,4 193,7 296,7 269,9 315,1 268,3 493,0 
80 und mehr 241 ,8 212,5 300,0 217,3 ( 161'3) 185,3 157,9 224,9 256,3 288,8 (137 .9 472,3 

Zusammen 243,2 258,7 478,6 226,8 232,8 249,8 191,8 232,5 203,4 191,2 204,5 57S,O 

Insgesamt 
Insgesamt 1 349,1 1 364, 7 l 662,9 1 308,0 1 303,6 1 358,0 1 274,4 1 358,0 1 294,6 1 293,7 1 350,3 1 805,5 

Zugänge2 ) 
Männlich 

unter 1 12,0 (4,3l ( 7' 5l 110,9l - (8, )) (6,4l (5,0) (26, 7) 
r2·0i r5·7i 1 - 5 40,6 !23, 1 !28,6 12' 5 (4,0l 20,9 (33,6 57 '7 90,3, 36,6 29, 1 

5 - 10 61 ,9 42, 7 66,8 30, 1 !29,8 37 ,5 55,4 90,9 106, 1 - 61, 5 ~u  10 - 15 39,5 27 ,0 30,9 28,2 13,5 20,9 55, 1 54,5 66, 1 45,3 
15 - 20 82,8 77 ,6 91,8) 70,5 rn:i1 55, 7 88,3 114,7 9,9,0 (106,9) 112,5 
20 - 25 108,8 106,5 142,5 119,8 78,2 119,9 115,3 121,2 176,2 117,6 
25 - 30 88,5 86,2 127 ,6 82,4 129,4 78,5 80,6 102,5 80,9 (93,3) 120,3 
30 - 35 105, 1 92,9 157 ,4 84,0 145,ol 89,2 111, 7 125,2 106,7 134, 7 - 144,8 
35 - 40 119, 1 128,0 159, 1 98, 1 124,2 109,9 113' 1 142,5 1.12,2 132,9 171 ,8 
40 - 45 145,3 160,3 174,6 117,8 122,2 130,9 165,5 164,5 148,3 (132,0) 226,8 
45 - 50 173,2 208,4 220, 1 136,4 

r05,9

1 

158,4 188,7 197 ,7 162,0 239, 1 223','.7 
50 - 55 146,3 167' 1 190,2 130,4 117 ,3 146,6 128,5 134, 1 143,5 205,0 199,9 
55 - 60 185,9 189,1 2<l7 ,7 141,3 147 ,4 181,6 195,4 184,8 200,6 228,2 243, 7 

•60 - 65 206,3 210,0 218,5 176,8 136,4 199,9 184,8 206,5 232,5 270,2 236,4 
65 - 70 201,5 220,2 167,3 168,9 152,5 181 ,6 188,7 204, 1 239,4 296,5 258,2 
70 - 75 196, 7 233, 1 175,8 198,7 1171'2l 171, 7 170,5 174,5 223,0 1247 ,3l' 2'87,9. 
75 - 80 157 ,8 (189,2) 1149, 6) 159,7 148,9 132,2 1155, 3l 152,.: 164,8 161 ,8 (243,7) 
80 und mehr 112' 6 (64,0) 133,4) 111,0 131'7) 82, 3 •, 107,8 115,9 137 ,3 157,5 197 ,6 

Zusammen 113' 6 113,2 142' 1 94, 1 109, 7 97 ,8 111,9 124,0 127 '7 138,9 ,~ 

Weiblich 

unter 1 (10,6) {9, 1) - 8,2 - (5' 1) 120,ol (4,0) (25 '7) 122, 1 l ~~ ~i 1 - 5 40,1 (26,6) { 16,0) { 11,9) (8,6) 24,5 29,2 61,6 80, 1 32,9 
5 - 10 57. 7 154,0l !35,Sl 28' 3 p1,5l 31'7 43,8 82, 1 108, 1 (67 '3 . 54,3 

'10 - 15 41,9 32,5 27 ,8 27 '3 28,5 25' 7 38,8 63 '7 63' 6 (62, 3) 41,6l 
15 - 20 75' 1 82, 7 84,3) 77 ,9 (63, 1) ?3' 5 90,2 84, 1 87,4 (104, 3l 8),3 
20 - 25 8'.>,4 85 ,b 86,9 76,6 1109,5l 13, 2 102,3 100, 7 89,5 !80,2 86,B 
25 - 30 68,6 82' 3 68,4 70,6 107 '3 57,4 6b' 1 88,4 '55' 5 . 63,6 105,8 
30 - 35 72,8 96,2 87 ,9 63, 5 (89, 3l 65. 3 62,9 89,6 5o, 7 68,3) 142,0 
35 - 40 6)' 6 1a, 1 93' 9 59,0 ( 106, 5 54 ,6 51,7 89,7 50,3 55,9) (86,5) 
40 - 45 64,6 80,7 98, 9 60,a 

i84, 1 l 59, 7 61 ,2 68,4 54,3 !38,2l 
126,0 

45 - 50 65,? 81,6 f 67' 5 l 62' 3 88,2 60,3 61, 7 7 5' 3 57 ,3 68,0 95,3 
50 - 55 52,4 (46,0) 53' 6 40,2 45,4 49, 7 45,9 55 ,6 57 ,8 68,5 79,0 
55 - 60 57 ,7 64,8 69, 7 55,9 f75,4j 44,4 48,3 68,5 63 ,o 

r5·8l 
77 ,8 

60 - 65 57,2 61,2 (57 '6) 53,4 57,7 43, 7 52,4 63,6 70,0 43, 7 83,9 
65 - 70 65,4 (53,0) l75,8) 70, 7 f 59,2) 50,0 64, 1 76,5 75, 1 47,Bl 82,0 
70 - 75 74,6 90,4 72,3l 69,9 34,4l 47 ,4 72,7 82,9 101, 1 39,5 112 ,2 
75 - 80 67' 6 165,5) 61,4 70,3 (33,8 41'1 f §4,0l 81,4 e5,2 ( 57' 7 106, 1 
80 und mehr 71'7 71,8) (65' 0) 75 ,2 (65 '7 )_ 51 ,8 ,9,4 88,5- 84,ö (34,8) 107,0 

Zusammen 61,6 65, 7 67' 1 54, 1 65,6 48,2 57 ,o 75. 1 70, 3 60,1 90,5 

Insgesamt 
Insgesamt 1 86,33) 1 88,5 1 101,a 1 73. 2 1 86, 7 1 71'9 1 81 ,2 1 83, 1 1 9b,4 1 97 ,4 1 97 '5 1 122,5 

1) Nach dem Alter vorlEiuf1ges Ergebnis. Zittern, denen weniger als 50 Falle zugrunde liegen, sind e1ngeklammert 1 da sie infolge zu großer Zufalls-
schwankungen keinen s1cheren stat1st1schen Aussagewert besitzen.- 2) Bundesgebiet ohne Hessen. Einschl. der Übergänge aus den-Gruppen II Cr II d, 
III und V sowie der Reaktivierten.- 3) E1nschl. Hessen. 
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Gegenetand der 
Nachweisung 

Wahlberechtigte 

Wähler 

Wablbetftiligung 

Ungtil tige Stimmen 

Gültige Stimmen 

davon f'fir 
SPD 

CDU 

CSU 

FDP 

NPD 

JJ>F 

l!l' 

EP 

FSU 

UAP 

DV 

trna bhängige 

Gegenstand der 
Nachweieung 

Wahlbneehtigte 

Wähler 

Wahlbeteiligung 

ID2glll Uge .Stim!llen 

GüLtige Stimmen 

davon tfu: 
SPD 

CDU 

CSU 

FDP 

BPD 

ADP 

1lP 

EP 
(1965: EFP) 

-
GPD 

PSU 

Zentrum 

UU' 

Wahlen 
Zum Aufsatz: ,, Ergebnis der WahJ zum 6. Deutschen Bundestag am 28. September 1969" 

Wahlberechtigte, Wähler und Erststimmen bei den Bundestagswahlan 1969und1965 nach Ländern 

Ein- Wahl- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland heit jahr Holstein eachsen Westfalen P1'alz WUrttbg. 

An•ahl 1969 1 711 511 1 341 494 4 760 938 524 110 11 259 648 3 573 336 2 410 176 5 510 260 6 851 646 734 096 
.Anzahl 1965 1 687 266 1 392 994 4 748 325 525 730 11 322 627 3 516 041 2 403 771 5 425 126 6 752 276 736 239 
Anzahl 1969 1 471 900 1 174 981 4 164 690 452 37' 9 827 911 3 151 868 2 097 308 4 690 427 5 837 724 653 882 
Anzahl 1965 1 448 994 1 202 934 4 145 849 452 799 9 920 068 3 073 037 2 114 311 • 598 715 5 803 004 656 <96 

~ 1969 86,0 87 ,6 87 ,5 86,3 87,3 88,2 87,0 a5, 1 85,2 89,1 
1965 85,9 86,4 87,3 86,1 87 ,6 87 14- 88,0 84,8 85,9 89,2 

Anzahl. 1969 27 145 14 397 78 683 11 049 236 654 73 371 49 143 137 152 158 592 23 362 
Anzahl 1965 41 058 23 801 109 610 11 680 259 676 96 118 82 542 160 835 164 676 29 162 

~ 1969 1,8 1,2 1,9 2,4 2,4 2,3 2,3 2,9 2,7 3,6 
1965 2,8 2,0 2,6 2,6 2,6 3,1 3,9 3,5 2,8 4,4 

Anza.hl 1969 1 444 755 1 160 584 4 08b 007 441 324 9 591 257 3 078 497 2 048 165 4 553 275 5 679 132 630 520 
Anzahl 1965 1 407 936 1 179 133 4 036 239 441 119 9 660 392 2 976 919 2 031 769 4 437 880 5 638 328 627 334 

Anzahl 1969 642 608 670 856 , 851 232 235 823 4 575 554 1 557 796 843 627 1 723 471 2 040 198 261 209 
An.liahl 1965 551 767 584 560 1 633 758 218 628 4 178 408 1 395 691 765 462 1 505 607 1 913 778 250 815 

" 1969 44,5 57,8 45,3 53,4 47,7 50,6 41,2 37,9 35,9 41,4 

" 1965 39,2 49,6 40,5 49,6 43,3 46,9 37,7 33,9 33,9 40,0 
Anzahl 1969 682 N6 392 088 1 860 364 144 234 4 253 791 1 193 890 990 951 2 324 562 - 294 522 
Anzahl 1965 715 058 452 116 1 919 789 153 888 4 655 973 1 158 372 1 017 950 2 256 883 - 301 290 

~ 1969 47 ,3 33,8 45,5 :52,7 44,4 38,B 48,4 51, 1 - 46,7 
1965 50,8 38, 3 47,6 34,9 48,2 38,9 50,1 50,9 - 48,0 

All Zahl 1969 - - - - - - - - 3 094 176 -Ailsahl 1965 - - - - - - - - 3 204 648 -
~ 1969 - - - - - - - 54,5 -

1965 - - - - - - - 56,B -
A:n:aahl 1969 58 488 45 340 191 416 35 011 412 187 168 231 108 694 305 433 193 956 35 895 
All zahl 1965 97 236 92 513 360 034 45 992 596 375 308 146 180 286 515 025 320 121 46 566 

~ 1969 4,0 3,9 4, 7 7,9 4,3 5,5 5,3 6,7 3,4 5,7 
1965 6,9 7,8 8,9 10,4 6,2 10,4 8,9 11,6 5,7 7,4 

Anzahl 1969 51 599 33 886 156 469 17 556 243 769 132 808 93 078 171 927 257 619 30 664 
Anzahl 1965 28 171 19 171 89 798 11 147 97 972 64 808 44 512 85 820 135 383 10 434 

~ 1969 3,6 2,9 3,8 4,0 2,5 4,3, 4,5 3,8 4,5 4,9 
1965 2,0 1,6 2,2 2,5 1,0 2,2 2,2 1,9 2,4 1, 7 

Anzahl 1969 6 190 13 114 18 233 6 651 66 426 23 333 11 815 24 523 30 665 8 230 

" 1969 0,4 1,1 0,4 1,5 0,7 0,8 0,6 0,5 0,5 1,3 
Anzahl 1969 - - - - - - - - 54 940 -
" 1969 - - - - - - - - 1,0 -

Anzahl 1969 2 761 2 980 3 348 2 049 2 135 2 303 - 1 343 4 008 -
" 1969 0,2 0,3 0,1 0,5 o,o 0,1 - o,o 0,1 -

Anzahl 1969 363 1 305 ~ 128 - 5 409 - - 430 557 -
Ansahl 1965 152 1 465 1 153 

~  
2 746 - - 536 235 -

" 1969 0,0 0, 1 0,1 0,1 - - o,o 0,0 -
" 1965 o,o 0, 1 0,0 o.o - - o,o 0,0 -

Aneahl 1969 - - - 1 395 136 - - - -
An•abl 1965 - - - 1 127 - - - - -
" 1969 - - - o,o o,o - - - -
" 1965 - - - - o.o - - - - -

Allsahl 1969 - - - - 461 - - - - -
" 1969 - - - - o,o - - - - -

Anzahl 1969 - 1 015 2 817 - 30 130 - - 1 586 3 013 -
" 1969 - 0,1 0,1 - 0,3 - - o,o 0,1 -

Wahlberechtigte, Wähler und Zweitstimmen bei den Bundestagswahlen 1969 und 1965 nach Ländern 

Ein- lrtahl- Sehleetiig- Hamburg Nieder- lil'emen Nordrhein- Hessen Rheinland- Ba.den- Bayern Saarland heit jahr Holet ein sachsen Westfalen Pfalz Wül'ttbg. 

Anzahl 1969 1 711 511 1 341 494 4 760 938 524 110 11 259 648 3 573 336 2 410 176 5 510 280 6 851 646 7}4 096 
Anaahl 1965 1 687 266 1 392 994 4 748 375 525 730 11 322 627 3 516 041 2 403 771 5 425 126 6 752 276 736 239 
Anzah1 1969 1 471 900 1 174 981 4 164 690 452 373 9 827 911 3 151 868 2 097 308 4 690 427 5 837 724 653 882 
..lnzalJ1 1965 1 448 994 1 202 934 4 145 849 452 799 9 920 068 3 on 037 2 n4 311 4 598 715 5 803 004 656 496 

~ 1969 86,0 87 ,6 87 .5 86,3 87 ,3 88,2 87,0 85,, 85,2 89, 1 
1965 85,9 86,4 87,3 86, 1- 87 ,6 87 ,4 88,0 04,a 05,9 89,2 

ADzah1 1969 17 060 8 172 59 060 5 01J 140 798 53 835 41 208 105 661 107 236 18 997 
AnaahJ. 1965 32 252 15 855 93 108 8 582 168 836 84 585 58 581 146 488 161 513 25 965 

~ 1969 1,2 0,7 1 ,4 1,t 1,4 1,7 2,0 2,3 1,8 2,9 
1965 2,2 1,3 2,2 1,9 1, 7 2,8 2,8 3,2 2,8 4,0 

Anzahl 1969 1 454 840 1 166 809 4 105 630 447 360 9 687 113 3 098 033 2 056 100 4 584 766 5 7'0 480 634 885 
Anzahl 1965 1 416 742 1 187 079 4 052 741 444 217 9 751 232 2 988 452 2 055 730 4 452 227 5 641 491 630 531 

Anza:b1 1969 633 537 637 051 1 797 376 2'2 779 4 534 471 1 492 916 625 379 1 675 702 1 983 020 253 485 
A.ru:ahl 1965 549 901 572 859 1 614 540 215 487 4 149 910 1 366 010 754 175 1 470 040 1 869 467 250 797 

~ 1969 43,5 54,6 43,a 52,0 46,8 48,2 40, 1 36,5 34,6 39,9 
1965 38,B 48,3 39,8 48,5 42,6 45,7 36,7 33,0 33,1 39,8 

Anr;ahl 1969 671 822 397 246 1 854 514 144 422 4 222 914 1 190 642 982 640 2 322 349 - 292 986 
Anzahl 1965 682 626 446 133 1 855 124 150 889 4 593 281 1 130 871 1 013 573 2 219 808 - 295 257 

~ 1969 46,2 34,0 4512 32,3 43,6 38,4 47,8 50, 7 - 46, 1 
1965 48,2 37 ,6 45,a 34,0 47 1, 37 ,8 49,3 49,9 - 46,8 

.Anzahl 1969 - - - - - - - - 3 115 652 -An mahl 1965 - - - - - - - - 3 136 506 -; 1969 - - - - - - - - 54,4 -1965 - - - - - - - - 55,6 -
An'Zahl ~  75 871 73 206 230 471 41 554 526 861 208 325 128 650 343 350 2,2 880 42 254 
Anzahl 1965 132 761 112 047 440 860 51 894 739 954 359 419 209 028 582 913 413 744 54 119 

~ 1969 5,2 6,3 5,6 9,3 5.4 6, 7 6,3 7,5 4,1 6,7 
1965 9,4 9,4 10,9 11,7 7,6 12,0 10,2 13,1 7,3 8,6 

Anzahl 1969 62 912 40 814 188 272 19 723 295 972 158 705 107 780 207 900 303 828 36 104 
ÄZUS@l 1965 34 064 20 938 102 470 12 118 110 299 74 081 51 237 97 787 149 975 11 224 

; 1969 4,3 3,5 4,6 4,4 3, 1 5, 1 5,2 4,5 5,3 5,7 
1965 2,4 1,8 2,5 2,1 "1 2,5 2,5 2,2 2,7 1,8 

ÄJUlabl 1969 6 381 13 653 17 183 6 535 64 824 22 137 11 651 21 927 25 431 7 609 

" 1969 0,4 1,2 0,4 1,5 0,7 0,7 0,6 0,5 0,4 1,2 
An•ahl 1969 - - - - - - - - 49 694 -
" 1969 - - - - - - - - 0,9 -

Anzahl 1969 3 046 3 329 5 394 , 897 10 588 6 550 - 8 174 9 044 1 628 
Anvahl 1965 - - - 1 015 - - - - - -
~ 1969 0,2 0,3 0,1 0,4 0,1 0,2 - 0,2 0,2 0,3 

1965 - - - 0,2 - - - - - -
Anzahl 1969 1 271 - 9 732 - 4 325 18 758 - 2 830 8 485 -" 1969 0,1 - 0,2 - o,o 0,6 - 0,1 0,1 -
Anzahl 1969 - 1 510 2 688 450 6 735 - - 2 5}4 2 454 -Azu1t'1bl 1965 - 1 628 2 634 - 6 369 - - - - -
~ 1969 - 0,1 0,1 0,1 0,1 - - 0,1 o,o -1965 - 0,1 0,1 - 0,1 - - - - -

Ansa:hl 1969 - - - - 15 114 - - - - 819 

" 1969 - - - - 0,2 - - - - 0,1 
.Ancahl 1969 - - - - 5 309 - - - - -Anzahl 1965 - - - - ' 959 - - - - -
~ 1969 - - - - 0,1 - - - - -1965 - - - - o,o - - - - -
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Bundes-
gebiet 

Ohne 
Bulin 

38 677 235 
38 510 395 
33 523 064 
33 ~ 207 

86, 7 
86,8 

809 548 
979 158 

2,4 
2,9 

32 713 516 
32 437 049 

14 402 374 
12 ~ 474 

44,0 
40, 1 

12 137 148 
12 631 319 

37' 1 
,38,9 

3 094 176 
3 204 648 

9,5 
9,9 

1 554 651 
2 562 294 

4,a 
7,9 

1 189 375 
587 216 

3,6 
1,8 

209 180 
0,6 

54 940 
' 0,2 

2o 921 
0,1 

'im 
o,o 
o,o 

1 531 
1 127 

0,0 
o,o 
461 
o,o 

38 561 
0,1 

Bu»des-
ge'bi'et 

ohne 
Bel'l.1.n 

38 677 235 
38 510 395 
33 523 064 
33 416 207 

86,7 
86,8 

557 040 
795 765 

1,7 
2,4 

32 966 024 
32 620 442 

14 065 716 
12 813 186 

42, 7 
39,3 

12 079 535 
12 387 562 

36,6 
38,0 

3 115 652 
3 136 506 

9,5 
9,6 

1 90„ 422 
3 096 7'9 

5,e 
9,5 

1 422 010 
664 193 

4,3 
2,0 

197 331' 
0,6 

49 694 
0,2 

49 650 
1 015 

0,2 
o,o 

45 401 
0,1 

.16 371 
10 631 

o,o 
0,0 

15 933 
o,o 

5 309 
3 959 

o,o 
o,o 



' 

Jahr 
Monat 

"" '} 1965 D 
1966 D 1) 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 !} ' 1965 
1966 
1967 
196f, [\ 

1 ')68 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
~  

Dezo 
1969 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1964 

i}" 1965 
1966 
1967 
1968 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach auegewahlten Berufsgruppen !Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
insgesamt mannlich weiblich Tierzllchter, u,Fiacherei- Mineral- srbeiter, Bauberufe erzeuger und gew1nner, Keramiker, Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

169 070 114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
147 352 105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
161 059 116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
459 489 335 102 124 387 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
323 480 235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231 35 246 18 816 

202 689 137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 14 144 
187 778 126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
174 467 116 399 58 068 1 837 433 1 281 1 181. 5 074 11 740 
180 223 118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 379 11 422 
1% 056 

1 

1)0 940 65 116 3 900 948 1 869 2 507 10 097 11 252 
266 372 195 389 70 983 9 984 5 402 5 247 11 059 35 522 11 694 
368 585 1 287 549 81 036 12 853 17 526 7 110 15 910 71 092 12 141 
374 126 1 300 327 73 799 12 889 32 996 7 508 18 607 67 883 11 443 
2•13 212 181 625 61 587 7 510 11 096 4 164 7 287 31 106 9 984 
1"5 181 100 458 54 723 2 495 1 534 1 027 1 349 7 357 7 872 
122 967 77 239 45 728 1 325 286 717 734 3 566 6 520 
110 744 69 101 

' 41 643 1 074 239 608 601 2 738 6 029 
108 018 66 623 41 395 1 027 226 614 525 2 310 5 507 
103 753 62 537 41 216 ... ... ... .„ ... . .. 
100 477 58 224 42 253 ... ... ... ... ... . .. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 
Schmiede, ! Textilherst. Nahr.- und Organisat., Schlosser, und -verar- Ungelernte Handels- Verkehrs- Reinigungs-

Mechaniker u. Elektriker beiter,Hand- Genußmittel H1lfskrafte berufe Verwaltungs-
verw. Berufe Schuhmacher hersteller u.Bllroberufe 

6 665 2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
5 802 1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
7 768 3 07'; 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

30 245 12 002 22 089 10 564 98 463 16 812 23 203 11 024 28 154 
lf, 1,31 :i 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912. 8 482 25 418 

10 010 3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 22 414 
8 924 3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
8 045 2 ')58 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 
8 270 2 983 5 706 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 
8 308 2 805 5 832 5 869 43 289 12 025 7 859 6 193 21 073 
9 729 3 075 6 773 6 641 56 150 11 181 12 591 6 248 19 392 

11 610 3 778 7 447 7 380 74 811 14 060 19 930 6 528 21 448 
11 315 4 604 6 718 6 744 72 736 13 205 20 130 6 14 1 19 363 

B 864 3 197 5 774 6 167 52 753 11 388 12 067 5 322 17 127 
6 011 2 405 5 2S4 5 432 34 025 11 484 6 205 4 611 16 988 
4 741 1 931 4 877 3 811 27 192 g 537 4 531 3 745 15 144 
4 201 1 735 4 653 3 210 24 495 8 489 3 928 3 415 13 621 
3 g6q 1 643 4 382 2 683 22 601 8 794 3 799 3 195 14 325 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

insgesamt mannlich weiolich insgesamt mannlich weiblicll insgesamt mannlich weiblich 

2 154 1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
1 10') 616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 

10 388 6 588 3 800 488 317 260 43'; 227 882 242 545 179 110 63 435 

1 824 984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 
815 402 413 604 425 338 159 266 266 256 130 188 348 67 782 
430 135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907 
564 128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68 932 
45,0 194 256 538 227 306 608 231 619 237 625 176 675 60 950 

1 269 555 714 487 114 267 488 219 626 190 141 146 069 44 072 
3 610 2 035 1 575 'J'JO 219 304 971 245 248 216 873 161 033 55 840 
2 691 1 6tJ9 1 002 624 735 350 757 273 978 220 279 161 331 58 948 
2 043 1 660 383 719 877 416 120 303 757 255 358 188 699 66 659 

979 601 378 763 302 445 490 317 812 254 038 191 743 62 295 
946 458 488 807 152 468 657 338 495 246 313 183 386 62 927 
344 170 174 848 032 498 809 349 223 246 863 182 860 64 003 
4g2 243 24g 861 090 512 160 348 930 286 595 212 246 74 349 ... ... ... 853 611 511 638 341 973 261 108 ... . .. ... ... . .. 832.457 505 393 327 064 272 122 ... . .. 

1 )Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

· Bundeeanetal t f1ir Ari>ei t 
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Wirt-Jahr schafts--- flache insgesamt 
Land .insgesamt 

1963/68 D 24 743,9 14 044,0 
1952 24 '/35, 3 14 352,6 
1967 24 746,3 13 996, 1 
1968 24 753,6 13 870,7 
1969 24 749,5 13 848,4 

Schlesw. -Holst. 1 568,2 1 161,2 
Hamburg 76,3 33,4 
Niedersachsen 4 731,8 2 913,6 
re ~n 40,6 18,9 
r~rh .-Westf. 3 411,2 1 972,0 

Hessen 2 107,2 978,4 
Rbeinld ;-Pfalz 1 984,0 959, 7 
lladen-WUrttbg. 3 546,7 1 852,6 
J3.ayern 6 978,6 3 811,5 
Saarland 256,9 133,2 
llerlin (West) 48,0 13,9 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ackerland 

7 684,9 
8 170,3 
7 577,4 
7 578,0 
7 570,6 

644,5 
9, 7 

1 534, 7 
2,6 

1 081,2 
586, 1 
559,5 
969,6 

2 106,4 
74,4 
2,0 

Zum Aufsatz: „Bodennutzung" 
Hauptarten der Bodennutzung 

Endgultiges Ergebnis 
1000 ha 

Landwirtschaf'tliche Nutzfläche 
Dauergrl.mland 

Garten- darunter Korb-
land nicht Re bland weiden-

usw. 1) insgesamt genutzte anlagen 
Flächen 

523, 1 5 751 ,9 89,99 ) 82,j 1, 7 
503,7 5 608,2 67, 1 3,3 
536,3 5 797,3 92,4 83,8 1,4 
529,0 5 671:l,O 101, 1 84,4 1,3 
530,3 5 661,0 107,2 85,4 1,1 

nach Ländern (1962) 
41,5 474,9 0,2 - 0,2 
16, 1 7 ,6 0,2 - o,o 
97 ,4 1 281,2 12 ,2 - 0,3 
4, 1 12,2 0,5 - o,o 

116, 1 774,4 14,5 0,0 0,2 
37 ,6 350,9 15,8 3,8 0,0 
36,2 305,5 25. 2 58,3 0,2 
67,3 795,6 11,9 20,0 0, 1 
91,5 1 610,3 23 ,5 3 ,2 0, 1 
10,6 48,1 3' 1 0,1 o,o 
11,7 0,2 o,o - -

Ni eh tlandwirt schar tlieh 
Wald- Odland 

flächen, Unland,2) 
insgesamt Forsten unkultiv. 

und Moor-
Holzungen flachen 

10 700,0 7 171,2 835,8 
10 382,7 7 005,1 1 120,2 
10 750,2 7 184,7 814,5 
10 882,9 7 183,9 873,0 
10 901,2 7 179, 7 868,9 

407, 1 137,4 63,7 
42,9 4,9 },5 

1 818, 1 950,6 288,7 
21,8 0,7 1,1 

1 439,2 816,4 75, 1 
1 128,8 830,7 42,5 
1 024,3 753,0 55,7 
1 694, 1 1 293,4 71,2 
3 167, 1 2 303,0 258, 7 

123,8 81 ,9 7, 3 
34, 1 7,8 1,4 

genutzte Fläche 

alle 
Gewässer anderen 

Fliehen 
3) 

422,4 2 270,S 
425,4 1 831,9 
425 ,6 2 325 ,4 
439,8 2 386,2 
440,7 2 411,9 

74,6 131,4 
6,8 27, 7 

99,9 478,9 
4,7 15,2 

51,9 495,9 
22, 1 233,5 
26,9 188,8 
31,4 298,1 

116,9 488,5 
2,3 32,2 
3, 1 21,8 

1 l Haus-, Nutz- und Kleingärten, private Parkanlagen, Obstanlagen (vor 1965 nur geschlossene Obstanlagen ohne Unterkulturen) und l!aumechulen.-
2 Einschl. Knicks.- 3) Gebäude-, Hof- und Industrieflächen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen, Sport-, Flug- und 
militärische Ubungeplätze.- a) 3-jäbriger Durchschnitt 1965/68. 

Anbauart Schlesw.- Hamburg Nieder-
Holstein aachsen 

Getreide insgesamt 414 265 4 928 1 174 796 
Brotsetreide 168 469 2 678 518 512 
W&l2en 94 892 1 317 194 492 
Winterfrucht und Spelz 76 562, 927 153 395 
Sommerfrucb t 18 330 390 41 097 

Roggen 73 577 1 346 320 160 
Winterfrucht 69 ?2ö 1 221 307 775 
Somi;oerfrucb t 3 849 125 12 385 

Wintermenggetreide - 15 3 860 
Futtergetreide 245 528 2 228 650 039 
Gerste 98 465 1 265 314 941 
Winterfrucht 56 276 373 143 873 
Sommerfrucht 42 189 892 ·mm Hafer 115 863 749 

Sommermenggetreide 31 200 214 122 352 
K.brnermais 268 22 6 245 

Hi.llsenfrüchte insgesamt 2 229 95 6 672 
S eiseer sen~ -bohnen 219 3 804 
Ackerbohnen 1 731 87 4 059 
Alle anderen Hülsen-

!rticht<> 279 5 1 809 

Hackfrüchte insgesamt 64 603 764 285 865 
Kartoffeln 11 713 241 112 219 

frühe 450 33 6 351 
mi ttelfrUbe und späte 11 263 . 208 105 868 

Zuckerrl.iben 13 759 34 107 465 
FutterrU.ben 38 51'1 460 64 362 

Runkelrtiben 23 350, 321 49 240 
Kohlruben 15 231 139 15 122 

Alle anderen Hac)cfruch te 550 29 1 819 

Gemuse, Erdbeeren u.a. 
Gartengew8.chse insgesamt 8 381 2 321 14 581 
Gemilse ohne Samenbau, 
r ~eren 7 587 1 802 13 484 

Blumen und Zierpflanzen 
ohne Samen bau '395 510 849 

Alle anderen Gartenge-
wachse 399 9 248 

Handelsgewächse insgesamt 50 418 224 13 124 
Olfruchte 45 720 183 10 022 
Winterraps 42 406 45 8 238 
Sommerraps, Winter-

und Sommerrlibsen 3 314 138 1 784 
Hopten - - -

Althopfen - - -
Junghopfen - - -

-Alle anderen Handelsge-
wachse 1) 4 698 41 3 102 

Futterpflnnzen insgesamt 101 913 1 071 34 385 
Klee, Kleegras und Klee-

Luzerne-Gemisch 33 650 285 6 954 
Luzerne 84 24 769 
Ackerwiesen . 24 501 297 8 295 
c ~r eiden 39 246 276 5 931 

Grünmais 'j 527 175 10 204 
Alle anderen Futter- , 

pi'J,anzen 965 14 2 232 

S'onstige Flachen insges. 
( Grundungung 2) Und 

2 656 ~  5 )21 

Sch ar rach~ ohne \ Klee brache 1 229 6) 1 >')9 
Nicht beackerte und nlcht 
bewirtschaftete Flachen 1 4n 24d ' 4t2 

Anbauarten auf dem Ackerland 1969 
lia 

Bremen Nordrh .- Hessen Rheinld.- Baden-
West:t. Pfalz WU.rttbg. 

1 811 808 055 407 143 375 115 596 068 
675 410 080 205 857 177 607 273 214 
148 119 028 129 151 135 791 249 600 

96 165 673 122 629 121 373 223 654 
52 13 365 6 522 14 418 25 946 

517 214 962 75 745 39 706 18 709 
478 209 828 74 558 38 682 17 582 

39 5 134 1 187 1 024 1 127 
10 16 080 961 2 110 4 905 

1 135 389 284 197 290 194 256 294 715 
392 210 6H 95 893 97 429 156 748 

75 133 196 33 448 12 010 10 472 
317 77 418 62 445 85 419 146 276 
457 108 423 85 908 73 481 83 994 
286 70 247 15 489 23 346 53 973 

1 8 691 3 996 3 252 28 139 

20 5 584 3 244 1 331 8 020 
1 406 43 358 623 

15 4 311 2 365 622 4 776 

4 l:l67 836 321 2 621 

358 175 539 107 109 106 038 142 901 
173 58 361 49 207 50 874 77 354 

53 5 948 2 074 5 496 4 023 
120 52 413 47 133 45 378 73 331 

2 61 189 19 180 19 506 19 127 
160 55 174 31' 437 35 206 45 754 
122 51 392 37 628 31 005 44 465 

38 3 782 809 4 201 1 289 
23 815 285 452 666 

126 18 139 4 414 7 336 13 788 

41 14 703 3 864 6 452 10 662 

80 2 583 524 399 1 315 

5 853 26 485 1 811 

25 6 855 3 616 2 953 6 344 
17 5 231 3 035 1 546 1 672 
11 4 676 2 715 1 245 846 

6 555 320 501 826 - - - 14 959 - - - 13 942 - - - 1 17 

8 1 624 581 1 393 3 713 

184 59 182 49 893 48 126 182 337 

15 14 182 20 761 16 122 62 071 - 1 042 7 502 11 876 29 456 
33 23 092 6 230 8 082 57 117 
25 12 718 5 643 3 458 6 865 

106 7 038 9 260 3 924 22 440 

5 1 110 2 497 4 664 4 .)08 

31 7 857 10 672 1ö 611 20 104 

1b 2 259 1 1)6 1 455 3 231 

1 ~ 5 598 9 536 17 156 16 823 

:Bayern Saarland 

1 327 301 41 016 
627 217 19 941 
497 545 12 364 
438 623 9 602 

58 922 2 762 
120 437 7 223 
112 320 7 019 

8 117 204 
9 235 354 

669 626 20 788 
401 690 9 013 

29 757 830 
371 933 8 183 
169 434 8 797 

98 502 2 978 
30 458 287 

8 771 343 
297 0 

6 976 257 

1 498 86 

371 468 11 678 
220 737 7 894 

7 762 703 
2:12 975 7 191 

54 744 18 
95 073 3 5<8 
91 669 3 446 

3 404 ö2 
914 238 

8 061 574 

6 828 439 

922 58 

311 77 
20 267 118 

6 665 104 
4 761 33 

1 904 71 
10 804 -10 322 -482 -

2 798 14 

354 701 12 338 

159 857 4 526 
48 607 1 669 
44 059 3 641 

6 355 819 
92 496 438 

3 327 1 245 

15 <307 " 317 

4 954 519 

10 tl'/3 7 798 

1) Z.B. Ruben und Graser zur 3amengewinnung, Heil- unct G-E.wurzp1lanzE:n usw. - 2) Zuw Un terpllugen bestunmte Hauptfruchte. 
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Berlin Bundes-
(Weet) gebiet 

1 157 5 151 655 
1 020 2 405 270 

43 1 494 381· 
25 1 312 559 
18 ,181 822 

977 873 359 
• 932 840 123 

45 33 236 - 37 530 
105 2 664 994 
69 1 386 519 
17 420 327 
52 966 192 
23 859 875 
13 418 600 
32 81 391 

1 36 280 
1 2· 755 
0 25 199 

0 8 326 

193 1 266 516 
170 588 943 
42 32 935 

128 556 008 
0 295 024 

19 376 754 
19 332 657 
0 44 097 
4 5 795 

435 78 156 

257 66 119 

172 7 807 

6 4 230 

19 103 963 - 74 195 - 64 976 

- 9 219 1 

- 11 777 - 11 277 - 500 

19 17 991 

139 844 329 

2 318 425 
33 io1 062 
30 175 377 

2 79 338 
64 149 672 

8 20 455 

47 89 7)4 

- 14 16 767 

33 72 967 



Land 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

-Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

1) Die Anbauflachen 

Land 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Jahr insgesamt 

Zum Aufsatz: „Getreideernte " 
Getreideernte') 

Getreide (ohne Kornermais) 
Brotgetreide 

Weizen Winter-
Futtergetreide 

Sommer-
zusammen und Roggen meng- zusammen Gerste Hafer meng-

1935/38 D2 ) 20, ";i 

1963/68 D 32,7 
1967 36,2 
1968 '37,4 
1969 36,5 
1968 39,4 
1969 36,5 
1968 35' 1 
1969 33,0 
1968 39,4 
1969 35,8 
1968 35,0 
1969 31 '5 
1968 38,0 
1969 38,2 
1968 38, 5 
1969 -;7 ,6 
1968 34,1 
1969 36,2 
1968 34,3 
1969 34,5 
1968 36,7 
1969 37,0 
1968 30' 3 
1969 33. 1 
1968 27,4 
1969 25,5 

1935/38 JD 2) 10 53'4 ,0 5 
1963/68 JD 16 162,4 8 

1967 17 829,9 9 
1968 18 782, 1 9 
1969 18 530,5 9 
1968 1 608,5 
1969 1 510,6 
1968 17' 5 
1969 16,2 
1968 4 480,9 2 
1969 4 186,7 1 
1968 6,6 
1969 5,7 
1968 3 033,9 1 
1969 3 057,0 1 
1968 1 522' 1 
1969 1 516,9 
1968 1 258,2 
1969 1 347,6 
1968 1 945,0 1 
1969 1 958, 1 
1968 4 783,5 2 
1969 4 794,0 2 
1968 122,7 
1969 134,8 
1968 5,3 
1969 2,9 

sind auf Seite 586* in der 

Jahr Winterraps 

1%3/68 JD 23,7 
1968 27 ,6 
1969 21 ,8 
1968 29,2 
1969 21. 6 
1968 24,0 
1969 17' 1 
1968 26,9 
1969 21. 9 
1968 28,0 
1969 18,4 
1968 24,4 
1969 21, 1 
1968 24,4 
1969 22,3 
1968 25,5 
1969 23,3 
1968 22,7 
1969 22, 1 
1968 22,9 
1969 22,6 
1968 ?j,9 
1969 22,3 
1968 -
1969 -

Spelz getre1de getreide 

dz J• ha 
19, si 22,3 1R, "i 19,. 20,9 21, 2 20,7 20,8 
33,3 36,4 29,4 31,0 32,0 32,9 31'3 30,6 
37 ,5 41'1 32,4 34,8 34,8 36,2 33,6 32,6 
38,6 42,3 33, 1 35,0 36' 1 37,4 35,2 33,8 
37,5 40,2 3 3' 1 34,6 35,7 37,0 34,6 33,'6 
40,6 46,5 33,7 - 38,6 39,0 40,0 33,4 
36' 2 40,3 30,9 - 36,7 36,8 37,8 32,3 
35 ,8 39,7 32,0 36,8 34,2 34,9 33,7 31, 7 
33, 1 35, 7 30,4 34,0 33,0 32,5 34,2 31'9 40,0 49, 1 35,0 36,7 38,9 40,3 39,0 35,4 
35,9 41,4 32,5 35,3 35 ,8 36,9 ~,  33,2 
34, 1 41, 7 32,2 31,8 35 '6 38,5 34,5 33,8 
31 '5 38,6 29,4 31'9 31,) 33,6 30,3 30,5 
37,8 44,2 33,2 36,0 38, 1 40,8 35,5 33,7 
39,6' 42,8 37' 1 36,4 )6,9 39,4 34,6 32,9 
39,7 44,6 32,9 36,2 7.i7' 1 39,0 35,3 35,2 
39' 1, 41'2 35,5 35,9 36' 1 37,9 34,4 34,3 
35,5 17,3 31, 1 32,5 32 ,8 34,9 30,7 30,7 
37,4 39' 1 31'6 32,9 35,2 36,2 34,0 34,8 
37,9 38,7 29,7 33,4 30,8 31,4 29,8 30, 5 
36,6 37,4 27,3 31,4 32,5 33,4 31, 5 51'9 38,7 41 '5 29,9 33,8 34,7 35,7 52,4 34,5 
37' '3 40,2 28,7 33, 1 ?6, 1 37,4 33,4 35,5 
31'5 32,5 ,~ 31,8 29, 1 29,3 29,0 28,5 
34,0 34,5 33' 1 32,4 32,3 33,0 ' 31'6 32,0 
27' 4 27,5 27' 4 - 28,2 29,2 27' 6 24,8 
25,7 9 5,3 25. 7 - 23,5 24' 1 '22,8 21 '7 

1 000 t. 
745,4 2 536,3 3 049,9 150,2 4 7ö8,6 1 729,0 2 846,4 211'2 
434,5 5 159' 5 3 120, 1 154,9 7 727,9 4 069,8 2 438,8 1 219,3 
136' 1 5 819,0 3 162,5 154, 6 8 693,8 4 734, 1 2 718,4 1 241'3 
545,5 6 198,4 3 189,4 157,7 9 236,6 4 973,9 2 893, 2 1 369,5 
018,7 5 999,9 2 889,0 129,8 9 511 '7 5 130,4 2 976,0 1 405,3 
641', 7 39fl,9 249,8 - 959,8 40'4,o 430,4 125,4 
609,7 ~~,  7 227,0 - 900,9 362,7 437,5 100,7 

10,0 5' 5 4,5 0,0 7,5 4,4 2,4 0,7 
8,9 4,7 4' 1 O, 1 7,4 4, 1 2,6 0,7 

112,7 916, 1 1 176,4 20,2 2 '368,2 1 174,8 771,6 421, 7 
860,7 805,2 1 041,9 13, 6 2 326,0 1 163, 1 756,5 406,3 

2,7 0,7 2,0 o,o 3,9 1,4 1,4 1,1 
2' 1 0,6 1'5 o,o 3,6 1, 3 , '4 0,9 

608,8 761 ,6 775,6 71'6 1 425' 1 847,0 35 3' 2 225,0 
622, 1 766,9 796,6 58,6 1 435,0 829,2 374,6 231,2 
836,3 545,5 287,3 3,5 685,8 349,7 285,5 50,6 
804,6 532,5 268,6 3,4 712,3 363,3 295,9 53, 1 
65<3, 3 487,2 1b3,2 8,0 599,8 316,6 216,0 67' 3 
664,0 5 31 '5 125' 5 6,9 &83,6 352,6 249,8 81,2 
063,6 980,9 67,2 15,6 881, 3 478,7 240,9 161, 7 
998,8 q32,3 51'2 15,4 959,3 522,8 264,2 172' 3 
537' 1 2 062,4 437,0 37,7 2 246,4 1 371,5 566,0 308,8' 
377' 6 2 000,8 346,2 50,6 2 416,5 1 501 '3 565,7 349,4 
64,2 39,5 20,5 1,1' 58,5 25,8 25,8 7,0 
67,7 42,7 23,9 1,l 67' 1 29,7 27,B 9,5 
1,0 0,2 2,9 - 0,3 0,2 O, 1 

1 
o,o 

2,6 o, 1 2,5 - 0,2 0,2 0, 1 o,o 
Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veroffentlicht.- 2) Ohne Berlin. 
Zentrale Arbeitsgemeinschaft fur "Besondere rnteer itt ung /Statistisch~s Bunde3amt 

Zum Aufsatz: „Ölfruchternte 
Ernte von Ölfrüchten'> 
Sommerraps, Raps und 
Winter- und Rubsen 
Sommerrubsen ZUSRmmen 

dz Je ha 

18,3 22,9 
20,4 .26' 8 
18, 1, 21'3 
21 '5 28,8 
17, 4 21 '·; 
19, 1 20,2 
15,0 15,5 
20,9 25,9 
17' 7 21'2 
16,6 21,B 
20,0 19,0 
17, 7 25,8 
15, 3 20,5 
20, 1 23 ,8 
17,3 21 ,iJ 
22,5 24,9 
20,9 22,8 
19,8 21,4 
20, 1 21, 1 
19, 1 22,0 
19,6 21 '7 
20,6 22,4 
19' 6 20,4 - -- --

Winterraps 

102 605 
155 641 
141 432 
106 043 

91 793 
55 
77 

17 518 
18 041 

14 
20 

9 791 
9 852 
5 592 
6 054 
2 491 
2 901 
2 087 
1 871 

11 867 
10 750 

183 n 
--

Sommerraps, Raps und 
'.'iinter- una ' Rubsen 
Sommerrubsen zusammen 

t 

14 7'31 117 386 
14 270 169 911 
16 712 158 144 
4 824 110 867 
5 766 97 559 

159 214 
207 284 

2 489 20 001 
j Hi6 n 207 

10 24 
12 }2 

705 10 496 
847 10 699 so; 6 39<; 
553 6 607 
606 3 097 
629 3 530 

1 5)1 3 618 
1 657 3 528 
3 01) 14 880 
3 73b 14 486 

1 ji) 313 
139 212 
- -
- -

1) Die Anbauflachen sind auf Seite 'J.36* in der Tflbelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veroffentl1cht, 
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Schweinebestand im S,eptember„ 
1000 

Jungschwein• Schlacht- u. Zucht sauen 
Jahr -- Schweine Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 
Land insgesamt 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr trachtig 

1 
nicht trächtig 

1 
nicht 

1/2 Jahr und älter trächtig trächtig 

1964 19 290,4 5 730,7 9 062,9 2 664,8 238,4 171,3 777,4 595,7 
1965 18 405,6 5 355,2 8 819,4 2 453,9 236,5 160,4 706,5 569,0 
1966 18 427,9 5 344,2 8 879,6 2 395,9 251,6 165,0 782,6 557,7 
1967 19 948,6 5 795,6 9 628,4 2 543,8 281,4 189, 1 841,4 614,9 
19682) 20 117,4 5 645,7 9 880,9 2 647,2 236,8 158,7 868, 1 623,3 
1969 20 275,5 5 737,3 9 942,0 2 529,0 293,5 181, 1 908,4 623,2 

nach Ländern (1:l6:ll2) 
Sch es ~ st  1 789,8 492,2 972,9 145,0 26, 1 15,0 81,1 51, 1 
Hampurg 28,3 5,6 13,9 7,0 0,3 0,2 0,7 0,5 
Niedersachsen 5 643,0 1 607,3 2 743,8 675,2 84, 1 50,9 279, 1 186,3 
~e en 12,6 3,5 5' 1 2,8 0,2 0,2 0,6 0,3 

Nordrh.-lJestf. 3 995,2 1 072,0 1 907,6 600,6 63,3 44,0 183,3 112,3 
Hessen 1 482,3 372,5 707,7 275,3 20,8 13,2 51,B 36,8 
Rheinld.-Pfalz 767,2 200,9 388,3 104,2 11,6 7,3 30,9 21,7 
Baden-W1irttbg. 2 147,6 655,4 1 022,0 243,0 30,6 17, 1 94,7 77,3 
Bayern 4 329,0 1 310,2 2 137 ,2 463,9 55,6 32,3 183,2 134,16 
Saarland 80,5 17 ,9 43,5 12,1 0,9 0,8 3,0 2,2 

Vgl. Fachserie ll, Reihe 3/I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufiges Ergebnis. 

Tierseuchen 

' Ansteckende 1 Deck- 1 Tollwut Blutarmut Maul- und Brucellose infektionen 1) Tuberkulose Schweinepest 
Monats,- der Pferde Klauenseuche des Rindviehs 
anfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehllfte Gemein- Gehllfte Gemein- Gehllfte Gemein- Gehllfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den 
1968 April 1 080 1 1 3 5 73 87 35 300 56 59 7 7 Mai 1 114 3 3 - - 59 69 42 375 65 69 12 12 

Juni 1 017 2 2 - - 57 64 44 434 71 78 3 3 
Juli 852 2 2 - - 55 63 41 411 69 74 1 1 
Aug. 728 4 4 1 1 57 62 38 334 75 79 4 5 Sept. 751 4 •4 4 8 50 56 40 344 71 74 1 1 
Okt. 767 3 3 8 8 52 59 34 302 60 61 2 ~Nov. 808 1 1 - - 44 47 33 226 56 56 2 Dez. 884 1 1 - - 46 54 34 301 54 54 1 1 

1969 Jan. 927 - - - - ·49 62 32 261 51 51 - -
l!'ebr. 996 - - - - 46 65 33 265 64 65 2 2 
März 1 059 - - 2 2 51 74 38 331 70 72 - -
April 1 198 - - - - 52 77 42 347 73 75 - -
Mai 1 210 - - - - 55 79 43 334 80 82 3 3 
Juni 1 127 - - - - 53 69 39 343 73 76 - -
Juli 974 - - - - 38 45 40 347 64 67 3 3 
Aug. 742 - ·- - - 27 29 37 249 66 69 3 4 
Sept. 704 1 1 - - 28 32 41 31' 65 68 11 17 

1) Insbeeondere Trichomonadenseuche. 

Eber 
1/2 Jahr 

und älter 

49,3 
48,7 
51,2 
54,0 
56,7 
61,1 

6,5 
. 0, 1 
16,3 o,o 
12,1 
4,3 
2,2 
7,5 

11,9 
0,3 

HUhnerpest 

Gemein- Gehöfte den 

- -- -- -
2 2 
1 1 - -
1 1 
2 2 - -- -- -- -1 1 
- -
1 1 - -- -

Bundesministerium für Ernährung, and irts ha~t und Forsten 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 2) 
zur Erzeugung 1) von Hennen- H1ihner- darunter 

Jahr 
Legehennen !Masthühnern 

kliken ktikel) Entenktiken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-Monat für für 
Legezwecke Mastzwecke hühner Enten 

1 000 t 
1965 MD 10 455 6 448 4 288 5 OB() 398 5 355 4 069 925 329 
1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 7 890 6 457 1 038 327 
1967 J!]) 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1968 Juli 7 806 11 626 2 879 9 191 629 10 854 8 756 1 617 447 

. Aug. 7 616 11 726 2 909 9 537 528 10 510 8 756 1 292 394 
Sept. 9 126 11 411 3 211 8 581 370 10 225 8 256 1 458 417 
Okt. 9 422 10 935 3 784 9 503 291 11 499 9 497 1 355 469 
Nov. 8 631 11 121 3 398 s 160 204 10 274 8 591 1 100 390 
Dez. 9 051 11 081 3 362 9 000 203 10 728 8 582 1 400 393 

196-9 Jan. 12 845 12 751 4 163 9 711 229 12 280 10 020 1 882 313 
Febr. 17 197 11 321 5 635 8 942 229 10 238 8 417 1 589 205 
März 20 264 13 027 7 822 10 078 262 10 852 9 148 1 354 252 
April 19 404 12 696 7 928 9 739 474 11 697 9 867 1 481 280 
Mai 15 645 13 207 7 043 10 683 619 10 601 8 773 1 450 291 
Juni 19 093 13 034r 5 197 10 431r 579 10 893r tl ~ ~r 1 51br 219 
Juli 10 785 13 634r 4 276 11 082r 596 11 791r 9 609x 1 77Br 295 
Aug. 9 3'76 13 158 3 383 10 255 468 11 128 9 073 1 475 277 

Vgl •. Fachserie B, Reihe 3/v. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapa-
zität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

~



Milcherzeugung und :verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2 

Jahr ß Milchertrag je Kuh 1) insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4) 
llonat monatlich \ täglich Händler geliefert absatz "Butter J Käse 3) J Speisequark 

kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1964 llD 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 llD 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79, 3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 llD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 llD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16 964 18 989 
1968 Juli 349 11,3 2 048, 1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 

Aug. 326 10,5 1 913, 1 1 610,9 84,2 247 ,4 45 147 17 696 18 678 
Sept. 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 229,0 39 019 17 372 16 601 
Okt. 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 242,9 37 073 19 04-1 18 589 
Nov. 259 8,6 1 521,7 1 222,9 80,4 229,2 :n 740 17 401 17 406 
Dez. 276 8,9 1 619,4 1 316,7 81,3 219,4 37 244 17 198 15 443 

1969 Jan. 291 9,4 1 711,4 1 407,0 82,2 233,4 39 775 18 662 18 876 
Ji'ebr. 281 10,0 1 648,9 1 355,5 82,2 217,4 38 041 17 176 19 223 
lllirz 338 10,9 1 988, 1 1 664,2 83,7 236,9 47 453 18 269 23 111 
April 349 11,6 2 052,3 1 723,7 84,0 232,5 49 424 17 102 22 678 
Kai 378 12,2 2 223, 1 1 900,2' 85,5 245,0 53 854 18 077 24 864 
Juni 359 12,0 2 109,7 1 803,4 85,5 243,2 ... 17 314 23 473 
Juli 350 11,3 2 055,4 1 745,3 84,9 ... . .. ... ... 
Aug. 320 10,3 1 879, 1 1 578,3 84,0 ... ... . .. ... 

Vgl. Ji'acheerie B, Reihe 3/II. 
' 1) Bezogen auf den Bestand im Dezember des je•eiligen Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten, Bonn.- 3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) 'f. der Erzeugung. f 
Gewerbliche' Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkun.ft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darun1>er 
Jahr Tiere 3) 

insgesamt Schlacht-
menge Rinder Schweine 

Monat Schlaoh- Schlacht- Sohlach- SchlachtmeJJ&e insgesamt Schlaoh- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tUJ18en 1) 1) tUJ18en meJJ&e 1) tungen meJJ&e ·1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1964 llD 236 111 2' 700 293,2 78 879 1 671,8 146 373 10 859 8 921 25,8 6 996 13,5 1 919 
1965 )(!) 234 360 24 202 262,6 71 077 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 1966 llD 242 345 24 495 296,0 60 405 1 756,4 151 91.7 10 023 10 376 21,2 7 246 23,4 3 107 
1967 llD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 )(!) 212 765 27 966 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 463 13,0 3 543 21,6 2 765 
1968 Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 6 650 i ~g  18,0 4 964 21,8 2 691 

Aug. 267 207 27 474 319,7 66 1.-.3 1 990,8 112 372 6 092 12,3 3 282 23,1 2 898 
Sept. 264 919 29 332 343,1 92 702 2 113,8 184 057 8 160 5 926 10,2 2 890 22,7 2 925 
Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 0 531 7 915 15,0 4 126 25,4 3 632 
J'ov. 276 017 26 217 345,4 93 196 1 990,1 175 597 7 222 5 511 9,0 2 082 23,7 ' 242 
e ~ 280 621 28 985 323,9 89 317 2 090,4 162 652 8 652 4 052 3,7 1 033 21,5 2 752 

1969 Jan. 274 691 28 118 329,3 91 501 1 985,9 175 405 7 785 6 006 6,6 2 459 22,5 3 349 
Febr. '241 656 25 009 273,4 76 698 1 603,6 157 613 7 145 6 803 15,3 4 313 16,0 2 287 
März 285 360 29 668 314,0 87 891 2 164,8 188 510 8 959 8 663 21,7 6 024 15,5 2 221 
April 272 9.72 28 192 307,6 86 458 2 040,0 177 760 8 754 0 874' 22,0 6 336 1-4-,7 2 174 
Mai 276 775 29 008 296,4 82 774 2 124,0 1&5 378 8 623 9 332 ' 25,2 6 920 12,9 1 941 Juni 275 949r 28 977r 296,5r 83 037r 2 114,7r 185 221r 7 691r 9 424 25,0 6 793 12,8 2 026 
Juli 261 984 27 207 299,1 82 766 1 966,1 172 037 7 181 8 866 22,5 6 096 13,7 2 169 
Aug. 262 206 27 254 306,7 82 871 1 972,2 172 403 6 932 7 520 17,4 4 742 13,3 2 032 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anf'.all an Fle:!.s'bh (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Ea wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~  bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 ~und bei Pferden von 2,70 ~ 
der SchlachtmeJJ&e zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr An-
Xonat landungen 

!insgesamt 

1964 i} 49 636 
1965 llD 1) 51 055 
1966 llD 52 ~  
1967 llD 52 3 4 
1968 llD 53 639 
1968 Juli ,,2 280 

Aug. 53 663 
Sept. 60 388 
Okt. 57 396 
Nov. 54 459 
Des. 62 735 

1969 Jan. 45 034 
l'ebr, 53 666 
1111.rz 59 233 

45 701 Ap:til 
Jlai 2 60 045 
Juni2 38 232 
u i~ 50 335 

Aug. 57 410 

Anlandungen der d~utschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Pisoharten 

GroBe 1 Kleine 
Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch 

Hochsee- \ (Logger-) u. Küsten- Hering Dorsch fisch Köhler 
fischerei 

27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 682 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
36 725 3 125 1,2 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 ~ 139 

37 453 3 057 11 770 11 379 20 431 422 1 978 7 614 
35 700 5 803 12 360 24 333 9 171 370 1 899 7 786 
39 764 5 190 15 434 25 899 9 639 417 2 886 6 910 

33 874 4 836 18 686 25 691 5 387 379 2 028 8 680. 
34 489 2 774 17 197 17 407 13 711 182 2 153 7 284 
40 162 2 943 19 631 18 542 13 463 170 4 356 8 455 

26 002 241 18 791 11 630 17 299 179 3 470 6 432 
26 519 557 4 437 8 111 42 018 2 080 9 567 6 406 

41 462 3 340 14 431 11 723 23 711 1 301 4 571 13 301 

30 802 2 757 12 141 5 234 21 713 634 3 823 8 080 
8 677 45 709 2 473 11 663 5 943 29 169 316 5 563 

4 181 5 272 26 450 1 050 10 732 3 306 17 816 303 
36 303 2 394 11 639 7 813 19 432 5?7 3 696 7 336 

586 6 489 4 797 39 893 2 206 15 310 17 564 13 902 

Krabben u. Sonstige Krebse 

2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 326 8 534 
2 252 9 695 
2 819 7 413 
5 313 5 144 
6 045 4 259 
7 139 7 498 
6 849 8 382 
4 153 9 568 

948 16 602 
44 5 980 
35 7 601 
68 4 558 

t 930 4 288 
1 976 8 400 
1 985 5 371 
~ 129 8 402 
3 888 10 184 

Vgl. Pachserie B, Reihe 4/I. 
1) Panggewicht nUr bei "Anlandungen insgesamt•; die übrigen Angaben fUr die Jahre 1964 - 1966 stellen das Frischfischanlandegewicht 
dar.- 21 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli / 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965· MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
u~  

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte. Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'> 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschaftigte Umsatz 5) 
darunter 

Inhaber insgesamt und Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz 
Angestellte 

1 000 Mill.DM 

& 301 1 810 6 491 28 900 24 347 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 
7 843 1 916 5 927 2LE.?. ~·  
7 899 1 932 5 967 33 800a) 27 103a 
7'891 1 922 5 968 33 516 26 796 
7 961 1 939 6 022 32 896 26 577 
8 023 1 955 6 068 36 357 29 270 
8 075 1 960 6 114 39 438 31 875 
8 106 ' 1 968 6 138 37 810 30 020 
8 068 1 967 6 100 36 747 28 380 
8 094 1 974 6 120 34 300 28 031 
8 149 1 985 6 164 33 541 27 025 
8 196 1 990 6 206 37 981 30 146 
8 220 1 998 6 222 37 870 30 071 
8 n0 2 004 6 224 37 716 29 994 
8 250 2 008 6 242 38 621 30 527 
8 314 2 017 6 297 39 819 31 758 
8 364 2 037 6 327 36 378 29 607 

Brutto- Verbrauch, an Brennstoffen 

Auslands-
umsetz 4) 

4 55 3 
4 903 
5 526 
5 947 
6 697 
6 720 
6 319 
7 086 
7 563 
7 790 
8 367 
6 268 
6 516 
7 835 
7 799 
7 722 
8 095 
8 06'0 
6 771 

Strombezug 
aus dem Lohn- 1 Gehalt- Kohle He1zdl Gas offentlichen 

summe Netz 
Mill.DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

4 290 1 794 5 562 1 551 1 516 5 091 
4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 4Q9 
4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 
4 647 2 309 4- 575 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 355 2 508 4 129 1 926 1 354 6 238 
5 327' 2 464 4 142 1 928 1 355 6 281 
5 083 2 456 4 127 2 039 1 274 6 341 
5 374 2 471 4 640 2 479 1 304 6 7'59 

-5 672 2 766 4 665 2 669 1 247 6 472 
5 590 2 942 4 661 2 810 1 199 6 218 
5 382 2 603 4 826 2 759 1 260 6 532 
4 962 2 570 4 400 2 662 1 153 6 223 
5 233 2 653 4 710 2 742 1 311 6 812 
5 530 2 685 4 270 2 453 1 353 6 609 
5 719 2 717 4 088 2 242 1 454 6 659 
5 911 2 867 3 998 2 096 1 420 6 741 
6 126 2 836 4 198 2 059 1 483 6 993 
5 931 2 794 4 145 2 06.1 1 464 6 791 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill.Std. 

1 051 
1 055 
1 018 

916 
944 
923 
923 
962 

1 054 
1 003 

927 
990 
947 
993 
995 
979 
958 
990 
930 

Strom-
verbrauch 

-
kWh 

8 135 
8 573 
8 835 
8 907 
9 650 
9 532 
9 614 
9 ·721 

10 533 
10 266 

9 922 
'10 339 

9 749 
10 568 
10 086 
10 048 
10 051 
10 412 
10 181 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur nie dffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aus 12 
Mo.naten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) D1rektumsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0 1_26; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ab 1968 ohne Umsatz-
(Mehrwer<-) steuer. 
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Jahr2 ) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1964 D 8 301, 2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1968 Juli 7 890,7 296,3 

Aug. 7 961,2 296, 3 
Sept. 8 022,7 293,9 
Okt. 8 074,6 292,2 
Nov. 8 105,8 291'2 
Dez. 8 067,5 290,5 

1969 Jan. 8 094, 1 289,0 
Febr. 8 148,8 288,9 
Marz 8 196,0 288,2 
April 8 219,9 286,0 
Mai 8 228, 1 284,4 
Juni 8 249,6 282,6 
Juli 8 314, 1 281,2 
Aug. 8 363,8 280,7 

1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 217,7 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D ~  ~ ~·  ~ 1968 D 5) ) ' .9 Y5 ' 
1968 Juli 33 516, 1 626,4 

Aug, 32 895, 1· 618,6 
Sept. 36 356,8 643,9 
Okt. 39 438, 1 706,7 
Nov. 37 809,9 689,9 
Dez. 36 746,9 690,3' 

1969 Jan. 34 299,9 677, 5 
Febr. 33 541'1 601,4 
Marz 37 981,0 641,7 
April 37 869,9 636,1 
Mai 37 715, 1 644,2 
Juni 38 621,5 620,5 
·Juli 39 818,5 662,5 
f;ug. 36 378,4 629,3 

1964 D 4 553, 1 162 ,4. 
1965 D 4 903,5 157,4 
1966 .n 5 525;8 150,0 
1967 D 5 _946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153, 3 
1968 Juli 6, 720,3 169,6 

Aug. 6 318,8 154,9 
Sept. 7 086,4 164,9 
Okt. 7 563,4 179,9 
Nov. 7 789,8 182,7 
Dez. 8 366,9 165,6 

1969 Jan. 6 268,4 171,0 
~ r  6 516,0 141,3 

Marz 7 835,3 149,7 
April 7 799,0 144,9 
Mai 7 722,0 151, 1 
Juni 8 094,8 140,2 
Juli 8 060,.1 153,4 
AuK. 6 771, 3 137,6 

. 
Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- \ NE- ~ . i "ahrzeug-1 Elektro-IChemische / Textil- / Schiff-d.Steine schaff. Metall- sc 1nen-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 , 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81, 3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81, 1 974,5 530,5 ?47,0 
346,5 346,5 88,2 1 096, 7 518,6 79,9 964,9 538, 5 538,5 
234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77 ,6 926,3 5 35' 1 489,1 
238, 1 320,9 85,8 1 047,3 506' 3 77 ,5 924,5 537,0 486,7 
238,8 323,3 86,2 1 058,9 512,6 77' 5 935,4 540,3 489,8 
238,4 323,2 86,4 1 067,9 519,9 77' 7 949,1 542,6 49 l, 3 
237,4 324,7 86,4 1 074,2 525,2 78, 1 959,2 544,0 497,5 
234,9 325,2 86,7 1 079,4 531,4 78,3 966,6 544,5 501,0 
224,3 324,7 86,3 1 078,6 530,5 78,2 966,6 543,3 499,7 
213,9 325,7 87,0 1 090, 1 532,7 78,6 971'5 552,4 501,8 
212,5 325,9 87,4 1 099, 3 540,2 78,7 984,4 556' 1 505,7 
222,6 325,8 87' 7 1 104,8 544,5 78,4 994,0 558, 1 507,0 
229,8 325,4 88, 1 1 111,1 547,4 78,4 996, 3 559,4 508,0 
231,9 324,7 88,2 1 115,0 550,2 78,2 1 000,4 559,8 506,7 
233,9 325,7 89,0 1 118,4 555,3 78, 1 1 006,0 561'5 506,0 
236,5 327' 1 89,2 1 125,9 560,5 78,0 1 017,3 568,6 507' 1 
236,9 327,4 89,6 1 135, 1 566,4 78,2 1 027,0 571,2 508,5 

Umsatz 3) insgesamt, Mill. DM 
940,3 1 707,6 459,8 2 917' 7 2 093,1 215,8 2 373,0 2' 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811, 3 1 743,5 

1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 

~ tifH ' ™1 ~ ' f--HH 47 ' ~ 5 ' ~ 94,0 ~ ' ' ~ 7 4, 
1 145,5 1 826,3 621,9 3 512,4 2 339,8 224,8 2 817 ,5 3 571,0 1 594,3 
1 122,9 1 886,5 617,7 3 211,9 2 000,6 180, 1 2 677,4 3 533,5 1 ~,  
1 128,4 1 909,5 650,4 3 671,9 2 659,8 164,9 3 442,5 3 547' 1 1 890,2 
1 194,0 1 952,5 663,9 4 010,5 2 968,8 304,7 3 238,0 3 955,7 2 167,0 
1 053,1 1 863, 1 647,3 3 982,4 2 782,5 396, 1 3 431,6 3 852,3 2 025,2 

801,2 1 786,7 624,7 4 681,9 2 566,4 322,4 3 822,6 3 493,3 1 703,7 
619, 1 1 981, 5 677, 7 3 333,7 2 442,3 196,8 2. 882,5 3 li83,5 1 953, 1 
506,2 1 920,4 648,7 3 438,8 2 634,2 158,7 2 824, 1 3 570,8 ,1 881,9 
780, 1 2 160,9 694,9 4 018,8 3 130,4 228,0 3 411,3 4 046,7 1 999, 1 

1 043,7 2 079,7 732,5 4 041,8 3 127,9 295,3 3 129,7 3 970,9 1 928,3 
1 159,8 2 092,5 737,1 4 085,6 3 109,7 320,3 3 165,2 3 840,4 1 802,8 
1 204, 7 2 136, 1 752,3 4 388,0 3 122, 1 423,3 3 576,6 3 850,5 1 801,0 
1 359,4 2 270,0 750,5 4 314,8 3 035,4 327,8 3 390, 1 4 236,2 1 837,2 
1 262,2 2 285,5 714,4 3 ns,o 2 181,2' 249,8 3 155,3 3.708,6 1 636,7 

' 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
28, 1 341 ,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
35,8 480,3 115,6 1 422,9 1 106,4 116,5 670, 1 1 052,8 189,6 
38,7 532,3 141,2 1 214, 1 862,0 113, 3 618,6 1 091,0 185,8 
39,6 504,7 128,0 1 385,0 1 185, 1 50, 1 797,2 1 084,8 229,6 
42, 1 522,3 93,5 1 459,'2 1 298,7 143, 1 740,7 1 816, 7 \ 248,2 
41, 1 459,9 117 ,4 1 564,6 1 303,2 220,6 812,8 1 248,3 247,6 
%,1 528,2 154,8 2 073,8 1 214,5 110,9 927,6 1 269,0 260, 1 
38,3 446,7 106, 1 1 165,9 1 061,2 37,9 619,9 1 088,4 215, 1 
32,1 491,4 102,5 1 267 ,8 1 051,8 43 ;2 607,7 1 126,5 234,4 
38,2 546,7 114,7 1 534,4 1 301,0 162,3 802,2 1 287,0 264,5 
44, 1 493,2 124,6 1 585,5 1 390,4 153,7 731'7 1 256,2 259,3 
44,4 514,4 121,8 1 586,4 1 346,8 158,4 720,8 1 248,6 246, 1 
46,5 512,6 115, 1 1 674,0 1 382,8 231,0 837,3 1 259,4 248,8 
48,7 517 ,6 112,4 1 621, 1 1 309,2 224,3 771,6 1 340,8 258,3 
45,7 547,4 102,9 1 392,4 858,5 112,8 698,4 1 117 '3 223,3 

Beklei-
dungs-

387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
366,5 
359,8 
365,6 
371,4 
374,8 
375,9 
375,0 
378,9 
381 ,0 
382,5 
383,6 
381,4 
;79,2 
377 ,g 
381 ,6 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

~ 
764,9 

1 019,0, 
1 214,4 
1 351,0 
1 060,4 

747,9 
1 011,6 
1 OH,4 
1 .211,8 
1 111,8 

914,2 
·724, 3 
905,9 

1 072,6 

29',4 
34,6 
39,2 
36,8 
48, 1 
34,7 
61, 1 
71,3 
62,8 
48,6 
43,·5 
47' 1 
62,0 
73,9 
65,2 
48,2 
34,4 
4.5,5 
71,2 

' 1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. lrnmbinierte Betriebe sind mit ihren Angaben deqenißen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, ein-
schl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
satze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsa10z- (Mehrwert-) steuer. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1964 120 
1965 128 
1966 128 
1967 127 
1968 147 

1968 Juli 147 
Aug. 139 
Sept. 155 
Okt. 175 
Nov. 163 
Dez. 154 

1969 Jan. 161 
Febr. 161 
März 183 
April 182 
Mai 176 
Juni 174 
Jul14) 181 
Aug. 161 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1964 121 
1965 125 
1966 135 
1967 131 
1968 1q5 
1968 Juli 173 

Aug. 147 
Sept. 162 
Okt. 190 
Nov. 178 
Dez. 165 

1969 Jan. 191 
Febr. 164 
März 191 
April 178 
Mai 172 
Juni 171 
Ju:i.14 ) 177 
Aug. 160 

Eisen-, 
Jahr Blech- u. 

Metall-Monat waren-
induatrie 

19M 123 
1965 133 
1966 135 
1967 128 
1968 147 

1966 Juli 149 
Aug. 146 
Sept. 158 
Okt. 175 
Nov. 169 
Dez. 147 

1969 Jan. 161 
Febr. 157 
März 171 
April 169 
Mai 169 
Juni 175 
Juli4 ) 185 
Aug. 157 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

urundstolf-, 1nvesti- 1 ver- Indust:rie Stahl- u. Eisen-, ~ ehereien INE-Metall-
u. Produk- tions- brauchs- Stahl- u. u~a~ t halbzeug-d. Steine Warmwalz-tionsgUter- güter- güter- und Erden werke Temper-

industrien gießerei werke 

120 123 116 119 119 114 123 136 
123 134 126 124 111 112 114 144 
127 131 124 126 114 102 110 152 
127 130 123 120 113 93 107 146 
143 155 138 119 130 108 131 191 

150 160 118 145 142 105 139 203 
149 144 116 140 147 109 121 187 
144 165 153 139 120 112 123 191 
157 181 190 141 123 133 157 227 
153 174 158 126 133 122 147 219 
143 179 126 91 148 104 133 173 
154 180 136 86 164 129 143 209 
151 182 139 75 165 126 147 222 
169 206 165 114 171 127 200 218 
166 199 174 133 154 139 165 251 
167 196 154 147 166 131 176 225 
169 199 136 153 159 137 161 230 
177 211 134 173 164 135 199 240 
159 186 120 155 148 134 149 217 

Holzschliff-
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u. opti-
Pappe er- metall- insgesamt industrie sehe 3) 

zeugende bau Industrie Industrie 

111 128 130 117 119 199 116 ' 120 
113 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 127 129 139 128 141 
114 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
127 178 177 139 1:n 329 154 142 
128 149 151 124 128 408 140 136 
121 157 171 148 150 393 169" 154 
148· 165 197 160 167 328 186 162 
129 144 188 152 156 408 176 168 
117 161 194 141 146 631 193 170 
152 171 215 156 154 251 174 161 
142 159 210 153 158 566 175 168 
155 172 229 193 200 528 201 172 
150 184 220 192 197 445 189 199 
146 177 213 191 199 519 183 171 
136 188 226 182 188 298 197 178 
144 220 243 177 175 414 204 181 

1 129 191 226 129 123 766 172 182 

Holzmöbel Papier- Leder-Fein- Glas- u. Polster- u.pappe- Kunststoff- Schuh- Textil-keramische verarb. erzeugende 
Industrie möbel verarb. 

industrie Industrie induatrie 

120 120 117 120 135 98 109 114 
125 134 129 135 156 100 110 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 

130 164 143 158 212 108 51 111 
128 148 152 146 194 96 58 105 
146 170 161 153 223 92 114 132 
154 188 180 171 236 118 260 170 
136 161 169 157 224 104 184 151 
121 163 136 142 203 97 92 121 
140 179 157 170 .222 122 57 129 
139 160 153 158 224 107 56 140 
153 170 168 171 240 103 95' 155 
179 168 165 165 248 107 183 154 
174 184 165 164 247 93 207 136 
149 158 170 159 249 100 100 125 
155 181 172 173 266 105 66 118 
138 163 162 152 227 82 59 102 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

121 
131 
140 
147 
163 

164 
165 
166 
183 
178 
166 
172 
168 
186 
184 
176 
186 
188 
171 

Stahl-
ver-

formung 

125 
124 
112 
101 
134 
137 
125 
139 
154 
158 
152 
154 
167 
183 
174 
180 
179 
205 
174 

Be-
kleidunga-

·113 
130 
121 
111 
125 

70 
81 

171 
215 
141 
93 

100 
110 
172 
193 
124 
91 
80 
86 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne 
Bauindustrie und ijffentliche Energiewirtschaft,- 3) Ohne Uhrenindustrie.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 ~ 100 

! Industrie ~ Verarbeitende Industrie 

[

- ~ t--- ~~ rn r soff. Ener- Bergbau s ~~~~~  I nvesti- Ver- Nahrungs-
Bau- giewirt- ins esamt Produk- t1ons- brauchB- u. ~n ß

nsgfJsamt industrie schaft g t • 'r t j tt 1 

uffentl1che Energ1ew1rtschaft. 

---------1
1

- ~ ~ tri  as ~ 
Bau-

industrie 

1 

und ohne ions- gu „e - gu er- 1 m1 e -

l 
Bau1ndu- guter- 1 

>---·------ ·· ~ ~ s t r e ~ ~  ___ industr ~n ____ _ 

Zl tats-
1nsgesamtl 

erzeugung und 
-Verteilung 

· ~  

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

1969 Jan. 
iebr. 
&.rz 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

April 
Mai 
Juni 
Juli 3 ) 
Aug. 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
MB.rz 

April 
Mai 
Juni 

i~~~  

Jahr 
Monat 

112' 9 
119' 2 
120,9 
117' 6 
131'2 
130,6 
128,3 
139, 4 
152,8 
146,0 
134' 5 
134,9 
130,8 
144,8 
144,5 
144,0 
144,9r 
148, 2 

~  

112, 3 
118,2 
120, 3 
117 ,4 
131,2 
120,2 
122,8 
138,8 
140,2 
154,3 
14),8 

130' 2 
1 37' 3 
143, 1 
149, 7 
154,3 
154,9r 
136' J 
136, 3 

112' 6 
119' 2 
120,7 
117 '7 
131 ,6 
130,0 
127 ,8 
139,3 
152,8 
146' 4 
1)6,4 
137' 2 
134' 0 
147 ,o 
145,0 
144' 0 
145,0r 
147,9 
1)';"'1 

112,0 
118, 2 
120, 1 
117' 5 
131, 7 
119, 7 
122,4 
138,8 
140,3 
154' 6 
145 ,6 

132' 4 
140,7 
145' 2 
150, 1 
154,2 
154,9r 
1)6'2 
136' 2 

112' 3 
118,9 
120,2 
116,8 
130,6 
129, 7 
127' 2 
138,9 
152' 1 
145' 2 
134,0 
134' 7 
132 ,o 
145' 1 
143,9 
143. 5 
144,Br 
1'+7' b 
136, .\ 

111, 7 
117 ,9 
119,6 
116' 6 
130, 7 
119' 3 
121 ,8 
138, 3 
139' 4 
153,4 
143,5 
129' 9 „ 138,5 
143,4 
149, 1 
154,0 
154,8 
135.7 
135,6 

103,7 
100, 7 
95,8 
89,2 
91 '7 
91 '5 
90,6 
89,9 
99,9 
94, 1 
92,2 

100,5 
92' 1 
98, 2 

92,4 -
90,0 
87,5r 

94' 5 
89, 6 

von 
103, 3 
100,2 
95,8 
90,0 
93' 4 
86,8 
88,7 
91,6 
94,8 

101,9 
97 ,o 
98,0 
99,2 
98,8 
96,8 
96, 4 
94, 7r 
89, 9 
90, 1 

kalendermona tl ich 

112' 9 1 120, 1 
121'9 
118, 7 
133, 3 
132' 3 
129,8 
142,3 
155,8 
148.7 
136-, 9 
137' 1 
134,8 
148, 3 
147' 5 
147,2 
148,Br 
151'3 
1)9,6 

118, 6 
125,4 
129' 7 
132,8 
151'7 
158,7 
157' 7 
159, 5 
170,3 
163,0 
147,3 
154,6 
146,9 
165' 1 
165,5 
169,0 
172' 3 
177 „, 
170, 1 

110,8 
119,0 
118, 1 
109,3 
122 '7 
117 '6 
111, 3 
133' 9 
144,0 
140,0 
135,7 
1'28,8 
131, 2 
143, 3 
141'9 

. 141 ,9 
145,6r 
141 ,o 
122,d 

109,3 
116,8 
119, 1 
113,5 
129, 5 
119' 3 
124,6 
141' 3 
156' 9 
146,3 
129, 1 
134' 5 
134,0 
147,2 
144,9 
137 ,9 
133, 9r 
1)6t6 
1 31 '7 

KalenderunregelmalJ1gkei ten bereinigt 
112,3 118,1 110,2 108,6 
119,1 124,8 117,8 115,6 
121,2 129,2 117,3 118,4 
118,5 132,7 109,1 113,2 
133,3 151,6 122,7 129,5 
121,5 149,5 106,3 108,1 
124,1 151,7 105,9 118,8 
f41,6 159,9 132,5 139,9 
142,5 160,3 130,1 142,1 
157,0 169,4 150,1 156,9 
146,8 153,1 148,5 140,7 
132,2 149,9 123,7 129,5 
141,2 156;0 136,3 139,4 
146,5 162,3 141,9 145,6 
152,8 
158,0 
159,0r 
138,8 
138,7 

170, 1 
175, 1 
180,7 
167,4 
167,7 

147' 5 
155,3 
157,4r 
123,2 
122,4 

150,4 
150, 2 
144,8r 
123 ' ( 
131,4 

111,1 
116' 3 
119' 6 
121 ,8 
128,2 

135,0 
128, 1 
129, 7 
155,7 
145,3 
128,3 
125,6 
119, 2 
126,3 
126,8 
126,6 
125,9r 
140,4 
1::;1'5 

110' 5 
115,2 
118,8 
121 ,4 
128,2 

122' 5 
122,2 
128,9 
138, 7 
149, 1 
136, 3 
120, 5 
124,2 
125 ~ 2 

132' 1 
138, 3 
134,9r 
127 ,4 
131, 3 

119, 7 
126,0 
131,9 
137' 5 
153, 7 
136,8 
140, 1 
148,5 
168, 1 
174, 3 
188,0 
191, 1 
176,3 
188,2 
167,3 
155' 5 
150,0r 
15'+' 7 
153' 1 

119,2 
125,5 
131'6 
137' 3 
153,4 
130,2 
135,9 
149,3 
160, 1 
180,4 
191 ,4 
185,7 
188,6 
185,3 
171,2 
158, 4 
155, 6r 
147' 3 
151'1 

121,9 
128,5 
134, 3 
140,5 
155, 9 
140, 7 
144,0 
152' 6 
171,9 
176,5 
188, 7 
192, 1 
176, 5 
188,9 
169, 6 
158,8 
153, 7r 
15tl,b 
156,5 

121,4 
127,9 
133,9 
140, 3 
155' 6 
133, 4 
139, 5 
153,2 
163,0 
183,2 
193,2 
186,5 
188,3 
186,0 
173,7 
162,6 
159, 9r 
150,6 
154' 6 

105,9 
110,5 
117' 3 
118,9 
140,4 
112,9 
116,0 
123,5 
144, 7 
160,6 
183,8 
184,6 
175, 3 
184,2 
153' 4 
135' 1 
174, 3r 
129' 2 
132,3 

105,6 
110,5 
117, 3 
118,9 
140,0 
110,8 
113,8 
125' 2 
142,0 
162,8 
180,3 
181, 1 
190,4 
180,7 
155,5 
132,6 
12g,2 
126,8 
129,ö 

119,6 
120, 1 
124,6 
115, 3 
121,8 
143,4 
138,2 
139,4 
152' 2 
137 ,0 
95. 5 
86, 3 
62, 6 
98,0 

135, 7 
143, 6 
143,?r 
154,6 
~ ,  

118,8 
118,9 
123, 7' 
115,0 
121,8 

129, 6 
131, 7 
138,0 
137,6 
146,8 
104,4 
82,8 
65' 1 
97 ,o 

141,0 
157' 1 
155,3r 
139,7 
13tl' 5 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgUter1ndustrien 
~ ~~ ~ ~ ~~ , , ~ , , ~ 

Prz- erz- bergbau g WSridn n u~ns g d. Sten~e ~~~~ i ~~ r~· 1 ~~~ i~~ Metall- Metall- olverar- ~~~ ~~~  
Kohlen- ! Eisen- !Metall- II ~ ö~~· 1Erdul-„.md Industrie Eisen- 1 Eisen-, 1 Zie- NE- NE- Mineral-

'' 1 u ~rr n _t 1 indust"'ie gi' el3ere1 bei tung ) 
bergbau sowie - .,__ - Industrie g1eßere1 walzw_e_r __ •~ · ~ ~ '  ~ ' ~ ' S a i n c n _i _ _ 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
MB.rz 

April 
Mai 
Juni 

~~~~'  

1964 
1965 ' 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
MB.rz 

April 
Mai 
Juni 

i~~~  

102,5 
97' 3 
91 ,o 
82,4 
83,0 
82, 7 
82,0 
80,5 
90, 7 
84,6 
82,8 
90,8 
82, 3 
88,3 
83, 5 
80,3 
77, 9r 
85,0 
79, 3 

102,0 
96, 7 
91,0 
83, 5 
85,2 
78, 1 
80, 3 
82, 3 
85' 6 
93,2 
88,6 
88,6 
88,6 
89, 3 
88,4 
87,9 
85,Sr 
80,4 
20,) 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

70,4 
65,6 
57 ,9 
53, 3 
48, 5 
49. 7 
46' 7 
49. 7 
54' 5 
53' 2 
42,4 
51 ,8 
48,9 
52. 1 

45' 6 
43,6 
43,8 
45' g 
44,6 

70, 1 
65, 6 
58, 1 
53' 5 
48, 3 
47,0 
46,2 
51'5 
51,5 
55' 1 
41,9 
49,0 
53' 2 
54,0 
45' 1 
43,3 
45 '4 
43' 4 
46 ,2 

105 '4 
103, 7 
111,1 
121,0 
122. 2 
129,8 
107' 1 
122' 4 
1;3,8 

~'  
106,3 
120, 7 
113,4 
122' 7 
113, 1 
120,2 
11',9 
108,0 
121 '3 

105' 1 
103, 7 
111 ,4 
121 '3 
121 '3 
122' 4 
106,0 
127 '0 
126 '4 
122' 2 
105, 1 
114,2 
123' 6 
127 ,o 
111,6 
118,8 
11 B, 5 
102,0 
125' 9 

; ~  1 

125' 5 
120' 4 
129' 9 
136' 7 
1 52 ,o 
130' 2 
145' 5 
1 30' j 
11 q' 9 
145' 0 
139, 1 
130 1 6 
121',8 
127 ,6 
132,0 
1361 7 
132 '0 

von 

114' 1 
126' 1 
125' 2 
120' 3 
129, 1 
130' 5 
128,0 
136,9 
138, 7 
135, 1 
123,8 
140,9 
148, 4 
134,5 
124' 6 
130,9 
1 37' 2 
130, 1 
130,) 

121 '3 
132' 4 
138, 5 
148,9 
171 '7 
161 '2 
164,8 
168, 1 

179,8 
186,5 
197,8 

199' 5 
187,0 
200,9 
184,0 
181,8 
172. 1 
181, 4 
H_,1,5 

kalendermonatlich 
116' 4 
117. 9 
120, 1 
113, 7 
120, 1 
147,2 
146, 4 
147 ,9 
151'2 
136,5 

91 '4 
72 ,4 
62' 6 
95' 0 

125,2 
137,'5 
143' 2 
160,6 
151'1 

113' 1 
112,8 
108,7 
112' 5 
128,8 

135,4 
135' 5 
1 30' 2 

144' 4 
134' 6 
123,4 
142, 1 
131 ,B 
148,8 
138,2 
138,6 
142' 6 
151'1 
145,4 

106,8 
108, 1 
94,8 
86,6 

100,7 
95 ,o 
96,2 

107,5 
119, 4 
107,5 
93,0 

112' 1 
108,9 
114' 5. 
112,4 
108,9 
109,0 
107,8 
95' 6 

Kalenderunregelmaß1gke1 ten bereinigt 
1 21'0 115 '8 112' 7 1 06' 1 
132,4 117,1 112,6 106,9 
138,5 119,6 108,2 94,1 
1 48 j 9 1 13' 5 11 2' 4 86' 3 
171,2 120,0 128,8 100,7 
158,2 136,7 126,8 85,8 
161, 7 140,8 128,2 91,4 
170,5 147,5 130,9 106,3 
176, 5 
189,0 
194, 1 
195 '7 
203, 1 
197,0 
186,5 
178,4 
174,5 
177' 9 
178, 1 

140,2 
143,8 
96, 7 
69,9 
66' 2 
93,8 

1 129, 1 
145' 3 
151'8 
149,0 
150, 1 

135' 1 
137' 7 
133' 1 
137 ,8 
139, 1 
145' 3 
142' 7 
144,4 
149,2 
14 1'5 
142' 1 

107,8 
115,8 
101,7 
106,8 
113, 1 
113, 3 
116, 7 
119, 1 
119, 1 
97,4 
95' 1 

112,8 
121,0 
116. 5 
113,9 
135, 3 
132 ,8 
141 '6 
146, 1 

157' 7 
145,4 
124,3 
145,3 
141,6 
1 59, 3 
152' 9 
154,2 
157, 7r 
159,9 
151,4 

112 ,o 
119,6 
115' 7 
113, 5 
135, 3 
119, 9 
133,9 
144,4 
142, 3 
158,3 
135,8 
137' 6 
146, 9 
157' 5 
158,7 
168,5 
172,0r 
144,; 
150,0 

119, 3 
121 ,2 
120,0 
121 ,8 
141, 5 
143,3 
139' 2 
149 '2 
165' 1 
154' 2 
136' 3 
154,2 
145 '0 
166' 7 
158, 1 
~ 52' 6 
154 ,6 
156,8 
150,0 

118, 7 
120,4 
119,4 
121, 6 
141. 5 
132' 4 
132,6 
148, 7 
152,3 
163' 1 
144' 9 
148,6 

'152,0 
164,0 
163' 9 
162,6 
165,8 
144' 6 
140, 1 

1) Ohne Nahrungs- und GenuJ3mittelindustr1en.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustr1e.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

117,8 
127' 1 
116,8 
101 ,0 
127,8 
117. 5 

. 11 5' 2 
136' 6 
155,'5 
14'.5, 1 
117' 7 
142' 5 
148, 7 
155' 1 
147' 9 
145,2 
142,7 
137' 2 
1'.J1'7 

117 ,2 
125, 9 
116,0 
100,8 
127 ,9 
106, 7 
109, 1· 
135, 7 
141'4 
155 ,0 
128, 7 
135' 2 
154' 7 ' 
153,0 
154,0 
157,8 
148,5 
124 '7 
129,9 

133' 2 
147,6 
164,2 
171, 7 
190,8 
202,4 
197 ,4 
195' 7 
196, 1 
196,2 
198,2 
189,5 
172,0 
188, 1 

1E:!b' 4 
205' 2 
209' 5 
207 ,o 
204,4 

132,8 
147' 6 
164, 2 
1"/1,"/ 
190, 3 
198,6 
193,7 
198,4 
192,4 
198,9 
194,4 
185,9 
186,8 
1S4,5 
189,0 
204' 3 
212,4 
203,2 
200,5 

123,8 
136,0 
149, 1 
161,8 
189,4 
193, 4 
192, 1 
192 ,2 
206, 2 
202, 7 
194,2 
204,6 
199,4 
214, 4 
215 ,8 
215,3 
217' 5 
221 '7 
21.'.i,4 

123,3 
135' 4 
148,7 
161,6 
'189,0 
184,2 
186,2 
193, 2 
196,4 
209,9 
197, 7 
198,9 
213, 3 
211,0 
220,8 
219, 7 
225' 9 
211, 4 
21o,3 

,· 



Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 
Aug. 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju113) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
, li'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli3) 
Aug. 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968. 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 3 ) 
Aug. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u. Produktionsgl.i ter1nd us tr1en Invest1 t1onsguterindustrien 
Holzschl. 

·) Fein-Flach- Sägewerke Zellst., Gummi-
Elektro- mechan. u. holz- u.asbest- Stahl- u. Ma- Straßen-glaser- bearbe1- Papier u. verarbe1- Leicht- sch1nen- fahrzeug- Schiffbau techn. u ~r · zeugende tende Pappe er- tende metallbau bau bau 1) zeugende Uhren-

Industrie industrie 

kalendermonatlich 
117. 5 107, 7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116, 3 
128,2 112. 5 113,0 127,0 110,6 , 11,4 124, 5 108, 1 125, 1 123, 5 
127,3 114,2 115. 5 124, 7 106,2 110,2 127,9 113,0 123, 3 123, 3 
117,3 112,4 117, 7 111, 7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135, 7 121,6 131, 4 133. 1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
132,6 119,8 136, 7 126,8 90,2 108, 1 119,6 113,8 135,4 127, 1 
136, 7 117, 7 136,6 123,0 91, 7 99, 1 114,9 108, 1 126,5 101, 1 
144, 7 . 131. 4 136. 1 139, 7 103,2 116,0 150,8 125,8 153,4 148,6 
163, 5 143,0 143,8 152. 6 107,4 121, 7 154,0 140, 1 172,3 168,5 
148,6 131,3 139, 1 152. 4 107,2 120, 5 152. 3 130,8 163,6 166,4 
129,0 116,0 126. 4 135, 5 119,0 132,2 128, 5 126,2 157,8 136,9 
147, 1 123,5 139, 5 147,9 92,2 106,4 156, 9 13-8,8 140,5 148,9 
134 ,4 119,8 130,5 149,3 87,3 109,0 154. 3 129,6 152. 3 143,8 
150,2 136,2 146,6 170,4 94, 1 121, 1 167,8 137, 1 162,8 153, 5 
142,6 135, 5 132,2 146,8 99,4 119,9 163,4 134,0 162, 7 152, 7 
141, 3 136,8 136,6 148,8 100, 3 123,8 163,3 133,4 159, 1 149, 1 
143,5 139, 3 143,4 155,8 111, 6 125,7 166,9 128,8 164,4 151,6 
147, 1 140,8 151. 4 147,8 110,9 125 .5 152. 1 117, 1 159,3 153,9 
141,6 131,8 147 ,2 133,6 113,8 108,7 122,d 122. 2 139,2 107 ,o 

von R:alenderunregelm.äßigkei ten bereinigt 
' 117, 1 107, 1 108,2 116,3 102,9 103,8 118,8 100,2 111,5 115, 7 

127,8 111, 5 112. 5 125, 7 109,4 110,2 123, 3 107,2 123,8 122, 3 
126,9 113, 5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117,3 112 ,2 118,0 111 ,3 95 ,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133, 2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
126,3 108,B 127,2 114,9 81,5 97,6 108,2 103,4 122,3 114,8 
131,5 112, 3 129, 1 117,0 87, 1 94,3 109, 1 102,8 120, 7 96,3 
145,5 130,4 136,6 138,6 102, 1 114,8 149,5 125,2 151,9 147,0 
155,2 129,9 133,8 138, 1 97,0 110,0 139, 4 127,3 155, 7 152, 3 
154,3 139,9 144,6 161,6 115 ,2 129,5 162,4 137, 1 175,0 178,0 
131,5 125,9 132,6 148,6 130, 2 144,5 140,7 138,9 172,7 149, 7 
142,9 119,2 136,9 141,3 87,8 102, 3 150,8 132,0 135,6 144, 3 
143,3 124, 7 136,9 155. 5 90,8 113,2 160, 5 135, 5 158,3 149,4 
147, 1 134,2 142,5 169,0 93, 1 119,8 166, 3 136, 5 161,2 151,9 
146. 5 141,0 138,0 152. 9 103,3 124, 5 170, 1 140, 1 169, 1 158,6 
144,4 148,4 143,4 163, 1 109, 7 135,4 178,9 146,8 174, 1 163, 1 
150,8 150,9 154,8 167,8 120, 7 136,2 179, 7 135,0 177, 5 164,9 
139,9 127. 9 140,9 133,9 100,5 113 ,4 137,6 106,4 143,9 139,0 
139,0 131. 5 144,3 138, 1 113. 3 108,4 122' 2 121, 7 139,3 106,8 

VerbrauchagU terindus trien 

Hohlglae--1 Holz- 1 Musik- 1 u~ ~~~~  1 ~~c~d 1 ~  1 Leder-1 Leder-
Schuh-1 Textil- ! erzeu- verar- instru-2) verar- Verviel- verar- erzeu- verar-

gende 1) beitende menten- beitende fältig.- beitende gen de bei tende 
Industrie industrie 

kalendermonatlich 
112, 1 109,6 112,0 115, 1 109, 7 131,8 99, 5 110,3 102,9 105,2 
120, 1 118,2 120,9 124, 1 116, 6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,8 
126,8 122, 5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133, 3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
129,7 117,9 136,0 143,8 121, 3 230, 3 89, 7 95. 2 94,6 105, 7 
143, 1 124,4 121,8 138,2 129,5 226,5 88,8 103,2 114,2 104,6 
141,6 143,5 160, 1 149,9 142,4 245,8 94,6 122, 1 113,2 125,5 
151,5 162, 3 183,4 166,8 154,8 273,8 107,0 147,2 123, 7 140,5 
151, 5 154, 1 169,9 158,4 151, 5 256, 7 97, 1 145. 4 113,5 130, 7 
130,5 145,5 148, 3 138, 7 157. 5 227. 5 81,0 117, 1 92, 1 111,5 
139,5 121,9 114,4 150, 1 135,9 238, 3 100,6 98,6 115,9 130,5 
151, 7 121,9 112,5 143, 1 131, 1 235,2 100,3 103,5 116,5 128,2 
154,5 140,0 130,3 ~,  146,0 255,8 100,3 121,6 125,3 137,4 
147,9 137, 7 129, 3 154, 1 146,9 258, 7 98,0 116, 3 127' 1 134,0 
146,3 137,4 128,2 146,8 141,4 257,2 93,0 104,5 107,3 129,0 
155. 4 140,8 132, 3 149,4 140,5 261. 5 87,4 96,5 65,4 129,6 
150,4 141,0 150,5 160,9 141, 3 274,6 95 .4 104,2 107, 7 118,7 
155,8 132,0 139,8 155,8 146,2 263,4 89,9 116,2 103, 7 102, 1 

von KalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
111,7 108,9 111,4 114,4 109, 1 131 ,0 99,1 109,7 102,2 104,6 
119,6 117,0 119, 7 122,8 115, 4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121, 7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133, 3 227,9 91,B 110,6 103,9 118,2 
123,0 106,5 122, 7 130,0 109, 7 208, 1 81,0 86,0 85,5 95,4 
138,6 118,4 116,4 131, 5 123, 4 215. 5 84,4 98,4 108,5 99,5 
142, 1 141,9 158,2 148,4 141,0 243, 2 93,5 120,8 111,9 124, 1 
143,6 146,6 165. 5 150, 7 140,0 247,4 96,6 133,0 111,6 126,8 
157,4 165,9 183,2 170,0 161,9 275, 5 105, 1 154,8 122,5 141,0 
133,6 159, 1 162,0 151, 7 172,4 248,8 88,5 128, 1 100,7 121,9 
135, 3 117 ,2 111,9 144, 1 130,5 228,8 97. 7 94, 7 110,8 125,9 
161,8 126,6 116,7 148,7 136,3 244,4 104,2 107,5 120,9 133, 1 
152, 1 138,5 128,8 157,9 144,6 253, 1 99,2 120,3 123,8 135,8 
151,4 143,0 134 ,2 160,2 152. 7 268,8 101,7 120,8 132,0 139,1 
149,8 150,2 140,0 160,6 154,8 281, 3 101, 7 114,3 117,3 140,9 
161,8 152, 7 144,0 161. 5 151,8 283, 7 95,2 105,2 71, 1 140,8 
142,6 127,3 135,8 145,4 127, 7 248, 1 86, 1 94, 1 97,2 107, 1 
153,8 131, 7 140, 1 155,4 146,0 262,6 89,4 116,2 103,2 101,7 

1) Und-veredelnde Industrie. - 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerkte-Industrie. - 3) Vorl8.uf1ges Ergebnis. 

~ -

Ver-
brauche-

Eisen-, güterind. 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall- Fein-

formung waren- kera-
mische induetrie Industrie 

109,2 117,2 107,1 
115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109,7 
92,2 117,7 102,4 

109,6 124,2 115, 3 
104,0 121, 1 113,2 
104,4 125,0 113,3 
119,4 134,6 117,7 
127,4 149,8 128,7 
120,8 143,9 123, 1 
110,4 129, 1 113,7 
131,3 1,3,8 121,2 
127,6 134,0 118,3 
138,4 152,6 126,6 
136, 1 149,2 124, 7 
132, 3 148,4 121,7 
132,2 152,8 124, 1 
133, 7 154,6 122,0 
120,2 138,4 121,6 

108,4 116,5 106,,6 
114,4 123,6 111,9 
104, 1 123,7 109,3 
91,9 117,4 102,2 

109,6 124,2 115,2 
93,9 109,4 106,0 
98,7 118,6 109,7 

118,0 133,2 117, 7 
114,9 135, 3 120,4 
131,2 155,3 128,6 
120,6 141,2 118,6 
124, 7 127,9 117,3 
132,4 139, 1 125, 3 
136,8 150,9 124,9 
141,3 154,9 128,2 
144,5 162,2 127,0 
144,2 166,1 JJ0,5 
120,6 139,7 114,2 
119, 1 137,6 120,9 

llahrungs- u. Genull-
mi ttelinduetrien 

Tabak-Beklei- Br-
dungs- nährungs- verar-

induatrie beitende 
Industrie 

107,0 111,8 109,5 
116,9 116, 1 116,8 
119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121,3 
119, 1 127,2 130,6 
98,9 130,4 146,3 

120,0 126,1 133, 1 
139,B 127,7 134,5 
153, 3 157,2 152,0 
130,8 149,6 134, 7 
98,3 136,9 107,0 

122,3 121,6 135, 5 
129,9 113,7 132,6 
145,3 122,3 136,2 
140,7 124,7 132, 1 
122,5 
101,6 

126,3 
123,9 

127,2 
130,9 

112,2 136,6 149,8 
121,3 130,5 133,9 

106,3 111,1 108,9 
115, 7 115,0 115,8 
118,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9 
119, 1 127,2 130,6 
89,4 118,3 132, 7 

114,8 120,3 127,0 
138,4 127,0 133,6 
138,5 139,0 137,9 
140, 1 151,9 142,1 
107,5 143,9 117,5 
117,6 116,7 129,8 
134,9 118,5 138,3 
143,8 121,1 135,3 
146,2 129,8 137,8 
133,9 137,8 139,7 
110,2 133,4 138,6 
101,4 124,0 135,9 
121, 7 130,3 133,9 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962=100. von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

Investi tionsguter 

insgesamt Masch1nenbauerzeugn1 sse Straßenfahrzeuge 
Sonstige 

einschl.1 
Stahl- Textil- :I L1efer-

Elektro- im Index Jahr bau- Metall- Landwirt- Maschinen und Nah- Sonstige ers ne~  u. Last- techn. erfaßte Monat ohne fur die masch1nen, Maschinen-erzeug- ins- bearbe1- schaft- ins- ,2) 
niese gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt 

Personen- masch1nen Maschinen m1 ttel- Leder- er zeug-
kraftwagen 1 ) industr1e industr1e- n1sse kraftwagen Invest1 t1onagtlter 

maschinen 

1964 106, 3 105,6 104,2 102, 1 81, 5 112,8 98,8 105,6 106, 3 110,4 112, 7 107,5 106, 5 115, 1 
1965 112, 3 112,0 109,8 108, 1 88,6 125. 5 102,8 112. 2 110,0 110, 7 114,6 105,6 118, 1 123, 2 
1966 113,0 111,9 106, 5 107, 1 89, 5 118,0 102,3 115, 2 109, 3 114,5 122,9 103,5 120, 7 125. 3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93, 5 97 ,9 112,6 103, 3 98,2 107,2 86,4 119,6 127' 1 
1968 115. 5 113, 6 90,0 105,4 82, 3 101,9 99, 5 121,0 111,4 122. 3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1968 Juli 101,2 101,6 78,8 95,9 77,4 89,4 98,3 112,2 100, 2 96,5 97, 1 95. 7 116, 7 118,7 

Aug. 99,7 99, 7 83,4 90,5 74,3 78,3 95,8 106,6 95, 1 97,8 100,0 94,9 123,3 111,2 
Sept, 124, 2 122. 2 99, 3 113, 3 85,4 93,4 101,9 129,6 124, 5 132' 7 141,6 120,9 141,2 142,4 
Okt. 121. 3 119, 3 95,8 108, 1 81,6 102,5 90,2 128,9 116' 4 133,2 139, 5 125, 1 137 ,9 144,6 
Nov. 138,4 137 ,2 117' 5 126, 7 98,9 109,3 108, 1 144, 1 138, 1 142, 7 149,0 134, 5 155,8 162. 5 
Dez. 147, 1 149,8 141, 6 145, 7 136,6 113, 4 141,4 171, 3 152, 6 122. 3 123,2 121,2 172,2 154,4 

1969 Jan. 112,5 109,4 88,0 96,8 66,6 91,2 81,0 117' 7 105,8 134, 5 140,6 126,6 122,9 138,6 
Febr. 123,8 121, 5 90, 3 108,0 77 ,8 109,7 93,6 134,8 114,8 138, 1 144,5 129,8 146,0 149,6 
März 130,6 128, 1 91, 5 116,2 90,8 126, 1 98, 1 146,5 120,2 146, 3 153, 1 137' 5 149,5 157' 5 
April 134, 7 132, 1 100,0 119, 3 92,2 120, 7 108, 1 158,8 123, 7 150,3 157 ,8 140,6 152, 7 164,2 
llai 145,2 142,8 106,2 132, 7 100,3 125,6 123,9 156. 5 141, 5 159,4 166,4 150,4 160,8 172,0 
Juni 146,6r 144,3r 118, 3r 133,9 105,8 128,9 134,9 158,6 139,8 155 ,o 167,8 138,4 165,2r 171 ,9r 
Juli3) 120, 7 120, 7 95,8 110, 1 89,3 104,0 102,6 137 ,2 115,2 122,2 120,9 121, 2 141,7 142, 3 
Aug. 115,4 117, 1 108,7 103, 1 84,2 79,8 100,1 120,9 111,4 107,2 100, 1 119,3 142,9 136, 1 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt StraSenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige Jahr 
einachl. I 

Sonstige· u.kosmet. Schuhe, im Index Monat ohne Personen- Rundfunk-, elektro- Artikel, Möbel Textilien erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. und Verbrauchs-

Personen- 1) Fahrräder und Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung gUter 
kraftwagen 1 ) Phonogerate güter Zündhölzer 

1964 112, 7 110,0 134,2 136,6 96,0 117' 1 115, 1 118,5 116,8 103, 5 108, 3 108,4 
1965 120, 3 117, 7 140,9 143, 7 96, 3 130,9 130,8 131,0 129, 7 110,4 115, 1 112, 5 
1966 122,6 119, 7 145' 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117' 5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121, 5 84, 5 123,5 114,0 130, 1 157' 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95, 7 146. 5 146, 3 146,6 ,179,4 117,0 123, 7 123, 6 
1968 Juli 111,2 111,4 108,6 109,8 89,4 116,4 109, 1 121,6, 166,9 93, 3 100,8 107, 1 

Aug. 118,5 118,5 115, 1 117,9 70,6 111,4 111,2 111, 5 165, 5 108, 1 115,2 111,6 
Sept. 146,2 142,4 175,6 180,4 100,9 158,2 150,4 163, 7 175,0 129,9 136,7 133,8 
Okt. 150,4 146, 7 179,6 184,2 106,2 173,0 176,2 170,8 176,8 129,3 138,5 138,6 
Nov. 165, 3 162,4 186,7 191, 1 117 ,5 190,4 190,9. 190, 1 202,6 150,9 147,8 157 ,6 
Dez. 143, 1 142,2 154,5 157,8 102,3 173,0 177,0 170, 3 186, 1 135,9 120, 5 143, 5 

1969 Jan. 136,8 131,4 179,5 185,3 88,4 143,7 143,7 143,8 180,9 111,2 125,4 120, 1 
Pebr. 150, 5 145, 7 188,6 193,8 106,0 168,4 170,0 167,3 194,2 119, 3 142,6 126,6 
llärz 155,8 150,6 196,5 202,3 104,6 167,2 170,3 165,0 200,3 125, 1 147,9 133, 5 
April 161,4 156,4 200,4 205, 9 114, 3 178,2 178,4 178, 1 207,9 130,5 152,3 138, 1 
llai 161,4 155,4 210,3 216, 1 117 ,3 178,4 181, 1 176,6 212, 1 137 ,2 145, 1 141, 1 
Juni 155,5r 148,4r 213,6 219, 7 117 ,5 182,5 181,6 183, 1 212,2 137,0r 126, 1 141,Sr 
Juli3) 128,0 125. 6 146, 1 149, 1 97,4 136, 1 125,4 143,5 180,0 107 ,2 112,9 122,6 
Aug. 131,0 131,3 124, 7 128,2 68,2 128,7 147 ,3 115,7 186,2 117 ,1 123,3 127 ,5 

Vgl. Facnaer1e JJ, l!eille <. 
1) Und ~ inati ne ra t agen 2) Einschl. sonstige StraSenfahrzeuge.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 

Steinkohle ~~~ ~  
Braun- (Fe-Inhalt ft!hige (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Förderung) Zechenkoks 1) kohlen- d<!r För- , Kalisalze Erdöl,roh 2) Erdgas 2) satz best. (einschl. 
Monat (Förderung) briketts 1) derung) (ber.au:r Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.lfm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 , 280 262 183 639 121 2 803' 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
1967 MD 9 2'53 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 MD 9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1968 April 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 951 

Mai 9 414 2 643 8 168 798· 191 186 678 426 3 446 1 008 
Juni 7 789 2 529 7 701 877 168 150 660 370 3 019 847 
Juli 9 427 2 661 8 366 937 185 205 673 390 3 520 970 
Aug. 9 277 2 685 8 432 964 174 188 674 417 3 394 976 
Sept-. 8 967 2 618 8 897 968 185 201 657 465 3 262 967 
Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 
Nov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 886 De•. 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1 651 718 

1969 Jan. 10 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 451 595 
Febr. 9 422 2 512 8 492 648 182 187 611 672 1 246 661 
Mlirz 9 922 2 815 9 264 752 194 194 '675 697 2 525 878 
April 9 359 2 740 8 398 715 170 186 650 597 3 201 913 
Mai 8 759 2 839 8 369 868 163 176 673 551 3 601 948 
Juni tl 510 2 750 8 266 875 163 186 644 513 3 432 939 
Juli 9 514 2 829 8 832 925 171 194 676 545 3 938 1 013 
Aug. 8 621 2 819 8 '781 919 166 183 669 554 3 499 960 

Vgl. Facheerie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- alum1n1um lyt- Rohzink Huttenblei (Primar-
Monat . ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1) 1) 1 )2) produk-

ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t ' 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 1a 608 84 76i3 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 050 22 2'/7 12 09) 18 91) . 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 526 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298. 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 914 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 34i.i 12 029 22 787 122 527 
1968 April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 020 10 016 22 2B6 124 796 

Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 5 06 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 153 310 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 53? 326 21 56b 25 4i.i7 12 577 22 497 122 216 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 25 426 12 212 21 862 124 184 
Sept. 1 212 2 539 3 406 2 412 370 20 B92 24 611 11 843 22 509 125 364 
Okt. 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 267 12 4a9 22 181 126 363 
Dez. 794 2 516 3 188 2 260 320 21 ,989 26 565 13 690 21 424 122 338 

1969 Jan. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 95) 25 441 129 219 
Febr. 489 2 495 3 388 2 449 375 19 949 22 062 10 126 23 758 124 145 

,März 697 2 855 3 876 2 756 394 22 241 24 710 12 413 25 005 128 235 
April 956 2 641 3 514 2 554 387 21 696 25 024 12 543 24 931 125 882 
Mai 1 087 2 768 3 582 2 536 375 22 445 26 352 11' 765 25 165 126 688 
Juni 1 140 2 819 3 765 2 632 378 21 456 25 703 11 151 25 343 124 403 
Juli 1 218 2 944 3 847 2 825 371 22 175 23 909 13 189 22 527 127 647 
Aug. 1 189 2 964 3 800 2 697 328 22 134 25 479 13 069 24 231 136 368 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dungemittel stoffe fasern Benzine · 

berechnet . berechnet auf (Primär- berechnet auf 6) aus 
Monat auf so33) NaOH 

1 ~ c  Produkt.) N 
1 P205 4) 5) Erdol 

1 000 t t 1 000 t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 313 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 ·85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426• 270 325 51 982 976 4 200 
1968 April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 51 4B5 951 3 982 

Mai 292 125 567 106 550 75 018 12!:3 428 88 557 271 006 54 156 1 035 4 176 
Juni 284 123 096 107 560 84 582 116 686 80 029 264 7 4(j 50 044 1 031 3 951 
Juli 281 124 466 106 495 83 108 130 959 90 626 - 268.036 )2 137 1 065 4 191 
Aug. 284 125 552 105 638 84. 748 131 490 91 910 281 330 50 J80 1 027 .. 4 025 
Sept. 283 129 536 104 008 76 959 151 339 ö3 879 277 389 52 56< 974 4 040 
Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 )25 299 220 56 437 962 4 265 
Nov. 299 ~  474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542 55 244 976 4 213 
Dez. 3q1 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846 290 4eo8 56 345 946 4 900 

1969. Jan. 300 129 571I' 112 082 .71 497 134 342 54 654 306 305r 1 58 680 9<1 4 341 
Febr. 268!' 125 216 105 933 63 971 126 8°>4r 55 T>8 2 1<8 ·'.:'11 r 55 040 706r 4 602 
März 300r 124 632- 116 326 ' 71 583 133 480 59 799 321 763r 60 753 901 4 641 

' April 122 978 265 39) 132 346 78 367 312 128r 60 310r 111 72 5J2 920 4 222 
Mai 310r 127 673 112 469 78 585 136 880r 84 827 328 011r' 59 822 982 4 633 
Juni 314r 125·039 109 468 75 997 128 708 93 364 328 294r 61 157 1 036 4,613 
Juli 307r 125 984 112 442 80 311 134 652r 95 445r 338 074r 58 685 992 4 400 
Aug, 308 134 523 109 445 75 781 131 726 96 269 331 410 55 180 969 4 279 

Papier ·Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (uriver- bearbeit.- und Pra- brennungs- fur d. Bau- Land- schlepper maschinen reifungen · holz maschinen zisions- rnotoren wirtschaft maschinen Monat edelt) ' 7) werkzeuge 7)8) 7) 9) 10) 

t 1 000 cbm t St t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 cje7 33 790 14 656 8 666 
1965 ~ 28 200 741 267 650 28 019 5 131 11 b91 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 363 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD. 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15, 636 9 128 
1968 MD 30422 682 316 796 25 aoo 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 .999 
1968 April 29 687 696 287 272 22 891 4 912 12 192 30 4B7 24 835 27 349 9 047 

Mai 30 329 T'i9 317 417 24 966 '5 380 11 ~  3J 431 27 047 25 221 10 573 
Juni 27 618 703 290 459 24 600 4 827 11 129 31 615 25 762 20 904 9 124 . 
Juli 27 490 737 330 630 27 000 4 841 10 872 31 865 24 087 16 843 10. 290 
Aug. 26 755 711 329 539 24 805 4 825 10 B65 28 270 22 549 9 994 9 144 
Sept. 33 247 742 )32 376 27 177 5 032 12 770 )1 176 24 888 10 189 10 779 
Okt. 34 279 785 346 632 28 186 5 429 11 266 35 247 28 887 13 841 11 824 
Nov. 34 690 700 336 834 28 837 5 224 12 286 31 792 24 168 14 306 10 968 
Dez. ·33 134 638 303 729 39 260 7 379 10 647 31 847 27 664 13 549 13 308 

1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 028r 5 275 11 763 27 807 25 218 15 308 9 073 
Febr. 34 270 564 323 140r 24 025r 5 567 12 419 29 457 27 974 19 005r 10 933r 
l>'.arz 39 .085. 670r 357 418 28 501r 6 443r 12 390 36 994 34 791r 23 752r 12 678r 
April 34 898r 718 317 107 28 633r 6 736r 13 388r 36 844r 32 449r 18 390 12 366r 
Mai 33 878 771 331 347 29 211r 5 612r 13 931r 38 915r 32 483r 19 205 11 883 
Juni 36 882 787 343 600 34 698r 5 731r 13 413 41 560r 33 051r 18 459 12 045r 
Juli 32 512 806 364 953 30 950r 5 818r 12 947r 37 423r 30 082r 17 417 12 700r Aug. 30 9-28 75, 355 ~  26 778 5 082 12 132 33 413 20 515 9 987 10 175 

.. 1 l Quelle: Bundesamt 1ur gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fern- una Hartblei aus Hutten und !(affinesien der .•kkumulatorenwerke .. -
3 Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und PoJymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetiscne Fasern und 
Faden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin,- 7) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile,- 8) Ohne solche fur 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgerate.- 10) Einschl. Ei·nzel- und Ersatzteile. 
1 . 
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Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 

Personen- ! Liefer- u. Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts- 1 MeBgerate 5) rate (ohne 

kraf twagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts- kUhl- u. Norma- Spezial-Monat auch dreirädrige 1) zweirädrig toren 4) geräte mobel 4) lien 4) empfangsgeräte kameras) 
St ' t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1968 April 212 338 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 

Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 942 339 169 16 167 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 794 15 855 9 762 887 282 174 10 944 
Sept. 238 178 21 302 135 243 23 832 23 2?5 15 346 1 080 374 243 18 316 
Okt. 263 800 23 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 
Nov. 232 684 20 787 146 739 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437 
Dez. 184 842 17 540 119 693 23 910 21 258 11 468 1 265 401 215 16 366 

1969 Jan. 247 953 23 412 111 238r 22 505r 20 695 12 964 967 381r 216r 18 891 
Febr. 237 466 22 013 121 ?14r 25 294 23 193 14 527 862 413 249 16 966 
März 258 050 22 935 130 775r 26 878 23 971r 15 815 1 124r 4(7 247 19 017 
April 249 940 21 536 146 544r 26 495 24 003 16 207 1 115 474 241r 19 176 
Mai 249 217 21 242 139 B65r 25 949r 23 227 14 460r 1 185 451 226 20 573r 
Juni 258 246 21 672 143 654 28 516 24 193r 15 301r 1 136r 456 236 19 862 
Juli 207 483 18 821 130 533r 27 22Br 20 500 15 298 1 181 296r 173t' 19 932 
Aug. 160 865 18 788 93 280 23 263 15 542 7 991 949 351 177 12 903 

Armbai:l(i-
Großuhren Leder- :Baumwoll- Wollgarn :Bastfaser- Anzuge (ohne Fleisch-Jahr Uhren ur uhre~  

Hohlglas straßen- garn 8) 8) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1964 MD 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 603 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 409 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 631 8 923 735 29 579 9 711 
1968 April 727 2 254 140 097 8 651 30 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 

Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 8 464 
Juli 601 2 104 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 280 11 031 
Aug. 528 1 732 165 421 9 584 24 053 8 638 7 785 613 30 028 10 016 
Sept. 735 2 307 156 621 9 260 32 114 10 225 8 720 178 30 2d4 9 969 
Okt. 896 2 854 165 692 10 043 35 367 12 059 9 896 847 33 160 11 295 
Nov. 864 2 863 167 983 9 024 31 954 10 461 9 141 '782 32 726 10 030 
Dez, 744 2 635 144 570 7 251 26 507 8 634 7 175 636 )2 007 7 987 

1969 Jan. 627 2 556 156 313 9 911r 33 533 10 888 9 869 837 32 678 10 078 
Febr. 669 2 689 160 178r 9 688 31 076 10 391 9 216 857 29 509 9 880 
M.8.rz 695 2 907 177 249r 10 716r 33 715 11 496 9 743 985 31 022 10 t?O 
April 659 2 901 164 874 9 979r 32 000 11 167 9 319 936 29 932 9 862 
Mai 604 2 624r 164 227 8 059r 30 526 10 752 8 945 830 32 112 9 534 
Juni 624 2 742 175 968 4 633 31 050 10 753 9: 058 694 31 336 9 796 
Juli 668 2 789 177 160 8 825 27 870 10 366 7 )14 647 32 340 11 380 
Aug. 419 1 794 184 854 8 551 20 274 8 150 7 257 646 32 649 10 166 

1 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsätze fur un~ un e angsgerate 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Jahr 
:Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
ldai 
Juni 
Juli 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaaerzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

offentl. industr. Bundes- Eigen- Inlands- Eigen-
er r~uch ver- Kokerei- verbrauch 

insgesamt Kraft- Stromer- bahn 2) sorgung 3) insgesamt und NM-Gase sonstige 7) werke zeugungs- Kraft- Ortsgas 4) 5) Gase 6) 
1) anlagen werke 

Mill. kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal1 cbm) 

14 361 9 066 5 066 229 738 13 975 4 980 1 952 1 545 1 482 1 756 
14 860 9 470 5 154 2% 763 14- 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 
15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
15 371 9 ~ 5 159 289 887 15 654 5 315 1 521 2 348 1 446 1 648 
15 779 10 159 5 327 293 840 15 982 5 395 1 531 2 427 1 437 1 625 
16 400 10 768 5 3?3 279 891 16 362 5 360 1 508 2 448 1 404 1 566 
18 745 12 126 6 287 332 930 18 144 5 756 1 638 2 677 1 441 1 580 
19 077 12 453, 6 297 327 916 18 347 5 845 1 669 2 783 1 393 1 512 
19 878 13 312 6 215 351 1 016 18 900 6 102 1 773 2 979 1 350 1 504 
20 238 13 555 6 343 340 1 031 19 320 6 340 1 786 3 105 1 449 1 615 
18 581 12 450 5 819 312 929 17 785 5 829 1 648 2 844 1 337 1 449 
19 939 1) 323 6 259 357 1 030 19 120 6 203 1 896 2 886 1 522 1 606 
17 956 11 967 5 647 342 926 17 372 5 752 1 647 2 652 1 452 1 569 
16 965 11 203 5 444 318 910 17 029 5 846 1 661 2 663 1 522 1 727 
16 382r 10 840 5 213r 329 910 16 5flr 5 687r 1 596 2 552 1 '538 1 697r 
17 020 11 204 5 459 357 947 17 223 5 817 1 641 2 591 1 585 1 763 

Inlands-
ver-

sorgung 8) 

3 006 
3 131 
3 356 
4 040 
3 660 
3 754 
3 820 
4 251 
4 497 
4 931 
4 983 
4 66'9 
4· 963 
4 411 
4 208 
4 097 
4 176 ' 

1} Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke.- 3) Unter Ileruck-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die SBZ.- 4) Einschl. Gene-
rator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdolgas, Flüssiggas und sonstige Raffineriegase sowie Normgas.- 6) Hochofengas, Grubengas, 
Klargas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) insc~  Einsatz zur Erzeugung von 
Normgas und von Flussiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein- und 
Ausfuhr sowie der :Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die S:BZ. 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk'' 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbel tende Hand•erke 

Jahr 1 Handwerk Maurerbandw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und 
1 Elektro-ViertelJahr inageaamt insgesamt (Hoch- und (einschl. .insgesamt Schlo.eaerei fahr zeug- Wasser-

Tiefbau) Pflastere1) handwerk reparatur inetallat ion 

.l:leschafti.gte in 1 000 

1964 D} 
3 797. 4 1 401 .6 798,6 86,6 222,0 927, 1 98,2 199,6 136,0 155, 5 

1965 D 3 805, 9 1 383,3 785,9 81,8 223. 5 946,9 98, 3 203,6 138, 7 163,6 
1966 D 2) 3 814, 5 1 360, 7 768, 1 77, 1 226 ,6 969, 5 97,6 216, 5 140,0 163,3 
196.7 1D 3 734,5 1 265, 5 690,9 69, 1 223, 3 967. 5 94,4 217 ,6 140,4 165, 1 
1968 D 3 753, 2 1 279, 1 700,6 75, 7 221 ,4 972, j 92, 5 218, 9 142, 1 167,0 
1968 2. Vj. 3 750,8 1 300, 7 715, 2 78,0 221,2 956,9 91 ,2 214,7 140,9 163,5 

3. Vj. 3 822,2 1 317 ,2 718, 5 79,3 231 ,0 996,9 93, 5 225,2 145,9 171,4 
4. Vj. 3 809,6 1 293, 7 709,8 78, 6 221,, 993,9 93, 7 223,6 143,9 172,0 

1969 1. VJ. 3 733,0 1 267 ,6 696,9 76, 3 216 ,6 976,2 93, 1 218,3 141, 4 166,9 
2, Vj, 3 794, 3 1 329,2 736,6 83, 9 218, 9 974,6 92, 9 217,4. 141 ,3 165,9 

GeaamtUlJ'J.sat z in M1ll. DM 
1964 VjD 

1 

28 294,6 

1 
8 269,6 

1 

4 681,8 

1 

644,7 950, 1 

1 

8 656, 7 663,9 

1 

2 961,7 

1 

1 116, 2 988,6 
1965 VjD 30 967,3 8 628, 1 4 829,7 641, 7 1 046,8 9 833,8 758, 5 3 398, 2 , 236, 2 , 136, 1 
1966 VjD 32 658, 4 8 885, 3 4 886,8' 6j8,4 1 139, 7 10 524, 5 808,, 3 628,0 1 296,6 1 247,8 
1967 VjD 31 505,4 e 414,4 4 490,B 604, 3 1 146, 5 9 968,4' 752,8 3 309,5 1 275, 7 1 266,0 
1968 VjD ~  27 189,6 5 898 ,6 2 838,8 453, 3 969,4 8 914, 9 666,3 3 103,8 1 017 '7 1 067,4 

30 772,8 7 384, 7 3 708,9 584,6 1 118,3 10 029,9 753, 1 3 458, 2 , 175, 2 1 217,B 
a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 

1968 2. Vj. 

1 

26 753,3 

1 

5 :no,o 

j 
2 502,0 

1 

382,4 

1 

942,8 

1 

9 174,2 

1 

652,9 

1 

3 535,4 

j 
964, 3 

1 

990,8 
3. Vj. 26 783,4 6 055,6 2 898, 5 489, 5 989,4 8 464,6 657 ,6 2 915,0 951, 1 983,8 
4. Vj. 35 419,9 9 534. 7 4 839. 3 811, 5 1 348,5 „ 436,3 916, 1 3' 346, 1 , 501,8 1 556,0 

1969 1. VJ. 25 387, 1 4 937 ,o 2 521,0 307. 7 810,0 8 760,9 612,8 3 375, 2 877,9 998,8 
2. Vj. JO 484, 7 6 704, 1 3 385,8 472. 9 1 025,5 10 644,6 753,2 4 189, 9 1 045,0 1 146,5 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 2. Vj. 

1 

30 005,9 

1 

' 6 668, 7 

1 

3 279,5 

1 

487 ,2 

1 

1 065,6 

1 

10 214 ,6 

1 

727,9' 

1 

3 928,3 

1 

1 091 ,3 

1 

1 109)5 
3. Vj. 29 677,3 7 092, 5 3 482,6 585,7 1 094,8 9 374, 7 726,2 3 233,2 1 057,4 1 090,6 
4. Vj. 39 115,1 10 820,4 5 541, 5 931 ,2 1 544,6 12 713,4 1 015,0 3 741. 7 1 669,4 1 727 ,6 

1969 1. Vj. 27 812,0 5 540,0 2 849,9 346,6 894,6 9 697. 6 678, 3 3 734,9 973, 7 1 104,8 
2. Vj. 33 419,7 7 468,8 3 788, 6 530,0 , 132,4 11 797 ,9 834,1 4 646,6 1 159,8 1 271,4 

dar. Handwerksum.satz in Mill. DM 
1964 VjD 20 945,2 

1 

7 701, 1 

1 

4 440,2 

1 

627 ,5 

1 

903,2 

1 

4 665, 7 

1 

589,0 

1 

736,6 

1 

1 007,4 

1 

680,6 
1965 VjD 22 709, 7 8 090,4 4 626, 6 627,9 990,9 5 185, 1 652, 3 817, 5 1 120,6 774, 5 
1966 VjD 24 03;,8 8 }94, 5 4 758,6 626, 2 1 070,6 5 687 ,4 685, 3 915,0 1 168,0 846,6 
1967 VjD 2} 344,2 7 959, 0 4 37},6 592, 5 1 073,3 5 575,9 660,9 890,5 1 153, 1 863, 5 
1968 VjD ~  19 825,0 5 564, 1 2 762, 1 444, 4 905, 1 4 998, 2 599, 1 882, 3 917, 3 735,9 

22 610,0 6 974,0 3 611,7 573,6 1 032,6 5 647,8 670,6 981, 1 1 058, 5 839,9 
a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1968 2. VJ. 

l 
19 073,2 

1 

5 062,2 

1 

2 435. 7 

1 

374,8 

1 

975,9 

1 

4 879' 8 

1 

583, 1 

1 

898, 2 

1 

876,7 

1 

706,9 
3. Vj. 19 756,0 5 701,8 2 822, 1 479,9 913,6 4 846' 0 600,3 892,0 855,8 682,8 
4. Vj. 26 562, 7 9 030,2 4 711,6 796, 3 1 280,4 6 763, 8 820,4 998,9 1 356,6 1 062,6 

1969' L Vj. 18 169,6 4 657, 5 2 455, 9 }01,8 748, 9 4 674, 6 544, 1 879, 3 799,6 693,2 
2. Vj, 2r 657,8 6 314,5 3 297. 4 46411 943,9 5 513,8 660,4 1 005,0 942,2 811, 5 

b) E1nachl. Ull\satz- (Mehrwert-) steuer 

1968 2. Vj. 

r 
21 513,8 

l 
6 291, 7 

1 

} 194, 5 

1 

477,9 

1 

990,9 

1 

5 425. 0 

1 

638,2 

1 

998,9 

1 

983,0 

1 

791,2 
3. Vj. 21 945,0 6 683, 3 3 391. 5 574,6 1 011 ,4 5 353. 2 650,0 988,3 951. 7 757,6 
4. Vj. 29 336,7 lO 249, 1 5 396, 1 914,0 1 418,3 7 492. 7 910, 2 1 105,2 1 506,9 1 177, 5 

1969 1. Vj. 19 898,3 5 227 '3 < 776, 5 340,0 827,0 5 172,9 601,9 975,3 885,8 767 ,4 
2. Vj. 23 718, 1 7 042. 5 3 690, 0 520, 2 1 042, 3 6 107 ,6 731,5 1 , 11,9 , 045,8 QOO,O 

Holzverarbe1 tende Hdw. Bekleidungs-, Textil- und Nahrungsmi t telhandwerke Hdw. fUr Gesundheits- Glas-, 
Jahr ledervera.rbe1tende Hdw. und Korperpflege 3) Papier-, 

keramische Viertel Jahr Bau- und Schuhmacher- Backer- l'riseur- u. sonstige na~eaa t Mobel- insgesamt handwerk insgesamt handwerk Fleischerei inaget;amt handwerk Handwerke tischlere! 

Beschaftigte in 1 000 

1964 D} 
268,3 199,2 270, 9 61 ,2 475, 1 204,0 195,9 356, 7 222, 7 97,8 

1965 D 264,8 197' 1 259, 7 58,0 488,6 208,3 202,9 363,0 228, 7 99,6 
1966 D 2) 261,4 194,9 247 ,6 56,4 495, 2 211,0 207 ,o 377,7 226,4 102,4 
1967 D 264, 1 196,9 236, 7 55,5 504,4 213, 5 210,4 391, 7 227 ,9 104,6 
1968 D 263,9 196,8 224,9 52,0 506, 5 214,5 211, 5 403,0 228,9 103, 5 
1966 2. Vj. 261,8 195,2 222,8 52, 1 502, 7 213,6 209, 1 402,7 227 ,4 103, 3 

3. VJ. 265,6 198, 1 222, 3 51,2 509,6 214,9 213,9 407 ,6 231, 5 104,0 
4. Vj. 267 ,o 199, 3 225, 2 51,) 512, 2 216, 5 214, 5 412, 3 233,6 105,4 

1969 1. VJ. 261,4 193, 6 2n,2 49,6 503,4 214,3 209,8 404,4 224,3 102,8 
2. Vj. 259,0 1CJ1'9 216,2 49, 7 503,4 213,9 210, 1 406,5 225,0 103,4 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1964 VjD 1 936, 5 

1 

1 491,4 

1 

1 343,6 

1 

304,8 

1 

6 269,0 

1 

1 842,9 

1 

3 200,5 

1 

1 030, 3 

1 

549,9 788,8 
1965 VjD 2 154, 5 1 664,9 1 467,8 322,9 6 860,9 2 031 ,9 3 488,S 1 '132,6 613,2 889,6 
1966 VjD 2 238, 5 1 732,3 1 505,8 341, 1 7 271'1 2 150,9 3 723,8 1 246, 7 645,9 986,6 
1967 VjD 2 227, 7 1 729,1 1 427,2 325,? 7 171, 5 2 150,4 3 640,8 1 290,6 654,4 1 005,6 
1968 VJD ~  1 955,4 1 508, 1 1 311, 1 298,2 6 920,7 2 060, 6 3 532,6 1 243,8 633, 9 945, 1 

2 188,0 1 689, 1 1 444,8 324, 5 7 315, 4 2 179,9 3 729,6 1 357,4 635,2 1 052,6 
a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1968 2. Vj. 

1 

1 936,2 

1 

1 484,7 

1 

1 258,5 

1 

320,6 

1 

6 848,7 

1 

2 096 ,a 

1 

3 432, 7 

1 

1 280,4 

1 

651,0 

1 

885,3 
3. Vj. 1 897,9 1 462,8 1 211,0 276,2 6 975,9 2 065,2 3 577. 2 1 239,6 628,2 938,8 ' 4. Vj. 2 575 '7 2 007 ,o 1 754,9 361,1 7 485,, 2 168, 5 3 88'. ,0 1 332,9 676,0 1 300,3 

1969 1. Vj. 1 804,0 1 367,2 , 116,5 235,9 6 811,4 2 028,2 3 485, 2 1 192,9 596,0 764, 5 
2. Vj. 2 126,8 1 610,2 1 297,3 327, 1 7 421'5 2 207, 7 3 806,7 1 348, 5 664, 1 941. 9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 2. Vj. 

l 
2 147 ,6 

1 

1 648,3 

1 

1 386,3 

1 

346,6 

1 

7 220,9 

1 

2 211 1 8 

1 

3 615, 7 

1 

1 392, 1 

1 

703, 5 

1 

975, 7 3. Vj. 2 106, 1 1 624,2 1 329 1 8 301 ,8 7 379,6 2 187 ,4 3 777,7 1 355, 1 681, 5 1 039,6 4. Vj. 2 846, 1 2 218,0 1 928,9 395,7 7 914,6 2 294,3 4 099,4 1 458, 1 734,0 1 433,6 
1969 1. VJ. 1 994, 7 1 512, 5 1 225, 7 258, 1 7 206,9 2 148„ 7 3 681,9 1 302,9 645,9 844,2 

2. Vj. 2. 350,8 1 777,2 1 424, 7 358,3 7 858, 1 2 341,0 4 0,0 ,o 1 476,6 722,0 1 042,8 
dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

1964 VjD 

1 

1 618, 7 

1 

1 244,8 

1 

790,3 

1 

125,6 4 797,6 

1 

1 172,9 

1 

2 874,7 

1 

849,6 

1 

448,5 

1 

522, 1 
1965 VjD 1 772, 7 1 366,4 862,3 136,9 5 294, 1 1 323,5 3 137. 4 926, 1 495, 7 579,0 
1966 VjD 1 800,1 1 379,4 858,2 132, 3 5 636,4 1 367 ,9 j 365,9 1 023, 5 520,2 633, 7 
1967 VJD 1 812,8 1 393,0 796,3 115,8 5 490,9 1 370,7 3 255,9 1 060,7 524, 5 648, 5 
1968 VjD ~  1 610, 1 1 230, 1 740, 3 103, 1 5 292,8 1 344, 5 3 118,0 1 033,3 518, 1 586,2 

1 803,} 1 379,2 810,5 111,0 5 589,8 1 420,8 3 291,4 1 129, 5 56i ,3 655, 1 
a} Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 

1968 2. VJ. 

1 

1 572,2 

j 
1 191,7 

1 

684,9 

1 

110,2 

1 

5 248, 4 

1 

1 373,9 

1 

3 049, 1 

1 

1 068,8 

1 

535,2 

1 

556,8 
3. Vj. 1 582, 7 1 209,6 702,8 102, 5 5 330,6 1 344,8 3 154,4 1 036, 5 520,0 555, 7 
4. Vj. 2 139,0 1 653,8 982, 1 109,4 5 745,2 1 416 ,5 3 425, 3 1 098,5 544,8 803,B 

1969 1. Vj, 1 492,4 1 129,8 65},2 87,5 5 196,6 1 324,2 3 064, 5 1 000,8 491 ,8 494, 5 
2. Vj, 1 728,7 1 303,0 705,0 109, 1 5 672. 9 1 452,9 3 337 ,8 ' 129,8 546, 1 593, 1 

b) Einschl„ Umsatz- {Mehrwert-) steuer 
1968 2. Vj. 

l 
1 752, 3 

1 

1 330,6 

1 

742,4 

1 

117 .9 

1 

5 520,4 

1 

1 448,7 

1 

3 202. 9 

1 

1 164, 2 

1 

579,5 

1 

617, 7 
3. VJ. 1 748,4 1 336, 5 768,6 110,8 5 642. 5 1 422,8 ) 338, 2 1 132,8 563, 1 616, 1 
4. V,j. 2 363,3 1 827,3 , 076,2 118,8 6 068, 2 1 495, 3 3 617. 5 1 199. 5 591t8 887, 7 

1969 1. Vj. 1 648,2 1 '148,2 715,8 94,4 5 493,2 1 4.02,0 3 235, 9 1 094,6 533,4 546,2 
2. Vj. 1 911,2 1 440,4 769, 7 117 ,4 5 993, 1 1 537, 1 3 523 9 1 237 2 591 9 656 8 

Vgl. Fache:erie D, Reihe 7/I. 
1) Ohne handwerk:lic.he Nebenbet;riebe. - 2) D aus den Ergebniaaen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet i 1/8 dee 4. Vj 0 des Vor-
~res + 1/4 des 1. bis 3.' Vj. + 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) Einschl. chemische und Rei.nigungl!Jhandwerke.- a) Ohne b) Einscbl.Umsatz-(Mehr-

wert-) steuer. 



Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962=100 

Baugewerbe 
Jahr Bau- Bau-Vierteljahr Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau Tiefbau haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 118,3 11.0,6 116,6 113, 1 126,6 117,5 109,9 115,9 112,4 125,8 
1965 119,0 116,3 118,4 115,5 126,5 117,7 115,0 117,2 114,3 125,2 
1966 123,1 119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121, 5 117,9 131,9 
1967 113,7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121,8 115,2 112' 1 124,0 
1968 119, 1 111,5 117,5 110, 7 136,7 119, 1 111,5 117,5 110,7 136,7 
1968 1. Vj. 85,6 82,0 84,8 82,9 90, 1 83,4 79,9 82,6 80,8 87,8 

2. Vj. 129,6 105,1 124,4 116,0 147,9 138,9 112,6 133,2 124,3 158,4 
3.Vj. 136,4 103,5 129,3 117,8 161,9 129,2 98,0 122,5 111,6 153,4 
4.Vj. 124,8 155,6 131,4 125,8 147,0 126,8 158,0 133,4 127,8 149,3 

1969 1.Vj. 4 ) 81,3 91 ,4 83,4 81,8 88,0 80,9 91,0 83,0 81,4 87,6 
2.Vj. 136,8 109,5 130,9 119,3 163,8 146,5 117,3 140,3 127,8 175,4 

Ausbaugewerbe 

Jahr Maler- Gas-und il Elektro- Maler- Gas-und 
1
1 Elektro-Vierteljahr zusammen hand- Wasser- 3) Glaserei zusammen hand- Vlasser-3) Glaserei 

werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 110,6 108, 7 114,9 109,6 110,6 109,9 108, 1 114' 1 108,9 109,9 
1965 116,3 112,0 120,0 120, 1 113,5 115,0 110,8 118,8 , 18,8 112,3 
1966 119,8 114, 3 122 ,O 126,0 124,3 119,0 113,5 121,1 125,1 123,4 
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 
1968 1. Vj. 82,0 73,8 83,0 93,8 84,5 79,9 71, 9 80,9 91,4 82,3 

2.Vj. 105,1 102,2 103,8 110,8 106,0 112,6 109,5 111,2 118,7 113' 5 
3.Vj. 103,5 103,7 98,8 108, 1 101,4 98,0 98,3 93,6 102,4 96,1 
4.Vj. 155,6 146,2 155,3 170,4 159,4 158,0 148,5 157,7 173, 1 161,9 

1969 1. Vj. 91,4 82,3 89,6 108,0 91,B 91,0 81,9 89,2 107,5 91,4 
2.Vj, 109,5 103,7 105,2 123,0 110,4 117,3 111. 1 112,7 131'7 118,2 

Jahr Bauhauptgewerbe 
Vierteljahr zusammen Hochbau Tiefbau Hochbau Tiefbau Monat zusammen 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 118,3 114, 1 126,6 117,5 113,4 125,8 
1965 119,0 115,2 126,5 117' 7 114,0 125,2 
1966 123,1 118,2 132,8 122,2 117 ,4 131,9 
1967 113,7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
1968 119, 1 110,3 136,7 119' 1 110,3' 136,7 
1968 1. Vj. 85,6 83,3 90, 1 83,4 81,2 87,8 

2. Vj. 129,6 120,5 147,9 138,9 129, 1 158,4 
3.Vj. 136,4 123,6 161,9 129,2 117, 1 153,4 
4.Vj. 124,8 113, 7 147,0 126,8 115,5 149,3 

1969 1,Vj. 81,3 77 ,9 88,0 80,9 77 ,5 87,6 
2.Vj. 136,B 122,7 163,4 146,5 131,4 175,0 

1968 Jan. 71,0 70,4 72,2 67,1 66,5 68,2 
Febr. 85,5 83,4 89,6 84,6 82,5 88,7 
März 100,2 96, 1 108,5 99,2 95, 1 107,4 
April 125,7 118, 1 140,8 130,6 122,7 146,4 
Mai 137' 1 127' 1 157,2 135,7 125,8 155,6 
Juni 126,1 116,3 145,6 152,1 140,4 175,5 
Juli 139,4 126,4 165,3 125,9 114,2 149,4 
Aug. 134, 1 121,0 160,3 127,8 115,3 152,8 
Sept. 135,6 123,3 160,2 134,2 122,0 158,6 
Okt. 148,0 134,5 175, 1 · 133,8 121, 6 158,3 
Nov. 133,2 121,1 157,5 142,7 129,8 168,6 
Dez. 93, 1 85,4 108,4 101 ,8 93,4 118,6 

1969 Jan, 85,5 82,9 90,7 82, 1 79,6 87,0 
Febr. 61,8 59,3 66,9 64,2 61,6 69,5 
März 96,4 91,4 106,4 95,4 90,5 105,3 
April 132,2 120, 9 154,7 137,4 125,7 160,8 
Mai 139,1 124,6 168,0 152' 1 136,3 183,8 Juni 139, 1 124,3 168,7 150,3 134,4 182,2 
Juli4 ) 148,9 130,8 185,3 134,6 118,2 167,5 
Aug. 133,5 116,9 166,7 133,4· 116,8 166,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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tatige 
Inhaber 

'Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

""} " 1 643 154 73 136 
1965 1 642 632 73 327 1966 bzw. 1 618 834 73 494 
1967 MD ·1 466 629 72 926 
1968 3) 1 486 590 72 578 

1968 Juli 1 532 331 72 816 
Aug. 1 539 851 72 555 
Sept. 1 534 559 72 400 
Okt. 1 536 039 72 423 
Nov. 1 518 218 72 277 
Dez. 1 476 121 72 164 

1969 Jan. 1 416 554 72 024 
Febr. 1 401 937 71 835 
Marz 1 458 207 71 739 
April 1 513 577 71 590 
Mai 1 532 611 71 478 
Juni 1 544 313 71 633 
Juli 1 556 777 71 299 
Aug. 1 556 470 71 226 

' 

Jahr Umsatz 
Monat insgesamt 

Mill. DM 

1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 23Y 310 
1966, MD 3 907 232 773 
1967 MD 3 694 206 226 

1968 MD 
a) b) 

2 368 3 176 205 973 
1968 Juli 2 639 3 216 239 871 

Aug. 2 696 3 131 229 786 
Sept. 3 056 3 446 232 184 
O)ct. 3 182 3 676 252 564 
Nov. 3,454 3 969 226 806 
Dez. 4 907 5 582 158 272 

1969 Jan. 2 272 2 580 147 580 
Febr. 1 927 2 177 105 947 
MB.rz 2 173 2 429 164 353 
April 2 456 2 736 222 549 
Mai 2 787 3 099 232 47 3 
Juni 3 228 3 599 231 759 
.:{uli 3 521 3 911 246 614-
Aug. 3 495 3 874 225 204 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betri'ebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufm. und ubrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.Meister 

Anzahl 

115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
126 241 1 287 771 808 978 

125 5 31 1 333 984 830 324 
127 048 1 340 248 832 431 
127 851 1 334 308 831 659 
128 953 1 334 663 - 830 225 
129 029 1 316 912 82'\ 557 
129 223 1 274 734 805 690 
128 769 1 215 761 777 055 
129 062 1 201 040 770 343 
129 479 1 256 989 798 414 
130 424 1 311 563 827 671 
130 841 1 330 292 836 396 
131 382 1 341 298 859 602 
131 789 1 35 3 689 849 116 
133 989 1 351 255 848 557 

Helfer 
u.Hilfs- gewerbl. 
arbeiter Lehrlinge 

564 199 44 179 
544 684 46 761 
516 585 46 859 
430 92 3 43 147 
440 972 37 821 

467 023 36 637 
469 002 38 815 
464 224 38 425 
466 923 37 515 
456 408 36 947 
432 581 36 463 
402 949 35 757 
395 107 35 590 
423 512 35 063 
451 804 32 088 
462 703 31 193 
450 771 30 925 
472 ~  32 158 
469 590 33 108 

Geleistete Arbe1ts$tunden 

1 

öffent1icher 
land- gewerbl. 

Wohnungsbau wirt- und zusammen Hochbau schaftl. industr. 
Bau 

1 000 

94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 
87 124 4 789 36 707 77 006 19 996 

84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 
98 102 5 921 41 770 94 078 22 245 
91 951 ' 696 41 234 90 905 21 599 
93 861 1 5 550 41 704 91 069 22 108 

101 572 5 721 45 893 99 378 24 402 
91 007 4 490 41 811 89 498 22 386 
61 390 2 753 32 285 61 844 15 835 
59 594 2 153 32 465 53 368 14 906 
39 732 1 452 26 019 38 744 10 535 
65 090 2 515 35 698 61 050 16 410 
89 487 4 345 43 105 85 ·612 20 998 
92 421 4 667 44 312 91 073 21 211 
91 497 4 726 44 487 91 049 21 211 
93 608 5 113 48 165 99 728 23· 318 
84 576 4 528 44 985 91 115 21 192 

Brutto-

Lohn-
1 

Gehalts-
2) 

summe 

Mill. DM 

1 124,3 118,2 
1 '88,9 132,4 
1 266,9 146,5 
1 133,9 148,2 
1 191, 'l 158, 3 

1 396, 1 15,6. 7 
1 348,9 157,8 
1 343,3 157,3 
1 444,4 158,6 
1 34 7. 1 173, 2 
1 011, 7 200,5 

895,7 165. 3 
639,2 163,2 
958,0 162,0 

1 379' 1 169. 3 
1 484, 1 173, 6 
1 481,0 176 ,4 
1 563,7 177 ,6 
1 454,7 179, 9 

und Verkehrsbau 
Tiefbau 

Straßenbau sonst. 
Tiefbau 

32 242 )9 654 
30 344 36 476 
30 240 35 497 
26 527 31 083 

27 473 31 939 
34 423 17 410 
33 420 35 886 
33 060 35 901 
35 617 39 359 
31 642 35 470 
20 780 25 229 
15 837 22 625 
11 114 17 095 
18 532 26 108 
29 241 35 373 
32 514 37 348 
32 872 36 966 
36 245 40 167 
33 2'0 36 713 

1) hn~un e ah te mithelfende Familienangehorige.- 2) Einschl. 11,3 % Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschaf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehalter MD.- a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umsatze, die nach dem 31.12. 
1967 ausgefuhrt worden sind ~ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin s,nd auch die ah ungsein~ange aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unter iegen ~ 27 Abs. 2 UStG). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnflilche der insgesamt je Einwohner Jahr 

WohngebaudelNich""'.ohn-
der Nichtwohn-

Monat Wohngebaud INichtwohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-gebäude e gebaude 2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 ooo cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
~  186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 

191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 

1968 Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 047 3 511 2 503 1 657 42 28 
Aug. 17 458 4 199 20 741 15 417 4 044 3 118 2 519 1 376 42 23 
Sept. 17 021 4 212 20 373 15 890 3 959 3 376 2 449 1 519 41 25 
Okt. 17 611 4 338 20 915 16 079 4 067 3 266 2 527 1 456 42 24 
Nov. 14 457 3 849 17 494 16 695 3 391 3 315 2 108 1 526 35 25 
Dez. 12 803 3 267 16 197 13 892 3 161 2 803 1 928 1 426 32 24 

1969 Jan. 11 293 2 995 12 806 12 310 2 451 2 460 1 546 1 181 26 20 
Febr. 13 688 3 517 15 743 13 408 3 036 2 742 1 892 1 245 31 21 
Marz 16 549 4 184 19 333 16 577 3 741 3 388 2 343 1 371 39 23 
April 18 321 4 708 21 019 18 326 4 052 3 705 2 546 1 584 42 26 
Mai 18 123 4 738 21 666 19 074 4 105 3 770 2 580 1 489 43 25 
Juni 20 026 4 764 22 751 22 351 4 333 4 506 2 754 1 930 46· 32 
Juli 20 030 4 959 23 595 23 640 4 556 4 676 2 892 1 999 48 33 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchechni ttl. in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. umbauter 1 Brutto-Nichtwohn- ge e nn~ Raum Wohnfläche Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten 
zusan1men u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten je Wohnung 

Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 

1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
~  532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1 

536 840 524 413 23, 1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81 ,6 

1968 Juli 48 351 47 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 900 60 600 468 83,5 
Aug. 49 121 47 982 23,3 10,0 57,1 39 700 41 200 59 300 454 82,3 
Sept. 49 017 47 750 22,0 13,6 54,7 38 700 37 800 60 300 447 81,1 
Okt. 50 495 49 089 22,7 13,9 55, 1 40 300 39 000 59 600 444 81,2 
Nov. 42 512 41 431 23, 1 14,2 52,7 38 800 40 800 59 800 441 80,6 
Dez. 40 764 39 798 23, 7 16, 1 46,8 38 700 40 900 57 500 422 78,2 

1969 Jan. 30 163 29 395 16,6 10,5 60,2 42 100 37 000 60 100 458 81,6 
Febr. 36 559 35 634 18,3 11,2 58,5 40 300 43 600 60 400 463 83,5 
Marz 4-4 684 43 567 16,9 11,6 61,9 39 800 37 800 61 200 466 83,9 
April 47 639 46 081 17,5 8,1 63,3 40 100 43 200 61 900 478 85,6 
Mai 48 805 47 690 16,4 11,7 60,ß 39 500 40 900 61 600 475 83,8 
Juni 51 207 49 837 17,6 11 ,9 61,6 39 600 43 400 61 800 478 84,8 
Juli 54 384 52 961 17,2 12,2 61,2 40 400 41 200 62 000 468 83,8 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Vorlaufigea Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnungen 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

~~~~t 1) 
in Wohn-Um- darunter gemein-

und 2 1 1 15 
und Nicht-bauter Gebäude Neu- und nützigen 1 3 4 u.mehr wohn bauten Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- insgesamt 4) 1 000 aufbau untern. Wohnräume 3) cbm errich-

tet 2) 

1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 54i 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 

~  47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
45 008 158 800 193 188 507 347 481 112 117 077 518 652 11,0 14,8 32,4 41,8 2 260 800 

1968 Jan.-Juli 10 958 41 363 55 064 156 961 150 187 40 947 160 184 12,3 15, 1 33,5 39, 1 679 508 
1%9 Jan.-Juh 10 479 39 661 52 091 152 942 147 065 40 892 156 134 11,6 16,3 33,1 39,0 662 290 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1l 1 D1e Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein 
2 Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) 
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume 

Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „landwirtschaftliche Wohngebäude, ihre Wohneinheiten und Bewohner" 

Bewohnte Wohngebäude nach Gebäudeart, Gemeindegrößenklassen, Baualter, 
Wasserversorgung und Fäkalienbeseitigung 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Gemeinden mit ••• bis unter 
, • • Einwohnern • 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1°/,-Wohnungsstichprobe 1965 

Insgesamt 

1 000 % 

Landwirtschaftliche Wohngebaude 

zusammen Bauernhäuser 

1 000 % 1 000 % 

nach Gemeindegrößenklassen 

Nebenerwerbs- und 
Kleinsiedlerstellen 

1 000 

Nichtlandwirt-
schaftliche 

Wohngebaude 1) 

1 000 

unter 2 000 2 447 30 730 73 681 77 49 44 1 717 25 
2 000 - 5 000 1 182 15 125 13 112 13 14 12 1 057 15 
5 000 - 20 000 1 56 3 20 77 8 58 7 19 17 1 486 21 

:;>O 000 - 100 000 1 151 14 29 3 15 2 13 12 1 122 16 
100 000 und mehr 1 662 21 28 3 12 1 17 15 1 633 23 

ns g e~sa t~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ t~ , ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ , ~ ~ ~ ~ ,, , ~ ~ , ~~ ~ c  

Gebäude errichtet 
bis 1900 

1901 bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 und später 

Anschluß an Wassernetz2 ) ) 
Eigene Versorgungsanlage2

2 ) 
Sonstige Wasserversorgung 
Keine Wasserversorgung im Ge-

bäude, aber auf d.Grundstück 
Keine Wasserversorgung auf 

dem Grundstück 

ana ansch ~ß 
für Ab,wässer und l!'äkalien 

Fäkalienbeseitigung 
durch Hauskläranlage 
durch Abfuhr 
durch Ableitung ohne 
Kläranlage 

2 220 
849 

1 728 
3 208 

7 102 
707 
119 

55 
22 

4 537 

1 424 
1 822 

221 

27 
11 
22 
40 

88 
9 
2 

0 

nach dem Baualter 

575 
108 
154 
153 

57 
11 
16 
16 

554 
103 
125 

97 

nach der Wasserversorgung 
667 67 580 
275 28 257 
34 4 30 

11 

/ / 
(9) 

/ 

63 
12 
14 
11 

67 
29 

3 
(1) 

/ 
nach der Abwässer- und Fäkalienbeseitigung 

56 

18 
23 

3 

178 

181 
568 

63 

18 

18 
58 

6 

137 

154 
531 

57 

16 

17 
60 

7 

1) Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser.- 2) Im Gebäude. 

21 
/ 

29 
57 

87 
17 
/ 
/ 
/ 

41 

27 
38 

(6) 

18 
/ 

26 
51 

78 
16 
/ 
/ 
/ 

36 

25 
34 
( 5) 

e hn~e Wohnungen in landwirtschaftlichen Wohngebäuden nach 
Baualter, Größe und Belegung mit Personen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1°/,-Wohnungsstichprobe 1965 

1 645 1 741 
1 575' 
3 055 

6 435 
432 
85 

44 

19 

4 359, 

1 243 
1 254 

159 

Davon in ••• errichteten Darunter in Bauernhäusern 
Gebauden 1) errichtet Wohnungsgröße Insgesamt 1901 1949 1901 --- bis zusammen bis 

1 1 
Belegung 1900 bis und 1900 bis 

1948 später 1948 
1 000 % 1 000 % 

nach Zahl der Räume 2) 
Wohnungen mit „. 

Räumen 2) 
1 oder 2 57 5 4 6 ( 5) 46 5 4 5 

3 147 12 12 13 14 117 11 12 12 
4 230 19 18 19 24 181 18 18 18 

5 und mehr 749 64 66 62 57 689 66 66 65 
Insgesamt 1 182 100 100 100 100 1 033 100 100 100 

nach Flache der Wohnung • 
von ••• bis unter, 
••• qm 

unter 60 

1 

230 

1 

19 

1 

17 

1 

21 

1 

25 

1 

172 

1 

17 

1 

17 

1 

18 

1 

60 - 80 229 19 18 19 23 181 18 18 18 
80 - 100 223 19 19 19 18 198 19 19 19 

100 - 120 181 15 16 15 13 169 16 16 16 
120 und mehr 320 28 30 26 21 313 30 30 29 

nach der Belegung 
Belegt mit „. 
Personen 
1 oder 2 238 

1 

20 

1 

19 

1 

22 

1 

20 

1 

194 19 19 

1 

20 

1 

3 202 17 16 18 18 169 16 17 17 
4 229 19 19 19 21 199 19 19 20 
5 210 18 18 17 18 189 18 18 17 

f; und me.hr 304 26 28 24 23 282 28 27 26 

1) Bauernhäuser, Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen.- 2) Nur Wohnraume von 6 und mehr qm Fläche sowie alle Küchen ohne 
auf die Größe. 
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23 
11 
22 
44 

92, 
6 
1 

0 

62 

18 
18 

2 

1949 
und 

später 

/ 
(9) 
15 
72 

100 

11 
15 
20 
18 
36 

14 
14 
21 
20 
31 

Rücksicht 



Baualter des Gebciudes 

bis 1948 
1949 und spS.ter 

Zusammen 

bis 1948 
1949 und später 

Zusammen 

bis 1948 
1949 und später 

Insgesamt 

Bewohnte Wohngebäude und Wohngelegenheiten in Wohngebäuden 
nach Beheizung, Baualter und Gebäudeart 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1'/,-Wohnungsstichproba 1965 

Davon 
he.tten Ofenheizung 2) 

Insgesamt hatten Sammelheizung 1) darunter nur ftir 
zusammen öl, Gas, Kohle Strom 

1 000 I' 1 000 I' 000 I' 

Landwirtaohaftliohe Wohngebl!.ude 3) 
997 83 116 12 853 85 76 8 
199 17 48 24 147 74 72 13 
196 100 164 14 000 83 75 9 

Niohtlandwirteohaftliche Wohngebäude 4) 
9 003 54 1 349 15 7 366 82 75 13 
7 774 46 2 669 34 4 997 65 68 19 

16 777 100 018 24 12 363 74 72 15 

Insgesamt 
10 000 56 1 465 15 8 220 82 75 12 

7 973 44 2 717 34 5 143 65 68 19 
17 973 100 4 182 23 13 363 75 73 15 

Ohne J..n&abe 
der 

Heizungsart 

7 

3 
1 
2 

2 

1) Etagen-, Zentral- und Fernheizung.- 2) Einschl.Mehrraumofen.- 3) Bauernhäuser, Nebenerwerbe- und Kleinsiedlerstellen.- 4 Ein-, 
Zwei- und Mehrfamilienhäuser. 

Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden nach Gebäudeart, Warmwasserversorgung und Besitzverhältnis 
Hochgerechnetes Er11ebnis der 1•/.-Wohnunasstichorobe 1966 

Davon lagen in 
1 nioh t land-landwirtschaftlichen Gebäuden 

Warmwaaaerversorgung der Wohnung Insgesamt de.runter wirtschaft-
liehen Ge-zusammen Bauernhäuser bäuden 

1 000 I' 1 000 I' 1 000 I' 

Mietwohnungen 
Zentrale Versorgung f'lir Gebäude u. Wohnung 1) 1 500 13 12 6 (10) (6) 13 
Einzelgerät nur für die Küche 387 3 (7) (3) I I 3 
Einzelgerät nur filr das :Sad 3 684 32 35 17 21 13 33 
Einzelgerät für sonst. Raume sowie mehrere 
Einzelgeräte 1 735 15 (9) (4) (6) (4) 15 

Keine Warmwasserversorgung 4 117 37 144 70 122 74 36 
Zusammen 11 424 100 207 100 164 100 100 

Eigentilmerwohnungen 2) 
Zentrale Versorgung für GebS.ude u.Wohnung 1) 1 102 18 122 13 111 13 19 
EinzelgerB.t nur für die Küche 141 2 28 3 26 3 2 
Einzelgerat nur für das Bad 2 295 37 291 30 244 28 39 
E1nzelger8.t für sonst. Räume sowie mehrere 
Einzelgerate 913 15 88 9 77 9 16 

Keine Warmwasserversorgung 1 708 28 447 45 411 47 24 
Zusammen 6 159 100 975 100 869 100 100 

Insgesamt 
Zentrale Versorgung für Gebäude u.Wohnung 1) 2 602 15 134 11 121 12 15 
Einzelgerat nur .für die Küche 528 3 35 3 31 3 3 
Einzelger8.t nur für das Bad 5 979 34 326 28 266 26 34 
Einzelgerat rur sonst# Räume sowie mehrere 
EinzelgerS.te ' 2 648 15 97 8 83 8 16 

Keine Warmwasserversorgung 5 826 33 591 50 532 51 32 
Insgesamt 17 583 100 1 182 100 1 0,3 100 100 

1) Einschl. Fernheizung.- 2) Gebäl.3;de- und Wohnungseigentümer. 

Haushalte in Wohngebäuden nach Unterbringung, Alter und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
Hochgerechnetes Ergebnis der, 1'/,-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon lebten in Wohnungen d~r Wohngelegenheiten von 
nicht land-Alter des 

Hauehal tevorstands 
von ••• bis ••• Jahren 

Inegeaamt la.ndwirtschaftlichen darunter in wirtscha.ft-
Wohngebauden 1) Bauernhäusern liehen Wohn-

gebäuden 2) 
1 000 

bis 44 273 
45 bis 64 397 
65 und mehr 100 

Zusammen 770 

Haushaltsvorstand 
bis 44 588 

45 bis 64 902 
65 und mehr 208 

Zusammen 697 

bis 44 6 443 
45 bis 64 4 581 
65 und mehr 145 

Zusammen 11 169 

bis 44 326 
45 bis 64 1 948 
65 und mehr 3 843 

Zusammen 6 117 

bis 44 7 631 
45 bis 64 7 827 
65 und mehr 4 296 

Insgesamt 19 754 

1 000 

Hauehal tevorstand selbet8.ndiger Landwirt 
36 258 36 
51 373 51 
13 92 13 

100 723 100 

selbständiger Gewerbetreibender oder freiberufl. 
35 (10) (35) 
53 14 52 
12 I I 

100 27 100 

He.uehal tsvorstand Arbeitnehmer 
58 196 61 
41 124 38 

1 I I 
100 323 100 

Haushal tavorstand lichterwerbstatiger 
5 (7) (3) 

32 63 29 
63 146 68 

100 215 100 

Insgesamt 
39 470 37 
39 573 44 
22 245 19 

100 288 100 

000 

257 
371 

92 
720 

Tätiger 
(8) 
11 
I 

22 

133 
76 
I 

212 

I 
46 

114 
166 

403 
505 
211 
119 

1) Bauernhäuser, Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen.- 2) Ein-, Zwei- und Mehrt'e.milienhäueer. 
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36 33 
51 50 
13 (17) 

100 100 

(36) 35 
51 53 
I 12 

100 100 

63 58 
36 41 
I 1 

100 100 

I 5 
28 32 
69 63 

100 100 

;6 39 
45 39 
19 22 

100 100 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul:t 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma.i 
Juni 
u ~ 

Aug. 

Großhandel 
insgesamt 

128, 1 
126,7 
134,3 
124, 1 
128,9 
132,6 
132,9 
144,7 
137,5 
141,1 
119,-0 
117,4 
138,4 
143,9 
144,3 
141,7 
150, 1 
144,0 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 11 

1962 ~ 100 
Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

darunter mit darunter mit 
textilen Eisen (ohne insgesamt Getreide Dünge- insgesamt Rohstoffen festen Mineralöl- Roheisen), und Futter- mitteln und Brenn- erzeug- Stahl u. mitteln 2) Halbwaren stoffen niesen -halbzeug 

119,3 119,2 120,3, 122,2 94,9 85,7 143, 7 125,3 
115,9 116,4 110,5 118,7 98,2 77,9 139,2 123,1 
118,5 118,5 119,0 127,3 99,6 82,2 144,6' 130,0 
1,11,5 112,0 106,6 119,4 91,9 76,8 136,7 120,7 
108,0 102,7 162,3 127,5 84,9 82,9 152,4 136,7 
153,0 146,4 221,6 127,1 87,2 82 ,4 154,4 132 '7 
135,1 134,1 145,7 130,8 88,0 84,3 148,8 141, 1 
132,6 137,3 83,2 138,4 98,2 93,7 155,7 147,4 
128,3 129,7 114,2 129, 1 96,2 92,S 148,2 130,7 
141,5 136,3 195,5 123,3 111,0 95,2 '152, 1 119,3 
98,7 103,4 50,3 116,4 97,2 92,1 131,8 1t9,9 

100,1 101,5 85,5 112,1 87,2 85,9 132,4 119, 7 
154,6 136,6 114,3 128,2 95,6 87,5 144,4, 142,1 
149,S 151,9 124,8 136, 1 98,9 86,4 155,2 147 ,2 
143,6 145,5 124,1 135,6 91,2 85,2 150,0 145,2 
118,4 119, 5 107,3 159, 1 95,1 tJ2,4 146,5 153,0 
117, 1 112,0 170, 1 ~ 8),0 84. 1 150,5 169,) 
153,3 148,6 202,4 140,9 7K,R 1J1,q 149,4 158,5 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-
Schnittholz ) 

Schrott, insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- Fleisch Wein 
(ohne Baustoffen Abbruch- mitteln Obst und nisaen und . und 

Brennholz) material u. veracb„ Gewürzen und Fleisch- Spirituosen Nutzeisen Art 3) Fettwaren waren 

109,0 119,3 150,6 144,4 166,7 1Hi,9 192,0 182,2 138,3 
104,9 119,5 154,9 148,9 163,7 1)0,7 218,4 163,0 122,6 
120,0 138,2 155,7 160,3 173,6 159,9 239,7 113,4 132,8 
106,8 141,1 148,4 145,9 160,3 150,9 202,6 154, 1 109,1 
118,6 136, 7 149,6 150,0 166,5 146,2 209,4 169,3 111,0 
118, 1 140,0 141,3 143,1 164,4 117 ,0 196,4 185.,4 112,5 
118,5 141, 7 159,8 135,9 159, 1 92,2 1·61,6 191,9 152, 1 
131,9 147,4 167,5 153,5 184,2 111,8 176,9 208,6 169,3 
124,0 134,7 157,9 149,2 181,4 100,4 175,7 206,8 176,8 
96,4 106,3 137,4 165,0 210,4 102,3 177,5 218,9 221,1 

104,4 71,5 154,4 133,0 151, 1 99,4 165,5 202,9 137,4 
95,0 65,7 149,8 133,0 157,4 102,0 166,5 181,3 131,2 

112,2 98,4 168,5 153,0 179,0 124,2 196,5 204,4 156,8 
124,1 130,2 179,0 158,2 176,2 146,0 220,5 193,7. 139,4 
124,6' 141, 7 182,3 163,5 174, 7 174,8 218,0 210,7 135,3 
133,2 149,3 190,5 161,3 176,4 175, 5 204, 1 214,9 127,6 
144,4 167,2 21;,e 169,9 191'8 177 ,4 207,8 220,4 131,4 
126,5 153,0 200, 1 152,2 173,2 141 'g 1tl8,6 22'3,4 114,4 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mi.t rungs- und und Schuhen 

Genußmitt. dar. mit insgesamt 
Textilwaren Metall-'und Elektro- Kraftwagen Kra1tiahr- technischem dar. mit insgesamt versch. Art Kunststoff- erzeug- und zeugt eilen Bedarf 4) Tabakwaren 3) waren nissen 4) Krafträdern 

122,4 119,4 128,'/ 126,5 126,8 139,8 96,8 147,4 122,2 
125,6 119,5 121 ,5 122,8 121,2 122,6 115, 7 148,6 123,0 
128,6 111,9 115,5 128,'/ 127. '/ 127,6 114,'7 175,5 129,7 
121, 1 93,5 103,2 118,1 123,9 127,1 94,8 144, 1 121, 1 
129,7 104,9 116,0 120,7 122,9 131,2 84,4 142,1 129,0 
127,2 ', 111,9 125,1 118,7 123,0r '130,8 68,8 146,7 120,9 
118,2 140, 3 159,9 130,'I 137 .4 144,2 94,7 138,5 126,2 
128,'/ 158,0 174, 1 154,0 157,3 173,8 125,9 167,7 144,7 
119,5 150,j 169,8 145,9 149,5 172,tJ 100"' 180,0 132,9 
134,2 125,3 150,0 152,7 154,4 202,5 91,ö 182,6 127,g 
122,5 118,6 128,3 120,1 115,2 150,5 93,9 120, 1 110,'/ 
112,t:l 110,tJ 113, 1 121,9 116,? 136,4 109,tJ 121,t; 118,8 
119, 3 136,3 137 ,3 145,3 137, 3 150,3 141,5 153,1 138,3 
129,4 119,9 121 ,2 142, 1 140, 7 147,0 135 ,5 154,5 139, 1 
133,5, 114,5 117,9 141, 7 143, 7 142,9 134,5 156,6 135,1 
130,9 103,6 112,6 143,6 143,2 149,0 130,5 164,5 145,3 
140, 1 115,4 125,4 15),4 155, 1 168,8 122,2 ~  157,2 
129,8 112 ,n 119,c 138,0 142,1 1 '56. 7 9?' 1 1ÖJ,b 154,,1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
206,8 
241,6 
200,8 
193,5 
196,9 
207,5 
202,0 
198,9 
212,3 
247,6 
216,7 
238,0 
252,0 
262,6 
268,9 
303,5 
270,4 

Bier und 
alkohol-

frei·en 
Getrllnlcen 

132,6 
152,1 
140,8 
140, 1 
149,3 
147,4 
125, 1 
130, 1 
120,7 
145,3 
118,3 
112,4 
123,0 
144,9 
155,7 
150,3 
174,3 
157,7 

pharma-
zelltiachen 

Er zeug-
nissen 

172,7 
169,2 
179,9 
151,6 
1·14, 3 
160,9 
158,0 
185,3 
174,3 
180,6 . 202,2 
171,5 
195,0 
185,1 
176,2 
176,2 
192,9 
176,2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern a,nderweitig nicht ge-
nannt.- 5) Vorläuiigee Ergebnis. 
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Einzel-
Jahr handel 
Monat (Eh) 

insgesamt 

1964 113,0 
1965 124,3 
1966 130,9 
1967 132,4 
1968 138,2 
1968 Juli 135,6 

Aug. 130,8 
Sept. 128,6 
Okt. 149,2 
Nov. 160,7 
Dez. 193,9 

1969 Jan. 126,8 
Febr. 119, 4 
Marz 145, 1 
April 1 47,6 
Mai 152,2 
Juni 138,8 
Juli 152,5 
Aug. 139,7 

Eh. m. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1964 110, 1 
1965 119,9 
1966 128,6 
1967 128,5 
1968 131. 7 
1968 Juli 128,6 

Aug. 133, 5 
Sept. 136,7 
Okt. 150,2 
Nov. 155,5 
Dez. 202,9 

1969 Jan. 106,1 
Febr. 105,7 
Marz 133,7 
April 131 ,8 
Mai 139,7 
Juni 132,7 
Juli 148,4 
Aug, 142. 1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
1962 ~ 100 

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. 
Waren darunter mit 

verschiede- versch.Nah-ner Art insgesamt ~~~ ~~~~~~  Milch, insgesamt ohne 
Gemischt- Fettwaren Tabakwaren 

waren u. Gew1 seht- und Eiern 
war er~ 

121, 1 111 ,4 112. 3 109,5 110, 7 110,4 
140,1 120,8 122,9 112,7 117 ,6 121 ,o 
153,3 127. 1 130, 3 116, 1 125,2 125,3 
158,6 130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 
173,3 136,9 142,0 114. 3 136,2 125,9 
165, 5 138,6 143,5 116,4 136, 5 126,4 
148,2 141. 7 147,4 118,4 141,0 103,8 
154. 3 126,9 131. 6 110, 1 131. 4 112,0 
196,0 139,5 144,7 116,8 139, 5 145,8 
247,2 142,2 148,6 115,3 137' 1 165,4 
277, 1 165,9 172,2 117, 6 172, 4 191, 9 
1"48, 3 130,6 136, 5 106, 1 134,6 116, 1 
131. 4 129,0 134,9 105,2 126,9 86,9 
175, 4 142,3 148,3 118,0 138,4 126,7 
170,0 146,9 153,6 115,4 138,6 133,9 
177. 3 151, 7 157,3 123,8 143,9 146,5 
155,4 141. 6 146,4 119,4 137. 3 117, 7 
178, 3 151. 6 156, 9 132. 1 146,0 138,7 
157,8 149, 1 1 'i5. q 123,4 146, 1 112. 7 

Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro-u.opt.Erzeugn., Uhren Eh.m. 
darunter mit darunter mit Papierwaren 

Ofen, Kuhl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck-
schranken u. Mobeln Fernseh- u. Schmuck- er zeug-
Waschmasch. Phonogerat. waren nissen 

104,4 110,8 112,0 111, 6 113,0 114, 6 
106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 
113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137. 9 
108,0 135, 7 127,2 120,9 129,4 145, 1 
106,2 143,4 132,0 128,2 132 ,o 151 '~  

104,8 140,0 117 ,6 107 ,"4 108,3 129,0 
109,9 147,3 118, 7 114,4 109,0 157,4 
113,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 
126,4 170,8 132 ,9 149,9 111,1 165,3 
124,2 173-, 6 167,8 163,9 164,2 175, 1 
156,7 206, 1 309,5 265,6 406,6 249,2 
87,0 115,4 108,8 118,4 98,4 145,4 
75,1 120,3 101,7 112, 3 88,0 ~ ,  
93,3 155.5 120, 1 120,0 117 ,4 144,9 
87,R 149,0 1 Hl,4 114, 1 115. 1 147,6 
98,3 154, 1 123,4 112' g 117' 4 138, 7 
96, 1 148,0 114,4 109,8 101,1 133,3 

109,5 165,5 1 35. 7 129,0 121, 1:3 140,4 
1 14,3 156.9 130,9 126,3 121. 4 164, 1 

Bekleidung, Wasche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwarenl Ob erbe- Schuhen kleidung und 
verschiedener Art 2) Schuhwaren 

110,2 111 ,o 109,8 
117 ,4 127,7 118,8 
120,9 132,3 125,3 
117,4 1 50, 3 124,9 
118,6 134,9 127,3 
123,9 134,9 124,2 
103,4 100,0 101, 3 
102,8 124, 2 109,4 
127,9 175,9 151. 1 
147,4 189,6 179,6 
192,9 183,6 180,6 
113,0 122,6 97,7 
84,6 85, 1 73,6 

110,5 152,2 113, 5 
115,7 158,3 146,0 
127,3 170, 1 163, 1 
109,2 130,9 112, 7 
133,2 152,8 127,4 
107,2 117, 2 106,8 

Eh. m. pharmazeutischen, 
kosmetischen u.a.Erzeugn1ssen 

darunter ' insgesamt 
Apotheken Drogerien 

115, 1 117, 4 111,2 
127,2 133.2 117 ,6 
1"58,9 150, 7 121. 4 
149, 1 167 ,O 124, 1 
160, 7 185,4 128, 1 
162,6 181,8 137,3 
157,3 178, 3 132,8 
150,4 177,5 115,8 
164,4 198,4 119,6 
165,4 196,0 122,9 
208, 1 209,9 197,0 
162,9 200, 1 115,8 
158,7 198,5 109,2 
171 ,8 209,7 124,5 
170,0 201,0 129,2 
171. 6 196,2 141 ,O 
165' 1 192' 6 131, 1 
180, 1 203,4 152,0 
169,4 194,5 140,9 

Eh.m. Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebsformen 
Jahr Kohle u. Buroeinrichtungen Eh.m. Konsum-Mineralöl- sonstigen \ Versand- Übrige Monat darunter mit- Warenhaus- handels- 3 ) genossen- Filial-erzeug- insgesamt Waren schaften unternehmen Unter-

n1ssen Kraftwagen Fahrr8.dern unternehmen 4) nehmen 
' u. .... radern u.Mopeds 

1964 109, 1 115,2 115. 6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111. 3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145. 4 116, 7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112. 9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 116, 2 121. 2 121,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123. 5 153, 1 125,9 
1968 126,2 118,2 118,0 111, 3 141,8 168,8 171,4 128, 7 168,4 128,9 
1968 Juli 116, 5 111,6 112,4 125,5 126,6 171, 1 126,4 126,8 164,4 127,4 

Aug, 124,6 104, 1 98,8 119,8 135, 2 151. 7 117 ,9 130,4 157,8 124,7 
Sept. 125,4 115,4 113,4 106, 1 137,1 147. 3 165,3 114,6 153,5 121,8 
Okt. 133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177,7 243,4 131. 1 185,7 137,3 
Nov. 127,2 119,0 ~ ,  98,6 152,6 221,8 315. 5 135. 3 198,8 142,3 
Dez. 160,8 124,0 ~,  140,2 162,7 276,0 245,4 155. 3 223, 1 178,6 

1969 Jan, 141. 5 103, 1 103,3 78,2 114,9 156,9 105,5 123,4 165, 7 118, 2 
Febr. 147,4 114,5 118,7 68,2 121. 3 129,7 124, 1 122,0 154,8 112,6 
Marz 142,3 158, 7 166,4 109,3 163,5 164,5 196,2 140,0 192. 3 133,9 
April 133,2 162. 1 169,0 139,1 184,5 165,8 167,6 139,3 199,0 137,4 
Mai 117,7 156,8 162,4 143,3 177,9 173, 1 172,0 142,8 204,8 141, 4 
Juni 121, 3 156, 7 159,4 129,4 142,1 1)3,6 144,7 128,0 183,6 130,6 
Juli 119, 2 161,6 164,5 144,6 143,7 183,4 136,9 137,4 195.7 143,5 
Aug. 116,4 120,4 115,4 1 ~ 7, 1 140,3 161. 1 127,4 136,9 179,3 131. 7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I, 
1) Ergebnisse der reprasentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu Jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1967 121,5 118,3 
1968 121,4 118,0 
1968 Juli 136,6 122,4 

Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 
Okt. 120,9 117,9 
Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,9 

1969 Jan. 108,0 109,3 
Febr. 109,4 109,5 
März 115,0 114,4 
April 122,8 121,4 
~~i  140,3 135,6 

137,9 128,5 
u i~  144,9 131,4 

Aug. 149,8 134, 1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze'' des Gastgewerbes 
1962-100 

Gaststättengewerbe 2) Beherbergungsgewerbe 
Bars, Tanz-

Gast- un~/ ahnh s Fremden-
Speise- 3) Caf h und Ver- insgesamt Hotels Gasthöfe heime u. 

wirtschaften gnügungs- Pensionen lokale 
108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 113, 1 109, 1 113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 117,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 128,4 132,3 117, 7 104,5 122,2 130, 7 131, 1 134,6 126,6 129,0 
121, 1 113, 1 133,9 134,6 177,7 168,0 173,3 230,6 124,5 113,9 134,6 139,0 177,6 170,0 168,9 233,8 120,5 104,7 119,9 137, 1 159,2 163,3 145,4 180,9 
118,4 102,4 113,5 131, 5 129,5 142,7 115, 6 113,2 116, 1 99, 1 111,9 124,8 101, 1 110,0 99,0 69,4 120,7 106,5 123,2 134,9 101,2 104, 1 108,6 68, 1 
109,9 99,3 100,8 124,9 104,0 108,7 107,4 74,9 110,2 94,4 103, 1 122,9 109,1 114,2 112, 1 78,9 113,9 102,2 118,9 129, 1 116,6 122,4 114,2 99,2 
121,6 105,0 123,7 130,8 126,'l 133,8 121,4 112,3 136, 1 113,0 137' 3 143, 1 154,0 160, 3 147.7 144,8 129, 1 110,3 131,6 127,8 164,9 164,7 155,6 191,9 
131, 1 117,2 138,6 136,4 183,9 178,4 178,3 222,4 
132,9 122,0 145,4 147,8 195,4 186,7 188,7 250,6 

Verpfle- 1nbernach-
gungs- 4) tungs- 5) 

Umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

111,2 117,9 
118,8 130,3 
125, 1 144,0 
126,9 149,5 
125,0 _157,8 
165, 1 235,9 
164,4 233,3 
147,5 214,6 
121,1 164,8 
97,5 113,0 

102,6 92,9 
102,4 113,3 
107,2 119,6 
111,7 139,5 
121,4 152,6 
147,4 184,o 
155,3 21"2' 7 
170,9 246,6 
181,5 265,6 

1) Zum Gesamt-Bruttoumsatz (einschl. Umsatz- bzw.Mehrwertsteuer) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, son-
dern auch Handwerks-, Handels- und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt;fer-
ner der Umsatz von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungebetrieb um.gesetzt 
worden eind.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz 
(einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) aus Verpflegung, Ausschank und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld,Geträn-

"ke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).- 5) Umsatz (einschl.Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) aus Ubernacht1110-
gen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bader).- 6) Vorläufiges Ergebnis. 

Fremdenverkehr'' 

Fremdentibernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jehr Hotels u. Fremden- Erholungs Heilatät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 "' 1967 Shj. 42 902,5 26 508, 3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 '90,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Whj. 22 413,0 7 848, 1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 677,8 13 024,2 28 838,1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 24, 1 17,4 31,2 74,5 3,8 20, 1 
1968 Juli 8 861,,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 171,2 28 558,4 53,9 77,9 84,3 92,6 75,2 68,8 

Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992, 1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73,7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179, 1 3 717,2 18 767,8 44,9 54,5 65,1 92,3 31,5 46,7 
Okt. 5 202,6 1 951,5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31,6 23,7 ,44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045, 1 549,5 1 892,3 171,3 7 151,6 21,9 13, 1 25,7 80,2 1,5 17,8 
Dez. 3 077,2 972,3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,6 18,7 11,8 18,2 53,2 3,3 14,8 

1969 Jan. 3 529,8 1 174, 1 567,4 1 487' 6 ~ 419,9 7 178,9 21,5 14,3 25,7 61,0 3,4 17,3 
Febr. 3 696,5 1 464,8 709, 1, 1 796,9 454,8 8 122,0 24,9 19,7 35,5 81,6 4, 1 21,7 
März 4 253,3 1 776,3 843,5 2 049, 1 554,6 9 476,7 25,9 21,6 38,2 84,0 4,5 22,8 
April 4 930,2 1 935, 1 1 006,9 2 079,6 632,7 10 584,6 ... ... ... ... ... ... 
Mai 6 098,8 3 027' 1 1 227,7 2 240, 1 1 766,1 14 359,8 ... ... ... ... ... ... 
Juni 7 123, 1 4 922,8 1 468,7 2 217,3 4 845, 1 20 577,0 ... ... ... ... ... ... 
Juli 9 137,6 6 525,3 1 900,3 2 360,7 9 438,8 29 362,7 ... ... ... ... ... ... 

Jahr Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Monat Deutsch- Belgien- Dänemark Frank- Gros- Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 

land Ausland Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 
1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,3 654,9 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,6 
1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177 ,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197, 1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694, 1 9 620,2 741,5 649,7 968,8 889,1 356,5 1 731,4 324,1 508, 1 523,2 1 501, 1 
1968 Wbj. 44 885,1 4 188,9 193,1 176,0 391,7 354,4 240,8 391,5 215,4 154,4 269,0 701,8 
1968 Juli 26 051,7 2 570,5 247,7 199,5 225,BI 183,0 59,2 639,1 55,9 162,5 109,7 356,7 

Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90,7 374,1 62,6 104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314,7 , 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 
Okt. 9 983,6 1 010, 1 42,8 59, 1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 163,2 
Nov. 6 490,6 660,8 27,9 23, 1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 113,6 
Dez. 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42, 1 30,3 59,9 25,3 20,5 31,3 91,1 

1969 Jan. 6 ~  579,6 29,2 16,6 52,3 49,5 31,2 60,8 30,6 18,4 35,3 96,9 
Febr. 7 455,4 666,6 33,8 21,5 70,2 54,3 40,2 69,5 34,2 25,5 42,8 103,7 
lll!irz 8 767,9 708,8 31, 1 30,8 64,9 57,8 42,5 59,3 39,8 29,5 45,8 113,3 
April 9 595,4 989,2 46,7 72,5 90,2 102,0 54,3 85,9 44,0 52,9 69,0 140,7 
Mai 13 118,0 1 241,8 74,3 76,0 94,2 114,7 53,2 149,6 56,9 61,4 80,6 214,8 
Juni 19 006,4 1 570,6 88,8 93,2 95,4 138,4 50,1 319,7 54,0 74,7 77, 1 290,4 
Juli 26 602,0 2 760,7 241,8 198,9 209,6 196,0 70,6 649,2 63,3 162,2 116,0 475,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtegemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundaätslioh iat 
das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend.- a) Ab Januar 1969 einschl. der l!'remden ohne nga~s des 
Wohnsitzes. 
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Jahr Pflanzl. Erzeugn, d. 
Monat Insgesamt und ErnB.hrungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1967 D 929 437 1 829 352 800 
1968 D 1 024 422 1 956 384 051 
1968 Juli 1 028 776 1 619 384 959 

Aug. 1 000 578 1 225 382 471 
Sept. 1 097 034 843 377 830 
Okt. 1 227 321 1 487 452 122 
Nov. 1 136 652 1 908 418 025 
Dez. 1 029 326 1 618 334 714 

1969 Jan. 1 077 854 2 270 403 596 
Febr. 1 104 680 2 460 379 843 
März 1 185 216 1 391 381 911 
April 1 153 729 5 229 378 347 
Mai 1 083 328 1 707 347 531 
Juni 1 088 534 1 855 356 479 
Juli 1 197 738 1 444r 402 993 
Aug. 1 119 248 1 189 387 508 

1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1967 D 913 444 72 777 200 023 
1968 D 1 047 662 77 539 231 361 
1968 Juli 1 008 598 73 651 202 411 

Aug. 990 709 79 870 220 210 
Sept. 1 088 079 77 216 241 952 
Okt. 1 268 558 84 063 281 583 
Nov. 1 188 846 81 311 265 148 
Dez. 1 030 420 71 199 233 410 

1969 Jan. r 118 463 81 542 236 263 
Febr. 1 101 664 74 484 234 884 

, März 1 242 829 82 254 220 647 
April 1 160 404 93 132 205 885 
Mai 1 144 112 91 872 202 620 
Juni 1 129 642 88 588 197 426 
Juli 1 223 306 85 925 211 690r 
Aug. 1 065 651 79 395 204 908 

Warenverkehr'> mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Stahlbau-, Bergbau- Eisen, Elektro- 1 m 

liehe und Stahl, Maschinen- technische Che ische 
bauerzeug., Mineral<:ll- NE-Metalle 

erzeugnisee 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 273 27 892 122 797 197 438 43 536 

896 31 001 136 100 205 556 50 628 
850 37 924 135 015 217 451 53 395 
720 42 667 137 024 206 747 56 666 
757 53 064 144 265 224 629 67 721 
740 55 662 141 899 221 444 79 413 
759 48 034 135 302 207 260 65 381 
815 59 843 155 618 252 969 69 609 
994 64 861 167 491 273 577 77 848 
777 55 236 158 473 256 878 77 425 
626 71 398 166 187 261 467 56 945 
488 70 326 132 956 232 981 73 845 
506 70,607 160 655 242 741 74 121 
634 79 395 180 602 273 288 81 133 
708 85 852 167 622 269 391 80 364 
791 94 359 157 470 252 888 76 499 
875 84 693 164 008 255 711 73 813 

1 045 92 581 169 599r 267 022 80 901 
996 88 116 147 888 240 702 71 261 

Lieferungen nach Berlin (West) 
43 770 67 100 123 114 59 573 54 110 
41 039 73 671 142 638 69 579 61 622 
41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 
48 950 100 267 153 126 88 381 84 757 
41 033 92 380 147 015 83 943 83 217 
48 999 98 168 169 943 93 577 77 075 
52 880 119 515 189 212 112 155 91 172 
54 036 102 735 185 447 101 644 89 366 
47 843 102 839 169 413 94 472 74 803 
52 833 121 175 164 750 99 980 88 693 
49 461 102 058 174 139 95 774 95 879 
62 270 157 637 201 676 108 256 98 453 
61 460 135 458 186 712 98 477 94 059 
57 589 124 597 190 656 97 484 92 642 
51 221 138 090 180 900 95 784 91 730 
44 595 161 266 202 764 108 920 91 402 
37 177 140 042 160 597 92 610 86 846 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

daraus 4) Bekleidung 

20 658 44 052 
22 697 55 663 
24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
23 459 79 923 
26 319 93 528 
26 721 11.0 160 
34 212 112 009 
31 171 93 844 
24 731 70 851 
27 317 101 122 
29 614 104 064 
30 987 107 045 
31 299 91 014 
26 107 81 680 
27 729 77 046 
29 760 103 314 
30 198 106 376 

33 339 80 694 
38 046 100 938 
39 357 111 247 
39 872 110 132 
45 626 121 514 
46 849 119 274 
43 772 108 077 
45 877 '128 146 
57 478 156 352 
51 365 140 062 
41, 165 104 595 
49 144 138 692 
49 523 126 129 
53 711 147 854 
46 658 130 271 
46 004 131 262 
44 609 132 581 
49 986 154 041r 
45 845 118 311 

Vgl. Fachserie P, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Xleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Warenverkehr'> zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM- Ost, 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.M:ineral- bau- Er zeug- Texti,lien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- er zeug-
6lerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 
105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 
112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 
105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 
120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 
110 996 8 875 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 354 
110 927 11 057 4 942 7 272 12 453' 133 115 19 260 26 488 30 333 32 912 
127 794 11 805 6 992 8 164 13 643 126 493 24 691 27 691 29 640 20 114 
128 171 13 128 5 333 8 002 14 434 134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 
133 528 12 518 6 130 9 934 14 309 129 596 21 ,292 29 938 29 402 20 907 
180 977 11 597 10 175 12 519 20 892 163 156 30 716 24 543 40 953 30 199 
97 914 10 406 ~ 457 8 248 9 509 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 

113 624 9 212 4 258 8 397 10 552 124 291 22 403 40 035 17 274 22 541 
138 096 12 914 7 167 8 182 12 258 171 714 21 342 46 099 25 604 53 218 
136 472 13 395 9 215 9 222 12 563 138 452 24 001 24 343 29" 765 34 471 
141 287 8 810 8 392 9 721 14 777 183 845 27 640 43 976 42 438 36 898 
121 141' 11 854 7 488 7 121 13 402 183 124 32 661 47 222 41 852 31 206 
125 683 12 554 9 i;04 8 106 15 006 215 729 26 690 67 015 51 786 33 969 
111 104 12 639 8 665 6 525 11 737 195 769 25 279 50 260 37 894 31 186 

Vgl. Fa.chserie P, Reihe 6. 

Textilien 

3 261 
2 992 
3 937 
5 278 
4 213 
4 263 
3 130 
4 819 
4 537 
5 670 
4 329 
3 057 
3 751 
4 796 
3 894 
6 582 
5 787 
8 607 
7 262 

1) Grundlage !Ur die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse. - 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1964 Mll 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 Mll 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1968 Juli 7 340 1 456 

Aug. 6 468 1 392 
Sept. 6 710 1 353 

. Okt. 7 836 1 572 
Nov. 7 198 1 643 
Dez. 7 218 1 617 

1969 Jan. 7 765 1 618 
Febr. 6 858 1 309 
Marz 8 218 1 612 
April 8 313 1 740 
Mal 8 097 1 791 
Juni 8 196 1 684 
Juli 8 585 1 617 
u~  7 46Fi 1 446 

Sept. 3 509 1 602 

1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 Mll 142,0 113,8 
1967 MD 138,7 112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1968 Juli 179, 3 119,6 

Aug. 159,3 115,9 
Sept. 165,8 112,6 
Okt. 192,1 127,6 
Nov. 175,9 132,8 
Dez. 173,9 129,7 

1969 Jan. 186,3 132,8 
Febr. 163,8 104,3 
März 194,2 125,6 
April 196, 1 131,8 
Mai 188,6 '132,8 
Juni 190,5 124,9 
Juli 202,0 120,9 
Aug. 176, 1 112,8 

1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 t65 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1968 Juli 8 737 258 

Aug. 7 708 243 
Sept. 8 226 253 1 

Okt. 9 558 305 
Nov. 9 236 292 
Dez. 9 905 257 

1969 an~ 7 880 252 
Febr. 7 914 231 
Marz 9 813 283 
April 9 624 288 
Mai 9 528 306 
Juni 9 346 295 
Juli 10 244 329 
Aug. R 475 284 
Sept- 9 A34 3?-7 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 Mll 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 Mll 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1968 Jull 197,8 288,0 

Aug. 175,8 257,3 
Sept. 186,2 268,6 
Okt. 217,2 313,7 
Nov. 210,2 331 ,4 
Dez. 220,5 284,8 

1969 Jan. 176,5 275,8 
Febr. 177,6 248,9 
März 217,9 285,8 
April 214,9 284,5 
Mai 210,6 292,4 
Juni 207,2 281,B 
Juli 225,9 316 ,o 
Aug. 187,2 281,2 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

ErnahrungswJrtscha1t 
Nahrungsmittel 

Lebende tier1- 1 pflanz- Genuß-
Tiere sehen 11chen mittel zusammen 

Ursprungs 

~ 
Tataachliche Werte in Mill .DM 

32 237 718 182 3 684 
55 250 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
1ö 276 886 203 4 387 
23 307 883 211 5 253 
27 299 897 233 ,5 763 
26 281 859 226 5 001 
20 305 799 230 5 271 
28 391 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 
16 392 951 257 5 507 
20 380 990 228 6 050 
23 301 793 192 5 477 
32 340 1 033 208 6 526 
35 316 1 160 228 6 475 
34 320 1 205 232 6 215 
41 326 1 045 272 6 408 
37 326 975 278 6 804 
2q ,„ B'11 213 5 93b 
32 376 060 233 6 822 

Index des Volumens 1962 = 100 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150, 7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
.50,8 100,5 119, 1 113,5 148, 1 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 
74,3 110,2 123,2 127,8 200,5 
70,8 101,4 121,7 122,0 175,5 
51,6 106,2 114,0 128,4 185,6 
74,6 133, 1 128,7 125,9 215,9 
59,7 126,4 134,8 148,4 191,0 
40,9 130,6 129,2 HB,4 190,0 
52, 1 129,6 137' 1 136, 1 206,0 
59,8 100„6 106,2 110,8 186,4 
79,? 114,4 132,6 122,0 220,5 

'85,3 107,4 142,4 132,1 220,1 
85,1 109,8 

1 

143,7 130,2 209,4 
94,2 110,4 126,4 145,3 214,8 
85. 7 109,5 119 ,4 150,3 230,5 
70,5 104, 1 115,8 121 ,8 19q,9 

~ 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

11 28 

l 
68 27 5 253 

10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
21 80 101 47 8 008 
16 80 113 50 8 438 
18 83 98 44 7 429 
21 74 113 45 7 934 
24 102 124 54 9 207 
26 86 116 65 tl 889 
22 73 106 56 9 602 
23 76 108 44 7 574 
19 67 109 37 7 644 
20 86 124 53 9 481 
25 95 118 49 9 293 
33 110 111 53 9 17} 
33 109 103 50 9 000 
41 110 121 56 9 862 ,, 1C\1 111 41 8 142r 
38 120 10 36 ') 4s1 

Index des Volumens 1962 = 100 
265.4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147, 1 
341 ,5 255,9 212,5 226,3 159,5 
402,5 352,3 222,6 256,9 185' 1 

195. 7 
173,9 
184,2 
214,8 
207, 1 
218,9 
173, 7 
175,9 - 216, 1 
213, 3 
208,5 
205,2 
223,6 
184,8 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- l etotfe waren zusammen Vor- End-
erzeugn1sse 

910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 669 1 668 
985 901 2 649 680 1 770 
986 913 2 488 768 1 700 

1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 128 1 235 3 400 1 ~ 2 213 
1 137 1 085 2 779 998 1 782 
1 098 1 137 3 036 , 087 1 949 
1 190 1 362 3 607 1 297 2 310 
1 136 1 188 3 122 1 151 1 970 
1 211 1 204 3 092 1 059 2 033 
1 276 1 362 3 413 1 213 2 200 
1 136 1 113 3 228 1 106 2 12-2 
1 175 1 373 3 979 1 243 2 735 
1 204 1 305 3 966 1 281 2 685 
1 249 1 357 3 608 1 228 2 380 
1 216 1 378 3 813 1 293 2 520 
1 267 1 439 4 099 1 443 2 656 
1 167 1 350 3 422r 1 177 2 245r 
1 189 1 603 4 030 1 396 2 634 „ 

129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167.,5 170,3 
139,? 132,6 158,6 157,4 159,3 
164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 
165,3 174,6 228,1 245,9 218,2 
166,3 156,5 187,9 208, 1 176,6 
161,4 167' 1 204,9 225,7 193,2 
178, 1 196,4 242,0 265,8 228,8 
164,0 173,9 210,9 239,6 194,9 
172,0 175,0 204,9 218, 1 197,5 
179,8 194,6 223,2 245,7 210,7 
156,8 164,9 209,4 222,0 ·202,4 
166,4 201,1 254,3 251,5 255,9 
171 ,2 191,3 255,4 256,7 254,6 
181, 1 194,2 229,2 245,9 219,9 
176, 7 195, 1 241,0 255,4 2;3,0 
184, 3 

1 
204,7 263,2 283,7 251, 7 

173,0 186,3 218,4 231. 5 211, 1 

210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
264 714 7 031 1 522 5 509 
273 726 7 439 1 646 5 793 
245 696 6 487 1 489 4 998 
261 684 6 989 1 496 5 493 
295 765 8 147 1 724 6 423 
293 748 7 848 1 709 6 139 
287 789 8 525 1 678 6 848 
257 739 6 579 1 579 5 000 
238 681 6 725 1 505 5 221 
265 734 8 481 1 856 6 625 
260 714 8 319 1 777 6 542 
261 724 t! 187 1 748 6 439 
255 701 8 043 1 725 6 318 
292 199 8 771 1 sso 6 891 
235r 702 1 204 1 623 5 581 
2<;8 781 8 411 1 855 6 '556 

98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 
104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 H4,1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
159, 1 183,0 186,7 215,7 176,4 
170,8 190, 1 197,6 233,9 187,2 
150,6 179,8 174,5 211,9 163,7 
156, 1 184,8 185,7 215,1 171,2 
181,3 202,3 218,0 246,5 zo9,9 
175,2 194,0 210,3 243,5 200,7 
165,1 205,5 223,2 237,5 219, 1 
149, 1 188,0 173,4 223,5 159,0 
140,3 182,8 177,0 209,8 167,6 
155, 1 196,4 221,6 261,8 210,0 
155,3 191, 7 218,8 249,9 209,8 
153,9 197,4 212,7 246,0 203,1 
151,0 186,8 210,2 241,2 201,3 
177,9 219,4 226,5 258, 1 217 ,4 
141 .4 188,2 186,8 223,2 176,3 

1) Rhckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1964 MD 523 
1965 MD 654 
1966 llD 718 
1967 MD 707 
1968 MD 815 
1968 Juli 943 

AU&. 732 
Sept. 804 
Okt. 1 002 
:Kov. 915 
Dez. 8!l3 

1969 Jan. 995 
Pebr. 955 
März 1 147 
April 1 149 
Mai 1 097 
Juni 1 128 
Juli 1 172 
Aug. 612 
Sept. 935 

1964 MD 619 
1965 MD 649 
1966 MD 768 
1967 MD 838 
196tl MD 1 020 
1968 Juli 1 081 

Aug, 808 
Sept. 1 037 
Okt. 1 230 
lfov. 1 261 
e~  1 312 

1969 Jan. 1 125 
Pebr. 1 130 
Mllrs 1 376 
April 1 287 
Mai 1 320 
Juni 1 356 
Juli 1 402 
Aug. 973 
Sept. 1 302 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Harstallungsländern und Varbrauchsländern " 

Mill.DM 

Belgien- ITieder- Groß- öater-
Luxemburg lande Italien br1 tan. Schweden Dllnemark Schwel• re!oh Spanien 

Einfuhr nach Rerstellungsllilldern 
359 446 372 232 192 105 153 127 62 
451 569 546 262 206 124 185 143 68 
467 572 557 263 199 114 188 141 66 
453 606 536 244 181 97 176 123 59 
567 H4 672 264 207 104 207 147 71 
578 722 801 317 218 104 233 156 50 
511 735 684 261 192 91 159 154 45 
625 779 712 265 221 102 210 152 40 
700 ll69 860 308 243 116 251 171 76 
591 814 705 264 193 113 223 172 129 
608 795 697 296 209 112 246 151 132 
695 838 722 309 229 116 244 154 122 
625 ~  720 300 221 118 231 150 90 
710 947 787 317 243 130 268 1!l0 83 
714 980 809 326 229 133 255 172 72 
697 954 629 318 249 118 236 165 62 
766 957 786 313 240 124 241 172 69 
754 899 929 362 258 114 271 192 71 
635 857 814 280 206 107 200 173 60 
823 1 037 649 327 260 127 ~  207 62 

Auarubr nach Verbrauchallilldern 
407 561 383 226 272 175 380 275 101 
463 614 375 234 312 194 3118 316 132 
535 666 471 261 298 194 406 352 161 
537 719 574 289 294 198 420 341 14'7 
620 843 631 336 321 202 476 368 141 
563 844 717 398 274 184 511 404 154 
547 614 526 299 300 180 427 361 128 
662 865 614 289 328 200 482 372 128 
695 989 710 432 381 241 573 411 162 
648 925 711 347 406 222 545 407 159 
776 926 797 397 401 242 585 448 164 
609 825 613 289 276 188 443 294 142 
688 859 645 297 326 210 462 342 137 
808 1 039 790 477 404 250 547 412 183 
816 961 733 363 370 218 512 396 165 
750 945 770 363 357 238 512 400 178 
790 898 772 439 363 220 513 368 169 
747 967 911 422 3'7 236 592 443 189 
637 858 669 371 309 204 495 379 163 
858 1 028 843 339 379 240 593 436 153 

Vgl. Pachserie G, Reil1e 1. 
1) Die Auswahl der Linder erfolgte naoh der Habe dee Uaeatzee illl Jahre 1968. 

Jahr Inegeaaat 
Monat 1) 

1964 MD 4 903 
1965 MD 5 871 
1966 MD 6 056 
1967 MD 5 849 
1968 MD 6 765 
1968 Juli 7 340 

Aug. 6 468 
Sept. 6 710 
OJct. '( 836 
ITov. 7 198 
Des. 7 216 

1969 Jan. 7 765 
Pebr. 6 658 
März 8 216 
April 8 313 
Mai 8 097 
Juni 8 196 
Juli 8 585 
Aug. 7 468 
Sept. e 509 

1964 MD 5 410 
1965 MD 5 971 
1966 MD 6 719 
1967 MD 7 254 
1968 MD 6 296 
1968 Juli 8 737 

Aug. 7 706 
Sept. 8 226 
Olct. 9 558 
ITov. g 236 
Des. g 905 

1969 Jan. 7 88(). 
Pebr. '( 914 
!Illre 9 813 
April 9 624 
Mai 9 528 
Juni 9 346 
Juli 10 244 
Aug. 8 475 
Sept. 9 834 

Ein- und Ausfuhr nach Uindergruppen 
Miii.DM 

Induatrialieierte westliche Llllder Entwickl1111galllllder 

l!WG- DTA- Verein. 4arunter 
susamoen Lllll4er LKrlder Staaten tlbrige zusamnren Mittel-

2) ') u. Ianada Llindar 4) Afrika u. SUd-
Amerika -

Eillrubr nach Reratell1111gsllllldern 
3 692 1 699 890 737 365 1 004 326 349 
4 498 2 221 1 011 842 425 1 121 380 396 
4 608 2 314 996 839 458 1 177 412 391 
4 448 2 303 916 792 4'7 1 142 394 370 
5 175 2 788 1 056 831 500 1 299 492 372 
5 694 3 044 1 145 991 514 1 327 473 408 
4 924 2 661 942 826 494 1 260 474 357 
5 216 2 920 1 052 793 451 1 219 503 314 
6 094 ; 432 1 214 874 574 1 396 529 399 
5 529 3 025 1 086 819 599 1 332 487 393 
5 594 2 983 1 136 8•P 634 1 ~ 522 335 
5 968 ' 249 1 175 865 679 1 489 573 439 
5 246 3 054 1 143 512 536 1 346 572 352 
6 433 3 591 1 273 9!l8 581 1 488 590 429 
6 604 3 653 1 262 1 061 628 1 403 550 409 
6 373 3 577 1 22; 1 004 569 1 441 575 430 
6 484 3 638 1 237 1 009 600 1 397 555 457 
6 626 3 755 1 333 1 069 648 1 381 509 442 
5 747-r 3 118 1 076r 931r 623 1 413r 512 466 
6 668 3 644 1 307 1 033 685 1 463 490 507 

Aus.tuhr nach Verbrauchallllldarn 
4 432 1 969 1 474 450 540 766 174 259 
4 868 2 102 1 612 543 611 661 186 278 
5 485 2 440 1 692 675 678 937 190 322 
5 895 2 667 1 719 ~  777 973 200 342 
6 822 3 114 1 682 995 831 1 075 220 373 
7 139 3 204 1 934 1 096 906 1 184 242 413 
6 237 2 695 1 740 9!l9 812 1 092 231 362 
6 822 ; 218 1 832 983 789 997 203 361 
7 915 ; 623 2 233 1 132 926 1 198 254 412 
7 599 3 565 2 109 1 038 887 1 163 241 424 
8 205 3 811 2 343 1 019 1 032 1 197 263 426 
6 317 3 173 1 645 702 796 1 107 242 386 
6 497 3 322 1 610 603 762 1 037 224 341 
6 243 4 013 2 291 986 953 1143 239 407 
7 983 3 796 2 873 1 115 999 1 180 274 388 
7 966 3 785 2 107 1 088 986 1 148 243 372 
7 864 3 816 2 101 1 056 909 1 060 204 409 
8 491 4 027 2 243 1 172 1 049 1 294 284 ~  6 878r 3 156 1 923 851 948 1 160r 260 
8 191 4 031 2 200 1 024 936 1 199 261 396 

.leiR 

326 
343 
371 
376 
431 
440 
426 
399 
464 
446 
409 
474 
421 
468 
440 
435 
383 
428 
432r 
459 

331 
395 
423 
428 
478 
524 
496 
428 
528 
494 
501 
474 
469 
493 
513 
530 
444 
552 
503 
537 

-Verein. 
Staaten Japan 

-

672 53 
766 80 
765 86 
713 77 
737 97 
902 105 
718 105 
691 102 
749 107 
715 101 
732 96 
757 122 
439 94 
689 113 
959 13} 
905 125 
908 129 
968 140 
811 134 
907 154 

399 73' 
478 63 
598 73 
655 106 
903 116 

1 017 128 
890 123 
886 103 

1 005 121 
914 127 
919 131 
620 117 
534 100 
892 121 
983 130 
987 129 
946 106 

1 064 141 
757 122 
914 143 

Oatblockllillder 

su•amm•n darunter 
5) Buropa 

201 183 
243 218 
262 231 
251 225 
284 255 
312 281 
274 250 
268 237 
3'6 ;o; 
328 297 
,48 ;13 
300 268 
259 2;7 
290 263 
302 267 
272 246 
308 280 
366 334 
;ioo 277 
370 329 

193 184 
223 196 
276 232 
365 295 
376 315 
389 322 
354 273 
384 ~  

420 350 
455 355 
483 411 
434 338 
362 296 
410 341 
440 363 
393 345 
360 319 
434 396 
415r 355r 
422 376 

Vgl. Jachserie G, Reibe 1. 
1) Einschl. Sohiffa- und , Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Jl"icht ermittelte Lllnd•J<·- 2) l!llropl.ieche llirtsohaJ'.tsgem•1D•oh&Zt.-
3) Europlieohe l'reihalldelsvereilligung.- 4) Einoohl. OHanien.- 5) Eillaohl. asiatische OatbloolcllillCler. 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan.,, 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahi-
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

J!ai 
Juni 
Juli 

., Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

J!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
11&1 
Juni 
~ i 

Aug, 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kelendenaglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, übusse und Kraftomn1 busse 

Eisenllahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- :Personen.- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-fdrderte kilometer f'brderte kilometer forderte kilometer forderte kilometer forderte k1lorneter forderte l\ilometer Personen Personen Personen Personen Personen e~s nen 

94 97 94 97 94 94 143 140 89 94 135 1}7 
94 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 167 
88 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
82 85 82 . 

92 81 92 174 157 73 73 221 219 
78 90 S5 109 83 94 189 165 132 146 248 248 
83 102 81 119 79 90 171 149 159 210 299 291 
81 108 77 113 75 85 170 152 151 201 307 294 
75 99 76 104 74 84 146 132 119 166 315 302 
94 92 88 120 85 100 214 180 145 174 318 310 
80 76 91 108 89 101 232 196 113 104 255 253 
86 76 93 102 91 105 239 200 86 62 186 187 
85 n 87 91 85 97 203 170 77 48 185 184 

-85 74 90 95 87 101 287 221 61 41 188 190 
91 S2 89 96 92 99 348 254 76 44 195 199 
87 79 88 97 85 98 322 238 74 54 224 228 
85 85 87 99 85 96 274 210 74 78 263 1 262 
82 97 88 118 84 96 304 220 120 163 306 301 
82 105 •' 86 126 82 94 326 231 170 205 354 342 ... ... 81 119 78 89 248 191 153 201 ... ... 

Gtlterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr m1 t Lastkraftfahrzeugen 

1 Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzuberschrel tende:r 
Beförderte Tarif-tkm Effekti v-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr aualand.Fahrzeuge 
Güter 6) 6) 7) . 10) 

Befbrderte Tarif-tkm Be forderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Guter 11) Güter 11) Guter 11) 

107 107 105 109 110 117 119 145 • t50 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171r 176r ~ 238r 
103 97 95 119 124 172r 179r 229 249r 
105 108 102 128 133 184 191r 243 264r 
102 104 101 115 120 172 176 228 248r 
112 11'2 108 134 138 196r 198r 233 254r 
107 107 104 123 126 183 186r 237 258r 
114 112 108 134 140 192r 199r 255 278r 
128 125 121 139 146 195r 199r no 295r 
128 125 120 131 138 169r 174r 263 287r 
111 109 104 106 113 145r 149r 221 241r ... . .. 102 115 124 137 145 216 219 ... . .. 105 117 128 132 140 232 243 ... ... 112 123 131 151 160 252 261 ... ... 115 '132 138 163 172 260 

1 
263 „. . .. 112 126 131 167 172 258 260 ... ... 116 ... . .. ... ... . .. ... 

1 l 
GUterverkehr 

Binnenschiffahrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 13)' Rohrfernleitungen 
Effektiv-tlon Grenz- Beforderte Güter 15) Be- verkehr Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte dar.auf im Verkehr m. Häfen Ostsee- förderte .förderte 

Güter insgesamt Schiffen bei insgesamt innerha ~ außerhalb kanal 16) Guter tkm Guter tkm 
Emmerich der BRD 14) des Bundesgebietes 

107 101 102r 110 114 83 115 102 121 125 176 163 
113 106 105r 122 122 80 123 99 152 154 217 204 
121 113 109r 133 126 85 128 98 182 186 248 226 
125 114 110r 150 124 94 125 92. 203 212 269 .227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
137 120 113 159 131 87 132 94 243 251 261 224 
H5 129 122 176 139 99 140 95 252 259 257 226 
140 127 116 172 137 98 138 93 233 246 240 209 
145 131 126r 163 137 131 137 96 240 252 223 202 
148 126 121 187 139 140 '139 93 238 248 261 225 
144 128 122 179 135 134 135 97 264 275 271 231 
149 131 125 178 144 103 145 95 287 302 280 234 
136 118 116 164 136 105 137 98 282 291 306 244 
117 99 95 134 142 88 144 89 280 296 319 247 
1f4 98 91 154 136 106 132 70 286 297 316 518 
121 105 96 166 134 90 136 '84 331 340 332 329 .„ ... ... ... 156 113 157 91 356 365 '324 327 
„. ... ... ... ... . .. . .. 89 305 318 328 339 ... ... ... ... ... . .. . .. 96 295 304 355 344 ... ... ... „ . ... ... . .. 102 281 291 371 358 ... .. . ... ... ... ... ... 94 „ . . .. 337 317 „. ... . .. ... ... ... . .. 95' . .. ~ .. 343 336 

1) Bur Schienenverkehr.- 2) ~ 42 PBefG.- 3) § 43 PllefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einschl. l!'erienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Aualandaverkehr; Effektiv-Plan Uber dem BundesgeMet.- 6) l!'rachtpflichtiger er ehr~ 
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im :Bundesgebiet.- 9) Einschl. der 'l'ransporte der bundesllahneigenen und der 
im Auftr&& der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvolletändig.- 11) Im Bundesgebiet, in der sowje-
tischen Besat&ungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin.- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- ~ Bef'Orderte 
Pracht im In- und Auslandsverkehr; Effekt1v-tlcm über dem Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang Uber die Grentzollstelle Emme-
rich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im l!'ähr-
verlcehr mit dem Ausland be.förderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs. - 16} Beförderte Guter iDJ Durchgangs- und Teilstrecken-
Terkebr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 3) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 
Monat gemaß § 42 PBefG gemäß§ 43 PBefG 1) verkehr 2) insgesamt Personen-, 

u. Kombi- Last- Zug-
Beförderte Personen- Befdrderte Personen- Befbrderte Personen- Beforderte Personen- natione- 11aechinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 lliill. Anzahl 

1964 MD 521 008 4 144 504 869 2 928 11 285 354 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 MD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1968 April 447 q6Q 3 856 430 501 2 810 13 543 392 3 916 654 184 412 167 183 10 437 4 905 

Mai 477 389 4 763 454 885 2 978 15 161 425 7 343 1 361 175 421 158 33' 10 304 4 671 
Juni 438 857 5 012 417 025 2 752 13 305 372 8 527 1 889 128 900 113 592 8 797 4 843 
Juli 430 758 4 937 408 759 2 672 13 630 391 8 369 1 874 135 357 119 217 9 002 4 980 
Aug. 424 119 4 539 405 777 2 656 11 735 340 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5, 201 
Sept. 475 706 5 067 451 335 3 048 16 597 449 7 775 1 570 133 981 116 300 9 236 6 826 
Okt. 510 844 4 678 485 971 3 205 18 613 506 6 260 968 164 528 143 185 10 967 8 696 
Nov. 507 225 4 275 484 044. 3 218 18 550 499 4 631 558 124 738 108 904 8 743 5 730 
Dez. 486 137 3 946 465 615 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 8·012 4 949 

1969 Jan. 505 194 4 138 478 804 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 8 144 5 109 
Febr. 485 020 4 021 455 982 3 032 25 249 591 3 789 399 147 114 131 553 8 869 5 386 
März 496 834 4 207 466 934 3 096 25 807 613 4 094 499 220 973 197 854 11 828 9 204 
April 473 639 4 151 448 389 2 924 21 274 524 3 976 704 218 325 196 503 11 905 7 656 
M.ai 492 645 5 124 461 292 3 042 24 352 566 7 002 1 516 201 256 182 505 10 755 5 906 
Juni 466 941 5 301 432 480 2 879 25 349 577 9 112 1 845 183 967 164 745 11 160 5 851 
Juli 453 484 5 168 425 165 2 806 19 856 492 8 464 1 870 187 146 168 342 10 952 ·5 469 
Aug. ... ... ... . .. . .. ... . .. . .. 1Q8 247 93 678 7 637 5 230 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 

Gewerblicher Fernverkehr :Pernverkehr 
Jahr 

Güterfernverkehr 1)1 Möbelfernverkehr 
Werkfernverkehr 2) zusammen 2) aqalandischer insgesamt 2) 

Monat Fahrzeuge 3) 
Befbrderte Gütermenge und geleistete !onnenkilometer 4) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm l 000 t Mill.tkm5) 1 000 t Mill. tim 

1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 16,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 269,3 11 111,1 2 718,9 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 lliD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823,2 
1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3r 648,9r 11 470,61 2 759,7r 1 227,7 385,5 12 698,2r 3 172,4r 
1968 April 7 538,3 2 024,8 59,3 19, 1 3 694,0r 648,0r 11 291,6r 2 691,<Jr 1 186,1 398,3r 12 477,7r 3 090,2r 

Mai 8 331,1 2 246,8 60,0 19,2 4 081,0r 718,0r 12 472, 1r 2 984,0r 1 299,3 435,5r 13 771,4r 3 419,5r 
Juni 7 273,8 1 969,6 55,2 17,7 3 695,0r 640,0r 11 024,or 2 6.27,2r 1 180,7 396,0r 12 204,7r 3 023,2r 
Juli 8 715,2 2 339,4 68,9- 22,4 4 332,0r 744,0r 13 116, 1r 3 105,Sr 1 247,5 418,7r 14 363,6r 3 524,5r 
Aug. 8 043,7 2 125,4 67,5 21,6 4 055,0r 697,0r 12 166,2r 2 844,0r 1 268,4 425,5r 13 434,6r 3 269,5r 
Sept. '8 438,8 2 279,8 82,9 26,6 4 105,0r 722, Or 12 626,7r 3 028,3r 1 321,2 444,6r 13 947,9r 3 472,9r 
Okt. 9 088,0 2 470, 1 80,8 26,4 4 322,0r 748,0r 13 490,8r 3 244,5r 1 446,9 486,9r 14 937,7r 3 731,4r 
Nov. 8 258,7 2 252,5 68,6 22, 1 3 621,0r 630,0r 11 946,3r 2 904,6r 1 359,4 457,5r 13 307,7r 3 362,1r 
Dez. 6 917 ,7 1 913, 1 71,2 22,9 3 220,0r 560,0r 10 206,9r 2 496,0r , 182,3 ""398,0r 11 391,2r 2 894,0r 

1969 Jan. 7 472, l 2 090,0 56,8 19,0 3 037,7 543,7 10 566,6 2 652,7 1 155,7 361,8 11 722,3 3 OH,5 
Febr. 6 681,8 1 946,5 49,9 16,8 2 639,5 475,1 9 571,2 2 440,4 1 120,7 361,4 10 691,9 2 801,8 
lliärz 7 987,4 2 216,0 68,4 23,3 3 333,3 600,0 11 389, 1 2 839, 3 1 346,5 429,8 12 735,6 3 269,1 
April 8 308,6 2 249,0 69,9 23,5 3 497,7 622,6 11 876,2 2 895,1 1 347,5 419,3 13 223,7 3 314,4 
Mai 8 222,0 2 212, 5 62, 5 21,2 3 696,4 646,9 11 980,8 2 880,6 1 382,7 429,l 13 363,5 3 309,7 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Laotkraftfahrseuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollstandig, da.her ausgewiesene Ergebnisse geschätzt.- 3) Ab Januar 1966 wegen Wegfalls der Beförderungsteuererklä-
rµngen nach den Anechreibungen der GrenzZollstellen, da.her Ergebnisse mit denen früherer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) Wirkliches Gewicht mal ari ~ eter im Bundesgebie.t, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von· 
Berlin.- 5) llonatswerte .1968 aufgrund mittlerer Beförderungsweite 1967 errechnet; Jahreswerte 1968 und Monatswerte ab Januar 1969 
aufgrund von Kreismittelpunkt-Entfernungen errechnet. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2. JI Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) llopede, Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen lliofas 

1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258· 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 lliD 28 311 1 386 12 288 26 777 53 958 2 272 34 208 4 123 1 759 4 073 6 438 1 086 
1968 Juli 31 751 1 440 '13 976 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1 156 

Aug. 31 848 1 545 14 240 30 951 60 485 3 041 37 857 4 739 2 346 5 345 5 987 1 170 
Sept. 32 340 1 533 14 062 30 730 62 265 3 016 38 520 4 629 2 310 5 511 6 993 1 286 
Okt. 32 287 1 692 13 '711 29 507 62 792 2 812 38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316 
Nov. 28 813 1 571 12 346 26 838 55 386 1 863 35 496 4 380 1 651 3 505 7 308 1 183 
Dez. 27 332 1 554 12 087 25 589 51 338 1 055 35 070 3 917 1 076 2 222 6 915 1 083 

1969 Jan. 19 847 .„ 955 8 523 18 076 38 045 931 24 675 2 952 886 1 980 5 786 835 
Febr. 20 060 881 8 186 19 667 36 519 695 25 820 3 461 677 1 542 5 302 1 022 
März 21 677 934 9 228 20 597 41 110 1 425 27 141 3 288 998 2 065 5 403 790 
April 25 435 1 192 11 133 24 425 48 820 2 156 31 757 3 612 1 451 ·3 046 5 871 927 
llai 30 876 1 381 13 915 29 494 58 509 2 942 36 903 3 B95r 1 986 4 870 6 904 1 530 
Juni 31 376 1 462 14 042 30 399 59 464 3 202 37 296 4 268 2 029 5 214 6 318 1 117 
Juli 32 222 1 518 45 694 ... ... . .. ... ... ... ... ... 

1 
Vgl. Fachserie H, Reihe 6. • 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeftlhrte Verletsie.-
3) Einschl. Krsftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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E" 1sen b h a nen 1) 

Betriebsleistungell Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungell im Güterverkehr 

Wageuchakilometer Etrektiv- Befijrderte Güter Tariftollllellkilometm 
Jahr tonnen- Expreßgut- darunter darunter km der Güter- Be-Mout darunter Güter- förderte Personen- Gepäck- verkehr 1racht- 1'racht-

inegeeamt wagen- kilometer verkehr insgesamt p111ch- insgesamt pflich-ReiaezUge wagen in stellung Personen tiger tiger allell Verkehr Verkehr Zügen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 MD 1 868 666 5 713 97 262 3 285 27 496 25 888 
1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1968 April 1 699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 68 26 733 25 388 4 626 4 427 

Mai 1 836 645 5 8'/0 1 655 82 294 3 018 49 71 28 339 26 828 5 323 5 101 
Juni 1 825 699 5 630 1 489 84 704 3 ~  61 60 26 358 25 132 4 935 4 750 
Juli 2 013 772 6 216 1 735 85 U4 3 616 170 69 30 074 28 550 5 505 5 284 
.lUg. 1 964 766 6 009 1 668 79 299 3 302 136 65 28 810 27 311 5 278 5 060 
Sept. 1 884 691 6 019 1 701 96 391 -2 993 60 69 29 664 28 238 5 327 5 118 
Oltt. 2 011 652 6 973 1 951 85 128 2 540 36 80 34 245 32 763 6 123 5 906 
Bov. 1 881 596 6 681 1 815 8'/ 877 2 448 21 Tl 32 967 31 583 5 911 5 703 
Des. 1 846 649 6 029 1 590 89 862 2 881 24 89 29 437 28 427 5 301 5 145 

1969 Ju. 1 824 653 5 903 1 594 ~~' ~~g 2 461 20 69 ... ... ... ... 
:Pebr. 1 681 582 5 500 1 465 2 471 18 63 ... ... . .. ... 
llllr• 1 927 653 6 477 1 697 91 751 2 693 26 73 ... ... ... ... 
April 1 911 654 6 414 1 669 86 ß3 2 743 49 72 ... ... ... ... 
Mai 1 960 682 6 493 1 653 86 852 3 249r 55 72 ... ... . .. ... 
Juni 1 996 740 6 468 1 647 84 346 3 397 83 68 ... ... ... . .. 

Vgl • .Pachaerie B, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr diellenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Mili tllrverkehr. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschi:ft'ahrt 1) Mineralol in 

Beförderte Guter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenztibersohrei ten- Interna-
Monat Billllen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler dar.auf dar.von Beförder- Tonnen-

verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer gangs- der BRD der BRD Versand Empfang Versand Empfang verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 319 3 384 2 031 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 724 3 629 2 088 4 857 745 
1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 828 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 MD 8 34-0 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1968 Juli 9 666 63 220 4 330 5 833 998 21 110 12 220 4 427 2 549 5 614 1 172 

Aug. 9 225 55 199 4 875 6 217 933 21 505 12 225 4 349 2 461 5 188 1 282 
Sept. 8 643 68 224 4 499 5 934 986 20 354 11 515 4 202 2 396 5 470 1 147 
Okt. ~ 333 92 266 4 674 6 281 1 033 21 678 12 259 4 454 2 545 6 138 1 308 
Nov. 8 317 _BQ 237 4 136 5 623 773 19 166 10 826 3 865 2 274 5 671 1 209 
Dez. 7 431 84 175 3 442 5 348 602 17 083 9 462 3 355 1 ·934 5 996 1 286 

1969 Jan. 6 548 44 39 3 926 5 401 707 16 664 8 994 3 322 1 874 5 727 1 186 
Febr. 6 212 28 28 3 675 5 214 ?J2 15 890 8 661 3 201 1 792 5 442 1 109 
März ... ... ... . .. ... ... . .. ... ... ... 5 873 1 218 
April ... ... ... ... ... ... . .. ... ... ... 5 748 1 223 
Mai ... ... ... . .. ... ... . .. ... ... ... 6 432 1 282 
Juni ... ... ... . .. ... ... . .. ... ... . .. 6 499 1 290 
Juli ... ... ... ... ... ... . .. ... ... . .. 6 109 1 182 
Aug. ... ... . .. ... ... ... . .. ... ... ... 6 2·7 1 253 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einechl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- '3) Ein-
schl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremde!" Verwaltung. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gtiterverkehr 

mit Häfen 1) der Hafen mit Hafen außerhalb d.Bundesgeb1etes 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb. 3) Nord- d.Bundee- europa1sche 5)6) 1 außereuropEi1sche Nord-
Monat des Bundesgebietes Ostsee- insgesamt geb.unter Hafen Ostsee-

Kanal 4) Kanal 4) 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
19671MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1966 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1966 Juli 1 408 1 368 7 692 5 875 3 631 9 877 339 1 336 2 776· 807 4 618 4 918 

Aug. 1 437 1 403 7 546 5 496 3 443 10 065 364 1 228 2 752 785 4 936 4 795 
Sept. 1 231 1 154 6 926 5 112 3 473 9 437 335 1 271 2 759 732 4 341 4 833 
Okt. 663 623 6 767 4 780 3 51 2 10 365 268 1 352 2 961 850 4 934 4 906 
Nov. 432 427 6 270 4 732 3 453 9 480 263 1 409 2 620 817 4 371 4 869 
Dez. 402 396 6 608 4 465 3 460 10 277 229 1 406 2 925 800 4 918 4 587 

1969 Jan. 461 413 6 506 4 250 2 871 9 781 275 1 252 2 863 749 4 641 3 616 
Febr. 382 348 5 534 3 799 2 970 8 728 211 1 124 2 452 663 4 276 3 912 
Marz 434 395 6 578 4 425 3 454 10 155 264 1 294 2 976 859 4 761 4 678 
April ... ... ... ... 3 256 . .. . .. . .. . .. . .. . .. 4 458 
Mai ... ... ... ... 3 658 ... ... ... . .. . .. . .. 4 931 
Juni ... . .. . .. ... 3 608 ... ... ... ... . .. . .. 5 081 
Juli ... ... . .. ... 3 606 ... ... ... . .. . .. . .. 4 857 
Aug. ... . .. . .. ... 3 702 ... ... ... . .. . .. . .. 4 906 

Vgl. Facl)serie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die 1n den Küstenhafen mit Ladung zum LOsche'n angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 2) Einschl. 
"{erkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten,z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind 1n der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zählt.- 4} D\u-chgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelssch::i.ffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit HSfen außerhalb des 
Bundesgebietes.- 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starte Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar. nicht-

1 
Flug- Post-

insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Pkm 
Versand Empfang Versand Empfang km 

Verkehr 2) steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 
1966 MD 87 780 65 718 

639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
707 ,9 701'7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 

1967 MD 90 835 67 398 783, 5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903, 3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1968 April 145 088 119 598 

Mai 147 692 118 900 
844, 1 837 ,-1 13 190 13 365 3 320 3 411 7 581 350 570 6 648 1 361 
999,4 949,9 13 921 13 784 3 600 3 631 

Juni 177 983 145 •472 1 086,5 1 095,B 13 654 
B 524 410 099 7 106 1 429 

11 899 3 214 3 123 B 604 465 534 6 519 1 257 
Juli 178 658 142 370 1 156,0 1 141,0 14 657 12 170 3 628 3 516 
Aug, 151 645 116 099 1 190,4 1 178,0 14 188 12 436 3 646 

9 262 484 968 6 898 1 376 
3 561 9 297 498 410 6 787 1 399 

Sept. 136 696 106 141 1 162, 7 1 164,3 15 755 13 859 3 546 3 560 B 811 494 710 7 291 1 362 
Okt. 105 151 79 427 994,2 1 023, 1 17 759 15 024 3 877 3 845 
Nov. 71 963 51 475 721,3 720,7 16 189 13 914 3 746 

B 139 418 399 B 264 1 545 

Dez. 54 286 33 922 733, 5 715' 4 17 073 14 656 
3 894 6 675 298 331 7 716 1 560 

4 753 4 935 6 877 304 436 B 096 2 008 
1969 Jan. 54 634 33 813 740,4 745,4 16 307 15 980 3 595 3 671 

Febr. 52 687 33 892 708,3 703,2 
7 155 313 787 8 126 1 444 

März 103 531 80 218 
17 546 16 601 3 576 3 706 6 507 296 908 B 402 1 421 

900,3 874,6 20 352 20 083 4 046 4 162 7 522 376 850 10 003 1 606 
April 148 176 119 867 1 003,2 1 032, 1 17 146 16 562 3 648 3 714 
Mai 191 292 157 44 7 1 236, 1 1 167' 5 17 126 16 171 

8 346 418 992 8 425 1 495 
3 731 3 802 9 224 497 609 8 323 1 515 

Juni 195 191 158 779 1 266, 1 1 295, 6 16 592 13 957 3 570 3 635 9 477 546 B'T4 7 707 1 442 

1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. um elad F -1965 26 098, ftir 1967 300, 1968 4 563 Star~s na~~ e ~~~  oder Post. 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1964 17 746, t11r 

Briefsendungen 

Jahr gewbhn- einge-
schrie-Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1) Hau t- und p 
schnitt. 

liehe bene 
1'1111. 

763 10 
796 11 
Ti6 11 
770 10 
805 10 
784 11 
·121 10 
l:l11 10 
916 11 
848 11 
911 12 
830 11 
'/90 10 
878 11 
847 11 
779 10 
'/92 10 
780 11 
728 10 
„. „. 

WebenanacblU.eae 

Deutsche Bundespost 
Aufge- Fernsprechdienst Ton- 3) 1 Fernseh- Einzahl. Postacheckdienat 

Gewöhnl. gebene auf Zahl-
Paket- Sprecb- Abgehende karten u. Guthaben 

1 sendungen Tele- stellen Pern- Rundfunk- Gut- Last-
Poatan- aui den 

gramme 1 )2) gespril.cbe genehmigungen 2) weisungen Konten 4) schriften 

1 000 Mill. 1 000 Mill.III 

25 1 958 8 161:! 134 . 17 494 10 024 6 tl92 2 985 29 881 29 870 
26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
25 1 728 9 432 170 18 232 12 720 8 013 3 .487 35 021 35 014 
24 1 544 10 321 188 18 58'/ 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 
25 1 496 11 249 216 18 988 14 958 8 468 3 754 38 181 38 161 

21 1 707 10 830 228 18 797 14 492 9 297 3 768 41 337 41 378 
20 1 680 10 905 221 18 822 14 548 B 278 3 706 37 551 37 804 
24 1 506 10 981:l 222 18 1:!54 14 616 8 285 3 660 36 376 36 130 

29 1 503 11 077 236 18 l:ll:!3 14 103 8 50'1 3 735 39 682 39 714 
33 1 308 11 166 234 18 930 14 815 8 344 3 870 37 '/64 37 55Cil 
40 1 521 11 249 222 18 91:!8 14 958 9 41tJ 4 1'14 42 448 42 116 

22 1 279 11 347 233 19 054 15 142 I:! tl36 j 927 42 ·192 43 333 
22 1 223 11 444 215 19 109 15 285 7 822 3 397 36 084 36 167 
27 1 450 11 543 237 19 150 15 378 8 71:!0 3 720 31:! 933 38 722 

24 1 510 11 644 241 19 177 15 447 8 615 3 904 39 122 39 166 
22 1 613 11 735 239 19 202 1,, 501 8 853 3 992 39 027 38 903 
20 1 450 11 828 234 19 220 15 543 9 260 3 998 39 966 39 736 
22 1 648 11 928 257 19 224 15 581 9 791 4 023 43 967 44 121 
20 1 575 .„ .„ 19 243 15 627 8 873 4 008 39 231 39 287 
„. „. „. .„ 19 267 15 687 .„ „. .„ . " 

d ö n -un ffe tliche Sprechs"tellen. 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgeräte.- 4) Monatsdurch-

Geld und Kredit Posttechnischee Zentralamt 

Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kre.dite an inländische Nichtbanken t) 
Mill.DM 

Bargeld-
Einlagen 3) Kl'edi te 4) an 

umlauf Termingelder Unternehmen Öffentliche Haushalte 
Jahres- bzw. ( o. Kassen- Sichtein- mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) 

Monatsende bestände lagen 3 Monate 
einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-

i~~~~~~~ t  
insgesamt bis unter 4 Jahre 

3 Monate bis unter und darüber 
insgesamt und insgesamt und 

4 Jahre langfristig laJ18fristig 

1964 27 885 47 520 5 228 22 548 64 271 93 500 - 231 942 163 741 53 586 27 898 

1965 29 652 50 122 5 155 23, 241 67 996 109 758 - 259 621 183 910 59 981 33 522 

1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 38 378 

1967 6l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 

~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 088 242 746 85 518 48 486 

1968 Juli 31 860 56 114 5 424 38 821 77 157 152 968 1 143 312 151 226 555 86 069 49 643 

Aug. 32 094 56 469 5 924 39 505 77 539 154 236 1 253 315 627 228 880 86 930 50 550 

Sept. 31 920 60 483 6 244 39 826 77 795 155 151 1 369 319 104 230 141 88 301 51 872 

Okt, 31 830 59 522 7 944 40 746 78 116 156 942 1 507 321 894 232 715 89 635 52 822 

Nov. 6 ) 33 321 61 319 8 444 41 131 78 142 157 734 1 615 324 945 234 966 89 728 52 879 

Dez. 6 ) 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 8t8 330 307 237 801 90 249 53 172 

Dez. 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 088 242 746 85 5·18 48 486 

1969 Jan. 31 715 57 143 8 794 41 648 86 042 166 829 2 194 335' 221 244 096 85 594 49 476 

Febr. 32 480 57 034 8 039 42 821 87 118 168 661 2 423 3'9 521 245 811 86 546 50 609 

Mcirz 32 580 59 892 6 555 43 176 87 034 169 655 2 603 344 044 247 403 85 899 50 867 

April 32 832 59 121 7 172 43 714 87 194 170 787 2 768 346 752 249 862 85 695 50 905 

Mai 33 193 61 375 9 118 46 489 87 762 171 852 2 881 347 856 251 821 85 577 51 250 

Juni 33 611 63 469 7 297 45 399 87 990 172 950 2 970 354 185 254 078 84 782 51 539 

Juli 34 097 61 344 8 290 44 127 88 162 173 916 3 166 356 301 256 944 84 198 52 046 

Aug. 34 103 62 712 8 067 45 039 88 824 175 342 3 294 360 575 259 722 85 535 53 110 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
S. 5 ff.) weichen die Angaben von den sei ther1gen Veroffentl1chungen in mehrfacher Hins1c:tit ab. Die Angaben sind sowe1 t moglich von der Deutschen 
"Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben ftlr Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäte-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -JIUn-
zen. - 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kred1 t1nst1 tuten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kredi tinst1 tute. Einschl. 
Wertpapiere l Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank. - 5) E1nschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bl.Dl-
despost. - 6 Doppelnachweis fur 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1). 
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Zum Aufsatz: „Bauspargeschäft" 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen') nach dem Sitz der Bausparer 

Sitz der Eingange Auazahl\lllgen 4) 
Vertragspartner Spargeld 2) Wohnungsbauprämien 3) Tilgung und Zinsen zusammen 1967 1968 (Bausparer) 1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 

Mill. DM 
Schlrswig-Holstein 291,'2 311,3 30,0 34,5 101,2 130,6 422,4 476,4 390,4 464,8 
Hamburg 287,0 277,6 26,6 26,8 118,6 130,0 432,2 434,4 413,7 419,1 
Niedersachsen 902,0 969,5 112,3 113,0 282,8 359,6 1 297, 1 1 442,1 1 240,7 1 406,2 
:Bremen 128,4 134,5 14,1 15, 1 52,0 57 ,6 194,5 201,2 184,5 211,0 
Nordrhein-Westfalen 2 054,6 2 196,6 232,6 235,4 624,1 765,0 2 911,3 3 197,0 2 750,7 2 963,4 
Hessen 781,9 818,5 98,6 100,0 267,4 320,0 1 147,9 1 238,5 1 120,7 1 146,0 
Rheinland-Pf als 470,5 503, 1 59,9 61,2 175,0 214, 1 705,4 770,4 714,3 753,7 
Baden-Württemberg 1 720;4 1 827,2 220,8 223,5 687,6 845,5 2 628,8 2 896 ,2 2 449,7 2 585,4 
Bayern 1 522,6 1 595,5 203, 1 217,8 461,8 562,8 2 187,5 2 376, 1 1 926,8 2 004-,9 
Saarland 103,2 113,2 12,4 12,7 48,3 65,3 163,9 191,2 166,5 191,9 
:Berlin (West) 196,5 216,2 26,0 26,7 61,9 74,2 284,4 317, 1 234,3 269,4 
:Bundesgebiet 8 458,3 8 963,2 1 036,4 1 066,7 2 880,7 3 524,7 12 375,4 13 554,6 11 592,3 12 415,0 

~~ ~ ~ ~es  8,4 9,5 0,4 0,4 2,0 2,4 10,8 12,3 9,4 10,7 
Insgesamt 8 466, 7 8 972,7 1 036,8 1 067,1 2 882,7 3 527, 1 12 386,2 13 566,9 11 601,7 12 426,5 

D'1 j s Einwohner 
Sch ea ig~ atei  116 123 12 14 40 52 169 188 156 184 
llalllburg 157 152 15 15 65 71 236 238 226 230 
lliedersachaen 129 138 16 16 40 51 185 205 177 200 
Bremen 171 178 ,,9 20 69 76 259 275 245 280 
lfordrhein-Westfalen 122 130 14 14 37 45 173 189 163 175 
Hessen 149 153 19 19 51 60 218 232 213 215 
Rheiilland-Ptalz 130 138 17 17 48 59 195 214 197 207 
Baden-Württemberg 201 210 26 26 80 97 307 332 286 297 
Bayern 148 153 20 21 45 54 213 228 187 193 
Saarland 91 100 11 11 43 58 145 f69 147 170 
l!erlin (West) 91 101 12 12 29 35 131 148 1Q8 126 
:Bundesgebiet 141 148 17 18 48 58 206 224 193 205 

1) Private und 6ffentliche Bausparkassen.- 2) Ohne Zinsgutschriften.- 3) Eingänge, nicht Gutschriften.- 4) Auszahlungen von l!&uepareinlagen, von 
Baudarlehen aus Zuteilungen und aus Zwiscbenkredi tgewlhrung sowie von sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind Ablösungen 
von Zwischenkrediten und eonstigen Baudarlehen nicht erfaßt.- 5) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen •it 
Wohnsitz außerhalb des llundeegebietee wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparka,see ihren Sitz hat. 

Bestand an Bauspareinlagen und Baudarlehen') nach dem Sitz der Bausparer am Jahresende 

Bauspareinlagen Baudarl'8hen 
Sitz der 

Vertragspartner insgesamt Zuteilungen Zwischenkredi tgewahru.ng Sonstige zusammen 
(:Bausparer) 

1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 

-Mill. DM 
Schleswig-Holstein 911,6 1 006,1 548,4 666,7 218,5 196, 7 15,4 15,4 782,3 810,8 
Hamburg 835,3 885,8 639, 7 688,9 107,3 83, 1 13,6 11,8 760,6 783,8 
B1edersaoheen 2 970,5 3 258,0 1 628,4 1 991,9 755, 7 710,4 18,2 18,5 2 402,3 2 720,8 
:Bremen 427,3 459,5 268,6 321,2 109,6 105,9 12,0 11 ,7 390,2 438,8 
Bordrhein-Westfalen 6 720,2 7 324,4 3 495,6 4 151,0 1 261,2 , 145, 7 147,0 189,9 4 903,8 5 486,6 
Hessen 2 680,6 2 878.5 1 456,4 1 725,2 631,9 470, 1 233,0 235,9 2 321 ,3 2 431,2 
Hheinland-Pfalz 1 591, 1 1 724,3 966,0 1 141,2 343,4 276,7 45,4 51,9 1 354,8 1 469,7 
Baden-Württemberg 6 038,1 6 415,0 3 614,0 4 157, 1 929,2 676,3 110,5 85,5 4 653, 7 4 918,9 
Bayern 5 305,7 5 944,0 2 498,8 2 963,5 941,9 754, 7 232,6 186,1 3 673,3 3 904,3 
Saarland 345,8 380,5 285,7 333,9 116,5 93,3 12,5 12,5 414,7 ~  :Berlin (West) 668,9 756,2 329,3 401,8' 117,9 118,4 3,7 5, 1 450,9 525,4 
:Bundesgebi<tt 28 495, 1 31 032,3 15 730,9 18 542,3 5 533, 1 4 631,4 843,9 824,2 22 107,9 ~ 997,9 
~~~~ ~ ~ea  31,7 34,1 11,a 15, 1 4,8 4,4 o,o' 0,1 16,6 19,6 

Insgesamt 28 526,8 31 066,4 15 742,7 18 557,5 5 537,9 4 635,8 843,9 824,3 22 124,5 24 017,5 

DM je Einwohner 
Schleswig-Holstein 365 398 219 264 87 78 6 6 313 - 348 
Hamburg 456 486 349 378 59 46 7 6 415 430 
lfiedereaohsen 425 463 233 283 108 101 3 3 344 387 
:Brelllell 568 609 357 426· 146 140 16 16 519 582 
1'ordrhein-Weatfalen 3,99 432 208 245 75 68 9 11 291 324 
Hessen 509 540 277 323 120 88 44 44 441 456 
Rheinland-Pfalz 439 473 266 313 95 76 13 14 374 403 
Baden-Württemberg 705 736 422 477 108 78 13 10 54f 564 
Bayern 516 571 243 285 92 73 23 18 35 375 Saarland' 306 337 253 296 103 83 11 11 367 389 
llerlin (West) 309 353 152 188 55 55 2 2 208 245 
Jlulldesgebiet 475 513 262 307 92 77 14 14 369 397 

1) Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und t>f'fentlicher Bausparkassen.- 2) Nur von privaten Bausparltaesen; das Geschäft der öffentlichen Bau-
$parkassen mit Vel"tragspat"tnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, in dem die :Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bausparverträge') nach-dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Verträge Bauspar- bzw. Vertragsswmne Verträge :BausplU'- b$w. Vertragaeume 
Sitz der insgesamt je Vertrag insgesamt 1 je Vertrag Vertragspartner 1967 1968 1967 1968 

(:Bausparer) 1967 1968 1967 1968 - 1967 1968 1967 1968 
1 000 Mill. III 1 000 D'1 1 000 Mill. II!: • 1 000 II!: 

Nicht zugeteilte Bausparverträge Zugeteilte Bausparvertrilge 
Schleswig-Holstein 177,2 192,3 3 474,7 3 783. 6 19,6 19,7 60,5 67,5 1 494,0 1 785,4 24,7 26,5 Hamburg 149,2 150,2 2 883,8 2 911,0 19,3 19,4 49,6 52,2 1 765,5 1 955,5 35,6 37,5 lUedersacheen 579,2 616,7 10 957,8 11 877' 1 18,9 19,3 203,0 228,6 4 745,6 5 685,4 23,4 24,9 :Bremen 91,1 95,4 1 471,2 1 559,4 16,1 16,3 31,8 35. 7 755,3 891,5 23,8 25,0 Nordrhein-Westfalen 1 121,6 1 187, 1 24 974,1 26 850,2 22, 3 22,6 3,4,6 375,6 10 260,9 12 221,4 30,7 32,5 Hessen 481,7 512,5 9 483,6 10 180,1 19,7 19,9 202,5 205,9 4 560, 7 5 170,3 22,5 25, 1 Rheinland-l'tal& 277,1 297,3 5 834,8 6 314,0 21, 1 21,2 110,6 122,0 2 858,8 3 352,3 25,8 27,5 Baden-Wilrttemberg ' 114,7 1 173,8 22 496,6 '23 859,3 20,2 20,3 540,0 575,0 11 771,0 13 428,3 21,8 23,4 Bayern 895,3 980,5 19 913,1 21 934, 1 22,2 22,4 281,3 305,9 7 485,0 8 757,2 26,6 28,6 Saarland 53,0 57, 1 1 407,0 1 504,4 26,5 26, 3 24,3 27,8 793,5 ~,  32>1 34,0 :Berlln (West) 107,4 115,6 2 626,2 2 854, 7 24,5 24,7 24,5 28,B 899,4 1 098,1 36,7 38,1 
Bundesgebiet 5 047,5 5 378,5 105 522,9 113 627,9 20,9 21, 1 1 862,7 2 025,0 47 389,7 55 290,4 25,4 27 ,3 
~~ ~~ ~ ~es  24,0 26,4 290,7 337. 5 12, 1 12,8 1,3 0,9 32,3 36,3 24,8 40,3 

Insgesamt 5 071,5 5 404,9 105 813,6 113 965,4 20,9 21, 1 1 864,0 2 025,9 47 422,0 55 326, 7 25,4 27,3 

1) llausparvertr!lge prtvater und 6ffentlicher Bausparkassen.- 2) !!ur von privaten Bausparkaesen; das Geschäft der Bffentlichen Bausparkassen mit.Ver-
tragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Jahres-
bzw. 

~ ne teende 

964 
965 
966 
967 
968 

~  April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Bov. 
Dez. 

~  Jan, 
Febr. 
Märs 
April 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkceditinstitute 
Mill.DM 

Un>le.uf an Schuldv&rechreibungen Darlehensbestand 1) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Kommunal- Wohn- 1 gewerb- l le.ndwirt- •I darunter insgesamt Hypotheken- insgesamt liehe schaftliche sonstige Reine 
Pfandbriefe obliga- insgesamt Kommunal-tionen Grundstücke dar leben 

50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 2 400 21 528 18 618 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6· 153 2 650 24 958 21 768 
62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 
72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896· 3 094 32 765 29 049 
84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 
77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 8 818 12 091 3 217 35 379 31 633 
78 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 962 12 101 } t80 35 689 32 113 
78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 3 313 36 419 32 610 
80 089 41 947 31 652 116 375 45 647 9 091 12 289 3 345 37 050 33 205 
81 179 42 266 32 567 117 964 46 131 9 228 12 461 3 343 38 012 34 140 
81 908 42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 3 361 38 962 35 060 
82 723 42 691 33 671 120 817 46 817 9 328 12 555 3 397 39 584 35 621 
83 435 42 954 34 067 121 727 47 167 9 429 12 593 3 427 39 753 35 761 
84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 
86 776 43 783 36 070 124 630 49 932 9 049 12 814 804 39 908 30 828 88 01, 44 079 36 689 126 045 50 232 9 229 12 956 665 40 665 ,1 541 88 560 44 345 36 981 126 763 50 399 9 376 12 953 675 40 969 31 809 
69 478 44 702 37 466 127 893 50 699 9 471 12 956 654 41 495 32 177 

Vgl. Fachaerie I, Reibe i. 

Schiffs- Landes-
kultur- Sonstige 

hypotheken darlehen Darlehen 

2 306 1 745 2 686 
2 496 1 986 2 810 
2 668 2 083 2 992 
2 727 2 223 3 591 
3 138 2 314 4 011 
2 798 2 254 3 527 
2 856 2 253 3 535 
2 846 2 226 3 530 
2 873 2 233 3 647 
2 936 2 257 3 699 
2 962 2 284 3 811 
2 980 2 279 3 877 
3 049 2 306 4 003 
3 136 2 314 4 011 
3 112 2 772 6 240 
3 112 2 795 6 390 
3 128 2 792 6 471 
3 167 2 800 6 651 

1) Unmittelbar an die private und 6ffentliohe Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl, durchlaufender Mittel jedoch ohne verwaltungakre-
dite; 1964 bis 1968 nur Neugeechäft, ab Januar 1969 Neu- und Altgeschäft, 

i=t1l 
Ins-

gesamt zusammen 

1965 D 109 110' 
1966 D 94 93 
196'l D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
1968 J·uli 133,8 133,0 

Aug, 135,7 134,2 
Sept. 1;3,9 131,9 
OJ<t. 135,7 133,9 
Nov. 133,5 131 ,4 
Dez. 131,4 128,9 

~ Jan. 135,5 132,B 
Febr. 137,3 135,0 
März 137,6 135,4 
April 137,5 135,5 
Mai 143,4 141,7 
Juni 144,6 143,7 
Ju.li 138,8 138,4 
Aug. 144,0 143,7 
S'ept, 146,0 144,9 

Vgl. Fachse-rie- It Reihe- 2. 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965•100 

Produzierendes Gewerbe 
Enera:iewirtschaft ,llont.anindustr:ie 2) Industrie (ohne ltontan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen- Textil-
wirt- und Ma- .1 Straßen-

und 
zusammen achaft„ Stein- Stahl- zusammen !arben- Elektro- :Beklei-

Wasser- kohlen- in- werte 3' schinen- fahrzeug- technik dungs-
'bergbau ver- duatrie bau in-

sorgung usw. dustrie 

113 112 114 115 108 106 117 110 103 109 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 
95,9 109,0 97, 3 78,9 97 ,0 94,3 99,8 102,5 ,5,1 92,4 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 
129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147, 1 144,3 121,1 
132, 5 150,4 149, 1 105,8 134,8 126, 5 128,3 146, 1 145,0 133,2 
134,8 146,6 1'71,1 106,9 130,8 12;,7 123,8 141, 3 137,6 135,8 
135,3 149,6 170,7 107,1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137,4 
133,4 151, 7 168, 3 101,4 130, 7 123, 7 124, 6 141 ,4 135,5 136,4 
130,9 150,9 166,8 97,0 128, 3 119,6 121, 4 139,4 132, 7 137,4 
133,7 155,2 169,3 98,6 132,6 121,1 121,2 146,6 137,4 143, 5 
137 ,4 157 ,4 178,9 102,9 134, 1 119,9 132, 1 150,7 135,4 149,8 
137 ,2 156,6 176,2 104,1 134,9 118,8 132,7 155,0 135,0 152,7 
135,8 153,8 175,4 103,3 135, 7 120,6 131. 9 157,8 131,8 157,2 
141 ,3 160,8 190,2 105,8 142, 1 126. 7 136,4 165, 7 138,8 157,8 
144,5 163, 5 196, 6 108,7 143, 7 124,2 142, 1 167,2 140,8 161, 9 
139,0 1'56,6· 193,2 103,8 138,5 115,5 142,7 164,3 133,4 159,0 
143,0 161, 7 197,4 106,4 144,4 121,0 145,6 172,5 137,7 164,2 
141,3 159,9· 168,8 104,6 146,9 118,1 149,0 180,4 137,6 170,6 

tlbrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau-
in- darunter dustri.e zusammen Kredit-

banken 

118 104 110 
93 96 104 

107 ,5 101 ,6 117,3 
131,0 136,6 167, 7 
134,4 '138,8 ~  5 
134,3 144,6 177,0 
131,4 145,0 177,6 
129,9 146,0 11)2, 1 
127 ,5 145,5 1ao,1 
124,0 145, 1 180,3 
127. 9 151,0 189,4 
130,2 150,4 187,6 
129,3 149,8 187,7 
127. 3 148,6 187,9 
129,0 152,9 194,3 
127', 150,3 192,8 
121,9 140,7 184,9 
121 ,2 145. g. 192,6 
122,0 150,4 198 2 

1} Die Angaben :fUT die- Monete- 8'ind autt den Kursnotierungen an a.en vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den 
M'Onaitazahleti.- 2} Jfontanindtre-trie- :=;-Eisen- und' Stahl1nduetr1e und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominalkapi te.l KuraWert Dividende 1) 
Durchschni ttawerte 1 ) 

Jahree- bzw. geaellachaften Dividende 2) 'Monatsende Kurs Rendite 
Anzahl Mill, DM Dll " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335, 21 13,20 3,94 

1966 614 25 425 70 823 ' 369 278 ,56 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 373, 77 13,00 3,48 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12. 55 3,00 
1968 Juli 590 26 388 112 182 3 297 425, 12 12,49 2,94 

Aug. 590 26 413 113- 538 3 302 429,65 12, 50 2,91 
Sep11, 590 26 608 111 617 3 327 419,48 12,50 2,98 
Okt. 590 26 810 114 368 3 346 426, 59 12,48 2,93 
Nov. 590 26 887 112 119 3 364 416,99 12,51 3,00 
Dez, '589 26 917 112 560 3 378 418, 18 12, 55 3,00 

1969 Jan. 589 26 829 117 914 3 403 439,50 12,68 2,89 
Febr. 589 26 833 J 16 070 3 428 432,56 12, 78 2,95 
März 589 26 855 117 247 3 455 436,60 12,87 2,95 
April 589 26 956 117 087 3 576 433, 88 13, 25 3,05 
Mai 589 27 040 125 304 3 646 463,41 13,48 2, 91 
Juni 588 27 034 120 707 3 675 446,51 13,59 3,04 
Juli 588 27 338 117 897 3 750 431,26 13, 72 3,18 
Aug. 586 27 586 125 604 3 754 455. 33 13,61 2,99 
Sept, 585 27 632 124 256 3 758 449,68 13,60 3,02 

Vgl, Fachserie I, Reihe 2. 
1) FUr 1 StUck •U DJ.I 100,-,- 2) FUr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. 
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Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~~~t 1) steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert obl1gationen 

5 " 5 1/2 % 6 % 6 1/2 % 5_ % 5 1/2 % 6 % b 1/2 % alle 6 % 7 % 
1964 D 119, 59 89,39 93,98 98, 93 117. 58 88,96 93,54 98, 79 98,40 99. 45 1965 D 115, 54 85,59 89, 19 92, 76 115, 11 85, 75 88,48 92,31 96,45 95,48 99,76 1966 D 106,84 78, 55 81,47 84,84 106,84 79,05 80,26 84,30 93, 14 92,02 96, 57 1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 96, 73 113,47 81,45 84,88 90, 75 96,59 96, 33 95, 35 99,80 1968 D 120,06 61,65 85,93 93,04 99,00 119,23 81, 77 85, 75 93,02 99,07 98,42 97, 33 101,00 
1968 Juli 120,89 61,72 85,88 93, 35 99,26 120, 10 81,86 85,80 93,20 99,26 98,88 97 ,89 101,07 Aug. 121,57 82,45 87,15 95,02 100,13 120,65 82, 39 86,80 94. 69 100,05 99, 16 98, 18 101, 18 Sept. 121,79 82,80 87,77 95,47 100,26 120,83 82,67 87,44 95, 33 100,28 99, 16 98,30 101,27 

Okt, 121 ,69 82,76 87 ,83 95 ,42 100,17 120,82 82,66 87,67 95, 34 100, 33 98, 71 97,90 101,06 Nov. 121,62 82,61 87,71 94,92 100,06 120,82 82,60 87, 58 95,05 100,30 98, 77 97 ,87 101, 10 Dez. 121, 79 82,63 87 ,81 95,00 100, 17 121, 17 82. 55 87 ,69 95. 13 100,40 98,92 96,04 101,28 
1969 Jan. 122,08 82,84 88, 10 95, 36 100,48 121,58 82,70 87,93 95,38 100,62 99,33 98,59 101,68 Febr. 122,03 82, 58 87,92 95, 21 100,51 121,58 82, 58 87,81 95,30 100,68 99,19 98,46 101,62 Marz 121,64 81,88 87,08 94, 32 100, 17 121,41 81,96 87, 10 94, 51 100,52 98,28 97, 18 101,46 

April 121, 19 80,96 85,98 93, 17 99. 75 120,98 81, 15 85,92 93. 39 . 100, 54 97 ,99 96,63 101, 23 Mai 120,67 80,39 85,34 92,38 99, 17 120,55 80,69 85. 24 92,63 99,94 98,37 97,08 101, 18 Juni 120,03 79,61 84,42 90,98 98,24 120,14 80,00 84, 36 91 '29 98,91 97 ,46 96,10 100, 72 
Juli 119, 30 78,79 83, 79 89,51 97,09 119,67 79,34 83, 58 90,06 97, 17 97,02 95,21 100, 32 Aug. 119,10 78,66 83,29 89, 11 96. 7.,3 119,53 79,25 83,26 89,80 96,98 97,01 95,43 100, 19 Sept. 118,66 78,43 82,83 88,60 95,82 119,20 79, 16 82,82 89,02 96,33 96,45 94,75 99,47 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
~ t~~t~~ en für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet,die Angaben fur die Jahre aus den Mo-

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben UberechuS ( +) 
Leietungafälle in der Arbeitslosen- dar. Arbeitslosen- Felllbetrag (-) 

' Jabl:o insgesamt veraicherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt im Rechnungs j • 
Kon&t 1) Beiträge versiche-1 hilf• bzw. 

zusammen darunter zusammen darunter rung 2)4) 3)4} Berichtsmonat mannl!ch männlich 
1 000 Mill, DM 

1964} 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134, 5 79, 1 3,0 + 338,4 

1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135. 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 
1966 D5) 106,9 96, 7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2. 3 + 703, 5 
1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31, 7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575. 3 
1968 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253. 3 166,2 3,8 - 222,7 
1968 Juli 145, 1 101,3 60, 1 43,9 38,9 212,a 213, 1 170,7 84,8 3,0 + 102, 1 

Aug. 128,9 89, 1 52. 4 39,9 35,2 237,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 
Sept. 116, 1 79,9 47,0 36,2 31,8 231,4 195,4 145,5 63,4 2,6 + 85,9 
Okt. 113, 1 78, 1 45. 5 35,0 30,6 231,0 201 ,8 141,4 50, 7 2,8 + 89,6 
liov. 119,8 85,4 49,4 34,4 30, 1 214,6 192,7 155,0 54,5 2,6 + 59,6 
Dez. 160, 1 124,4 81,8 35, 7 31,4 280,3 215,5 213,2 96,8 4,6 + 67, 1 

1969 Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35 ,4 238,B 192 ,6 257,1 173,3 3,2 - 18,3 
Pebr. 293,7 251,4 202,2 42, 3 37,2 216, 7 174, 7 363, 1 270,9 4,4 - 146,4 
llärz 242,2 191,9 150,9 50, 3 44,9 227,9 173,8 477,9 380,0 4,4 - 249,9 
April. 133,5 91,6 58,7 41,9 36, 9 217,3 182,3 351, 1 250,6 4,0 - 133, 7 
llai 89,7 61,3 33,0 28,4 24,6 243,4 217,9 235, 5 133,5 2,9 + 8,0 
Juni 77,9 53, 7 28, 1 24,2 21, 1 268,0 227,6 193,0 93, 6 2,6 + 75,0 
Juli 72,0 51,6 26,8 20,4 18,0 287 ,7 226,8 171,9 56,8 2. 3 + 115,7 

1J' Einechl. des errechneten Zt1sclit1Bl>edarfs fUr die AUfwendungen der Arbeitslosenhilfe, die v-om Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitelo-
eengeld, AnechluS-Arbeitslosenhilfe,' Schlech.twettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge Wtd LeistWtgserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vor Jahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monats-
an.fang 

zusammen männlich weiblich 

'~ 
28 367 16 786 11 581 

1965 28 740 17 027 11 713 
1966 D1) 28 924 17 135 11 788 
1967 26 697 16 960 11 737 
1968 29 123 17 113 12 010 
1968 April 28 908 17 010 11 898 

llai 29 002 17 -056 '11 946 
JWti 29 049 17 158 11 890 
Juli 29 070 17 072 11 998 
Aug, 29 113 17 108 12 005 
Sept. 29 320 17 221 12 100 
Okt. 29 454 17 279 12 175 
Nov. 29 540 17 327 12 213 
Dez. 29 589 17 34? 12 242 

1969 Jan. 29 429 17 213 12 215 
Pebr. 29 512 17 276 12 236 
März 29 575 17 316 12 258 
April 29 643 17 397 12 246 
l!ai 29 733 17 445 12 288 
Juni 29 772 17 465 12 307 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Kranl<enstand 

Mitglieder 
darunter Pfl1chtm1 tglieder 

dar. m1 t sofortigem ohne Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf 

Barleistungen 
insgesamt mB.nnlich insgesamt männlich 

1 000 

17 094 10 761 12 305 8 753 
17 201 10 873 12 320 8 806 
17 791 11 143 12 069 8 684 
17 019 10 645 11 516 8 326 
16 697 10 456 11 366 8 231 
16 665 10 470 11 368 8 253 
16 681 10 476 11 380 8 262 
16 658 10 450 11 371 8 246 
16 577 10 397 11 342 8 219 
16 556 10 398 11 331 8 220 
16 707 10 477 11 340 8 216 
16 773 10 505 11 405 8 255 
16 817 10 521 11 477 8 303 
16 839 10 529 11 517 8 322 
16 629 10 372 11 345 8 188 
16 655 10 395 11 387 8 216 
16 654 10 398 11 422 8 242 
16 626 10 429 11 511 8 328 
16 643 10 439 11 542 8 348 
16 628 10 426 11 543 8 345 

Bundesanstalt für Arbeit 

Kli'ankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Rentenbezieher Anspruch auf 
und -bewerber .Barleistungen 

insgesamt mannlich männlich weiblich 

" 5 766 2 389 5, 32 5,55 
5 885 2 431 5,50 5,78 
6 023 2 482 5,52 5,77 
6 242 2 577 4,82 5,04 
7 384 2 682 5, 35 5,62 
7 296 2 841 5,27 5,87 
7 359 2 859 4,BO 5,28 
7 413 2 881 4, 73 5,01 
7 464 2 901 4,67 4,69 
7 510 2 921 4,75 4,72 
7 538 2 931 4,96 5,00 
7 567 2 941 5,25 5, 52 
7 589 2 952 5, 55 5, 96 
7 612 2 961 5,40 5, 54 
7 634 2 970 5,02 4,82 
7 672 2 990 6, 10 6,68 
7 696 2 999 7 ,23 8,31 

7 716 3 005 6, 13 7,07 
7 730 3 008 5. 23 5,94 
7 749 3 015 4. 73 5, 10 

1) D errechnet aua 13 nachtr8.glich ber1cht1gten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. anua~ des 
res). 

folgende n Jah-

Bundesmin1ster1um fur Arbeit und Sozialordnung 
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Jahresende 
insgesamt 

1966 582 176 
1967 561 354r 
1968 543 747 

Zum Aufsatz: „Öffentliche Jugendhilfe" 
Amtsvormundschaften 

Minderjährige unter Amtsvormundschaft 1) 

darunter unter 
nichteheliche auf 1 000 gesetzlicher 1 bestellter Minderjährige Amtsmündel Amtsvormundschaft 

560 216 31,8 544 400 

1 

37 776 
537 669r 30,2 522 146r 39 208r 
518 207 28,8p 503 315 40 432 

1) In den Jugendamtsbesirken unter Amtsvormundschait stehende Minderjährige. 

Vaterschaftsfeststellungen 

Unerledigte 
Zugänge 1J Erledigte Fälle 1) 

darunter darunter durch 
Jahr Fälle Kinder von am Anfang des insgesamt Angehörigen der insgesamt frei,..illige erfolgreiche Legitimation 

Berichtsjahres Stationierungs- Anerkennung nage oder Ehelich-
krä:t'te keitserklärung 

1966 28 880 51 525 2 044 51 834 23 913 12 647 6 125 
1967 28 565 51 012 1 661 51 480 23 320 12 402 6 523 
1968 28 684 50 289 1 531 51 158 2J 714 12 439 6 299 

1) Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bsv. von anderen Jugendämtern übernommenen Fälle. 

Adoptionen 
Adoptierte Minderjährige Am Jahresende zur Adoption 

durch vorgemerkte Minderjährige Vorhandene Jahr ausländische Adoptions-insgesamt männlich weiblich Verwandte Staats- 1) insgesamt männlich ... eiblich stellen 
angehbrige 

1966 7 481 3 769 3 712 1 219 1 984 3 984 2 205 1 779 4 512 
1967 7 249 3 720 3 529 908 1 '887 4 053 2 223 1 630 4 861 
1968 7 092 3 783 3 309 772 1 761 3 869 2 046 1 621 5 224 

1) Einschl. ausländische Staatsangehörige. 

Pflegschaften und Beistandschaften 
Pflegschaften und Beistandschaften Von den Pflegschaften entfielen u.a. auf Jahresende 

insgesamt Pfleg- l Beistand- Unterhalts- und Sorgerechts-
schaften pflegschaften 

1966 76 992 68 861 

1 

8 131 51 769 
1967 79 335r 69 430r 9 905 54 216 
1968 84 403 72 458 11 945 52 339 

Jugendgerichtshilfe 
Erledigte Fälle 

davon für 
Jahr insgesamt männliche 1 weibliche Heranwachsende Jugendliebe ( 18 bis unter Minderjährige (unter 18 Jahren) 21 Jahren) 

1966 160 911 144 990 

1 

15 921 79 450 61 461 
1967 174 493 156 765 17 728 84 924 89 569 
1968 184 905 166 421 18 484 92 219 92 686 

Erziehungsbeistandschaft 

Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft 
darunter 

Jahresende auf Antrag auf gerichtliche auf Anordnung 
insgesamt männlich weiblich des Personen- des Vormund-

sorge berechtigten Anordnung schaftsgerichts 
1) 

1966 9 655 7 023 2 612 4 139 5 496 3 211 
1967 9 060r 6 623r 2 437 4 094 4 966r 2 883r 
1968 a 009 6 450 2 359 4 148 4 661 2 696 

1) Einschl. der nach altem Recht angeordneten Schutzaufsichten, soweit diese noch bestanden. 
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Bestände, Zu- und Abgänge an Minderjährigen unter Erziehungsbeistandschaft, 
in freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

Minderjahrige 
Bestand am Anfang bzw. Ende des Jahres Einheit insgesamt m8.nnlich weiblich insgesamt männlich Zu- bzw.Abgange im Laufe des Jahres 

1967 1968 
Minderjährige zusammen 1) 1 Anzahl 1 58 718r 1 36 279r 1 22 439r 1 58 222 1 36 260 

Erz1ehungsbeistandschat't 
Bestand 8,111 Anfang Anzahl 9 635 

1 

7 023 2 612 9 060 6 623 
Zugänge Anzahl 2 668 2 022 646 2 774 2 033 
Abgänge Anzahl 3 243r 

1 

2 422r 821 3 025 2 206 
Bestand am Ende Anzahl 9 060r 6 623r 2 437 8 809 6 450 

:' 100 73,1 26,9 100 73,2 
au! 1 000 Minderjährige Anzahl 0,5 0,7 0,3 0,5p 0,7p 

Freiwillige Erziehungshil.f e 
Bestand am AJU'ang Anzahl 26 540 16 153 10 387 26 458 16 276 
Zugänge Anzahl 9 174 5 471 3 703 9 224 5 568 
Abgänge Anzahl 9 256r 5 348r 3 908r 8 972 5 251 
Bestand am Ellcl,e Anzahl 26 458r 16 276r 10 182r 26 710 16 593 

:' 100 61,5r 3!:!,5r 100 62,1 
auf 1 000 Minderjäbrige Anzahl 1,4 1,7 1,1 1,4p 1,7p 

Fürsorgeerziehung 
Bestand am Anfang Anzahl 23 947 13 737 10 210 23 200 13 380 
Zuginge ~ Anzahl 6 089 3 458 2 631 5 681 3 302 
Abgällge 2 Anzahl 6 836 3 815r 3 021r 6 178 3 465 
Bestan4 am Ende Anzahl ~  200 13 380r 9 820r 22 703 13 217 

auf 1 000 Minderjllhrige 
:' 100 57,7 42,3 100 58,2 

Anzahl 1,2 1,4 1,1 1 ,2p 1 ,4p 
darunter vorläufige Fürsorgeerziehung 

Bestand Bll Ende 
1 

Anzahl 
1 

2 697 
1 

1 499 
1 

1 198 
1 

2 875 
1 

1 617 
:' 100 55,6 44,4 100 56,2 

1) ~ ahresende 2) Ohne die aus vorläufiger in endgültige Fürsorgeerziehung überfUhrten MinderJährigen. 

Alter, Familienverhältnisse und Religionszugehörigkeit der in freiwillige Erziehungshilfe 
und in Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen') 

Alter Uberwiesene Minderjährige in 

we1blich 

1 21 962 

2 437 
741 
819 

2 359 
26,8 

0,3p 

10 182 
3 656 
3 721 

10 117 
37,9 
1,1p 

9 820 
2 379 
2 713 
9 486 
,41,8 

1,0p 

1 
1 258 
43,8 

- - - Freiwillige Erziehungshilfe Fürsorgeerziehung 
Familienverhältnisse Einheit dar. dar. - - - insgesamt männlich, insgesamt männlich Relig1onazugehijrigkeit 

1967 1968 1967 1968 

Minderjährige zusammen 1 Anzahl 1 9 174 1 9 224 1 5 568 1 6 134 1 5 619 1 3 260 
nach dem Alter 

bis unter 2 Jahre 

1 

:' 

1 

0,7 

1 

0,2 

1 

0,3 

1 

0,5 

1 

0,5 

1 

0,4 
2 bis unter 6 Jahre ~ 2, 1 1,6 1,5 1,6 1,7 1, 7 
6 bis unter 14 Jahre 33,7 33,7 38,9 20,2 19,5 23,3 

14 bis unter 19 Jahre ~ 60,8 62,0 57,3 73,9 75,7 72,0 
19 bis unter 20 Jahre 2,6 2,5 2,0 3,7 2,7 2,5 

nach den Familienverhältnissen 
Kinder aua vollständigen Familien :' 33,e 35, 1 35,2 44,9 45,0 45,2 
Kinder aus geschiedenen Ehen ) ) ~ 24,6 24,9 24,2 17,8 18, 1 18,0 
Kinder dauernd getrennt leb. Eltern2 3 3,2 3,2 3,4 3,7 3,2 3,4 
Nichteheliebe Kinder % 24,0 22,5 22,6 20,5 20,3 20,2 
Vollwaisen % 1,9 2, 1 2,0 1,0 0,6 0,6 
Halbwaisen ,; 12,5 12, 1 12,6 12,2 12,8 12,6 

nach der Religionszugehörigkeit 
Evangelisch 

1 ~ 
1 

54,8 

1 

54,4 

1 

55,0 

1 

52,8 

1 

53,3 

1 

52,6 
Katholisch 40,5 41, 1 40,2 42,2 41,2 41, 1 
Sonstiger bzw. ohne Konfession % 4,7 4,6 4,8 4,9 5,5 6,3 

1) Am a~e der Entscheidung über Gewährung der FFe1w1ll1gen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anordnung der Fürsorgeerzie-
hung.- 2) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien.- 3) 1967 ohne Schleswig-Holstein. 

Die aus freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassenen Minderjährigen 

Endgültig entlassene Minderjährige aus 
Dauer der Eraiehung Freiwilliger Erziehungshilfe Fürsorgeerzi.ehung 

bzw.Heimertiehung Einheit dar. da.r. - - --- insgesamt mannlich .u>&gesem-t männl:i.ch. Ansiihl der Heime 
1967 1968 1967 1968 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
Minderjährige zusammen 

1 

Anzahl 

1 

9 226 

1 

8 947 

1 

5 252 

1 

6,37? 

1 

5 817 

1 

3 254 
bis 1 Jahr 

~ 
31,7 30,7 30, 1 13,8 13,9 14,5 

über 1 bis 3 Jahre 40,5 39,7 38,8 . 31,8 33,0 31,6 
über 3 bis 5 Jahre 17 ,8 18,1 18,7 2'8,8 28,8 27,4 
iiber 5 Jahre ,; 10,0 11,5 12,5 25,6 24,4 26,6 

nach der Dauer der Heimerziehung 
Minderjährige zusammen Anzahl 9 226 8 947 5 232 6 375 5 817 3 254 
keine Heimerziehung :' 5,8 6,4 6,7 5,2 4,9 5,2 

bis 1 Jahr ~ 31,9 30,8 30,3 18,0 19,2 21,9 
liber 1 bis 3 Jahre 44,5 43,3 41,3 50,6 50, 1 45,8 
über 3 bis 5 Jahre :' 12,1 13, 1 14,4 16,1 15,9 16,3 
über 5 Jahre :' 5,7 6,4 7,3 10,2 10,0 10,9 

nach der Anzahl der beanspruchten Heime 
MinderJährige ZUS8.IDllen 

1 

Anzahl 

1 

8 687 

1 

8 375 

1 

4 881 

1 

6 045 

1 

5 532 

1 

3 085 
1 Heim % 70,0 69,1 68,4 52,7 56,4 56,5 
2 Heime ; 20,B 21,9 22,0 28,8 26,4 26,5 
3 Heime 6,7 6,3 6,6 10,3 10,9 11,0 
4 und mehr Heime 2,5 2,7 3,0 8,3 6,3 6,0 
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Art der Erziehung 

Unterbringung der Minderjährigen und Kosten der freiwilligen 
Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung im Jahre 1968 

Art der Unterbringung bzw. Entstehung der Kosten 

Minder- Erziehungsheime Familien 
jährige Heime Beoba.ch-

eigene 1 Einheit bzw. der tungs- fremde 
losten Sonstige 
ins- zusammen der Träger privater und Heime zusammen 

gesamt offentl. der gewerbl. Auffang-
freien heime Familie Hand Jugend- Träger 
hilfe 

Sonstige 
Stellen 

bzw. 
eonstige 
Kosten 

Freiwillige Erzie-

Jahr 

hungshilfe 
18 438 3 179 14 512 747 275 1 502 5 135 3 388 1 747 433 

u~i ~~ ~~ ~  )2) 
Anzahl 25 783 

% 100 71,5 12,3 56,3 2,9 1,1 5,8 19,9 13,1 6,8 1,7 

männlich Anzahl 16 021 11 593 2 490 8 582 521 194 1 095 2 905 2 071 834 234 
% 100 72,4 15,5 53,6 3,3 1,2 6,8 18,1 12,9 5,2 1,5 

weiblich Anzahl 9 762 6 845 689 5 930 226 81 407 2 230 1 317 913 199 

rutt sten~  
% 100 70, 1 7,1 60,7 2,3 0,8 4,2 22,8 13,5 9,4 2,0 

Mill.DM 123, 1 111,6 23, 7 83,4 4,6 5,5 1,5 4,5 
% 100 90,7 19,3 67, 7 3, 7 4,5 1,2 3,6 

Fürsorgeerziehung 
21 812 12 092 3 109 8 784 199 170 939 1 758 5 728 2 030 853 

u~~ ~~ ~~ ~  )4) 
Anzahl 

% 100 55,4 14,3 40,3 0,9 0,8 4,3 35,6 26,3 9,3 3,9 

männlich Anzahl 12 685 6 917 2 415 4 366 ~  71 651 4 46& 3 549 917 574 
% 100 54,5 19,0 34,4 1,1 0,6 5,2 35,2 28,0 7,2 4,5 

weiblich Anzahl 9 127 5 175 694 4 418 63 99 282 3 292 2 179 1 113 279 

Bruttokosten5 ) 
% 100 56, 7 7,6 48,4 o, 7 1,1 

5;6a 
36,1b 23,9 12,2 3,1b) 

Mill.DM 82,5 73,5 23,4 49,4 0,7 1,8 4,2 
% 100 89,0 28,3 59,9 O,B 3,7 2,1 5,1 

- -1) Am Ende des Berichtsjahres.- 2) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1968 - 927 Minderjährige: 3) Reine Kosten (BrUttokosten 
abzüglich Einnahmen aus Kostenbeiträgen und übergeleiteten Anspruohen) 1968 = 100,3 Mill. DM.- 4) Nicht untergebracht waren aDI Jah-
resende 1968 == 891 Minderja.hrige.- 5) Reine Kosten (Bruttokosten abzüglich Einnahmen aus Kostenbeiträgen und Ubergeleiteten Ansprü-
chen) 1968 = 69,B Mill. DM.- a) In Bremen einschl. der Kosten der Unterbringung l.D Familienpflege sowie einschl. der sonstigen Ko-
sten.- b) Ohne Bremen. 

Rentenbestand 2) 

darunter 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kru.nken-

Ausgaben 
de.runter 
Kranken- Ver• Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt aus Erstat- versiehe- insgesamt Aus- Eretat- versiehe- Gesund„ waltunga-jahr 1) tenrenten Bei trage gezahlte tungen 7) heitsmaS-

~~n~~~·  tungen 4) ~~~~n~~ 5) ~~~n~~  kosten Renten 6) nahmen 9) 10.) 
1 000 Mill. DM 

1964 720,9 397. 2 3 677,5 1 150,6 1 943,6 550,3 . 3 639, 6 3 179,3 74,4 245,3 50, 1 58,2 
1965 735,4 401,7 4 045, 2 1 204,6 2 186,9 619,8 - 4 047,0 3 512,5 89,2 291,2 55, 5 58,0 
1966 725,B 389,2 4 385, 5 1 133,2 2 524,6 694,0 - 4 479,0 ; 833,2 103,4 343. 4 ~ · 61,3 
~„  735,5 388,4 4 893,2 1 000,9 2 969,6 891,0 - 4 964,9 4 215. 7 118,6 390, 2 o2,4 

742,9 388,g 5 4io,s 973,4 3 060,5 1 265,2 76,8 5 410,B 4 571, 3 135,3 450,9 53,8. 63,6 
1967 ; • V J. 735,0 39G,4 1 219,4 237,4 775,2 200,6 - 1 257. 3 1 064,4 30,2 98,9 14,9 15,4 

4.VJ. 735, 5 ;88,4 1 264, 0 255,3 692. 9 299,4 - 1 264,0 1 057, 1 31,0 113,2 11 ,7 16,6 
1968 1. Vj. 735,8 )86. 2 1 316' 4 23;,o 757,4 306, 7 18,3 1 ;16. 4 1 125,7 32, 7 99,9 1,8 15, 3 

2. VJ. 733,9 384,9 1 345. 4 244,2 760,8 314,0 20,0 1 345. 4 1 142,2 ;3, 2 108, 1 13. 6 15,0 1 
3. Vj. 735, 2 385,3 1 3f'2.0 237,9 779, 1 319. 3 1 g' 2 1 362,0 1 153, 6 34, 7 110,B 13. 7 15, 3 
4. Vj. 742. 9 388,9 1 387,0 258,3 763, 1 325, 2 1g,4 1 387,0 1 149,B 34, 7 132,2 18,7 17,9 

1) V1 ertel jahreszahlen nach der viertelJahrlichen Statistik sind vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ende dea Berichtszeitraumes. - 3) Zuschüsse und Er-
stattungen des Bundes, hauptsachlich nach § 128 RKG.- 4) Erstattungen der HentenVersicherung der Arbeiter und der Angestellten ftir Wanderver-
sichertenrenten, fur Wi:mderungsausgleich (ab 1. V j. 1968) und anteiliger Bei trage zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj. 
1967) sowie Ersa.tzleJ.stungen sonstiger Stellen.- 5) Beitrage der Rentner zur Krankenversicheruag der Rentner (ab 1. Vj. 1968) .- 6) Rentenleistun-
gen und Beitragserst'attungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten fur WRndervers1chertenrenten„„ 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesund-
heitsforderung.- 10[ Personliche und c;achl1che Verwaltungskosten einschl. Verfahrenskosten.- 11) VorlS.ufiges Ergebnis. 

Bundesministerium fur Arbeit und SQzialordnung 

-619*:_ 

;, 



Jahr 
Monat insgesamt 

1964 llD 7 124,4 
1965 JID 7 616,4 
1966 llD 8 093,7 
1967 llD 8 274,5 
1968 .MD 8 798,6 
1968 April 6 044,0 

Mai 6 682,8 
Juni 11 401,7 
Juli 7 610,2 
Aug. 7 581,9 
Sept. 12 087, 1 
Okt, 7 581,9 
Nov. 7 739,7 
Dez. 14 296,4 

1969 Jan. 8 513,8 
Febr. 7 907,7 
März 12 362,0 
April 7 668, 1 
Mai 8 409,4 
Juni 13 670,9 
Juli 9 016,5 
Aug. 5 9 335,7 
Sept. 14 191,3 

Jahr Einfuhr-Monat umsetz-/ 
Umsatz-

ausgleich-
ateuer ;) 

1964 MD. 189,3 
1965 .MD 220,9 
1966 MD 220,7 
1967 MD 225,8 
1968 J(]) 582,8 
1968 April 573,8 

llai 576,9 
Juni 577,7 
Juli 599,4 
Aug. 615,7 
Sept. 687,4 
Okt. 690, 1 
Nov. 715,1 
Dez. 768,6 

1969 Jan. 681,1 
Febr. 865,6 
llärz 800,1 
April 817,3 
Mai 858,6 
Juni 810,9 
Juli 1 819,5 
Aug. 5 881,1 
Sept. 852,0 

Jahr 
Monat insgesamt 

1964 MD 572,9 
1965 MD 610, 1 
1966 MD 655, 3 
1967 MD '/11,6 
.1968 MD 740,3 
1968 April 594,5 

Mai 1 055,2 
Juni 527,3 
Juli 625,4 
Aug. 1 020,7 
Sept. 558, 1 
Okt. 622,4 
Nov. 1 055, 7 
Dez. 590,4 

1969 Jan, 723,6 
Febr, 1 069,2 
März 642,3 
April 669,9 
Mai 1 133,4 
Juni 653,7 
Juli 684,8 
Aug. 5) 1 117' 1 
Sept. 636,0 

Steuereinnahmen 

Finanzen und· Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen- Nicht 

Länder 

des Bundes der Land er u.KBrper- Veranlagte veranlagte Kllrper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- schart-1) 1) Steuern steuer steuer et euer 

zusammen vom Ertrag 

4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121, 3 640,6 
5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 
5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 
4 122,2 1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 
4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 
6 494,8 4 906,8 6 951,7 1 631,4 3 362,2 19,,9 1 764,2 
5 168, 1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 
4 947, 1 2 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 
6 885,1 5 202,0 7 371,2 2 075,0 3 430,9 66,2 1 799,2 
5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196,1 310,7 95,6 71,5 
5 188,6 2 551,1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 
8 448,4 5 848, 1 8 345,5 2 526,3 3 472,3 60,9 2 286,0 
5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5 218,7 411, 1 
5 360,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 145,7 
7 115,0 5 247,0 7 084, 1 1 576,6 3 429,9 79,3 1 998,4 
5 442,9 2 225,2 2 392,8 1 722,3 387,7 148,4 134,5 
5 815,2 2 594,2 2 247,3 1 670,2 299, 1 92,3 185,8 
7 867,4 5 803,5 7 922,7 1 950,0 3 553,4 153,8 2 265,5 
6 228, 1 2 788,4 3 236,3 2 057,3 523,4 430,6 225,0 
6 272,0 3 063,8 2 994,9 2 296,0 289,7 286,0 123,2 
8 184,2 6 007' 1 8 263,2 2 415,5 3 526,7 58,5 2 262,5 

Bundessteuern 
darunter 

Straßen- Zlllle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
gUter-

verkehr-/ Kaffee- Zucker- Brannt-
e rde~ insgesamt Zlllle Tabaksteuer steuer eteuer wein-
steuer 4 mono pol 

76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 
7,3 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 10,7 165,8 
1,5 1 617,8 198, 1 447,0 76,6 9,8 186,3 
0,0 1 885,7 246,0 525,3 97,6 8,9 208,6 
1,1 1 809, 1 206,6 489,1 78,4 9,2 175,B 
1,1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14,2 153, 1 
0,9 1 700,5 137,9 565,5 78,0 10,0 137,2 
0,6 1 838, 1 228;4 442,5 98,0 12,5 133,6 
1,1 1 932,9 194,8 554,5 67,6 9,8 163,2 
1,0 1 795,9 178, 1 531,2 84,3 9,8 137' 1 
0,8 2 654, 1 211, 3 798,4 98,0 18,2 188,3 
4,5 1 200,9 ' 237,2 126,4 130,3 8,2 183,7 

18,3 1 923, 1 215,8 489,4 52,9 9,3 174,0 
39,3 1 810,7 242,5 497,0 110,1 8,1 185,3 
35,0 1 681 ,6 187,1 512,8 77,2 8,4 194,5 
33,0 1 964,6 249,5 563, 1 ~g  9,2 217,5 
34, 1 1 848,8 217,0 405,7 10,4 172,7 
37,9 1 957,4 231,6 564,7 86,7 9,5 145,5 
35,4 1 911, 7 193,6 555,0 84,2 11'3 148,7 
34, 1 2 029,4 265,4 462,2 103,8 13,8 151,8 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennweut-Vermögen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-et euer steuer steuer et euer steuer et euer steuer 

160,9 19,2 21„4 18,8 197,7 28,3 30,4 
156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 
166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39, 1 40,2 
188,4 28,7 31,2 24,9 270,2 41,6 42,0 
22,7 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42,1 

501,0 36,3 35,1 17, 1 285,7 42,5 40,3 
26,7 17,3 26, 1 29,3 232, 1 38,2 36,8 
31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 

499,8 31,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 
33,3 18, 1 26,0 16,0 260,7 34,8 43,7 
20,3 38,0 37,2 26, 1 304,1 35,0 45,1 

506,3 34,8 36,8 22,6 253,9 40, 1 38,6 
51, 1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6 
40,1 41,0 32,7 46,3 349,3 41,2 40,9 

498,6 23,6 32,4 39,7 238,9 76,6 47,6 
39,2 33,9 34, 1 37,2 305,2 49,2 39,3 
25,4 33,5 38, 1 30,4 334,9 49,0 44,7 

537,9 34,0 36,9 28,5 285,4 46.1 39,7 
19,8 72,9 28,2 35,7 284,6 40,'.5 42,7 
35. 3. 35,9 43,5 44,0 310,8 41,4 49,5 

534,6 31,8 42,4 34, 1 248,3 44,9 37,0 
42, 1 „. . .. 283,1 ... „ . 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,9 1 637,9, 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 
3 907,1 1 834,4 
4 021,3 1 558,2 
3 342,7 1 124,0 
3 712,7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 101,2 „ 613,z 
3 999,2 1 665,2 
4 157,7 1 494,1 
4 285,5 1 646,0 
4 310,4 1 788,9 
5 360,6 1 776,5 
4 145,2 2 230,9 
4 564,5 1 744,2 
4 635,6 1 841,8 
4 605,4 2 055,8 
5 028,7 
5 094,4 

2 158,3 
2 243,7 

5 095,4 2 244,9 
5 223,8 2 379,7 
5 292, 1 2 212,3 

llinerall:Sl-
et&uer sonstige 

505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 50,4 785,3 0,6 
823,0 31,7 
674,9 25, 1 
776,0 23,3 
BU,8 35,2 
888,5 24,0 
747,2 24,7 
894,9 28,3 
907,6 35,4 
822,3 33,0 

1 307,4 32,5 
460,0 55,1 
945,7 35,9 
738,7 28,9 
673,5 
806,2 

28, 1 
26,3 

918,1 38,8 
893.5 25,b 

1 
889,0 
002, 1 

30,0 
30,3 

Bachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130,5 
91 ,8 131,6 
72,9 59,2 
77,0 308,3 

100,3 26,9 
113,4 45,5 
111, 7 283, 1 
107,2 63,2 
96,8 57,1 

101.,4 311,3 
87',2 49,5 

104,5 43, 1 
79,5 290,8 
77,7 42,0 
87,9 49,7 

102, 1 295,2 
111,4 30,8 
101,0 45;0 
119,6 254, 1 
104,3 . .. 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Kbrperschaftsteuer; Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 = 37 %, 1969 = 35 %; 
Länder: 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 %,. 1969 = 65 %.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und 
Reste alte Umsatzsteuer,- 3) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967.- 4) Ab 1969 StraßengUterverkehrsteuer nach dem Gesetz 
vom 28. Dezember 1968.- 5) r ~u ges Ergebnis. 

Bundesministerium der Finanzen 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 

~~ ~  

1968 D 
1968 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jen. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
·Aug. 
Sept, 

Jabr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~  

1961:1 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. De•. 

1969 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~  

196t< D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Was~er 

101,6 101,6 
104,0 104, 1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
109,1 108,8 

99,3 99,0 
98,9 98,6 
99,0 98,7 
99,2 99,0 
99,3 99, 1 
99,4 99,2 
99,6 99,3 

100,0 99,7 
100,1 99,9 
100,2 100,0 
100,4 100,2 
100,6 100,5 
100,CI 100,6 
101,1 
101,5 

101,0 
101,4 

102, 1 102,0 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-1 Investi- Ver- l Nahrungs-
insgese.mt u.Produl<- tions- j brauche- und Genus-

tionsgUter- gUter- gUter-2) mittel-
2) industrien 

101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,3 
108,7 105,0 109,7 112, 7 108,0 

Ohne Omas tz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 100,9 
98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 
98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 
98,9 94,9 99,4 102,5 100,3 
99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 
99, 1 95, 1 99,6 102,8 100,5 
99,2 95,4 99,7 102,8 100,7 
99,7 95,6 100,5 103,1 100,9 
99,9 95, 7 100,8 103,4 101,1 

100,0 95,5 100,9 103,7 101,2 
100,2 95,9 101,2 104,0 101,1 
100,5 96,3 101,3 104,3 101,2 
100,6 96,6 101,5 104,5 101,4 
101,0 97,0 102,0 104,8 101,6 
101,4 97,7 102,3 105,0 101,7 
10?,0 98,3 103,3 105,2 102, 1 

Invest1-
tiona-

gUter 3) 

102,8 
105,9 
108,6 
108,3 
113,2 

102,4 
102,5 
102,7 
102,CI 
103,0 
103,0 
103, 1 
104,2 
104,6 
104,8 
105,2 
105,3 
105,4 
106, 1 
106,4 
107,6 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Xohlenwertsto!!e Gas, Wasser Steine 
Erzeugnisse und r ~ ~~~~r des Kohlen- insgesamt l!ineral!il- Erden insgesamt Elektr. insgesamt 
bergbaues erzeugn1sse Strom Stahl- u. 

WarwalBW.4J 

105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,'I 101,6 98,2 98, 1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 10),3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 ·93,3 

Ohne Ulleats- (Mehrwert-) et euer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 Cl4,7 84,4 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
105,0 93,2 93,3 90,5 105,0 99,0 Cl6,2 85,8 
105,B 94,3 94,4 98,4 105,0 99,0 86,2 85,9 
105,9 94,2 94,5 98,3 104,8 98,CI 86,4 86,1 
105,9 93,8 94, 1 98,3 104,8 98, 7 86,7 86,4 
105,9 93,5 94,0 98,1 104,'/ 98,7 86,7 86,3 
105, 1 92,0 92,7 98,4 104,7 98,7 87,6 87,4 
104,8 90,1 90,7 98,7 104,6 98,5 87,9 87,7 
104,3 89,0 89,6 98,9 104,4 98,2 88,1 87,9 
104,4 88,B 89,4 99,0 104,3 98, 1 89,7 89,5 
104,5 87,5 88,0 99,4 104,2 98,1 90,0 89,7 
104,6 86,7 87,2 99,0 104,2 98,0 91,3 91,1 
104,8 86,6 87' 1 100,0 104,2 98,0 91,4 91,2 
105,0 86,7 87,2 100,1 104,2 98,D 92,5 91,8 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
gUter 3) 

101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
100,8 
101,0 
101,3 
101,5 
101,6 
101,5 
101,8 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,0 
102,1 
102,4 
102,6 

:0-Me-
talle und 
-Metall-
hall>seug 

123, 1 
141,3 
159,4 
136,2 
156,7 

141,8 
133,6 
135,0 
137,3 
136,2 
137,8 
140,5 
144,5 
145,9 
145,3 
152,1 
153,3 
158,3 
158,2 
166,0 
163,4 

Gießerei- Stahlbau-
ereeugniaae und Xaltwalzwerke und erzeugnisse Maachinenbauerseugniese 

der Stahlver!ormung 
Eisen- Ziehereien Gewerbliche! 1 Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgeae.mt Arbeits- lra:S:t- Land-

'l'emperguß Xaltwalsw. struktionen maschinen 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101 ,5 98,7 107,1 103,5 110,e 111,B 115. 7 106,4 
104,5 99,1 96,8' 101, 7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98,1 116,CI 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsetz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 90, r tl/ ,9 95,5 81:1,tl 105,7 108,0 111,2 105,2 
101,3 90,3 87,7 95,9 89,0 105,7 108,0 110,6 105,2 
101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112, 7 105,4 
102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 
102,3 90,9 87,7 96,'/ 90,8 106,3 108,7 113, 1 105,9 
102,4 91,0 87,5 96,CI 91 ,1 106,5 108,9 113, 1 106,0 
102,4 91,7 88,9 96,9 91,4 106,6 109, 1 113,2 106, 1 
103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106,1 
103,3 91,7 88,2 99,2 93,4 108,3 111 ,o 114, 1 106,3 
103,7 91,9 88,2 100,1 95,4 108,5 111,2 114, 1 106,4 
103,9 92,2 88,6 101,4 96,7 108,8 111,5 114, 1 106,7 
104,0 92,3 89,0 101,'/ 97,3 108,9 111,7 114,1 106,9 
104,2 93,3 90,1 101,9 97,ll 109,2 111,8 114, 1 107,0 
104,4 94,6 92,6 104,0 101,4 109,5 112,3 114,2 107,1 
105,4 96,5 95,8 104,4 102,2 110,0 112,8 114,8 107,2 
108,4 97,7 g7,2 105,4 104,3 111,s 114,6 114,8 110,8 

Fußnoten vgl. tolgende Seite. 
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Bergbau!. 
Er&eug-
niaee 

inageaut 

101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101, 1 
100,4 
100,7 
100,8 
101,7 
101,8 
101,9 
102,1 
101,5 
101,2 
100,5 
100,2 
100,3 
100,4 
101,0 
101,2 

Giellerei-
erseugnieae 
in•gesut 

102,7 
108,1 
110,1 
106,4 
114,4 

103,4 
102,ll 
103,2 
103,6 
103,7 
104,1 
104,2 
105, 1 
105,2 
105,4 
106,2 
106,5 
107,1 
107,4 
109,0 
111,2 

P6rder-
mittel 

104, 1 
108,6 
111 ,5 
112,7 
117,8 

106;6 
106,8 
106,tl 
106,9 
106,9 
106,9 
107,0 
108,2 
109,0 
109,6 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
110.1 
112,3 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Straßenlahrzeuge Fe1nmech.u.optische Mueikin- Chemische 
Erzeugzz. , Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse Elektro-Jahr Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 

1 
Monat Personen-u. Zubehör ltir Erzeugnisse Feinmech. Metall- Turn- und ohne einschl. insgesamt Lastkraft- Xralt- insgesamt Erzeugnisse waren Sportgeräte 

wagen tahrzeuge Schmuckw. Kohlenwertstotle 

1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,'I 102,'/ 104,3 98, 1 98,'/ 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 10'/ ,3 102, 1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
~~~ ~  103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,1 100,5 100,4 

106,0 104,6 110,7 105,9 115 ,l:l 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1968 D 95,9 9•,7 100,2 95,l:l 104,l:l 106,8 99,5 107,6 94,5 94,4 
1968 Juli 95,8 94,6 100,1 95,0 104,8 106,6 99,2 101,9 94,0 94,0 ,lug. 95,9 94,8 100, 1 94,9 105,1 106,8 99,3 108,2 93,9 93,9 

Sept. 95,9 94,8 100,1 95,2 105,0 106,9 99,5 108,3 94,0 93,9 
Okt. 95,9 94,8 99,7 95,2 104,7 107,0 99,6 108,4 93,8 93,8 Bov. 95,8 94,8 99,'/ 95,4 104,7 107,0 99,7 108,5 93,7 93,5 Dez. 95,9 94,8 99,8 95,5 104,7 107,0 99,7 108,5 93,8 93,6 

1969 Jan. 96,1 95,0 100,5 96,5 105,7 10'/,8 100,2 108,8 93,t! 93,6 Pebr. 96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,3 109,6 94,0 .93,6 Mllrs 96,3 95,0 100,6 96,l:l 106,4 108,4 100,4 109,7 94,0 93,6 
,4pr1l 96,5 95,0 101,4 96,9 106,5 10U,4 ·100,5 110,3 93,t! 93,4 Mai 96,5 95,0 101,4 97,0 106,7 108,7 100,7 110,3 94,0 93,6 
Juni 96,5 95,0 101,4 97,4 106,8 108, 7 100,8 110,l:l 93,·1 93,3 
Juli ,96,6 95,0 101,7 97 ,8 107, 1 108,8 101,0 110,8 93,5 93, 1 Aug. 96,6 95,0 101,6 97,9 107,4 109,0 101,5 110,7 93, 3 93,0 Sept. %,8 95, 1 102,0 ~ ,  108, 3 109, 7 102, 9 111,1 93,6 93,2 

Scluatt- Holzwaren Holz-
Druckerei- !Kunststoff-Fein- holz, schlifl', Papier-

;fahr k,ramische Gla11 und Sperrholz Zellstoff, und Gummi- und 
Monat Ermeug- Glawaren u.sonstigee insgesamt Möbel Papier Pappe- .Asbestwaren 

niese bearbeit. und waren erzeugnisee 1 

Holz Pappe 
1964 D 103, 1 104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 105,5 96,7 97,S 
1965 D 107,'6 108,8 101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 97,1 99,2 1966 D 110,7 112,3 100,j 112,6 111 ,8 100,4 111,9' 114,4 96,5 100,3 
i~i 108,1 113,7 93,4 113,1 112,3 98,6 111,5 115,6 94,3 94,6 112,9 119,1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer , 
1968 _D 102,2 107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86,1 
1968 Juli 101,8 107,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 109,6 86,9 86,2 

Aug. 101,8 107,7 87,4 106,5 105,4 92,6 105,1 109,9 86,'/ 1;!6' 1 Sept. 102,9 108, 1 8'1 ,7 106,6 105,3 92,8 105,5 109,9 86,6 85,9 
Okt. 103,0 108,4 88,4 106,6 105,3 92,9 106,0 109,8 86,6 85,9 
l'lov. 103,0 108,5 88,7 106,6 105, 4 92,9 106,1 109,8 86,7 85,9 Dez. 103,0 108,5 89,3 106,7 105,4 92,8 106, 1 109,7 86,7 85,9 

1969 Jan. 103,2 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 109,9 87,0 85,9 
Pebr. 104,2 109, 1 90,7 107,6 106,0 92,8 105,4 110,6 87'1 85,7 lllrz 105,3 1p9,1 91,4 107,9 106,4 92,9 106,1 111,4 87,2 85,0 
A.pril 105,3 109,9 92,2 108,4 106,8 93,2 106,4 112,1 8'/,6 85,1 
Mai 105,6 110,3 93, 1 108,7 107,0 93,4 107,2 113,7 87,6 85,3 
Juni 105,5 110,3 93,9 108,'I 107,0 93,4 107,0 113,7 87,6 85,7 
Juli 105,8 110,4 94,5 109,2 107,2 94,2 108,6 113,9 87,8 86,o .J.ug. 105,8 111, 5 95,3 109,2 107,2 95,0 109,0 114,0 87,9 87,7 Sept. 105,8 112, 1 95,7 109,4 107 ;5 q5,4 109,9 114, 1 88,0 88, 1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien BekleidWlg Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälmtih-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeU&- Molkerei- und 

nisse käse ~isch  

'1964 D 98,2 100,8 99,9 rn5,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 l> 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 ·100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 .107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 
~~~ ~  107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 

112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,3 101,8 112,7 110,5 111,7 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 100,8 96,7 107,1 105,0 101,1 
1968 Juli 101 ,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 100,6 

Aug. 101 ,5 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 100,6 
Sept. 101,9 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,S 105,!l 100,6 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107 ,2 105,8 100,6 
Wov. 103,1 104,4 103,6 101,.l 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 
Dez. 103,4 104,4 103,6 101,2 100,8 100,7 93,9 107,6 106,3 100,6' 

1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101,4 101,4 101,0 93,8 10] ,7 107,7 100,6 
Pebr. 104,6 105,9 104,7 101,7 101,5 101,2 94,0 107,6 10'/. 1 100,6 
Mllre 105,0 106,2 105,1 101,9 101,5 101,3 94,8 107,6 107,9 100,6 
,4pr11 106,6 - 106,4 105,2 102,1 101,6 101,3 95,2 107,5 107,3 100,6 
Mai 106,9 106,5 105,4 ~ 101,7 101,4 95,6 107,6 107,1 100,6 
Juni 107,5 106,6 105,3 102,3 101,8 101,6 95,5 107,5 101,8 100,6 
Juli 107,0 107,7 106,3 102,5 102, 1 101,8 95,3 107,7 108,9 100,6 
Aug. 107,1 108,0 106,6 102,5 102,7 102,0 94,8 107,7 109,6 1Q0;6 
Se;>t. 106,9 .108, 1· 106,7 102,6 102,9 102,4 94,6 107,9 111,9 100,6 

Vgl. Pachserie M, Reihe 3. 
1) nduetriee~•eusnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aurteilung vgl. WiSta 1963/4 
S. 235 tt.- 3) Pertigereeugnisae nach ihrer vorwiegenden er end~,ents rechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis Mllrz 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) Steuer. 
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Wirt- Landw.Produl<te 
schafts- o. Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur-2 ) 
Monat erzeugn. 

1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 

1967 /68 D 101,9 103,1 
1968/69 D 108,1 109,7 
1968 Juli 103,6 104, 7 

Aug. 104,8 107,3 
Sept. 105,4 108,0 
Okt. 106,7 108,9 
Nov. 110,0 111,9 
Dez. 111,9 ~,  

1969 Jan. 111,8 112,7 
Febr. 111,4 111,8 
März 113,0 112, 3 
April 112, 6 110,9 
Mai 110,2 110, 0 
Juni 111,0 112,0 
Juli 111,7p 112,2p 
Aug. 110,9p 113,2p 
SeDt. 111, 1p 113,gp 

1967/68 D 99,8 100,9 
1968/69 D 102,9 104,5 
1968 Juli 98,6 99,7 

Aug. 99,7 102, 1 
Sept. 100,3 102,8 
Okt. 101,5 103, 7 
Nov. 104,7 106,6 
Dez. 106,5 108,2 

1969 Jan. 106,4 107,3 
Febr. 106,0 106,5 
März 107,6 107,0 
April 107,2 105,7 
Ma1 104,8 104,8 
Juni 105,6 106,7 
Juli 106,3p 106,9p 
Aug. 105,5p 107,8p 
Sept. 105,7p 108,4p 

Wirt- Pflanzliche 
schafts- Genuß-jahr 1) 

Monat mittel- Obst 
pflanzen 

1965/66 D 78,9 115,5 
1966/67 D 86,6 90,2 

196'/ /68 D 51, 7 99,6 
1968/69 D 59,0 78,6 
1968 Juli 51,0 97,6 

Aug. 51,0 50,4 
Sept. 59,9 50,4 
Okt. 62,8 63,7 
Nov. 58,2 74,8 
Dez. 59, 1 78,0 

1<:f69 Jan. 58,9 85,4 
Febr. 58,7 '83,2 
März 58.,3 91,7 
April 57 >5 92,5 
Mai 58,0 92,5 
Juni 58,2• 106,2 
Juli 58,2 146,4 
Aug. 58,2 78,0 
Sept. 68, 1p 60,2p 

196"f /<i8 D 51, 3 98,6 
1968/69 D 56, 1 74,8 
1968 ,Juli 48,6 93,0 

Aug. 48,6 48,0 
Sept. 57,0 48,0 
Okt. 59,,S 60,7 
Nov. 55,4 71,2 
Dez. 56,3 74,3 

1969 Jan. 56,1 81,3 
Febr. 55,9 79,2 
März 55,5 87,3 
April 54,8 88,1 
Mai 55,3 88,1 
Juni 55,4 101,1 
Juli 55,4 139,4 
Aug. 55,4 74,3 
Sept. 64,8 57,3p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrti.chte 

insgesamt kultur-2 ) u. Hulsen- Saatgut Speise-erzeugn. fruchte insgesamt kartoffeln 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 

Einschl. u'msa tz- (Mehrwert-) steuer 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
93,0 95.2 92,2 96, 1 97 ,6 88,9 
91,9 93,0 95,4 79,8 91,5 77,7 
85,0 90,0 90,0 79,8 90,5 75,7 
83,0 87,7 90, 1 79,B 85,0 65,6 
87, 1 90,7 90,6 85,7 90,4 75,6 
91,4 93,7 91,6 85,B 96,4 86,6 
95,1 97' 1 92,5 85,6 103,2 99,3 
99,8 99,8 93,3 85,9 108,4 109, 1 

101,2 99,5 94, 1 93,7 105,8 104,2 
107,6, 101,8 94,8 100,2 109,2 110,4 
114, 7 107, 1 95,4 101 ,4 121,0 132,3 
109,5 108,6 95,6 101,4 124,4 138,7 
105,5 108,5 94,8 101,4 125,3 140,3 
108,0p 109,4p 93,5 101,4p 129,0 147,3 
98,8p 10<i,4p 89,2 101,4p 126,7 142,9r 
94,7p 102,6p 90,0 101,4p 116,6p 131,2p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) stetier 
85,5 86,0 89,0 77 ,) 82,7 61,6 
l:ll:l,3 90,7 d7,9 91,5 92,9 84,7 
87,2 88,6 90,8 76,0 87,2 74,0 
80,6 85,7 85,8 76,0 86,2 72,1 
78,7 83,5 85,8 76,0 81,0 62,5 

'82,6 86,4 86,3 81,7 86, 1 12,0 
86,7 89,3 87,2 81,7 91,8 82,5 
90,2 92,5 88,0 81,5 98,:' 94,6 
94,7 95,0 88,9 81,8 103,3 104,0 
96,0 94,8 89,6 89,3 100,8 99,2 

102,2 96,9 90,3 95,4 104, 1 105,2 
109,0 102,0 90,8 96,6 115,2 126,0 
103,9 103,5 91, 1 96,6 118,5 132, 1 
100,2 103,4 90,2 96,6 119,3 133,6 
102,5p 104,2p 89, 1 96,6p 122,9 140, 5 
93,8p 101, 3P 85,0 96,6p 120,6r 136, 1r 
8Q,9p 97,7p 35,8 96,6p . 111,0p 124,9p 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 

106,6 
112 ;1 
111,1 
112,9 
113,3 
113,3 
113,6 
114, 1 
114, 1 
114,1 
114, 1 
114, 1 
114,1 
114, 1 
115, 1 
115,4 
115,6 

103,2 
107. 3 
105,8 
107,5 
107,9 
107,9 
108,2 
108,6' 
108,6 
108,6 
108, 6 
108,6 
108,6 
108,6 
109, 6 
109,9 
110,1 

Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Gemüse Weinmost insgesamt insgesamt Groß- und Milch 3) 
schlachtv. Zuchtvieh 

108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112,1 

Einschl. Umsatz- ( Mehrwert-) steuer 
77 ,4 94,6 10/, 1 106,0 106,5 110, 5 111,9 

106,9 97, 1 1n,2 115,9 116,6 124,0 111,0 
87,2 100, 1 107,5 109, 1 109,8 117,4 110,0 
90,5 100,1 111,4 114,6 115,4 120,5 109,5 
79,8 100,1 112,8 115,7 116,5 118,3 110,9 
89,4 97, 1 113,3 115,8 116, 5 114,4 111,2 

104,3 97,, 1 116,? ,117,8 118,6 112. 9 114,8 
117,0 '97' 1 117 ,6 119,0 119,8 116,1 115,1 
144,2 97' 1 115,8 120,0 120,8 123,9 111,2 
1,68,9 97, 1 114,8 119,6 120,4 123,9 111,2 
222,7 97, 1 114,8 117,4 118,2 129,0 110,6 
267,0 97, 1 111,9 112,6 113,3 125, 7 110,4 
180,2 97, 1 110, 4 112,9 113,6 128,4 10'l.2 
107,9 97, 1 112,8 116, 9 117, 6 131,0 110,4 

76,3 97' 1 112,9p 118,2 119, 1 129,8 109,8p 
77' 1 97' 1 114,9p 121, 1 122,0 128,4 109,2p 
77,9 97' 1 116,6p 123,3 124,2 128,8p 109,8p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 109,1 

101,8 87,5 107,B 110,4 111,1 118,1 105,7 
83,0 90, 1 102,4 103,9 104,5 111,8 104,8 
86,2 90,1 106, 1 109„2 109,9 114,7 104,3 
76,0 ·90, 1 l07„5 110,2 110,9 112,, 7 ,,05,6 
85, 1 87,5 107,9 110,2 110,9 108;9 J05,9 
99,3 87,5 110,7 112,2 112,9 107,5 109,3 

111,4 87,5 112,0 113,4 114,1 ·110,6 ·109,,6 

137,3 87,5 110,3 114,3 115, 1 118,0 105,9 
160,9 87,5 109,3 113,9 114,7 118,0 105,9 
212, 1 87,5 109,4 111,8 112,6 122,8 105,4 
254,3 87,5 106,6 107,3 107,9 119, 7 105, 1 
171,6 87,5 1Ö5, 1 107,5 108, 1 122,3 104,0 
102,8 87,5 107,5 111,3 112,0 124,8 105,1 

72, 7 87,5 107,5p 112,6 113,4 123,6 104,6 p 
73,4 87,5 109,4p 115,3 116,2 122,3 104,0p 
74. 2 87,5 111,0p 117,4 118, 3 122,7p 104,5p 

-
Heu Sonder-
und kultur-2) 

Stroh erzeugn. 

120,4 103,2 
107,7 95,0 

104,8 86,0 
102,2 87 ·' 96, 1 89,0 
92,3 72,4 
92,8 70,9 
98,3 78,0 

103,2 85,3 
105,2 !39,9 
107,2 99,7 
106,2 105,4 
111,3 122,5 
111,0 134,3 
109,6 111,7 
107 ,2 97,8 
107,4 104,4 
106,0 79,4 
108,9p 74,4p 

103, 1 84, 1 
97,2 82,2 
91,5 83,5 
87,9 67,8 
88,4 66,3 
93,6 73,1 
98, 3 80,1 

100,2 84,5 
102,0 93,8 
101,1 99,2 
106,0 115,5 
105,8 126,7 
104,3 105,2 
102, 1 92,0 
102,3 98,3 
100,9 74,5 
103,?p 69,7p 

Eier Wolle 

105,2 95,4 
93,3 97,8 

86,3 78,4 
93,3 80,5 
70,5 79,8 
86,9 79,0 
95,1 75,0 

103,4 75,0 
115,0 . 75,0 
121,2 75,0 
99,8 75,2 
87,0 79,9 

103,6 81,9 
100,8 86,6 
79,0 86,9 
76,0 87,5 
73,' 86, 1 
82,5r 86, 1 
81,7p 81,7p 

84,0 76,7 
88,9 76,7 
~  1 76,0 
82,·8 75„2 
90,6 ·71,6 
98,5 71,6 

109,5 71,6 
, 15,4 71,6 
95,0 71,7 
82,8 76,2 
98,7 78,0 
96,0 82,5 
75,2 82,8 
72,3 83,3 
6g,7 82,0 
78,5r 82,0 
83,51' ?7,9p 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni, Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch WagUng der Vierteljahresdurchschnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- .2) S n~er u turer e' gnisse sind:.GenuBmittel-
pflanzen, Obst, Gemuse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. 
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Forst-
Wirtschaftsrahr Rohholz 
(Okt ,-Sept, 2) insgesamt 

Monat 

1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 

1968 D 77, 1 
1968 Juli 76,3 

Aug. 75,7 
Sept, 76,7 
Okt. 76,8 
Nov. 81,5 
Dez. 85, 1 

1969 Jan. 86,6 
Febr. 87,7 
März 88,6 
April 89, 1 
llai 88,6 
Juni 87,8 
Ju113) 88,3 
Aug.3) 88,5 

1968 D 79,0 
1968 Okt. 79, 1 

R'ov. 83,9 
Dez. 87,7 

1969 Jan. 89,2 
Febr. '90,3 
März 91,3 
April 91,8 
Mai 91,3 
Juni 90,4 
Juli3 ) 90,9 Aug,3) 91,2 

Vgl. Fachserie •„Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'> 
1962 -100 

Stamm)lolz 

Eiche B Rotbuche Fichte/ Kiefer B zusammen A B Tanne B 

92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99,1 95'1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 
74,8 87,8 90,2 83,1 71,4 75,8 
74,4 85,9 84,8 79,5 72, 1 73,5 
75,4 88,2 84,8 85,2 72,3 74,2 
75,8 88,2 84,8 84,6 72,7 75,5 
80,9 90,0 91,4 90, 1 76,9 85,9 
84,3 93,4 92,7 91,3 78,8 93,7 
85,6 95,3 94,8 93,2 80,0 98,2 
87,0 107,5 95,0 92,4 81, 1 96,3 
88,0 112, 1 93,0 92,9 82,2 95,4 
88,3 107,2 93,9 91,8 83,9 93,7 
88,0 100,9 92,8 92,4 84,6 91,8 
87,3 101,3 92,7 91,0 84,8 87,4 
87,7 94,7 95,8 92,6 86,0 86,9 
88, 1 93,9 93,6 90,2 87,4 86, 1 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
77,5 92,B 88,9 87' 1 71,8 85,9 
78, 1 90,8 87,3 87, 1 74,9 77,8 
83,3 92,7 94, 1 92,8 79,2 88,'5 
86,8 96,2 95,5 94,0 81,2 96,5 
88,2 98,2 97,6 96,0 82,4 101, 1 
89,6 110,7 97,9 95,2 83,5 99,2 
90,6 115,5 95,8 95,7 84,7 98,3 
90,9 110,4 96,7 94,6 86,4 96,5 
90,6 103,9 95,6 95,2 87, 1 94,6 
89,9 104,3 95,5 93,7 87,3 90,0 
90,3 97,5 98,7 95,4 88,6 89,5 
90,7 96,7 96,4 92,9 90,0 88,7 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-

holz 

90,3 

1 
90,3 

1 

103,5 
91, 1 93,8 102,7 
89,4 94,7 102,0 
76,8 85,1 99,9 

67,9 76,6 100,0 
67,2 76,0 98,8 
67,8 76,2 94,6 
67,6 76,7 97,1 
67,4 75,2 95,6 
72,1 79,1 97,4 
74,0 82,4 104,1 
75,8 84,3 106,5 
75,5 84,3 107,5 
76,6 84,4 107,9 
77,3 88,7 106,0 
78,5 87,3 103,4 
77, 1 85,5 102, 1 
77,2 87,7 103,0 
76,9 86,4 102,6 

69,6 78,5 102,7 
69,4 77,5 98,5 
74,3 81,5 100,3 
76,2 84,9 107,2 
78, 1 86,8 109,7 
77,8 86,8 110,7 
78,9 86,9 111,1 
79,6 91,4 109,2 
80,'9 89,9 106,i.i 
79,4 88,1 105,2 
79,5 90,3 106,1 
79,2 89,0 105,7 

1) Nur Staats!orsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der ierte ahresdur he~hnitts reise !Ur die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) r ~u iges Ergebnis, 

Wirt-
scha!ts- Gesamt-· 
Jahr 1) index 
Monat 

'1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 

' 1966/67 D 96,2 

1967/68 D 85,9 
1968/69 D S7,2 

,1966 Juli 60,0 
Aug. 61,4 
Sept. 74,4 
Okt. 81,2 
R'ov. 96,6 
Dez. 119,1 

1969 Jan. 117,0 
Febr. 110,8 
llärz 109,3 
April 97,5 
Mai i!6,8 
Juni 71,1 
Juli 53,8 
Aug, 64,6 

1967/68 D 88,1 
1968/69 D 91,6 
1968 Okt, 85,3 

R'ov. 101,4 
Dez. 125,1 

1969 Jan. 122,9 
Febr. 116,3 
llärz 114,8 
April 102,4 
JIBi 91, 1 
Juni 74,7 
Juli 56,5 
Aug. 67,8 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 ~ 100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-1 Freiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien Cyclamen 

95,3 102,2 

1 
103,7 90,91 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 

93, 1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 

Ohne 1,Tmsatz- (Mehrwert-) steuer 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 
86,2 92,1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 
56,2 62,9 87, 1 44,8 90,5 90,9 100,6 
58,0 62,2 92,0 49,8 87,1 89,6 97,6 
72,6 73,6 109,3 70,8 87,3 89,0 97,3 
79,0 89,3 109, 1 73,6 92,8 99, 1 104,8 
96,3 118,0 93,0 91,6 99,2 104,9 

122,0 145,7 132,5 117,1 94,5 95,6 103,6 
120,0 154,0 104,2 117,4 99,6 92,7 100,2 
113,2 174,9 88,0 99,5 108,6 91,0 

115,5 
96,5 

111,1 148,9 83,7 101,4 120,6 94,4 96,4 
97,6 115,6 73,5 90,7 121,9 96,5 110,8 
86,4 94,4 80,6 117,5 90,5 105,3 
68,4 66,4 95,1 49,5 95,6 93,6 94,8 103,8 
49,2 50,8 78,4 39,7 87,3 91,4 103,8 
61,4 58, 1 80,5 59,0 85,9 91,1 104,1 

Einschl. Umsatz- {Mehrwert-) steuer 

67, 1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111,2 100,8 
90,5 96.7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 

g~ ~ 93,8 114,6 77,3 97,4 104, 1 110,0 
123,9 97,7 96,2 104,2 110,1 

128, 1 153,0 139, 1 123,0 99,2 100,4 108,6 
126,0 161,7 109,4 123,3 104,6 97,3 105,.2 
118,9 183,6 92,4 104,5 114,0 95,6 101,3 
116,7 156,3 87,9 106,5 126,6 99, 1 121,3 101,2 

102,5 121,4 77,2 95,2 128,0 101,3 116,3 
90,7 99, 1 84,6 123,4 95,0 110,6 
71,8 69,7 99,9 52,0 100,4 98,3 99,5 109,0 
51,7 53,3 82,3 41,7 91,7 96,0 109,0 
64,5 61,0 84,5 62,0 90,2 95,7 109,3 

Azaleen 

97,3 
93,5 
89,7 

-
85,2 
87,3 

98,3 
95,8 
90,1 
86,6 
85,4 
86,2 
90, 1 
81,4 

89,0 
91,7 

103,2 
100,6 
95,2 
90,9 
89,7 
90,5 
94,6 
85,5 

Vgl. Pacheerie ll, Reihe 4. 
1) Wirtscha!tejahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der llonatapreiae !ür 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkau!emengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Landw. N1rt-
schafts- Betriebs-
Jahr 1) mittel 

l\llonat lTISf'€Samt 

1964, f,S n 104 ,4 
1%5/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 

1967/68 D 110, 1 
1 1%8/69 D 111. 5 
' 1%8 ._"1"ul1 110,6 

Aug. 110, 7 
Sept. 110,4 
Okt. 110,3 
Nov. 110, 3 
Dez. 110, 7 

196g ,Jan. 111' 5 
Febr. 112,0 
Mar?. 112,9 
April 112' 6 
Mai 112,9 
Juni 113, 1 

Juli 112' 3 
Aug. 112 ,4-r 
Sept. 112 'S' 

1%7/68 D 105,9 
1968/69 D 102,4 
1968 .Juli 101,6 

Aug. 101 ,7 
Sept. 101'4 
6kt. 101,3 

~ 101,3 
Dez. 101, 7 

1969 <TAn. 102,4 
"F'ebr. 1 Cl2 ,q 
Marz 10),7 
April 10),5 
Mai 103,7 
„1 un1 103,9 
Juli 10:::,2 
4.ug. 103,3r 
Sep-:. 10) ,f) 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und r1enstle1stungen fur die laufende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen Handels- Futter- Saatgut und scbutz-zusammen dunger getre1de Zuchtvieh mittel 

104, 1 i 07 1 2 100,7 •:ic,' y 102,S 115, 5 93,5 
107 ,4 107, i1 1 )4 'E. 101, 1 117 ,5 120,5 96,9 
1J9,6 1 ('7' c 106,3 99, ') i 105,4 120,1 102 '7 

J:!.lilS!,,U.i. UIDBC:lt.Z- (Meu1:weri;-) steuer 

109,5 107,2 
1 

10),8 91t2 87,7 
1 

109,8 
1 

103,3 
110,0 107,6 103,3 92,9 10',2 123,0 101,6 
109,2 104,2 104 ,6 94,8 87 ,8 117' 1 103,7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 
108,8 104' 'i 10·3,0 91, 4 89,2 117,7 103,7 
108,7 ~,  103,1 91, 3 92,3 113,9 103,7 
108,6 105,6 102,9 91 '5 92,5 112,5 103,7 
109,2 107,3 102,9 91, 9 92,S 115. 6 103,7 
110, 1 101',4 102,9 92,6 92,s 123,1 99,5 
110,6 110, 7 103,4 9'l,2 92,5 122,9 99,5 
111 t 7 111,6 10)' 5 93,4 106,8 127 ,9 '39,5 
111,2 111,B 103,2 93,6 109, 4 124,7 99,5 
111, 3 109,6 103,0 '.}3, 9 109,4 127' 2 99,4 
111 '5 108,4 103,0 94. 1 109, 4 129,8 99,4 
110, 5 102.4 102,8 94, 1 109,4 128,6 99,5 
110,40" 102,2 102,5 <)1'2 109,3 127, 1 99,4 
"0, 5 102,A. 102,4 go,5 109,1 127,5 99,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 102,0 101 ,3 89,0 b5, 7 

1 
107,1 98,7 

101, 7 97,0 q7,B 88,ri a?,B 116,6 91, 5 
100,9 93,9 99, 1 39,9 83, 2 111,1 93,4 
!Ci ,O 9),9 98,5 87 ,8 84,7 113 ,8 93,4 
100,5 94, 1 97,5 86, 7 84, 5 111, 6 93,4 
100,4 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 
100,4 gs, 1 97,5 86,B 87 ,7 106,7 93' 4 
100,9 96,6 97'" 87, 1 87,7 109,6 93,4 
101, 7 97,6 97. 5 87,7 87,7 116,8 89,6 
102,2 99,8 97,9 88,4 87,7 116,6 89,6 
1')3. 2 100,6 98,0 88,5 101,2 121, 3 89,6 
102,8 100, 7 97,7 88,7 103,7 118,2 89,6 
102,9 98,8 97,6 89,0 103,7 120,6 89,6 
103,0 97,7 97,6 89,2 103,7 1?3,0 89,6 
102,1 92,3 97,4 89, 1 103, 7 121,8 89,6 
102,0 92,1 97' 1 86,4 103,5 120,5 89,5 
~ ,  ~,'  97' 1 85,8 103,4 120,3 89,5 

Rrenn- und 
zusammen 

93,4 
95,5 

104,8 

1 
127,6 
107,0 
107,0 
107,0 
107,0 
107 ,7 
108, 1 
107 ,8 
107,4 
107 ,4 
107 ,2 
106, 1 
105,7 
105,6 
105,3 
105,2 
105,1 

121,4 
96.4 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 
97 '4 
97' 1 
96,7 
96,7 
%,5 
95,6 
95,2 
95,1 
94,9 
94,8 
94,7 

Dienstleistungen fur Cie lauf ende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

78,6 
82,6 

106' 3 

1 
162,7 

94, 1 
1 

95,0 
94,7 
94,7 
96, 1 
97_,2 
96,4 
94,5 
94,2 
93,5 
92,0 
9,0,8 
90,0 
89,5 
88,8 
88,3 

154,4 
84.8 
s5,7 
85,3 
85,3 
86,6 
87 ,6 
86,8 
85,1 
84,8 
84,3 
82,9 
81,9 
81, 1 
80,7 
80,0 
79,5 

Wirt- Unterhalt. v. as~hinen u.Geraten Neuanschaffung größerer Maschrnen scbafts- , ' ~e eine Unter-
Jahr 1) \V1rt- hal tung Ter'}hn1sche zusammen Neubauten Acker-
·~ nat schafts- ~er zusammen Reparaturen Hilf s- zusammen Landmasch. 

ausgaben Gebeude mater1al1en schlepper und Gerate 

1%4/6'i Tl 104,2 10?,4 108, 1 l 1CE1, 4 112. 5 105,4 109,2 103, 7 103, 1 10,3,9 
1%5/GC D 107,G 11'1,2 

1 
110,4 

1 
1 13, 1 1 iO'l,D '\ ~~, B 113,0 107,0 107,8 106, 3 

1966/67 D 110, 5 1 11 ~, 6 113' 1 117 '4 ! 106' 4 110,9 114,0 i09,6 111,0 108,4 

t.:1nschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967/68 D 112,9 112' 6 116,0 1 122,3 105,7 11?' 3 

1 
115,2 112,0 

1 

114,6 110,0 
1968/69 D 114,9 117 ,5 120,5 1 12R,4 107,6 116,5 118,1 115,B 119,0 113,4 
1968 Juli 114. 3 116,0 119,8 127 ,5 107 '3 115, 2 116,6 114,6 118,0 112,1 

Aug. 114,4 116,4 119,7 127,5 107,0 115' 5 117' 1 114,8 118,3 112,0 
Sept. 114,8 116, 4 11'l,B 127 '5 107 ,2 115,7 117,1 115, 1 118, 3 112, 5 
Okt. 114,8 116,4 119,8 127,6 107,2 115,8 117' 1 115,2 118,6 112,5 
Nov. 114,8 116, 9 120,0 127,8 107' 3. 115,8 117. 5 115' 1 118,4 112, 5 
Dez. 114,9 116,9 120, 1 127,9 107' 4 115,9 117,5 115, 1 118,1 112, 7 

1969 Jan. 115,0 116,9 120,5 128,4 107' 7 116,4 117' 5 115,9 119, 1 113, 5 
l'e'or. 115,0 117 '3 120,8 128,9 107, 7 116,9 118,0 116,5 119, 5 114, 1 
Marz 115,0 11?, 3 120,9 129, 1 107,8 117' 1 118,0 116,7 119,8 114,3 
Arril 115, 1 117 ,3 121,0 129,2 108,0 117,2 118,0 116,9 119,8 114,6 
Mai 115,2 121,0 121,3 129,5 108,2 118,3 121,6 116,9 119,7 114,7 
Juni 115, 2 121,0 121'7 129,9 108,4 118,6 121,6 117,2 120,4 114,8 
Juli 115,4 121,0 121, 9 130, 3 108,6 118,6 121,6 117,3 120,4 114,8 
Aug. 116,0 123' 1 122,3 130,8 109,0 119,3r 123,6 117,4 120,4 115,0 
Sept, 116, 2 123,1 122, 9 131,4 110, 0 120,6 123,6 119,2 121, 1 117,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967/68 D 108,5 

1 
107,4 

1 
110,6 

1 
116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 

1 
104,9 

1968/69 ]) 105,4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1 
1968 Juli 104,9 104,5 107 ,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 

Aug. 104,9 104,9 107,9 114,8 96, 4 104,0 105,5 103,4 106,6 100,9 
Sept. 105,3 104,9 107,9 114,9 96, 5 104,2 105,5 103,7 106,6 101,4 
Okt, 105,3 104 ,9 107,9 114,9 96, 5 104,3 105,5 103,8 106,9 101,3 
Nov. 105,4 105,3 108,1 115, 1 96,6 104,4 105,9 103,7 106,7 101,3 
Dez. 105,4 105,3 108,2 115,2 96, 7 104,4 105,9 103,7 106,4 101,6 

1969 Jan. 105,5 105,3 108,5 115, 7 97,0 104,9 105,9 104,4 107,3 102,2 
Febr. 1C5,5 105,7 108,8 116' 1 97,0 105,3 106,3 104,9 107,7 102,8 
Marz 105,5 10'i, 7 108,9 116,3 97' 1 105,5 106,3 105,1 107,9 103,0 
April 105,6 105,7 109,0 116' 4 97,2 105,6 106,3 105,3 107 ,9 103,2 
Mai 105,7 109,0 109,2 116,6 97' 4 106,6 109,6 105, 3 107,9 103,3 
Juni 105,7 109,0 109,6 117 ,O 97,6 106,8 109,6 105,6 108,5 103,4 
Juli 105,9 109,0 109,8 117,4 97,8 106,8 109,6 105,6 108,5 103,5 
Aug. 106,4 110,9 110,2 117,8 98,2 107,5r 111,4 105,7 108,5 103,6 
Sept. 106,6 110,9 110,7 118,4 99,1 108,6 111,4 107,4 109,1 106, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saaten,P:rlan-

men, Futter-
u. l>Ungemi t-

teln sowie 
leb.Tieren 

1964 100,8 101,1 
1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 
~  103,5 99,!< 

106,6 99,4 

1968 97,6 93,3 
1968 Juli 96,7 92,3 

Aug. 96,6 91,0 
Sept. 96,6 91,0 
Okt. 97,3 91,3 
Jrov. 97,8 92,2 
Des. 98,1 93,6 

1969 Jan. 98,4 94,5 
:rebr. 98,5 95,7 
Jlllrs 98,8 96,0 
A.pril 99,1 96,0 
llai 99,3 95,7 
Juni 99,6 96,1 
Juli 99,5 94,5 
Aug. 99,6 92, 5 
Sept. 100,1 93,6 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Wirtschaftsgruppen (illstjtutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn. Chemi- Kohle, Bolz,Holz-
Rohstoffen lcalien und sonst.t'esteD Ereen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

u. Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen aonstigen 
Hä.u ten UL1d l'.autschuk u. u.Mineralöl- u.Halbseug u. Installa- Abfall-

stoff'en Fellen KunstguJ11111 eraeugnissen tionsbedarf' 

107,6 97,7 98,2 102 ,6 103,8 90,5 
101, 1 98,3 99,9 104, 1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105,1 106,4 87,0 
90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 
87,7 91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 
89,0 89,9 98,4 93,4 96,4 82,4 
91,2 91,4 98,6 94,2 96,5 82,7 
93,9 93,7 99,9 94,6 96, 7 82,5 
9,,8 92,6 100,3 94,7 96,8 ti,1 ,8 
95,3 90,0 100,3 95,2 96,9 81,9 
95,5 91,0 100,1 95,8 97,4 81,9 
95,5 90,6 99,4 96,4 97,8 82,1 
96,6 91,7 98,9 97,2 98,1 82,8 
97,8 91,5 97,9 99,0 98,6 83,3 
98,3 90,4 97,6 101,2 99,4 85,1 
96,1 90,1 97,4 102, 7 100,1 86,5 
94,4 88,8 97,0 103,9 100,7 93 ,8 
94,7 92,4 96,9 105, 7 100,9 95,2 
94,5 92,9 96,9 106, 7 101 ,4 97,9 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

100,2 
103,3 
104,3 
105,2 
106,5 

99,5 
98,1 
98,1 
97,1 
98,7 

100,2 
100,5 
100,8 
100,9 
102,0 
103,6 
103,3 
103,0 
102,7 
102, 1 
102, 1 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) WareJl81"Uppen 
Großhandel mit 

elektr.- ph.armaseut, Getreide, Eieen- u.Me- techJl. ,fein- Fahrseugen 
Jahr tallwaren •eoh.u. opt. u.Masoh. techJl. Bedarf u.kosmet. Saaten, textile teohn. 
Monat aowie •• Per- Bt1eugn., (ohne Gh.m. u.Spesialbe- Erzeugn., Papier, Putter- und Rohstoffe Che•ikalien, 

t1gwaren aus Schlluck-,Le- Spezialmaech. darf' verech. Dental-,La- Papierwaren DUngemittel, u.Balbwaren, Rohdrogen 
B:un1t1tofte11, der-, Galant.- d. Nahrung•- W1rtscha1 ta- bor-. Krall- u.Druck- lebende Blute, l'elle 

ll:enpflege-u. erseugniaaen Tiere Glas, Peinke- u.Spielw.so- u. Genußmit- oweige Priaeur-ramill: u.Hol• wie Musik- telgewerbes) bedarf 1nstrwaenten 

~ ~~ 102,0 101,0 100,9 101,1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 

1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
~~  105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

ObDe Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1968 Juli g9,6 94,8 97,4 102,8 112,7 97,0 92,0 90;0 93,2 

Aug. 99,tl 94,8 97,7 103,0 113,0 98, 1 90,7 92,0 91,5 
Sept. 100,1 94,7 97,8 103, 1 113,1 98,2 90,7 93,5 92,9 
Okt. 100,3 94,8 97,9 103,2 113,2 99,1 91,0 95,6 95,1 
lfOT. 100,8 9<!-,9 98,1 103,5 113,2 99,2 91,8 96,8 93,4 
Des. 100,9 95,1 98,1 103,6 113,3 99,2 93,2 98,0 90,2 

1969 Jan. 101,0 94,9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 '98,6 91,5 
:rebr. 101,7 95,3 98,4 103,9 113,3 99,1 95,5 99,9 91,1 
Jlllrg 101,9 95,4 98,4 104,2 113,4 99,2 95,8 102,0 93, 1 
April 102,4 95,9 98,5 104,9 114,0 99,4 95,4 104,2 93,5 
llai 103,2 96,2 98,5 105,4 114,2 99,5 94,4 104,1 92,4 
JUJli 103,6 96,7 98,8 105,8 114,3 99,7 94,7 101,4 91,9 
Juli 104,5 96,7 99,0 105,6 114,5 99,9 92,7 99,7 90,6 
Aug. 105,2 97 ,6 99, 1 105,8 114 ,5 102, 1 90,7 100,0 95,0 
Sept. 107,1 99,3 99, 6 106, 6 115,0 102,5 91 ,7 100,4 95, 7 

Warengru"O"Den 

~~~c c~ 
pharmaoeu t. 

Bolz,Hols- Bekleidung, Eisen- und elektro- u.lcoaet.ER-
Jahr Eieen,Stahl, balbwaren, Schrott u. W1lach&, Aus- Metallwaren, techn. ,rein- Spesial- zeu.gn. ,Den-
Monat llE-Metalle Baustoffe, sonstige lfahrunga- u. stattungs- Fertigwaren mech. u.opt. mascb.des tal-, Labor-

u. deren nichtelektr. Genußmittel Erzeugnisse, u. Xranll:an-
Halbzeug !llatalla- Abfallstot!'e artikel u. aus Kunst- Schmuckwaren Nahrungs- u. pl'legeart., Schllhe stoffen u.a. GenuSmi ttel-tionsbedarf u.a. gewerbes) l'riaeurbed.-

Artikel 

1964 102,6 104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 
1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107 ,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 '106,5 109,1 104,3 110,2 

~  99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90,1 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne UIDsa tz- (Mehrwert-) steuer 
1968 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1968 Juli 90,9 96,0 83,1 98,1 102,7 94,8 103,0 97,6 109,9 

.t.ug. 90,9 96,1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
Sept. 91,7 96,1 82,9 97,2 103,0 95,3 103,0 98,0 110,:l 
Okt. 92,2 96,3 82,8 98,3 103,1 95,3 103,2 98,1 110,4 
WoT. 92,3 96,3 82, 1 99,5 103,1 95,6 103,6 98,3 110,4 
Des. 92,6 96,6 82,1 100,0 103,1 95,8 103,8 98,3 110,5 

1969 Jan. 93,3 97,2 82,4 100,5 103,2 95,6 103,6 98,4 110,4 
:rebr. 93,7 97,6 82,4 100,6 103,4 95,9 104,0 98,6 110,4 
Jlllrs 94,3 97,7 83,1 101,3 103,4 96,0 104,2 98,6 110,5 
April 95,9 98,2 83,6 102,7 103,7 96,2 104,6 98,7 110,8 
llai 98,1 99,0 85,4 102,8 103,7 96, 7 105,1 98,7 110,9 
Juni 99,3 99, 7 87,1 102,7 103,8 97,0 105,7 99,0 111,0 
Juli 100,5 100,4 95,3 102,5 104,0 98, 1 105,8 99,2 110,tl 
Aug. 101 ,7 100,6 96,7 102,0 104,2 98,9 106,9 99,2 110,8 
Sept. 102,3 101,1 99,8 102,0 104,4 100, 1 108,7 99, 7 111,2 

Vgl. Paohserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. l1111sat•- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
Wäsche, Aue-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
ScbUhen 

104,1 
107,3 
109,9 
109,9 
113,4 

102,6 
102,7 
103,0 
103,1 
103,1 
103,1 
103,1 
103,3 
103,5 
103,5 
103,8 
1()3,8 
103,9 
104,1 
104,2 
104,5 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstofte, 
Minera16l-

erzeugn1ase 

98, 1 
99,8 
99,7 

104,6 
110,2 

99,7 
98,5 
98,4 
98,5 
99,8 

100,3 
100,4 
100,2 
99,5 
98,9 
97,8 
97,5 
97,4 
97,0 
96,9 
96,8 

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erseugn., 

Schul-u .lllro-
artikel 

98,6 
102,1 
104,5 
104,5 
107,9 

97,6 
97,3 
98,4 
98,5 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,4 
99,5 
99,6 
99,9 

100,1 
102,3 
102, 7 



Jahr Grundstoffe 
Monat 

insges. inillnd, auslä.nd. 

1964 D 103,4 102,7 105,4 
1965 D 105,9 105,5 107,2 
1966 D 107,2 106,7 108,7 

~ ~  103,4 102,3 106,8 
99,2 97,6 103,9 

1968 April 98,3 96,4 103,9 
llai 98,0 96,3 103,2 
Juni 98,4 96,6 103,6 
Juli 98,2 96,6 103,0 
Aug. 98,7 97,2 103, 1 
Sept. 99,2 97,7 103,7 
Olr.t. 99,5 97,9 104,0 
1'ov. 100,0 98,7 103,9 
Des. 99,8 99,0 102,3 

1969 Jan. 100,4 99,5 103,0 
Pebr. 100,5 99,7 103,0 
l!llrs 100,6 99,'I 103,2 
April 100,6 99,5 103,6 
Mai 100,5 99,6 103,2 
Juni 101,1 100,3 103,4 
Juli 101,6 100,9 103,8 
Aug. 102,3 101,5 104,5 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 
Grundstoffe aus der Land- Grundstoffe Bergbaul. Erzeugn., Erzeugn. der 

und Forstwirtschaft, Energiewirtschaft, Wasser 
Fischerei industrieller Herkunft 

ins- Kohle, Strom, 
gesamt Erdöl Erze Gas, 

1) Wasser 
insges. inlllnd. aueländ. insges. inländ. auslllnd. inlllndisch und ausländisch inländ. 

106,1 105,5 107,2 102,5 101,9 104,6 98„6 96,4 108,9 99,9 
10g, 1 110,4 106,7 104,9 104, 1 107,5 99,4 95,7 114,3 102,0 
110,2 111,9 106,9 106,2 105,3 109,6 99,6 95,9 113,7 102,8 
104, 1 104,2 104,0 103,2 101,8 108,1 101,.tl 100,0 108,7 103,3 
100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105, 1 98,6 96,1 106,6 101 ,6 
98,2 96,7 101,3 98,4 96,4 105,2 98,4 95,6 106,9 101,7 
98,7 97,3 101,4 97,8 96,0 104,1 98,0 95,1 105,7 101,6 
98,9 97,9 100,9 98,2 96,3 104,8 98,0 95, 1 105,9 101,6 
99,3 98,8 100,2 97,9 96,0 104,4 98,1 95,3 106,'/ 101,5 

100,1 100,1 100,1 98,3 96,4 104,5 98,2 95,4 107,,1 101,5 
100,9 101,1 100,3 98,7 96,8 105,3 98,5 95,9 106,7 101,$ 
101,7 101,7 101,8 98,7 96,9 105,0 98,9 96,5 106,4 101,5 
103,8 104,4 102,7 98,8 97,2 104,5 98,5 96,1 105,6 101,4 
103,7 104,5 102, 1 98,6 97,5 102,4 97,6 95,0 104,4 101,3 
104,3 105,4 102, 1 99,2 98,0 103,5 97,8 95,1 105,0 101,3 
104,3 105,5 102,2 99,3 98,1 103,4 97,3 94,5 104,3 101,3 
104,4 105,5 102,3 99,4 98,1 103,7 96,9 93,9 104,8 101, 1 
103,1 103,5 102,3 99,8 98,4 104,2 96,3 92,9 105,6 100,9 
102,2 102,5 101,7 100,0 98,8 103,9 95,9 92, 1 106,1 100,8 
103,1 103,8 101,6 100,5 99,4 104,2 95,5 91,4 107,2 100,8 
103/8 104,7 102, 1 100,9 99,8 104,6 95, 5 91,2 108,0 100,7 
103, 3 104,7 100,7 101 ,9 100,6 106 ,3 95, 7 91, 3 109,5 100,7 

Gliederung nach Erzeugnisgrupnen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-
Jahr verarbeitenden Gewerbes 3) Fein- Holz- Kunst- stoffe d. 
Monat keramische bear- schliff, stoffer- Nahrungs-

s'teine Eisen, chemische Erzeug:n., beitetes Holzwaren Zellstoff, zeugnisse Leder Textilien u. Genuß-
Stahl, Erzeugn. Glas und l!olz Papier (l!alb- mi t't'elge„ 

insgesamt und li'E-Me talle Glaswaren u. Pappe Zell&) wer bes 
Erden u.Mnall- insgesa111t 

halbzeug 
inländisch und AUSländiach 

1964 D 103, 1 105,3 105,3 96,2 100,6 102,5 103,9 101,3 95,0 100,4 106,4 108,3 
1965 D 105,7 106,5 111,3 96,5 102,0 105, 1 105,5 103,3 93,4 103,8 105,5 112,8 
1966 D 107,4 107,4 116,0 95,0 102,3 104,2 104,6 102,6 92,tl 120,4 104,9 114,4 
~ ~  103,1 106,3 108,3 94,0 100,1 98,2 102,8 101 ,5 89,4 111,5 101,4 108,1 

98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
1968 April 98,3 99,4 105,0 88,6 93,8 91,3 96,2 93,0 81,0 104,3 98,0 99,0 

Mai 97,6 99,4 103,3 88,5 93,8 91,6 95,8 93,1 81,1 104,0 9·1,9 99,5 
Juni 98,1 99,1 105, 1 88,0 93,9 91,9 95,8 93,2 80,6 104,4 97,9 99,4 
Juli 97,6 98,8 103,8 87,7 93,9 92,2 95,6 93,8 80,5 104,8 98,0 99,6 
Aug. 97,9 98,8 104,3 87,7 93,9 92,5 96,0 93,9 80,2 105,0 98, 1 101,4 
Sept. 98,4 98,8 105,4 87,8 95,5 92,9 96,4 93,9 80,5 105,4 98,3 101,8 
Okt. 98,3 98,7 104,9 aa,o 95,5 93,5 96,5 94,0 80,4 105,7 98,8 101,a 
li'ov. 98,4 98,7 105, 1 87,7 95,6 93,8 96,3 93,8 80,3 106,6 98,9 10j,4 
Des. 98,3 98,4 105,6 87,4 95,5 93,2 96,5 93, 1 79,7 106,3 98,0 104,3 

1969 Jan. 99,0 98,2 107,2 87,8 95,5 94,3 97,2 93,3 BO,O 107,5 98,2 104,6 
Febr. 99,4 98,5 107,B 87,8 95,6 94,8 97,1 93,5 79,9 107,7 98,4 104,2 
l!llrz 99,6 98,7 108,1 87,6 95,6 96, 1 97,3 93,5 79,8 108,0 98,5 104,3 
April 100,5 98,9 110,0 87,8 96,1 96,7 97,3 94,1 79,8 109,'I 98,7 103,2 
Mai 100,9 99,1 110,9 88,0 96,5 97,7 97,4 94,3 79,6 109,9 99,0 102,9 
Juni 101,6 99,4 112,4 87,9 96,5 98,2 97,4 94,3 79,7 111,2 99,2 104,2 
Juli 102,2 99,8 113,3 88,3 96,5 99,2 97,4 95,2 80,0 110,8 99, 3 105,3 
Aug, 103,4 ·99,8 116, 5 88,, 96, 5 99,9 97,3 95,9 79,8 111 ,o 99,2 106,1 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen 

Ernllhrungswirtschaft Wirtschaft 
Jahr Grundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen 

!Rohstoffe 
Monat Ernllhrungewirtschaft Grundstoff• Wirtschaft Stro1t1, Halbwaren 

Lebende zur Genuß- u. Vorerz.m. 
Tiere mittel.her- Gas und Grundstoff: 

stellung Wasser Charakter 
insgesamt inlllnd. ausländ. inlän<I. u. ausländ. insgesamt inlli.nd. ausländ. inländ. inländ. u. auslä.nd. 

1964 D 107,4 106,4 109,8 110,8 100,8 102,0 101,4 103,7 99,9 99,8 102,7 
1965 D 111,5 111,8 110,8 118,4 99,7 103,9 103,3 105,8 102,0 99,5 105, 1 
1966 D 112,6 113,4 110,5 120,4 99,3 105,3 104,4 108,0 102,B 99, 7 106,8 
~ ~  107,4 107,3 107,5 111,0 100, 1 102,0 100,6 106,5 10j,3 95, 6 103,4 

102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
1968 April 100,0 98,5 104,0 99, 7 96,0 97,7 95,7 103,9 101,7 93,4 98,4 

llai 100,7 99,4 103,9 102, 1 95,6 97, 1 95,2 103,0 101,6 93, 1 97, 7 
Juni 100,8 100,0 103,0 102,5 95,6 97,5 95,5 103,8 101,6 93,2 98,2 
Juli 101,2 100,8 102,3 106,2 95,3 97,2 95,2 103,3 101,5 93,4 97,7 
AU&. 102,3 102,3 102,4 111,6 95,0 97.4 95,5 103,3 101,5 93,4 98,0 
Sept. 103,1 103,2 102,9 112,7 94,7 97,9 95,9 104,0 101,5 93,5 98,6 
Okt. 103,7 103,6 104,0 113, 1 94,6 98,0 96,0 104,0 101,5 94, 1 98,6 
Nov. 105,7 105,8 105,6 114,9 93,9 98,0 96, 3 103,3 101,4 94,2 98,7 
Dez. 105,9 105,9 105,8 115,9 93, 1 97,7 96,7 100,9 101,3 93, 1 98,5 

1969 Jan, 106,4 106,6 105, 7 116,8 93,6 98,3 97,1 102,0 101,3 93,6 99,2 
Febr. 106,2 106,3 105,8 116,4 93,6 98,5 97,4 101,8 101,3 93, 7 99,4 
l!llrz 106,0 106,2 105,7 114,3 93,7 98,6 97,5 102,2 101,1 94, 1 99.5 
April 104,5 104,0 105,8 109,7 93,4 99,2 98,0 102,7 100,9 9j,9 100,2 
Mai 103,7 103, 1 105, 1 109,8 93, 1 99,4 98,4 102,4 100,8 93,2 100,7 
Juni 104,8 104,8 105,1 113,6 93,2 99,8 98,8 102,7 100,8 92,9 101,3 
Juli 105,9 105,8 105,9 114,9 93,3 100, 1 99,2 102,9 100,7 92,8 101,8 
AU&• 105,7 106,0 104,6 117,6 94,0 101'1 100,0 104,4 100,7 93,1 102,9 

Vgl. Fachserie •• Reihe 2. 
1 l Und sonstige bergbaul. ErzeU&Disse, MineralölerzeU&Disse,- 2) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzeteuer,-
3 Ohne !i'ahrunga- und GonuSmi ttel und ohne Er•eU&nisae der Energiewirtechaft. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
i968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Olct. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Me.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
lloT, 
Des, 

1969 Jan. 
Febr-. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Regionale 
Gliederiu;g 

Einfuhr- Güter aus güter 
ins-

1 gesamt EWG- Dritt-

Ländern 

103,7 103,3 103,9 
106,3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 '106,3 105,7 
105,4 -105,9 105, 1 
103,6 103, 1 103,8 
103,4 102,9 103,6 
103,7 103,4 103,9 
104,4 104,5 104,3 
105,8 106,6 105,5 
106,4 107,4 105,9 
106,9 107,0 106,8 
107,3 107,8 107,0 
108,2 110,1 107,3 
108,8 110,5 107,9 
108,7 109,8 108,2 
109,4 110,4 108,9 
109,5 110,5 109,0 
109,7 109,3 110,0 
109,3 109,0· 109,5 

~ Ma-Metalle scbinen- Straßen-u.Metall bauer- fahr-balbzeug zeug- zeuge einschl. 
Edelmet. niese 

113, 7 103,5 103,4 
130,0 104,15' 103,7 
145,4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 
148,7 108,8 106,3 
142,8 108,7 106,1 
142,7 109,0 106,3 
146,8 109,0 106,9 
143,5 108,9 107,2 
145,2 109,0 107,8 
149,0 109,0 107,8 

'155,4. 109,2 108,1 
156,9 110, 1 108, 1 

,~ 110,1 108, 1 
164,0 109,9 108,1 
164,6 110,0 108,1 
168,3 110,0 107,9 
166,6 110,0 108,2 
176,8 110,1 108,2 
175,5 109,7 108,2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d,verarbeit.Industrie 
d. Land- Erzeugn. u.Forst- Erzeugn. Mineral- d.Eisen-wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- <Her- Steine schaffen-echaft, gesamt gesamt Kohlen- erze roh gesamt zeug- und den und Fischerei berg- niese Erden :e'erroleg. baues Industr. 

104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
109,1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95, ä 
103,3 106, 1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93, 1 111,5 93, 
99,4 105,0 101,3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112, 1 93,2 
98, 1 105,2 101, 1 97,8 87,2 100,3 105,8 88,9 111,8 93,5 
98,0 105,7 '101,0 99, 1 87,0 99,5 106,5 91,3 112,2 93,6 

100,2 105,8 101,2 98, 1 86,9 100,4 106,6 94,5 111,7 93,7 
104,9 106,2 100,7 98,7 86,9 99,4 107, 1 94,2 112,6 93,7 
105,6 106,7 101,0 99, 1 86,6 99,0 10?,6 94,0 112,8 94,5 
104,8 107,6 101,0 98,5 86,9 100,0 108,5 91,2 113,3 94,9 
106,3 107,6 101,2 99,9 85,9 99,3 108,6 84,0 113,4 95,2 
109,3 107,8 101,0 99, 1 85,3 98,9 108,9 81,6 113,9 96,2 
109,7 108,4 -100,7 99,3 85,6 97,5 109,7 78,6 11°3, 7 97,5 
108,9 108,7 98,1 99,4 85,5 91,9 110,4 79,4 114,0 98,8 
110,0 109,2 98,0 99,5 85,5 90,8 111,0 77, 5 114,3 100,0 
109,2 109,6 98,0 100,9 85, 7 90,3 111'5 77,2 114,8 102,8 
106,0 111,0 98,8 101,1 86,6 90,3 113,0 77,8 114,9 104,.3 
104,6 111,0 98,5 102,5 85, 7 90,5 113,0 78,3 114,8 103,6 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

·1 Fein-1 
Schnitt- Holz- Erzeugn. Elektro- chan Cbemi- Sp-err- Leder-tecb- meund • schliff, der 

niscbe optische 
sehe bolz u. Zellst., Leder waren Tex- Beklei- Ern ab-sonst. Papier und tilien dung rungs-bearbe1t. Schuhe Erzeugnisse Holz u. Pappe 1ndustrie 

105, 1 98,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
107,5 100, 7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,:? 106,0 109, 1 110,6 
111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 ~  7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 100, l 103,5 112,3 102,8 
102,3 94, 1 90,6 105,2 101,4 

1 

132,0 100, 1 103,1 111, 7 102,0 
102,3 95,0 90,6 105,3 101, 5 132 ,2 100, 1 102,9 111, 7 102,3 
100,7 95, 1 90,7 105,7 101, 5 132,4 100,1 103,3 112,9 102,7 
101,3 95, 1 90,7 106,0 101,6 133,2 100, 1 104,0 112,7 103,5 
101,2 95,4 91,0 107,2 101, 7 135,3 100, 1 1 104,5 113,4 104,3 
101,6 95, 1 91,3 107,8 101,9 139,5 100, 1 103,9 112,2 104,8 
101,7 93,o 92,0. 109, 1 102,6 140,3 103,o 104,6 112, 1 105,4 
102, 1 93,0 91,8 109,7 102,8 139,0 103,3 105,0 112,2 105, 7 
102,3 93,0 91,9 112 ,3 103,3 138,8 103,3 105, 1 112,2 106,0 
102,7 93,4 92, 1 112,7 104,5 141,8 103,3 105, 1 111, 7 106,0 
103,5 93·,3 92,2 113,9 104,5 142,7 106,0 105,6 111,7 107,5 
104, 1 93,7 92,4 113,9 104,7 146,3 109, 1 106,3 111,7 108,2 
103,5 93,8 93,0 115,8 106,2 147,3 108,7 106,5 111,§ 108,8 
104, 7 94, 1 93,4 116,5 106,9 146,7 109,4 106,6 112, 109,8 
104,3 94,3 93,4 116,6 106,8 150, 1. 109,0 105,6 111,1 112,0 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der _Ernährungswirtschaft GUter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende tieri- !pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-

1 End-
darunt~r 

gesamt Tiere sehen lieben mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- Investi- Ver-gesamt erzeugnisse tions- brauche-Ursprungs güter 1) güter1 )2) 
105,9 125,6 108,1 102,1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 ,109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7, 105,7 108,1 102,6 
100,7 109,3 100, 1 100, 1 102,6 104,s' 99,7 111,6 104,0 101,2 105,6 107,9 100,6 
99,6 107,9 104,9 96,7 102,3 104,9 99,7 112,3 104,0 101,1 105,7 . 108, 1 101,2 
99,6' 1-07,9 106,4 96,2 101,6 105,5 99,9 114,2 104,1 101,5 105,6 107,6 102,2 

101,4 108,0 108,8 98,5 101,4 105,6 100,7 113,6 104,3 101,6 105,7 107,8 103,1 
105,6 111,3 112,9 103,9 100,8 106,0 100,0 114,4 104,5 102,0 105,9 107,9 103,6 
106,4 112,6 114,0 105,0 100,5 106,4 100,9 115,8 104,7 102,5 105,8 108,1 103, 1 
105,8 115,3 110,5 104,9 101,2. 107,3 101,4 118,0 105, 1 103,2 106,0 108,3 103,3 
107,2 120,7 109, 7 107, 1 101,3 107,3 101,2 117,5 105,4 103,4 106,5 109,0 101,6 
109,8 123,7 113,2 110, 1 101,2 107,6 101,4 117,7 105,8 103,8 106,7 109,1 101, 1 
110,1 123,6 110,6 111,5 100,6 108,2 101,3 119,5 106,3 104,8 106,9 109,3 100,3 
109,9 1;?5,7 108,4 112, 1 100,2 108,3 99,8 120,2 106,8 105,6 107,3 109,6 101,0 
111,2 132,0 109, 7 113,4 100,2 108,7 99,5 121,2 107,3 106,7 107,4 109,8 100,8 
110,7 132,4 110, 5 112,3 100,3 109,0 99.5 121,4 107,9 107,9 107,4 109,9 100,9 108,2 131, 1 112,7 -107,2 101,4 110,4 99,9 125,3 108,4 108,8 107 ,8 110,3 101,4 108,1 131,4 116,0 105,3 103,9 109,8 99,0 124,9 108,0 108, 1 107 ,5 109,8 101,3 

Vgl, Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsäcblicb Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert,- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 

~ 



Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1 
Güter f\lr Land- ~üter für den privaten Verbrauch :Pertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel 
~irtscha t für die Sonstige Roh-

darunter Industr. darunter Dauer- Güter mate- Zwischen ins- Investi- Ver-ins- hafte Ge für den produkte 
ins- und das gesamt ins- saison- brauche- privaten rialien 3) ge111uat tions- brauche-

sonstige ab- 3) 3) güter 4) güter 3) gesamt Futter- Gewerbe gesamt 111ängige güter Ver-
mittel Waren 2) brau oh 

102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107, 1 103,7 111 ,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 ' 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 
98,4 96,6 104,3 102,8 101'1 96,5 110,1 103,6 99,7 107,1 103,9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107,1 103,2 106,4 101,8 
95,5 92,4 104,9 102,0 99,6 91,8 110,3 104,4 100,2 107,8 103,3 105,9 102,0 
96,0 92,9 105, 1 104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101,1 107,5 104,6 105,9 104,0 
97,4 95,3 105,7 108,2 107,9 106,0 111 ,6 106,9 102,1 108,0 107,5 106,0 108,2 
97,8 96, 1 106,5 108,1 107,5 104,2 110, 7 108,7 102,8 109,0 107,5 106,0 108, 1 
98, 1 96, 1 107,4 107,3 106,4 101,2 111,7 107,7 103, 1 110,5 107,0 106,2 107,3 
98, 1 96,o 107,4 109,1 108,7 104, 1 112, 1 108,6 102,5 111,0 108,4 106,8 109, 1 
96,5 93,8 107,6 113,0 114,8 115,7 112,5 108,1 102,3 111 ,5 111,0 106,8 113,0 
95,9 93,0 108, 1 113,7 115,9 120,0 112,2 108,5 101 ,8 113,0 111,6 106,9 113,7 
98,4 96,5 108,0 113,5 115,7 114,5 112,3 107,6 101,1 113,7 111,5 107' 1 113,5 
98,7 96,5 108,4 115,0 118,7 119,9 112,5 105,5 101,0 114,9 112,5 107,1 115,0 
98,6 96,5 108,7 114,5 118,0 120,1 113,2 104,8 101,0 115,4 112,2 107,3' 114,5 
98,6 96,1 109,8 111,7 113,2 112,4 114,0 105,9 101,3 117 ,6 110,3 107,4 111,7 

100,'o 98,4 109,5 110,8 111,7 108,3 113, 3 106,5 101,0 117,4 109,6 107,0 110,B 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzewtnisse Reis Rinder und R•-Af'leisch 

ins- aus ins- aus daruntez ins- aus ins- aus 
gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-

Ländern Ländern Weizen Ländern Llindern 

105,3 111,5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,e t12,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 14512 
110, 7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 133,1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119, 3 100,8 101, 1 126, 3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117 ,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114',0 
97,6 110,6 91 ,5 93,6 118,2 89,8 96,B 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113,1 
99,1 117 ,5 90,3 91 ,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125, 1 ,116,4 129,7 110,5 

100,5 121,4 90,6 91, 1 114,0 87,5 94,7 133,4 148, 1 127,0 118,7 138,0 110,2 
102,0 124,B 91,3 91,8 114,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122,3 119,3 140,8 109,8 
105,5 130,7 93,5 94,2 116,5 90,7 95,2 129,0 147,2 121,3 122,9 147,6, 111,9 
106,6 133,0 94,2 95,0 117,6 91,5 95,6 127,7 146,B 119,6 124,2 149,4 113,0 
103,9 125,0 94,0 94,8 117,8 91,2 95,8 127,5 145,7 119,6 126,5 149,4 116,3 103,6 122,8 94,5, 94,6 118,0 90,9 96,6 125,6 143,8 117,8 131,3 149,8 123,0 
105,0 128,6 93,9 92,5 118,0 88,5 95,1 123,9 141 ,4 116;4 132,2 148,5 124,9 
103,0 123,8 93, 1 . 91 ,9 118,7 87,7 94,2 120, 1 141,3 111,0 131,:i 142,5. 126,2 
101,9 117 ,6 94,5 93,2 118,3 89,2 93,8 119,7 141 ,5 110,4 132,8 141,4. 129,0 
103,0 118,5 95,6 92,9 117,8 88,9 93,9 120,0 141,6 110,7 137,6 141,3 136,0 
102,8 118,5 95,3 92,3 118,0 88,2 94,2 120,2 141,6 111,0 137,3 140, 1 136, 1 103,2 121, 1 94,7 90,3 113,7 86,6 90,3 120, 1 144,5 109,6 135,5 138,9 134,0 103,7 123,4 94,3 89,4 114,2 85,5 87,2 119,4 137,9 111'5 137,3 147,2 132,8 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u,Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte llilch und Iilchprodukte 

ins- aus ins- aus ins- aus ins- aus darunter 
gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-

Ländern Ländern Ländern Llindern Käae 

111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95, 1 109,2 86,9 131 ,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2, 98,1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111, 7 117,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4, 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 
92,9 91,7 94,0 83,7 94,5 77,4 88,2 96,5 65,1 119,0 135,2 98,2 136,4 
97,8 97,8 97,9 84,4 S5,9 77,8 107,4 119,1 74,8 119, 1 136, 1 97,2 136,1 

102,6 104,5 100,7 85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77,7 120,2 138,7 96,4 138,2 
102,7 105,5 99,9 86,4 98,4 79,5 121,8 135,4. 83,7 121,B 141,4 96,5 140,6 
106,8 112, 1 101 ,5 86,9 98,0 80,5 135, 1 150,9 91, 1 123,0 143,5 96,7 141,1 
109,3 117,7 101,1 87,2 97,3 81,4 138,9 156, 1 91,1 123, 1 143,7 96,6 141,1 
111,1 119,3 103, 1 86,7 96,0 81,4 112, 1 123,7 79,6 123,0 143,4 96,7 141,1 
111,8 121, 1 102,7 85,7 96,3 79,6 104,7 113,7 79,6 124,,3 143,5 99,6 143,,4 
114, 1 122,9 105,4 86,2 97,2 79,8 125,4 139,0 87,6 122,8 140,1 100,5 140,5 
111,7 121,0 102,5 86,6 97,6 80,3 112,0 122,9 81,4 122,5 139,6 100,5 140,0 
111, 7 118,6 104,8 88,4 97,5 83,0 93,4 99,4 76,7 122,7 139,8 100,5 140, 1 
113, 7 117 ,6 109,9 90, 1 100,4 84, 1 95,5 101,9 77,6 123,,0 140,5 100,5 140,6 
116,4 121 ,2 111, 7 91, 1 102,1 84,7 93,7 99,7 76,9 123, 1 140,6 100,5 140,7 
120,2 125,3 115,0 92,4 102,3 86,7 104,3 111,9 83,2 123,1 140,6 100,4 140,8 
127,8 135,4 120, 3 93,2 103,9 87, 1 104,3 111,9 83,2 123, 1 141, 1 99,9 140,7 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs-oder ernteabhängige Waren, 1Uld zwar Kar-
toffeln, Frischobst( Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl, der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile,- 5J Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr güter Güter fUr 

1 
Monat ins- EWG- Dritt-gesamt 

Lllnder 

1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107,0 106,7 107, 1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1968 Juli 105,5 105, 1 105,·1 

Aug. 105,5 1 ()5 ;1 105,7 
Sept. 105,5 104,9 105,9 
Okt. 105,6 105,0 105,9 
Nov. 105,8 105,2 106,1 
Dez. 106,8 106,2 107, 1 

1969 Jan. 108,6 107,B 109, 1 
Febr. 109,0 108,1 109,5 
März 109,2 108,3 109,7 
Apl>il 109,8 108,9 110,3 
Mai 110,3 109,3 110,8 
Juni 111,0 110,1 111,4 
Juli 111,5 110,5 112,0 
Aug. 112,3 111,1 '112,9 
Sept. 113,2 112,0 113,8 

Jahr Erzeugn. Monat d.Ziehe-
1 Ma-Steh~ schinen-reien, bau- bau-Kalt-

walz-
werke 1) erzeugnisse 

1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107,3 
1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 10'/,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1968 Juli 96,7 104,6 111. 3 

Aug. 96,6 104,6 111,5 
Sept. 96,6 103,7 111,8 
Okt. 97,2 103,3 112,0 
Nov. 98, 1 103,9 112,4 
Des. 98,6 104,6 114,0 

1969 Jan. 100,7 106,0 116,7 
Febr. 101,6 107,5 116,9 
März 102,4 107,5 117,1 
April 102,8 107,5 117,3 
Mai 104,9 : 108,j 11·1,4 
Juni 106,1 109,5 117 ,8 
Juli 108,0 111,0 118,0 
Aug. 110,7 113,4 118,7 
Sept. 112,2 114,7 121,3 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 - 100 

Gliederung nach dem produktionswirtscha!tlichen 
Industrielle Erzeugnisse 

Zusammenhang 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d.Land- Erzeugnisse des '.Erseugn. BE-u.Forst-
wirt- ins-

Koblen-l:lali-und 
Mineral- Steine d.Eisen Metalle 

schaft, gesamt ins- b Stein- ins- !Her- und schatten u.Metall 
FischereJ gesamt arg- salzbeJ.'11' gesamt zeug- Erden den und halbzeug 

baues nisee Ferroleg. einschl. 
Industr. Edelllet. 

101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,B 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
103, 1 105,5 102,1:1 103,8 1:16,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93,1 153,9 
103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105, 7 96,2 105,4 92,6 157,0 
105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105, 7 95,5 105,5 93,3 153,5 
105,5 105,8 103,0 104,0 87, 1 106,0 95,5 105,6 93,5 155,3 
105,6 106,8 103, 1 104, 1 87,1 107,0 95,5 105,8 94,6 161,1 
107, 1 108,6 103,9 104,7 89,4 108,9 94,6 107,2 97,8 165,3 
107,2 109,0 103,6 104,3 89,5 109,3 93,0 107,4 99,8 161:1,6 
108,3 109,2 102,0 102,6 89,8 109,6 89,4 107,4 102,0 169,0 
110,0 109,8 102,8 103,3 90,7 110,2 89,0 107,4 105,7 175,4 
110, 7 110,3 102,2 103,2 85,5 110,7 88,9 107,5 108,7 176,6 
110,5 111,0 102,3 103,3 85,5 111,4 87,7 107,9 113,3 182,5 
109,5 111 ,5 102,7 103,5 87,4 111,9 87,2 108,0 116,3 180,1 
107 ,6 112,3 103, 1 103,8 87,9 112,8 87,1 108,8 119,1 191,3 
108,7 113,2 102,4 103,0 88,4 113,8 86,6 109,0 120,5 190,1 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmecb. Eisen-, j Fein- Erzeugn. Straßen- tech- Cbemi- kera- Glas u. ) Gummi-u. 
fahr- nische u.opt. Blecb-u. 

sehe mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernllh-
zeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-

Uhren waren industr. niese Erzeugnisse waren 

101,4 101,1 103,9 102,5 99, 1 102,8 ,~ 101,9 103,0 111,7 
103,1 104,2 108,9 106,3 100,1 105,2 109'.l 102,3 102, 1 111,6 
105,7 105,9 111,1:1 109,2 100,4 109,2 110, 101,8 101,7 11',5 
107,2 10),1:1 113,0 108,6 99,2 111,7 110,. ~ ,  99,3 112,3 
107 ,3 102,6 111,4 10'/,l:I 96, 1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 
107 ,2 102,2 111,1 107 ,7 95,9 112,9 110,1:1 96,2 98,2 107,5 
107,3 102,2 111, 1 107,8 95,9 113,3 111, 1 96, 1 98, 1 108, 1 
107 ,5 102, 1 111,4 107,8 95,9 113,7 111,1 96,6 98,2 107,8 
107,5 102,0 111,'/ 107,9 95,6 113,'I 110,6 96,6 98,2 107,5 
107,5 102,0 111,7 108,2 95,5 113,7 111,4 96,5 98,1 107,6 
108,4 102,5 112,9 109,5 95,8 115,0 111, 7 97,0 99,3 107,9 
109,3 104,6 115,2 112,0 96,2 116,5 113,5 97,2 100,4 108,5 
109,5 104,8 115,9 112,1 95,9 116,8 113,6 97,1 100,7 109,2 
109,8 104,7 116,6 112,1 96,0 118,B 11:5,5 97, 1 101,0 108,8 
109,9 105,0 116,7 112,5 96,0 119,2 113,6 97, 1 100,7 109,2 
110,2 105,1 117,0 112,7 96,2 119,3 113,; 9'1,3 100,8 109,2 
110,2 105,4 117,0 112,8 96,3 119,4 113,5 97,5 100,9 109,8 

: 
110,2 106,3 117,0 113,0 96,7 119,4 113,8 98,2 101,1 109,3 
110,2 106,9 117, 1 113,8 96,8 119,4 113,9 97,9 101,0 109, 1 
110,0 107,7 118,2 115,7 96,9 119,4 115,6 98, 1 101,2 109,0 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernllhrungswirtschaf t Güter der gewerblichen Wirtscha!t 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- J pflanz- Genuß- ins- l darunter 

gesamt sehen lieben mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Investi- ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erzeugnisse tion11- brauche-

güter 2) güter 2)3 

1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,3 102,3 
196'.> D 111, 1 128,7 108,1 96,9 104,6 105,1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,0 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101, 1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 ·110,4 109,4 
1968 Juli 107,3 125,8 102,9 90,1 105,4 103,7 99,6 105,6 105,7 97,8 108, 1 110,0 109,3 

Aug. 107,6 128,7 102,5 •90,1 105,4 102,9 99,5 104,6 105,8 97,9 108,2 110,2 109,4 
Sept. 107,6 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97,8 108,3 110,3 109,5 
Okt. 108, 1 128,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100, 1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109,6 
Nov. 107,5 128,8 102, 1 90,7 105,8 103,4 100,3 104,0 106,2 98,0 108,6 110,8 109,6 
Dez. 107,8 129,3 102,9 91,0 106,8 104,2 100,4 106,0 107,2 98,9 109,7 112,3 110,2 

1969 Jan. 108,4 130,1 104,0 90,3 108,6 105, 1 101,5 106,9 109,2 101, 1 111,7 114,8 111,3 
Febr. 109,0 130,4 104,9 90,7 109,0 105,7 101,1 107,9 109,6 101,6 112,0 115,2 111,6 
März 108,9 131,3 104,3 90,7 109,2 105,3 99,9 10'/,9 109,9 102,5 112,1 115,4 111,7 
April 109,7 132,5 104,4 92,2 109,8 106,9 100,3 110,1 110,3 103,8 112,5 115,5 111,8 
Mai 110,2 132,3 104,4 92,j 110,3 101,0 100,3 110,2 110,9 105,4 112,5 115,6 111,9 
Juni 110,5 135,4 103,8 92,3 111,0 108,6 100,4 112,5 111,4 106,9 112,7 116, 1 112,0 
Juli 109,9 135, 7 103,0 92,6 111,5 109,3 100,6 113,4 111,9 108,0 113,0 116,6 112,2 
Aug. 109,2 137, 1 101, 1 92,6 112. 3 111, 3 100,7 116,4 112,5 109, 1 113,5 117,2 112,3 
Sept. 109,9 137,8 101,4 93,3 113,3 110,8 100,8 115,6 113,7 110,0 114,8 119,1 112, 1 

Vgl. Fachserie M, ei ~ 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Gesalllt-
Jahr bau preis-
Jlonat index für 

Wohn-
gebäude 

1964 D 108,6 
1965 D 112,6 
1966 D 116,1 
1967 D 113,8 

1968 D 118,8 

1966 Aug. 119,5 
Nov. 119,8 

1969 Febr. 120,3 
llai 123,0 
Aug. 125,0 

Jahr 
llonat 

Strallenbau 

1964 D 102,9 
1965 D 97,5 
1966 D 96,3 
1967 D 91,8 
1968 D 96,2 

1968 Aug. 96,S. 
Nov. 97,0 

1969 Febr. 96,9 
Jlai 99,8 
Aug. 101,5 

Bau-
leistungen 
am Gebäude 

110,0 
114,6 
118,5 
115,9 

120,6 

121,5 
121,9 
122,6 
125, 7 
128,0 

Preisindex für Neubau und Instandhaltung'! 
1962 ~ 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Bea.Be- Gerät u. 
Entw.- u. Außen- neben- triebe- Wirt-
Vereorg.- anlagen lei- einrich- schafts-

Anlagen ausstat-stungen tungen tungen 

106,"/ 108,3 109,0 102,1 106,6 
106,3 110,2 112,6 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 
103,1 110,1 11'.3,7 110,2 116,4 

107,6 114,2 117,8 116,5 118, 1 

106,2 114,9 118,4 117,4 118,7 
108,6 115,2 118, 7 117,7 118,7 
109,0 115,9 119,2 116,7 118,9 
111,8 118,4 121,9 117,8 118,9 
113, 5 120,6 123,9 117,8 120,0 

Bauleistungen aJll Gebäude 

Landwirt- Gewerb-
Büro- schaftl. liehe 

gebäude Betriebe- Betriebs-
gebäude gebliude 

109,5 109,5 108,6 
113, 6 113, 5 112,6 
117,4 117,2 115,9 
114,5 114,7 110,3 

a) b) a) b) a) b) 
107,7 119,0 107,9 119',3 105, 1 116,1 

107,6 119,7 106, 1 120,0 105,7 117,3 
108, 1 120,0 108,5 120,4 106,7 118,4 
108,7 120,6 109,0 120,9 107,6 119,4 
111,6 123,9 112,3 124,6 111,2 123,4 
115,1 127,7 114,2 126,7 115,2 127,9 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Bauleistungen insgesamt 

Sch1ln-1 Mehr- 1 Strallent;yp Wirt- Brücken Ein- II ehr- heitsrepa-familiengebäude , schafts- im Staumauer raturen 
RQ 28,5 RQ 11. 5 ' wegebau Strallenbau mit 1 ohne in einer Sch1lnheitsreparaturen Wohnung 

102,7 103,5 104,8 106,4 107,9 109,0 109,2 108,0 113,5 
97,5 98,5 100,7 107,6 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 
95,3 97,4 100,2 110,0 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0 
90,6 93, 1 96,4 105,9 106,0 116,8 117 ,6 114, 3 128,6 
94,7 97,5 101, 1 109,9 110,6 121,4 122,7 118,5 136,'6 

95,3 98,2 101,8 110,8 111,3 122,0 123,4 119,1 137,4 
95,5 98,4 101,7 111,0 111,3 122, 1 123,5 119,2 137,2 
95,4 98,4 101,4 111,4 111, 5 123,6 125,3 120,6 140,7 
98,2 101,5 104,4 115,3 115,6 124,9 126,4 121,8 141,2 
99,8 103,2 106,4 122,3 120,9 126,6 127,9 123,5 142,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin.- a) Ohne b) Einschl •. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 
, Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 
19642) 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 
1965 } 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1966 3) 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 

1967 1.Vj. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 
2.Vj, 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,65 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 
3.Vj. 20 722 25 327 20,56 14 613 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3 113 13,32 
4.Vj. 22 239 28 450 20,89 15 444 15 545 26,08 4 752 8 857 15,61 2 043 4 049 12,52 

1968 1. Vj. 19 841 23 797 21,62 14 079 13 961 27,02 4 182 7 238 13,89 1 580 2 598 14, 17 
2.Vj. 22 957 28 262 21,32 16 552 16 041 26,71 4 693 9 039 14,22 1 712 3 182 14,28 
3.Vj. 24 022 30 620 22,19 17 290 17 799 27,97 4 721 8 436 15,50 2 011 4 385 11,59 
4,v3. 22 366 30 933 2;,23 15 771 16 480 30,12 4 724 9 501 16,73 1 871 4 952 12,79 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflachen.- 2) Ohne Berlin.- 3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Jahr') 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

19159 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr1 ) 
Monat 

1964 D 
1965 :P 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr1) 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
~i 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Einzelhandel Nahrungs- u, 
insgesamt zusammen Genußmitteln 

Vdrsch.Art 2) 
und mit Ge-
miachtwaren 

102,6 102,6 102,9 
104,6 105,2 105,5 
106,7 107,2 107,5 
107,2 107,5 107,5 
107 ,2 106,3 106,3 

107' 1 106,2 106, 1 
106,7 105,2 105,2 
106,6 104,7 104,7 
107,0 105,4 105,4 
107,4 106,4 106,4 
10?,6• 106,8 106, 7 
108,0 107,6 107,5 
108,2 107,9 107,8 
108,3 108,2 108, 1 
108,5 109,0 108,8 
108,7 109,5 109,3 
108,8 109,7 109,4 
108,.8 109,4 109,2 
108,5 108,4 108,3 
108,6 108,2 108, 1 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Kartoffeln, Milch, 
Gemüse, Milcher zeug- Fischen und Kaffee, 

Obst und niesen, Fett- Fisch- Süßwaren Tee und 
erzeugn1ssen Kakao SUdfrUchten waren u.Eiern 

94,4 106, 1 112,2 99,9 98,8 
102,6 108,4 122,8 98,2 98,1 
102, 5 109,6 132,3 99,2 99,6 
96, 1 111,0 132, 1 98,9 98,9 
91, 7 111,6 128,5 97 ,3 96,4 

94,2 110,8 124,6 97, 1 96, 1 
85,9 110,9 125,2 97, 1 96, 1 
81,8 111„1 129, 5 97 ,2 96, 1 
85,1 111,5 132,6 97,1 96,0 
88,9 113,3 133,3 97, 1 . 96,0 
89,9 113,8 132' 5 97,2 96,0 
94,8 113,9 133,8 97,3 96,0 
98,7 113,3 132,4 97,5 96,0 

100,5 113,4 129,5 97, 5 96,0 
104,7 113, 7 131,8 97,7 96,0 
109,3 113,4 132,2 97,8 96,0 
112,6 113,0 133, 5 98,1 96,0 
110,l 113,0 133,0 98,2 96,0 
102,4 113, 1 132,5 98,3 96, 1 
98,1 113 ,6 139,1 98,5 96,2 

Getränken Tabakwaren 

100,9 100,6 
100,1 100,6 
104,9 101,4 
105,2 107,8 
104,2 109,0 

104,1 109,0 
104,1 109,0 
104,0 109,0 
103,9 109,0 
103,8 109,0 
103,8 109,0 
103,7 109,0 
103,8 10911 
103,8 109,1 
103,7 109,1 
103,7 109,1 
103,8 109,1 
103,9 109,2 
104,0 109,2 
104,2 109,2 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hauera t und Wohnbedarf Einzelhandel mi't 

mit Textilwaren 
Elektro-, Optik-

davon mit erzew:m.1 aaen u.Oh.ren 
darunter mit dar.mit 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
zusammen Schuhen zusammen Metall- u. keramik erzeup. 

zusammen Textilwaren Ober- Wasche, und Kunst- u.-glas- Möbeln zusammen {a.n,g l, 
versah. Art Wirk- und Schuhwaren stoffwaren Rund!unk-, 

2) bekleidung Strickwaren (a.n,g,) waren Fernseh-u. 
Phonoger. 

103,6 103,5 103,2 103,8 102,3 104,3 103, 1 101,6 102,8 104,0 98,7 94,5 
105,6 105,5 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99,4 93,5 
108, 1 107,7 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109, 1 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108, 1 105,6 109,.3 109,5 98,9 89,7 
109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,8 

109,1 108,1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,2 110,0 109, 1 98,9 87,9 
109,1 108, 1 107,8 108,7 106,9 114,7 107,8 105,2 110,0 109,1 98,9 87,8 
109,2 108,2 107,9 108,7 106,9 114,B 107,8 105,2 110,1 109,0 98,9 87,7 
109,4 108,3_ 108,0 108,9 107,0 115, 1 107,7 105,2 110, 1 108,9 98,9 87,6 
109,4 108,3 108,1 108,9 107,0 115, 1 107,7 105,2 110,2 108,9 99,0 87,6 
109,4 108,3 108, 1 108,9 107, 1 115 ,2 107,7 105,2 110,2 108,9 98,9 87,6 
109,6 108,5 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 109,0 99,0 87,4 
109,6 108,6 108,3 109,1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 99,0 87,4 
109,7 '108,6 108,4 109, 1 107 ,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2 99,0 87,3 
109,7 108,7 108,4 109,3 107 ,6 115,4 108,0 105,5 110,8 109,2 99,2· 87,3 
109,8 108,7 108,4 109,3 107,7 115,5 108,0 105,6 111,0 109,2 99,2 87,3 
109,8 108,8 108,5 109,4 107,7 115, 5 108, 1 105,7 111,3 109,2 99,4 87,3 
109,9 108,8 108,5 109,4 107 ,7 115,6 108,2 105,9 111,5 109,3 99,6 87,„ 
110,0 108,9 108,6 109,5 107,9 115,6 108,4 106,0 111 ,6 109,5 99,6 87,4 
110,3 109,3 109,0 109,9 10i9, 2 ,~ 108,6 106,4 111,9 109,6 99,7 87,4 

.Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelb.andel mit 
Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineraldlf!rzeugnissen Pahrzeugen, Maschinen 
mit Papier- darunter davon mit und Büroeinrichtungen l!inHl-

handel mit waren und Mineralöl- dar. mit sonetigen Druck- zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brennstoffen erzeugniesen Falu".zeugen, Waren erzeugnissen (Tankstellen- zusammen deren Teilen 
Absatz) u. Zubehör 

106,2 101,9 102,2 101,4 106, 7 107,7 99,8 100,7 100,6 103,4 
111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101,1 103,6 
116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 10„,7 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114, 3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122, 7 112, 7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 

122,8 114, 1 117 ,o 111,1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 
122, 1 114, 1 117,0 111,1 116,5 117, 1 111,9 105,5 103,9 99,9 
122,6 114, 1 117,0 111,1 117,B 118,6 112, 1 105,6 103,9 99,5 
122,3 114, 1 117,0 111,1 120, 1 121,2 112,2 105,6 103,9 99,9 

• 122' 5 114, 1 / 117,0 111,1 120,6 121,a 112,3 105,-6 103,9 102,1 
123' 2 114,1 117 ,o 111,1 120,8 122,0 112,0 105,6 103,9 103,3 
123,9 114, 1 117,0 111,2 121,0 122,4 111, 3 105,5 103,7 106,0 
123,8 114, 2 117,0 111, 3 120,5 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8 
122,9 114,2 117,0 111,3 120,2 121, 7 109,8 105,9 103,9 108,5 
123,8 114,2 117,0 111, 3 116,0 116,9 109,3 105,9 103,9 ' 105,2 
125, 1 114,9 117' 5 112' 5 115. 1 115,9 108,9 106,0 104.,0 105,2 
125,0 114,9 117 ,5 112 ,5 115 '9 116,9 108,4 106,0 10„,0 104,9 
125,'> 114,9 117. 5 112,5 116, 3 117,5 107,9 106, 1 104,2 102,1 
126,6 114,9 117. 5 112,6 117,0 118,4 107,4 106,2 104,2 99,3 
128, 7 114,9 117,5 112,6 118,5 120, 3 106,0 106,1 104,1 100,6 

1) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von MonatsDli tte. - Die Jahresindices sind einfache Durchachni tte aus den natsindi~ 
ces. - 2) Ohne ausgepr8.gten Schwerpunkt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Lebensbal tung Hauptgruppe 6) 
Nahrungs- tlbr. Waren Waren und Dienstleistungen für Persönl, 

ohne u. Genull- Elektr!- u. Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Aus-

~~ t  saison- mittel Wohnungs- stattung; 
insgesamt abhängige (einschl. Kleidung, miete zität, leistungen zwecke, XHrper- und sonstige 

Waren Verzehr ScbUhe 8) Gas, Brenn f\lr die l'lacbricb- und Unter- Waren und 
7) in Gast- stof!e Bauebalts- tenllber- Gesund- baltungs- Dienst-

stätten) fllbrung mittlung bei tspflege swecke leistungen 

Alle privaten Bausbalte 1 l 
1964 D 105,4 105,9 105,1 103,6 111,4 105,1 102,9 104,4 106,9 106,5 103,6 
1965 D 108,7 108,8 108,tl 105,8 117,8 107,1 104,6 105,2 112,3 110,2 106,0 
1966 D 112,7 113,2 112,2 108,7 127, 1 108,4 107,0 109,5 119,5 114,0 108,8 
1967 D 114,6 115,6 112,1 110,0 135,7 109,9 107,1 112,9 123,6 117,8 111,4 
1968 D 116,4 117,8 111,1 110,0 146,0 116,7 107,8 116,0 130,5 121,1 114;e 
1968 Juli 116,4 117, 7 110,7 110,0 146,6 115,2 108,0 116,3 131,0 121,2 113,9 

Aug. 116,1 118,0 110,2 110, 1 147,0 115,7 106,7 116,3 131, 1 121,2 114,0 
Sept. 116,2 118,2 110,0 110,2 147,7 116,8 106,7 116,3 131, 1 121,4 114,8 
Okt. 116,6 118,4 110,6 110,3 148,6 118,6 106,7 116,4 131,2 121,5 114,9 
Nov. 117,2 118,7 111,6 110,4 149,2 119,1 107,7 116,4 131,4 121,6 114,9 
Dez. 117,6 118,8 112,0 110,4 150, 1 119,2 108,1 116,1 131,5 121,8 114,9 

1969 Jan. 118,4 119,3 112,9 110,6 153,1 119,4 108,9 115,4 132,0 122, 1 115,2 
Febr. 118,7 119,5 113, 1 110,7 154,0 119,0 110,1 115,4 132, 1 122,2 115,3 
März 118,9 119,7 113,5 110,8 154,7 118,7 109,7 115,4 132,3 122,2 115,4 
April 119, 1 119,9 114,2 110,9 155,8 115,5 108,8 115,5 132,4 122,4 115,6 
Mai 119,3 120,0 114,7 110,9 156,2 114,9 108,8 115,4 132,9 122,6 115,6 
Juni 119,6 120, 1 115,0 111,0 156,8 115,4 108,8 115,4 132,9 122,8 115,7 
Juli 119,5 120, 3 114,B 111,1 157, 1 115,6 108,2 115,4 133,0 123,0 115,7 
Aug. 119,2 120,5 114,0 111,1 157,5 116, 1 107,5 115, 3 133,5 123,2 117,5 
Segt. 119,5 120,9 114,2 111,5 157,8 117,4 108,0 115,0 133,9 123,7 117,6 

4-Personen-Arbei tnebmerhausbal te mit 111 ttlerem Einkommen des alleinverdienenden Hausbal tsvorstandes2 l 
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 106,7 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 109,7 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2. 115,2 109,2 113,4 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 117,8 
1968 D 116, 1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 122,4 

1968 Juli 116, 1 117,4 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116,7 12$,8 115,4 122,0 
Aug. 115,8 117,7 110,0 112,0 149,9 115,4 108,7 117,1 126,0 115, 1 122,2 
Sept. 115,7 118,0 109,5 112,0' 150,6 116,2 108,7 117,8 126,0 115,2 123,9 
Okt. 116,3 118,2 110,2 112,2 151,7 117,6 108,7 117,8 126,0 115,1 124,0 
Nov. 117,0 118,5 111,5 112,3 152,5 118,0 108,9 117,8 126,1 115,4 .124,0 
Der;. 117,3 118,7 111,9 112,} 153,5 118,1 108,9 117,6 126,2 115,6 124,0 

1969 Jan. 118,1 119,3 112,9 112,4 157,9 118,3 108,9 116,9 126,8 116,0 124,4 
Febr. 118,3 119,4 113,1 112,6 159,0 118,0 108,9 116,9 126,6 116, 1 124,5 
März 1,18,6 119,6 113,5 112,7 159,9 117,tl 109,0 116,9 126,9 115,9 124,6 
April 119,0 119,6 114,4 112,7 161,0 115, 1 109, 1 117,0 127,0 116,1 124,7 
Mai 119,3 119,7 114,9 112,8 161,6 114,6 109, 1 116,9 127, 1 116,4 124,7 
Juni 119,7 119,9 115,4 112,9 162,2 115,1 109,3 117,0 127,0 116,6 124,7 
Juli 119,5 120, 1 114,9 112,9 162,8 115, 2 109,4 116,9 127, 1 117,2 124,8 
Aug. 119,5 120,4 114,4 113,0 163,0 115, 7 109,5 116,8 127,2 117,4 128,7 
Sept. 119,6 120,8 114,1 113,4 163,3 116,8 109,7 116,6 127,3 118,1 128,8 

Renten- und Sozialbilfeemp!llnger ( 2-Personen-Bausbal te) 3 l 
1964 D 106,4 105,1 104,4 113,3 105,6 104,5 110,3 105,7 106,8 107,4 
1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120,1 117,0 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 
1968 D 11tl,5 110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,c/ 125, 1 122,4 126,2 

1968 Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118,1 112,0 126,8 125, 7 122,5 126,0 
Aug. 118,0 109, 1 112,0 152,4 118,6 112,0 126,8 126,0 122,5 126,2 
Sept. 117,9 108,5 112, 1 153,0 119,5 112,1 126,8 126,0 122,5 127,5 

Okt. 118,6 109,3 112,2 ~  121,1 112,1 126,8 126,1 122,6 127,6 
Nov. 119,4 110,6 112,3 154. 7 121,5 112,3 126,8 126,1 122,8 127,7 
Dez. 119,9 111, 3 112,3 155,6 121,7 112,3 127,0 126,3 122,9 127 ,6 

1969 Jan. 121,1 112,4 112,5 159,5 1t1,8 112,4 127,0 126,8 124,3 127, 7 
Febr. 121,4 112,6 112,6 160,5 121,7 112,5 127,0 126,8 124,8 127,9 
März • 121,8 113, 1 112,7 161,5 121,6 112,6 127,0 126,9 124,8 128,1 

April 122,2 114,0 112,8 162,5 118,1 112,7 127,0 126,9 124,9 128, 1 
Mai 122,6 114,6 112,8 163,0 117,5 112,7 127,0 127,0 125, 1 128,2 
Juni 123, 1 115, 1 112,9 163,7 118,3 113,0 127,2 126,9 125, 1 128,2 
Juli 122,8 114,4 113,0 164,2 118,6 113, 1 127,1 127 ,o 125,3 128,3 
Aug. 122,5 113,6 113, 1 164,4 119,2 113,2 127,1 127 ,2 125,3 130,2 
Sept. 122,6 113, 5 113,4 164,6 120,6 113,4 127, 1 127,3 125,6 130,3 

Einfache Lebensbal tung eines Xindea4 l 
1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111,1 
1965 D. 109,7 108,5 106,7 118,5 107, 1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109,, 105,6 130,3 116,2 125, 1 
1967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137,5 
1966 Juli 115, 1 106,2 111,5 149,1 118,2 106,8 153,9 127 ,4 137,7 

Aug. 113,8 103,6 111,6 149,7 118,7 106;ti 154,0 127,4 137,5 
Sept. 113,4 102,5 111,7 150,4 119,6 106,8 154,0 127,5 137,9 
Okt. 114,5 104,1 111,8 151,6 121,2 106,8 154 ,3 127,5 137,9 
Nov. 116,2 107,1 111,9 152,3 121,5 106,9 154,4 127,6 138,2 
Dez. 117, 1 108,6 111,9 153,3 121,7 106,9 154,7 127,7 1:38,4 

1969 Jan. 119, 1 111,2 112, 1 157,7 121,8 107,0 155,0 128,3 138,8 
Febr. 119,9 112,4 112,2 158,8 121,6 107,0 155,3 128,:3 138,9 
März 120,6 113,5 112,3 159,8 121,4 107,0 155,3 128,4 138,8 

April 121,4 114,9 112,4 160,9 118,2 10"1,1 ~ 128,5 139,2 
Mai 121,7 115,3 112,5 161,5 117. 7 107,2 155,:; 12tl,6 139,5 
Juni 121,9 115,4 112,6 162,1 118,2 106,9 156,5 128,4 139,9 
Juli 120,8 113, 3 112,6 162,7 118, 5 107,0 155,6 128,5 140,5 
Aug. 119,2 110, 1 112,7 162,9 119,0 107, 1 155,6 128,8 140,6 
Sept. 119,4 110, 1 113, 1 163, 1 120, 1 107,2 155,6 128,9 141 ,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenehaltungeauegaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverbaltniassn von 1962.- 2) Lebensbaltungeausgaben von rd, 750 DM monatlich 
nach den Verbraucheverhliltniseen von 1962.- 3) Lebsnebaltungeausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverbaltnissen von 1962,- 4) Be-
darfeetruktur 1965 fUr den Mindestunterhalt von Kindern im 1, bis 18, Lebensjahr.- 5) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand 
von Monatsmitte.- Die Jahresindices s1nd einfache Durchschnitte aus den Monatsindicee.- 6} Nach dem Güterverzeichnis !Ur den Privaten Verbrauch 
(Gliederung nach dem Verwendungszweck),- 7) Kartoffeln, Gemllse, Obst, Südfrllcbte, Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex fllr die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.- S) Bei den Preieindicee für die Lebenshaltung von mittleren 4-Pereonen-Arbeit-
nehmerhaushal ten, von Renten- und Sozie.lhilfeempfSngern eowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur sololJ,e Neubauwohnungen erfaßt, die im 
Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 9) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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~ t  

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
!IOT. 
Dez. 

1969 Jan. 
.Pebr. 
1!11rz 
April 
Kai 
Jwü 
Juli 
Aug. 
Sept. 

i::t5> 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
T967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
lfov. 
Dez. 

1969 Jau. 
Pebr. 
März 
April 
J!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

i::ts> 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
JUlli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 
Mllr• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Pr1sche Pleiach Pische 

111,8 114,7 
117,7 128,3 
123,0 138,8 
118,6 139,1 
111,4- 135,3 
109,9 2'3,3 
108,8 129, 1 
108,8 130,7 
108,7 130,1 
111,3 130,1, 
U2,3 136„6 
112,8 
113,2 

140,9 
11,1,7 

113,9 140,7 

:mi 142,5 
140,4 

115,8 136,3 
115,5 139.4 
115,4 159,7 
115,7 141,4 
116,3 140,6 
117,1 13.9,8 
119,3 148,9 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nallrungo- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr- Frisch-
mittel Kar-Eier Käse, und und Kar- toff eln Butter Backwaren toffeler- gemüse obst 

zeugnieae 

106,0 107,8 107,6 104,2 81,9 90,6 96,3 
119,4 109, 1 112,3 105,6 106, 1 96, 1 105,4 
115,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100, 1 
111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 
107,0 114,2 123, 1 110,5 80, 1 89,6 89,5 
101,8 113,9 123, 1 110,4 74,6 108,8 91,7 
101,8 113,8 123,0 110,3 81,2 101,0 97, 1 
101,5 113,7 123, 1 110,3 96,2 92,9 109,4 
99,3 113,B 123, 1 110,6 92,5 80,6 99,9 

101,2 113,8 123, 1 110,6 78,4 72,4 86,8 
105,6 113,8 123, 1 110,6 76,9 65,6 79,3 
110,7 113,9 123,2 110,7 75,6 73,6 83,0 
116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83,1 85 ,6 
122. 3 116,2 123,3 110,6 82,8 91,5 82, 1 
123,0 116,3 123,3 110,7 89,0 108,8 83,3 
111,4 116,5 123 '3 110,7 92,5 112,3 90,9 
111,3 116,5 123,3 110,8 94,2 117,4 93,4 
115,9 116,5 123,4 110,9 100,3 126, 7 96,8 
110,3 116,7 123,5 110,9 121,6 127, 1 102,2 
103,3 116,7 123,9 110,9 149,7 109,2 112, 7 
102, 1 116,7 124, 1 111,0 136, 7 88,2 123' 4 
102,0 116,8 124,4 111,0 113,2 75,1 117 ,6 
107,4 116,9 125,0 111,1 113,7 81,2 100,7 

Alkohol- Verzehr Zucker, Genuß-
Süßwaren .tre1e mittel in Gast-

Getränke stätten 

100,1 100,9 100,3 109,6 
98,4 102,2 99,7 115,2 
98,3 104,8 102,7 122,6 
97,8 106,2 104,7 126,2 
96,4 105,8 104, 1 135,8 
96,4 106,0 104,2 134,4 
96,4 105,9 104, 1 134,5 
96,3 105,9 104, 1 134,5 
96,2 105,8 103,9 136,4 
96,2 105,6 103,9 137 ,2 
96,2 105,5 103,9 137,4 
96,2 105,3 103,9 137,3 
96 ,2 105,3 103,8 1.37 ,2 
96,2 105,3 103,8 137 ,o 
96,4 105, 1 103,8 137 ,O 
96,6 105,6 103, 7 137 ,2 
96,7 106,0 103,7 137' 6 
96,9 106,0 103, 7 137,8 
97, 1 105,9 103,7 137,9 
97,1 106,5 103,6 138, 1 
97,3 107,2 103,6 138,4 
97,4 107,6 103,6 138,8 
97,6 107,9 103,7 139,2 

Ileidung, Schuhe Elektrizi tat, Gas, Brennstoffe tlbrig-e Waren und D1enatle1stungen 
für die Haushaltsftihrung 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. Elek- 1 Sens tige miete Ober- wäache u. 9) Elektri- Flüssige textil., Kocbger., tri.sehe nich tel. 
be- sonstige Schuhe zitat Gsa Kohle Brenn- Mobel Haus- Bel euch- Haushal t.smaschinen kleidung Unterbe- stoffe halts- tungs- und -gerate kleidung wäeche kdrper 

104,3 99,9 104,4 111,4 100, 1 102,5 109,6 99,9 104,2 104,'3 101,3 95, 7 102,4 
107,0 100,5 106,2 117,7 101,0 104,4 113,5 95,4 107,3 103, 7 102,7 96,3 105, 1 
109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105 '7 115. 7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107 ,2 
110,4- 103,0 114,5 135,6 102,5 106, 7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 10ö, 1 
110,2 103,1 115,2 -145,9 111,8 119, 7 121, 3 105,8 110,4 105, 7 100,1 88,8 108,8 
110,0 102,7 115,0 144,2 111,6 119,4 116,2 103,9 110,4 105,5 100,3 89,2 108,7 
110, 1 102,8 115,0 145,2 111,6 119,4 115,9 98,2 110,4 105 ,5 100,2 89,0 108,7 
110,1 1Cl2, 7 115, 1 145,6 111,6 119,4 117 ,o 98,7 110,3 105,4 100,1 88,9 108,? 

110, 1 103,3 115,1 146,5 112,5 120,3 119,4 97,0 110,4 106,0 100, 1 88,8 108,8 
110,1 103,3 115,1 146,9 112,5 120,3 120,3 98,2 110,4 106,0 100, 1 88,6 108,8 
110,3 103,4 115,3 147,6 112,5 120,3 121,6 102,8 110,3 106,0 100,1 88,4 108,9 
110,4 103,4 115,6 148,4 112,5 120,} 124,3 108,1 110,2 106,0 99,8 88,2 109,0 
110,5 103,5 115,6 149, 1 112,5 120,4 124,9 109,6 110,2 106, 1 99,8 88,1 109,1 
110,5 103,6 115,7 150,0 112,5 120,3 125,2 109,6 110,2 106, 1 99,7 88,0 109,1 
110,6 103,8 115,9 153,0 112,4 120,5 125,4 111,2 110, 3 106,2 99,6 87,8 109, 1 
110,7 103,8 115,9 153,9 112,4 120,5 125,6 105,9 110,4 106,3 99,6 87,8 109,4 
110,8 103,9 115,9 154,7 112,4 120,5 125,4 104,0 110,5 106,3 99,6 87,6 109,5 
111,0 103,9 115,9 155,8 112,4 120,9 119,7 98, 1 110,6 1(>6,3 99,6 87,4 109,8 
111,0 104,0 116,0 156, 1 112,2 121,2 118,6 96,9 110,6 106,4 99,6 87,3 110,1 
111,1 104,0 116, 1 156, 7 112,3 121,0 120, 1 95,0 110,6 106,3 99,6 87,3 110,2 
111,2 104,0 116,2 157, 1 112,3 120,5 120,9 93,7 110,6 106,3 99,6 87,2 110,5 
111,3 104,1 116,2 157,5 112,3 120,4 122,0 93,9 110,8 107,0 99,7 87, 1 110,6 
111,7 104,3 116,6 157,8 112,3 120,7 124,4 94, 7 110,9 107,2 99,9 87,1 111,0 

Waren und Dienstlelstungen fur ·Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachrichtenilbermittlung die Korperpflege Geeu:ndhe1 tspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Dienst-
Kratt- Premde Nach- Kranken- Rundfunk-, Theater, Sonstige Pera6n- le1stun-Ver- r s~ur Ver- haus- und Fernseh- Waren u. fahrseuge Krat't- Verkehrs- richten- brauche- leistun- brauchs- sonstige u.Phono- Kino, Dienst- liehe gen des 
und sto!fe leis tun- Uber- gUter gen gU.ter Dienst- geräte Sportver- le1stun- Aus- Beher-

Pabrrll.der gen mittlung le1atun- u.Zubehbr anstalt. gen stattung bergungs-
gen gewerbes 

99,7 99,6 110,5 111,6 103, 3 112, 7 101,0 112,6 90,8 114,9 108,0 10),7 107 '7 
99,6 99,4 111,9 112,9 104,7 120,9 102,2 126,4 88,0 121,9 112,3 106,4 111,8 

101,3 95,4 118,3 129,4 107 ,0 132,0 109,8 140,9 85,9 131,7 116, 1 108,7 117, 1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137 ,7 112 ,3 151,8 82,3 139,6 120, 1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110, 7 147, 1 115,9 171,B 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
101,5 109,3 124,4 134,9 110, 1 146,9 114,0 171,2 79,;) 149,0 124,0 111 ,2 127 ,4 
101,5 109, 1 124,4 134,9 110, 1 147,0 114,0 171,2 79,3 149,2 124, 1 111,4 127 '3 
101,5 109,0 124,4 134,9 110, 1 147' 1 114,0 111,4 79,2 149,6 124,2 111,6 127 ,2 
102,5 109,7 124,4 134,9 111,4 147 ,2 117 ,8 171,6 79,2 149,6 124,5 111,9 127 ,9 
102,5 109,7 124,5 134, 9 111,4 147,4 117 ,8 171 ,8 79,0 150,5 124,6 112, 1 128, 1 
102,5 109,7 124,5 134,9 111,4 147.4 117,8 172,0 79,0 151,3 124,7 112. 3 1)0, 1 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,6 117,8 172. 3 78,9 151,8 124,9 112,5 130,3 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147 ,7 117 ,8 173,0 78,9 152,0 125, 1 112,5 130, 3 
102,5 108,1 124, 7 134,9 111. 5 147,8 117 ,8 173,6 78,8 152,0 125,2 112,6 130,3 
102,5 104,0 124,7 134,9 111,9 148,2 111,a 175,0 78,6 152,4 125,4 112,9 130,5 
102,5 103,8 124,8 134,9 111,9 148,4 117,B 175,ö 78,6 152,8 125 ,4 113, 1 130,7 
102,5 103,5 124,8 134,9 111,9 148,5 117,8 176,9 78,5 152,8 125,6 113, 1 130,8 
102,5 103, 1 124,8 134,9 111,9 148,6 117 ,8 177 ,5 78,4 152,8 125, 7 114,0 130,8 
102,5 102,6 124,8 134,9 111,8 148,8 118,8 178,4 78,4 153,0 125,8 114, 1 130,8 
102,5 101,9 125,2 134,9 111,5 148,9 118,8 179, 1 78,4 153,2 126, 1 114,3 130,8 
102,5 101,6 125,0 134,9 111, 5 149,2 118,9 179, 1 78,4 153,3 126,4 114,4 130,8 
102,5 100,5 125,0 134,9 111,8 149,3 118,9 182, 1 78, 5 153,4 126,4 114, 5 135.9 
102,5 98,6 125,0 134,9 111,9 149,5 118,9 184, 1 78,4 154, 1 126,6 114,9 135,9 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufaatz: ,,Jahreaverdienste der Arbeiter'' 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste1) der Arbeiter nach Geschlecht und Leistungsgruppen 1966 
Ergebnis der eha ts~ und Lobnstrukturerhebung 1966 

Wirtschaftszweig 

Erfaßte Wirtschaftszweige insgesamt2 ) 
Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) 

Energiewirtschaft u. Wasserversorgung, Bergbau 
darunter: 
Elektrizi tataerzeugung und -verteilung 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Ka.11- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Übriger Bergbau 

Verarbeitende Industrie (ohne Bau-Industrie) 
Chemische Industrie (einschl, Kohlenwertstoff-
industrie ohne Chemiefaserindustrie) 

Chemiefaserindustrie 
Mineralol verarbei tung 
Kunststoffverarbei tende Industrie 
Gummi- und a.sbestverarbei tende Industrie 
Industrie der Steine und Erden 
Feinkeramische Industrie 
Glaaindustrie 
Eisenachaffende- und -gießerei-Industrie 
NE-Metall- und -gieJ3erei-Industrie 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung 
Stahl- und Leichtmetall bau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische u.optische sowie lThrenindustrie 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sportgera te-Industri e 

Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u, Pappe erzeu-

gende Industrie 
Papier- und pappeverarbei tende Industrie 
Druckerei- und Vervielfal tigungsindustrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbei tende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Getreide- und kartoffelverarbei tende sowie 

SUßwareninduatrie (ohne Getrknke-Induatrie) 
Fleisch-, .fisch- u.milchverarbei tende, Zucker-
u. Fettwarenindustrie 

Sonst .Nahrungs- u.Genußmi ttelinduatrie (ohne 
GetrB.nke- u. tabakverarb. Industrie) 

Getr8.nke-Industrie 
Tabakverarbei tende Industrie 

Bau-Industrie und -handwerk 

~~~ e~ie und Spezialbau3 ) 
Großhandel 
Gu terbeforderung mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr 

(ohne Mobel transport) 
Guterbeforderung mit Kraftfahrzeugen im Fernver-

kehr (ohne Mdbeltransport) 
Binnenschiffahrt 
Hafen, Binnenwasserstraßen 
See- und Ktistenschiffahrt (ohne Fahrendes Personal) 

Erfaßte Wirtschaftszweige insgesamt2 ) 
Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 
darunter: 
Elektrizi tlltserzeugung und -verteilung 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Steinealzbergbau sowie Salinen 
Übriger Bergbau 

Verarbeitende Industrie (ohne Bau-Industrie) 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
induetrie, ohne Chemiefaserindustrie) 

Chemiefaserindustrie 
Mineralol verarbei tung 
Kunstatoffverarbei tende Industrie 
Gummi- und asbeetverarbei tende Industrie 
Industrie der Steine und Erden 
Feinkeramische Industrie 
Glasinduatrie 
Eisenechaffende- und -gießerei-Industrie 
NE-Metall- und -gießerei-Industrie 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung 
Stahl- Ulld Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische u.optische sowie Uhreninduatrie 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sportgerste-Industrie 

Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe erzeu-

gende Industrie 
Papier- und pappeverarbei tende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbei tende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Getreide- und kartoffel verarbeitende sowie 

Süßwarenindustrie (ohne Getrßnke-Induetrie) 
Fleisch-, fisch- u.milchverarbei tende, Zucker-

u. Fettwarenindustrie 
Sonst.Nahrungs- u.Genußmi ttelinduetrie (ohne 
Getränke- u. tabakverarb. Industrie) 

Getrknke-Indastrie 
Tabakverarbei tende Industrie 

Bau-Industrie und -handwerk 

~ ~~ e~ie und Spezialbau3) 

Leistungsgruppe 1 Leistungsgruppe 2 Leistungsgruppe 3 Leistungsgruppe 1-3 
zusammen 

BruttojahresTerdienst 1) 
dar, Weihnachts-
gratifikation 

dar, Weihnachts-
gratifikation 

dar. Weihnachts-
gratifikation 

dar.Weihnachts-
gratifikation 

ins- Anteilan ins-
gesamt ~~ ~  gesamt 

DM 

ver-
dienst 

" DM 

JUnnliche Arbeiter 
12 076 264 2,2 11 008 283 
12 092 264 2,2 11 017 285 
11 788 362 3, 1 10 046 375 

13 103 695 5,3 11 297 504 
11 428 262 
11 235 612 

2,3 8 871 229 
5,4 10 897 662 

10 684 397 3, 7 9 292 356 
11 596 453 3,'9 10 414 432 
11 415 518 4,5 10 060 246 
12 309 298 2,4 11 158 304 

13 763 820 6,0 12 704 675 
1 3 078 826 6,3 12 959 874 
13 670 764 5,6 12 399 607 
11 646 253 2,2 10 307 224 
12 713 470 3' 7 11 327 365 
12 386 193 1 '6 11 570 183 
11 044 177 1,6 10 822 172 
12 511 377 3,0 11 075 329 
12 438 376 3,0 11 622 369 
12 253 343 2,8 11 455 313 
12 177 223 1,8 11 402 206 
12 784 217 1,7 11 039 224 
12 451 255 2,0 10 809 226 
12 648 357 2,8 11 237 311 
12 745 196 1' 5 10 779 183 
11 603 297 2,6 9 923 245 
11 799 304 2,6 10 440 272 
11 364 307 2,7 10 025 267 
12 052 215 , ,8 10 926 180 

11 435 173 1. 5 9 770 144 
10 608 150 1,4 9 54-5 147 
11 393 126 1, 1 9 970 124 

13 246 279 2, 1 11 699 246 
12 390 241 1 ,9 10 675 217 
14 395 267 1,9 12285 287 
11 264 234 2. 1 11 087 232 
11 108 142 1,3 9 988 118 
10 585 146 1,4 9 767 150 
10 687 155 1,5 9 415 127 
10 697 163 1,5 10 109 168 

12 128 309 2,5 11 149 358 

12 335 263 2,1 11 482 306 

11 923 283 2,4 10 768 268 
11 797 266 2,3 11 505 257 
12 817 592 4,6 11 115 570 
11 588 105 0,9 10 236 85 

11 508 99 0,9 10 159 82 
11 369 265 2,3 10 398 258 

11 841 186 1,6 11 162 159 

11 637 195 1,7 11 214 183 
14 052 288 2,0 12 928 296 
14 870 341 2,3 14 997 358 
13 439 280 2,1 13 479 450 

Weibliche Arbeiter 
8 068 
8 068 
9 064 

15"4 1,9 7 543 
154 1,9 7 543 
355 3,9 8 812 

(9 291) 

~ 
~ 

8 059 

10 517 

~ 
7 454 
8 606 
/ 

8 157 
(8 4'6) 

~ 
7 731 

(/279) 
10 166 

~ 
8 059 
8 463 
8 167 

756 

~ 
142 
208 
/ 

148 
( 189) 

~ 
123 

~  
269 

~ 
252 
188 
152 

8 331 159 
(7 908) ( 100.) 
7 633 103 

/ 
8 412 
9 698 

(7 261) 
7 820 
8 126 
8 332 
7 674 

(8 537) 

7 820 

(7/72) 

5 809 
/ 
/ 

/ 
145 
191 

(161) 
111 
138 
129 
128 

(328) 

194 

(1,0) 

68 
/ 
/ 

(6,0) 9 059 

~ ~ 
~ (7 966) 
I / 

1,9 7 540 

7,2 

~ 
1,9 
2,4 
/ 

1,8 
(2,2) 

~ 
1,6 
/ 

(1,9) 
2,6 

~ 
3, 1 
2,2 
1,9 

1,9 
(1,3) 
1,3 

/ 
1,7 
2,0 

(2,2) 
1,4 
1,7 
1,5 
1,7 

(3,8) 

2,5 

(2/3) 
1,2 
/ 
/ 

8 515 
8 449 
9 176 
6 958 
7 781 
8 492 
7 305 
7 222 
8 590 
7 579 
7 532 
7 809 
8 100 
9 201 
/ 

7 401 
7 488 
7 449 
7 304 

6 998 
7 593 
7 365 

7 720 
7 112 
7 521 
6 906 
7 109 
7 689 
7 407 
7 269 

7 365 

7 453 

6 950 
7 217 
7 509 
/ 
/ 

169 
169 
357 

472 

~ 
(219) 

168 

432 
504 
469 
128 
158 
137 
132 
182 
231 
226 
143 
148 
186 
255 
/ 

211 
230 
242 
155 

127 
128 
97 

160 
145 
159 

98 
110 
114 
115 
111 

268 

207 

190 
234 
190 
/ 
/ 

~ ~ ~~ ine-
jahres- gesamt 
ver-

dienst 
DM 

2,6 9 851 206 
2,6 9 848 202 
3,7 8 858 372 

4,5 9 902 544 
2,6 7 548 231 
6,1 11 088 669 
3,8 9 303 316 
4,1 9 900 364 
2,4 9 137 138 
2,7 10 061 230 

5, 3 10 556 353 
6,7 11 015 667 
4,9 11 500 763 
2,2 9 475 167 
3,2 10 034 237 
1,6 10 490 147 
1,6 9 699 146 
3,0 10 349 270 
3,2 10 840 328 
2' 7 10 449 262 
1,8 10 298 190 
2,0 10 171 146 
2' 1 9 872 227 
2,8 10 326 304 
1 '7 9 368 203 
2,5 8 294 237 
2, 6 9 224 227 
2,7 9 073 188 
1,6 9824 156 

1,5 8 799 141 
1, 5 8 822 97 
1,2 9239 104 

2, 1 10 915 209 
2,0 9 850 189 
2,3 10 961 248 
2, 1 10 612 254 
1,2 8841 108 
1,5 9 098 132 
1,3 9 198 135 
1, 7 9 067 150 

3,2 10 270 219 

2,7 10 378 224 

2,5 9 813 257 
2,2 10 563 297 
5' 1 9 045 343 
0,8 9 358 65 

0,8 9 274 61 
2,5 9 453 247 

1,4 9687 135 

1,6 9 869 143 
2,3 11 819 229 
2,4 11 973 268 
3,3 11 893 304 

2,2 
2,2 
4, 1 

5,2 

~ 
/ 

(3/3) 
2,2 

5, 1 
6,0 
5, 1 
1,8 
2,0 
1,6 
1,8 
2,5 
2,7 
3,0 
1,9 
1,9 
2,3 2,e 
/ 

2,9 
3,1 
3,2 
2, 1 

1,8 
1,7 
1, 3 
2, 1 
2,0 
2, 1 
1,4 
1,5 
1,5 
1,6 
1,5 

3,6 

2,8 

2, 7 
3,2 2;5 
/ 

7 343 
7 343 
7 447 

8 065 
6 809 
7 928 
/ 

7 103 
6 268 
7 340 

7 760 
8 371 
8 396 
6 797 
8 111 
7 655 
7 010 
7 116 
7 046 
7 585 
7 319 
7 203 
7 617 
8 553 

(6 815) 
6 985 
7 456 
7 614 
7 352 

6 791 
7 051 
6 998 

7 743 
6 960 
7 428 
7 725 
6 762 
7 119 
6 905 
6 622 

6 652 

7 546 

6 467 
7 538 
7 960 
7 563 

7 604 

199 
199 
322 

435 
202 
490 
/ 

249 
306 
198 

325 
589 
587 
142 
290 
123 
110 
185 
255 
229 
147 
166 
207 
244 

( 147) 
188 
216 
200 
152 

136 
103 
86 

174 
152 
166 
172 
84 

119 
114 
111 

221 

175 
213 
272 
422 

78 

81 

~ ~~ ine-
jahres- gesamt 
ver-

dienst 

" DM 

2, 1 11 519 264 
2,1 11 548 265 
4. 2 11 366 365 

5,5 12 770 662 
3, 1 10 955 257 
6,0 11 087 642 
3,4 10 400 387 
3,7 11 100 441 
1,5 10 920 426 
2,3 11 679 294 

3,3 13 036 719 
6,1 12664 827 
6, 6 13 074 702 
1 ,8 10 723 229 
2,4 11 795 399 
1,4 11 738 181 
1,5 10 629 167 
2,6 11 601 341 
3,0 11 866 367 
2,5 11 668 319 
1,8 11 582 211 
1,4 12329 216 
2,3 11 816 245 
2,9 12 078 340 
2,2 12 366 194 
2,9 11 128 283 
2,5 11 114 287 
2, 1 10 787 286 
1,q 11 325 194 

1,6 10 661 161 
1,1 9 948 140 
1, 1 10 822 12o4-

1,9 12 203 254 
1,9 11 250 222 
2, 3 13 791 269 
2,4 11 062 238 
1,2 10 692 134 
1,5 10 161 146 
1,5 10 046 142 
1,7 10 394 163 

2. 1 11 554 305 

2,2 11 729 268 

2,6 11 159 273 
2,8 11 464 272 
3,8 11 308 514 
0,7 11 102 97 

0,7 10 948 91 
2,6 10 630 259 

1,4 11 291 167 

1,4 11 340 186 
1,9 13 710 284 
2,2 13 794 318 
2,6 12 920 J25 

2, 7 
2, 7 
4,3 

5,4 
3,0 6/ 
3,5 
4,9 
2, 7 

4,2 
7 ,O 
7 ,o 
2, 1 
3,6 
1,6 
1,6 
2,6 
3, 6 
3,0 
2,0 
2,3 
2, 7 
2,9 

(2,2) 
2, 7 
2,9 
2,6 
2, 1 

2,0 
1,5 
1,2 

2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
1,2 
1, 7 
1, 7 
1, 7 

3,3 

2,3 

3, 3 
3,6 
5,3 

\ 1,0 

1,1 

7 489 
7 489 
7 780 

8 338 
6 871 
8 066 

(6 842) 
7 350 
6 595 
7 487 

e 127 
8 414 
8 662 
6 898 
8 009 
7 915 
7 169 
7 177 
7 688 
7 596 
7 422 
7 588 
7 878 
8 996 

(7 588) 
7 252 
7 481 
7 560 
7 346 

7 051 
7 287 
7 207 

7 740 
7 082 
7 661 
7 448 
7 127 
7 628 
7 359 
7 251 

6 736 

7 543 

6 620 
7 515 
7 441 
7 787 

7 757 

181 
181 
330 

451 
201 
515 

(295) 
252 
257 
180 

378 
560 
556 
136 
244 
127 
121 
184 
245 
228 
145 
152 
196 
251 

(154) 
202 
223 
219 
153 

133 
112 

92 

172 
148 
163 
149 
105 
122 
116 
114 

226 

180 

207 
267 
296 

91 

82 

Anteil am 
Brutto-
Jahres-
ver• 

dienst 

" 
2,3 
2, 3 
3,2 

5,2 
2, 3 
5,8 
3, 7 
4,0 
3,9 
2, 5 

5,5 
6,5 
5,4 
2,1 
3,4 
1,5 
1,6 
2,9 
3, 1 
2, 7 
1,8 
1,8 
2, 1 
2,8 
1,6 
2,5 
2,6 
2, 7 
1, 7 

1,5 
1,4 
1,1 

2, 1 
2,0 
2,0 
2,2 
1, 3 
1,4 
1,4 
1,6 

2,6 

2,3 

2,4 
2,4 
4,5 
0,9 

0,8 
2,4 

1,5 

1,6 
2, 1 
2,3 
2, 5 

2,4 
2,4 
4,2 

5,4 
2,9 
6,4 

(4,3) 
3,4 
3,9 
2,4 

4, 7 
6, 7 
6,4 
2,0 
3,0 
1,6 
1, 7 
2,6 
3, 2 
3,0 
2,0 
2,0 
2, 5 
2,8 

(2,0) 
2,8 
3,0 
2,9 
2, 1 

1,9 
1,5 
1, 3 
2,2 
2, 1 
2, 1 
2,0 
1,5 
1, 6 
1,6 
1,6 

3,4 

2,4 

3, 1 
3,6 
4,0 
1,2 

1,1 

1) Einschl, Sonderzuwendungen.- 2) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe.- 3) Einechl. Handwerk. 
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~~~~t 1) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 JUll. 

Okt. 
1969 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

April 
Jul1 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jul1 

Okt. 
1969 Jan. 

April 
Juli 

~~~t  

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1,969 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jllli 

Okt. 
1969 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jul1 

Okt. 
1969 Jan. 

April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Ein- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en 
bezogene 

1 

W1rt- Kali- wirt-
Eisen- jj Mineral-

schafts:... Ste1n-1 Braun- 1 Erz- und Übriger schaft u Steine und NE- ol- Chem. 
zusammen kohlen- kohlen- Stein- Wasser- zusammen und Metall- Industr. bereiche Bergbau Stahl-3 verar-

l.DS-
salz- versor- Erden 4) be1 tung 5) 

gesamt bergbau gung 1ndustr1e 

Arbei ter2 ) 
Tar1fl1che Wochenarbei tsze1 ten ' 

96,9 98,6 98, 7 97 ,4 98,5 96' 1 99,2 98,2 97' 1 96,5 98,2 96,9 97' 1 96,5 
96,3 98,2 98,4 97 ,2 97 ,8 96, 1 98,9 98, 1 96,6 96,4 97,4 96,9 97, 1 96,5 
95' 1 96,8 96,6 97' 1 97. 5 96, 1 98, 7 97 ,9 94, 7 96, 1 94,8 94,1 94,9 93, 7 
94,8 95 ,3 95,0 95,9 97. 3 96, 1 98, 7 97,4 94,5 95 ,4 94,8 94,1 9f,5 93,7 
94,8 95,3 95,0 96,0 97 ,3 96, 1 98,7 97 .4 94,5 95,4 94,8 94,1 94,4 93 '7 
94,8 95, 3 95,0 95,6 97. 3 96, 1 98,5 97.4 94,5 95,4 94,8 94,1 94,4 93, 7 
94,6 95' 3 95,0 95,6 97,3 96, 1 98,5 95,3 94, 5 95,4 94,8 94, 1 94,4 93,7 
94,6 95,3 95,0 95,6 97' 1 96, 1 98,5 95,3 94,5 95,4 94,8 94,1 94,4 93, 7 
94,6 95, 3 95,0 95, 6 97, 1 96, 1 98,5 95, 3 94,4 95, 3 94,8 94, 1 94,4 93,7 

Tarifliche Stundenlohne 
122,6 118,9 119,0 118,1 117 ,5 119,0 118,4 121,9 122,9 126, 1 117,8 119,3 125,7 127,6 
131,5 122,2 121,4 128,1 123,0 129,8 128, 1 130,2 13'1,1 134,3 125 ,5 128,3 134,0 136,0 
137. 3 128, 1 127,8 131,0 125, 1 131,8 132,4 135 ,3 139,8 138, 7 138,8 135,0 141,5 144,0 
142,9 13l, 1 133, 1 135,8 126, 1 155,9 136,6 141,1 146,8 143 ,4 148,1 142,5 149,2 150,9 
144,8 1'5,8 136, 1 136,2 126, 3 137 ,2 137,8 140,8 148,8 145, 1 151,0 145,0 151, 1. 152,8 
145,2 135. 9 136, 1 136, 9 126 ,3 137 ,2 138,7 142,3 149,4 145,9 151,0 145,0 151, 1 152,8 
148,0 136 ,5 136, 1 145,2 129,2 139,4 139 ,3 154,3 151, 1 147,5 154,0 149,2 153,5 152,8 
151'1 137,0 136, 1 145,2 136,2 147,8 140,3 155,2 154,0 148,6 155, 1 149,5 161,6 160,6 
152. 5 137,0 136,1 146,8 136, 2 147,8 140,3 155, 4 156, 3 154, 3 155, 1 150,4 162, 1 164,2 

Ansestell te2 ) 
Tarifliche Wochenarbei tsze1 ten 

97,8 98,4 98,2 97 ,8 100,0 97,5 100,0 98, 1 96,9 96,3 98,2 96,9 96 ,5 96 ,5 
96 ,6 98, 1 97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 98,0 96,6 96,) 97. 3 96,9 96,5 96,5 
95,6 96,7 96, 1 97,7 100,0 97,5 100,0 97,9 94,3 95,8 94,6 94,1 93,8 93,9 
95,4 95,4 94,5 97. 7 98,9 97,5 100,0 97 ,5 94, 1 94,9 94,6 94, 1 . 93,7 93,7 
95,4 95,4 94,6 97 ,7 98,5 97,5 100,0 97,5 94,1 94,9 94,6 94,1 93,7 93, 7 
95 ,3 95,2 94,3 97, 7 98,5 97.5 100,0 97. 5 94, 1 94,9 94,6 94, 1 93,, 7 93,7 
94,8 95,2 94,3 97,7 98,5 97. 5 100,0 95,7 94,1 §!:§ 94,6 94,1 93,7 93, 7 
94,8 95, 1 94,3 97, 7 97 ,1 97,5 100,0• 95, 7 94, 1 94,6 94,1 93,7 93,7 
94,8 95, 1 94, 3 97. 7 97, 1 97, 5 100,0 95, 7 94, 1 94,9 94,6 94, 1 93, 7 93,7 

Tarifliche Monatsgehal ter 
117,9 117 ,4 117,7 117,3 114,5 114,6 117,3 117 ,5 119,0 120t1 114,5 116 ,2 120,6 121, 3 
125, 1 121,2 120,3 126,8 119,9 124,9 123,4 124, 1 126, 1 126,9 120,5 124,1 127, 7 129,0 
129, 1 124,0 123,0 130,4 121,2 126,8 126, 7 128,9 129, 1 130,0 122,6 126,9 131,3 132,6 
133,3 127, 7 126,4 140,0 121 ,2 130,0 131,0 133 ,2 134,4 133,6 128,0 130,9 137,4 138,9 
134,4 130,4 1t9,7 140,3 121, 2 131,5 132,4 133, 5 135,9 134, 7 129, 7 132,4 139, 1 140,5 
134,6 130,4 129,7 140,3 121 ,2 131, 5 132,4 133,5 136, 7 136 ,5 131,1 132,4 139, 1 140,6 
137 ,2 131 ,0 129,7 148,8 121 ,2 131 ,5 132 ,4 139,9 137. 7 138,2 133,4 135,2 139, 1 140,6 
141, 1 131,6 129,7 148,8 125,9 139,4 132,4 141,3 142,4 139,8 134,8 137,5 148,8 u..9,0 
142, 1 ,,2,a , 29, 7 151 ,o 135. 7 139,4 142,3 141,6 144,2 144,6 134,8 138,0 149, 5 151,0 

Grundstoff- und Investi. ti.onsgtiterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Produkti.onsgUter-

i.ndustrien Stahl- Straßen- Stahl-und Ma- 1 Fein- Kunst- Fein-Säge- u. Papi.er- Leicht- schinen- Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik verform., stoff- kerami- Holz-
Holz- und zusammen metall- fahr zeug- technl.k und EllM- zusammen verar- sehe verar-

bearbe1- Pappe- Optik Waren- bei tung Industr. beitung 
tungs- erzEJUgtm@ bau herst. 
werke 

~  

Tarifliche Wochenar bei tsze1 ten 
96,9 96,0 96,9 96,9 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,2 96,5 1 96,5 1 95,8 
95 ,3 95,4 96,8 96, 7 96,8 97,1 96. 7 96, 7 96,8 96,9 95. j 96,4 96,3 94,7 
94,2 95,4 94, 1 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,6 94,1 96, 3 93,4 
92,9 95,4 94,1 93,9 94,0 94, 2 94, 1 93. 9 94, 3 94,1 94, 1 94,1 95,0 92,5 
92,9 95,4 94, 1 93,9 94,0 94,2 94,1 93,9 94,3 94,1 94,1 94,1 94,6 92,6 
92,9 95,4 94,1 93,9 94,0 94,2 94, 1 93,9 94,3 94, 1 94,0 94,1 94,6 92,3 
92,9 95,4 94,1 93,9 94,0 94,2 94,1 93,9 94,3 94, 1 94,0 94,1 94,6 92,3 
92. 9 95,4 94,0 93,9 94,0 94,2 94,0 93, 9 94,3 94, 1 94,0 94, 1 9-4,6 92,2 
92,9 95,4 94,0 93,9 94,0 94,2 94,0 93, 9 94, 3 94, 1 94,0 94, 1 94,6 92, 2 

Tar1fl1che Stundenlohne 
123fp 124,3 119,2 119, 3 119, 1 119,5 118,9 119,4 119,4 118,9 123,8 123,3 122,6 124,9 

~ 131,0 128,1 128,4 128,0 128,6 127,9 128,4 128, 1 127,9 133, 6 132,9 130,6 134,8 
139, 136 ,6 134,6 135 ,o 134, 5 135 ,o 134,2 134,9 135,0 134,4 139,6 140,0 137,0 142,4 
143,8 140, 7 141,8 142,6 141,8 ·142,5 139,6 141,8 142,9 142,8 144,0 146,7 141,2 147,2 
144,0 139, 7 144, 1 145,0 144, 1 144,8 141,5 144, 1 145,0 145,5 146, 1 148,8 141,9 148,4 
145. 7 144,4 144,2 145,0 144, 1 144,8 141,7 144, 1 145,0 145. 5 146, 6 148,8 142,0 149,4 
145,9 145,6 148,5 149, 7 148,6 149,3 145,8 148,5 149,0 149.9 147 ,2 151,9 144,2 150,2 
152 ,2 146,4 148,7 149,7 148 ,6 149,3 146,2 148,5 150,0 150, 1 150,5 154, 1 152,4 155,6 
154, 1 146,4 148,8 149,8 148,6 149, 3 146, 3 148,6 150,0 150,2 155, 2 157,3 152,6 157,0 

Angestell te 2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96,8 95. 7 96,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96, 5 96,8 97,0 95,9 96,2 96,3 95,6 
95,4 95 ,o 96,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97 ,o 95, 1 95 ,9 95 ,8 94,7 
94,2 95,0 94,0 94, 1 94' 0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,4 94,5 95, 6 93,4 
93,2 95,0 94,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 93,8 94,5 94,5 92,4 !)j ,2 95,0 94,0 94, 1 94,0 94. 2 94,0 93,8 94,0 94, 1 93,8 94,5 94, 1 92 ,4 
93, 1 95,0 94,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 93. 7 94,5 94, 1 92,2 
93, 1 95,0 94,0 94, 1 94,0 94, 2 94,0 93,8 94,0 94, 1 93' 7 94,5 94, 1 92 ,2 

1 
93, ,- 95,0 94,0 94, 1 94,0 94, 2 93,9 93,8 94,0 94, 1 93,7 94,5 94,, 92, 2 
93,1 95,0 94,0 94, 1 94,0 94,2 93, 9 93,8 94, 0 94, 1 93, 7 94, 5 94, 1 92, 2 

Tar1fliche Mona tsgehä.l ter 
111,6 118,6 116,0 115 ,6 115 ,9 115. 2 116,3 115 ,9 116. 7 115. 7 118,3 118,0 119, 5 121,5 
12'1 .o 124,2 123. 7 123 ,8 123, 7 123 ,9 123,6 123 .4 123,6 123, 7 125,0 125,4 126,5 129,4 
129, 7 128,4 126,4 126, 5 126. 5 126,4 126,4 126,6 126 ,4 126. 3 129,0 128,7 131,0 132,4 
132,3 132,3 130,5 130,5 130,4 132 ,9 1j0,3 130, 5 130,4 130,2 132,4. 133, 1 133,0 135 ,4 
133,5 131, 3 132, 1 132,0 132, 1 136, 1 131, 9 132,4 132, 1 131. 7 134, 2 134,5 133, 1 136. 7 
133, 5 136, 1 132, 2 132 ,o 132, 1 136, 1 132,0 132,4 132, 1 131,8 134,5 134,5 134,0 136, 7 
134, 5 136,8 135 ,2 135, 6 135 ,2 140,2 134. 5 135 ,4 134,2 134,9 135,0 136, 1 136 ,2 138,4 
137,0 138,6 137. 3 136, 5 137,2 140,2 137,8 137,6 138, 6 136,6 139, 3 141 ,8 142,7 141 ,6 
140,2 1.38,6 137, 3 136' 5 137' 2 140,2 137,8 137 ,6 138,6 136' 6 142' 2 142,6 143,7 144,6 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Gummi-
und 

Asbest-
verar-

bei tung 

96,4 
96,0 
93, 3 
93,3 
93,3 
93' 3 
93,3 
93,3 
93, 3 

126,4 
134„9 
143,3 
149,5 
152,4 
152,4 
152,5 
154,8 
159, 5 

96 ,3 
96,0 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,2 

121,9 
129,3 
133,2 
138,2 
141,1 
141, 1 
141,1 
143,9 
148,1 

Papier-
verar-

bei tung, 
Druck-

gewerbe 

93,2 
91,5 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

131,0 
'142,6 
148,9 
153, 3 
154,6 
154,6 
154, 7 
165, 7 
165. 7 

93,3 
91,9 
91,4 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

120,0 
1·28,2 
132. 7 
136 ,3 
137. 7 
137. 7 
137 ,8 
146,4 
147, 2 



~~~~t 1) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Okt. 

1969 Jan. 
April 
.Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1%8 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

Apr1l 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Okt. 

1969 Jan. 
April 
Juli 

1965 ]\ 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Okt. 

1969 Jan. 
April 
JU11-

~~~t  

1965 D 
1%6 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1 %9 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Okt. 

1969 Jan. 
April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Okt. 

1969 Jan. 
April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehalter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskorperschaften 

1962 ~ 100 

Verb:rauchsgu ter1ndustr1 en Nahrungs- und Genußm1 ttel1ndustr1en Baugewerbe 
Leder-

Textil- ! Beklei-
Her- Mllhlen- Fleisch- Obst- u. Zimmerei 

erzeu- stellung gewerbe, tu.Fisch- Gemuse- Getranke Tabak- Hoch- und 
gung und dungs- v .Mus1k- zusammen Nahrm1 t- verar- ver- her- verar- zusammen und Dach-
-verar- instrum. tel1nd. bei tung wertung stellung bei tung Tiefbau deckere1 
beitung gewerbe usw. usw. usw. usw. 

~  

Tarifliche Wochenarbe1 tsze1 ten 
93,8 96, 7 99,0 96,5 98,6 99,4 ga, 1 97, 5 98,6 98,4 94,6 94, 5 95, 1 
92' 6 96, 7 97' 3 96,4 97' 9 98,6 97' 2 97' 3 97' 9 97,9 94,0 94,0 94, 7 
9?' 1 95 '9 97 '3 95,0 97,5 98,2 97 ,o 97,3 97' 1 .97,8 94,0 94,0 94,6 
92' 1 95. 1 97, 3 94,6 97,4 98, 1 96. 9 97, 3 96, 5 97,8 93,9 94,0 94,6 
92, 1 95, 1 97. 3 94, 6 97,4 98, 1 97,0 97, 3 96, 5 97,8 93,9 94,0 94,6 
92, 1 95, 1 97 ,3 94, 6 97,3 98, 1 96, 7 97 ,3 96,3 97,8 93,9 94,0 94,6 
92' 1 95' 1 97. 3 94,4 97 '3 98, 1 96, 7 97,3 96, 3 97,8 93,9 94,0 94,6 
92, 1 95, 1 97, 3 94,4 97' 1 98,, 96,7 97 ,3 96,3 96,8 93,9 94,0 93,9 
q2' 1 95,, 97' 3 94,4 96' 9 98, 1 96, 5 95' 2 96, 3 96,8 93, 9 94,0 93, 9 

Tar1fl1che Stundenlohne 
124 '4 121'2 121, 7 120, 7 123, 5 124,4 124,0 124, 7 123,2 117,s 126, 7 127,0 125,6 
134,3 128, 2 135. 9 128,9 133,2 135,0 133. 1 133, 3 133, 6 126,0 136,9 137,4 134,8 
137. 7 134, 7 13g '5 136,6 139,3 141 ,2 139,8 137,8 141, 1 128,3 140,5 141,0 138,4 
141'6 139, 3 142' 6 143' 6 144, 1 146, 1 144 ,2 142,4 146, 6 132, 3 145, 5 146, 3 143,8 
143, 5 142' 5 14,, 1 146, 0 144,9 147. 6 144,9 143,8 145,8 133, 6 147. 6 148,7 146,2 
143,9 142, 5 146, 2 146, 1 147, 1 ~,  147. 5 144,9 150,8 133, 6 147, 7 148,7 146,2 

145, 1 142, 5 146. 5 148,6 147,8 148,9 148,2 146,4 152' 5 133 ,6 148,8 148,7 146, 2 
145, 1 143,0 147. 2 152 ,4 150,0 151 ,2 150, 3 146 ,9 152,8 140,7 156,6 156,2 155,5 
147, 3 152' 0 156, 1 ~ ,  152. 7 154, 5 152' 3 158,0 154 ,0 142, 1 157,0 158,2 155. 5 

~este te  
Tar1fl1che Wochenarbeitszeiten 

93, 1 96. 7 98,9 96,4 97. 3 97. 3 96,6 96, 5 98, 3 98,4 94, 7 94, 5 94,5 
92, 1 96, 7 97,4' 95, 9 96,6 96,2 95, 9 95, 9 98,0 97,9 94,2 94,0 94,0 
91'6 95,9 96,7 94,0 96, 2 96, 1 95,6 95,5 97 ,o 97,6 94,0 94,0 94,0 
91 ,4 95, 1 96,5 93. 9 96, 0 96,0 95, 5 95, 5 96,2 97,6 94,0 94,0 94,0 
91, 4 95, 1 96, 5 93, 9 96, 0 96,0 95, 5 95. 5 96,2 97,6 94,0 94,0 94,0 
?1 ,4 95, 1 96,3 93,9 95,9 95,9 95,4 95, 5 96, 1 97,6 94,0 94,0 94,0 
91 ,4 95' 1 96,3 93,9 95,9 95,9 95,4 95, 5 96, 1 97,6 94,0 94,0 94,0 
91 ,4 95, 1 96. 3 93. 9 95,8 95,9 95, 3 95, 5 96, 1 97, 3 93,9 94,0 94,0 
91'4 95, 1 96, 3 93, 9 95. 4 95. 5 95. 3 93, 7 95,6 97. 3 93, 9 94,0 94,0 

Tarifliche Monc1.tsgehal ter 
117 ,6 116, 9 117' 3 117,3 118, 7 117,8 119,8 117,5 119,4 116,4 122,7 123,2 124,0 
124, ~ 122, 1 124, 1 124, 7 126, 5 125,4 127' 9 124. 9 127,7 123, 3 131,0 131, 6 132,4 
126,0 126, 9 128,2 128,2 130,9 129, 7 131,8 126,6 132,9 126,8 133,7 134,4 135',2 
129, 6 130,2 131'6 132,8 135,4 134, 5 136, 5 133,3 137,2 131,2 139,4 140,1 140,9 
131t6 132' 6 133,4 135, 2 136, 2 135,5 137 ,6 134,4 136,9 132,7 141,5 142,5 143,3 
131 t 7 132 ,6 134,g 135,2 137,8 ~ ,  138,8 134, 7 140,9 133, 1 141,8 142,5 143,3 
133, 1 132' 6 135 ,o 136,6 138,7 137,0 139,7 1'6,3 141,8 133, 1 142,0 142,5 143,3 
136,4 135, 5 136,8 142, 6 .142,4 141,6 143, 5 141, 1 143,6 137,6 150,6 151,8 152, 7, 
137 '5 139.8 141,s 143, 1 143, 5 143, 5 144, 1 142, 1 144,2 141, 1 150,6 151,8 152, 7 

Handel, Kredi i:insti tute und Versicherungsgewerbe Aue Verkehr und Naohr1chtenUbermi ttlung 

1 Einzel-
Dienst- Schiff-

Groß- Handels- Kredit- Ver- lei- Sonstige fahrt, siehe- stungen: Bundes- Bundes- Straßen-zusammen ver- in- rungs- E'riseur-
zu.sammen poat bahn Eisen- verkehr Waeeer-

handel mi ttlung sti tute gewerbe gewerbe bahnen straßen 
u.Hafen 

~  

Xarifliche Wochenarbeitszeiten 
98, 5 98, 7 98, 4 - - - 97, 5 98, 1 97,8 97. 7 98; 1 99, 3 -
95 ,9 96, 2 95,6 - - - 97 ,5 98, 1 97,8 97, 7 98, 1 99, 1 -
95,0 94, 7 95, 1 - - - 97,0 98, 1 97,8 97, 7 98,1 98, 7 -94, 7 94, 5 95,0 - - - 97,0 98, 1 91,8 97, 7 98,1 98,7 -
94, 7 94. 5 95,0 - - - 97,0 ge, 1 97,8 97,7 98,1 98,7 -
94, 7 94 ,4 95 ,o - - - 97,0 98,1 97,8 97,7 98, 1 98,7 -
94, 7 94,4 95,0 - - - 96,8 96,3 95,6 95,5 96,0 98,3 -
94, 7 94, 4 94,9 - - - 96,8 96,3 95,6 95,5 95,9 98,3 -
94, 7 94,4 94,9 - - - 96,3 96,2 95,6 95, 5 95,8 98, 1 -

Tarifliche Stundenlbhne 
120,4 120, 3 120, 4 - - - 129,3 122,9 122,6 123, 9 126, 1 120,6 -
131,6 131,4 131,8 - - - 136,0 131,1 130,4 131,9 133,8 129,4 -138,8 138,2 139,4 - - - 139, 7 135, 7 134,7 136,4 140,1 132,9 -
143,4 14-2,8 143,9 - - - 149,4 140,5 139,6 141,4 145,6 137,2 -
144, 1 143,6 144,4 - - - 149, 1 140, 5 139,4 141,2 145, 7 137' 6 -
145,5 14.d.,8 146,2 - - - 152. 7 141,2 140,2 142,0 146,4 138,2 -
146, 3 145,4 147,3 - - - 152. 7 151,4 153,7 154, 1 156,6 143,6 -
151'2 150,4 152' 1 - - - 155,0 153,3 154,9 155,2 158,6 146,5 -
152. 9 152,9 152,8 - - - 157, 9 153,9 154, 9 155,2 160,8 147,2 -

!!!ll;••tell te2 ) 
Tarifliche Wochens.rbei tszei ten 

99,0 99,0 99, 2 99,6 97, 6 100,0 - 97,8 97,8 97, 7 97,8 99,0 95,4 
-%,3 96, 3 95 '3 98,6 97,5 100,0 - 97,7 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
95,6 94,8 94, 7 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 
95,4 94, 6 94, 6 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,6 97,7 97,8 99,0 93,6 
95,4 94,5 94, 5 98,2 97,4 100,0 - 97. 3 97,6 97,7 97,8 99,0 93,6 
95,4 94,5 94. 5 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,6 97,7 97,8 99,0 93,6 
95,0 94, 5 94. 5 96,7 96,7 97, 1 - 95,8 95,6 95,5 95,6 96,1 92,4 
95,0 94,5 94, 5 96,7 96, 7 97, 1 - 95,8 95,6 95, 5 95,6 98, 1 92,4 
95,0 94,5 q4, 5 96,7 96, 7 97, 1 - 95, 7 95,6 95, 5 95, 6 97,8 92,4 

Tari!'liche Monategehä.l ter 
117,8 117 ,2 118,3 116,5 119,0 117, 1 - 117,6 119,0 116,8 119,4 116,4 116,3 
125,5 124,7 126,0 126,2 125, 1 127, 1 - 124,5 124,9 122,7 125,3 123,9 124,0 
130,3 129, 1 131, 1 132, 1 129,6 132,6 - 128, 1 128,5 126,4 129,1 126,2 129,3 
134,3 133,2 135,2 135, 1 134,8 134,4 - 132,2 132,9 130,7 132,0 130,1 133,2 
135,3 134,4 136,0 135,6 135,9 134,4 132,6 132,9 130,7 131,4 130,6 

1 
134,0 -

135,4 134,6 136, 3 135. 6 135,9 134,4 - 132,8 132,9 130,7 134,0 130,7 134,0 
137, 1 134, 9 137,9 139,3 138,4 141,1 - 138, 1 140,8 138,6 137,9 134,2 138,2 
142,6 139, 1 143,5 146,8 144,5 150,5 - 139,8 140,8 138,6 1}7,9 138,0 142,0 
143,8 141,9 143,9 147,5 144,5 150,3 - 140,2 140,8 138,6 141,5 136,2 142,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 11/III. 

Bau- SonstigeE 
instal- Ausbau-
lation gewerbe 

96, 1 94, 1 
95,6 93,4 
94,3 93,4 
93, 7 93,4 
93,6 93,4 
93,4 93,4 
93,4 93,4 
93,2 93,4 
93, 2 93,4 

123,3 127, 1 
132,2 136,6 
138,9 139, 1 
142,4 '143 ,2 
143,2 144, 5 
144,7 144, 5 
148,4 149,9 
150,8 152,9 
153, 7 153,0 

96,7 94,8 
95,4 94,0 
93,9 94,0 
93,7 94,0 
93,7 94,0 
93,7 94,0 
93,7 94,0 
93,3 94,0 
93,3 94,0 

117,0 123,2 
124,6 131,2 
127,7 133,9 
132,3 139,4 
132,9 141,7 
135, 5 141,7 
137,7 141,7 
140,2 150,& 
140,2 150,6 

Gebiets-Übriges ktirper-Ver-
kehre- achaften 
gewerbe 

99,4 <n,8 
99,4' 97,8 
99,3 97,6 
99,3 97,8 
99,3 97,8 
99,3 97,8 
99,3 95,6 
99,3 95,6 
98,8 95,6 

117,4 123, 2 
127,2 
130,7 

131,2 
136, 1 

134,4 '140,9 
135,0 140,7 
135,0 141,5 
137,9 156,0 
142, 7 157,2 
143, 7 157,2 

99, 3 97,8 
99, 1 97,8 
99, 1 97,s 
99, 1 97,8 
99, 1 97,8 
99,1 97,8 
99,1 95,6 
99, 1 95,6 
98, 7 95,6 

117, 1 118,0 
125,6 124,0 
128,1 127,6 
131,6 132,0 
133,2 132,0 
133,2 ~  

134,6 139,'t 
138,4 139,9 
138,7 139,9 

1) D errechnet aua 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) MSnnlich'e und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte.- 3) Ei.eenschaffende Industrie, 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5) Ohne Chemiefaserheretellung. 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
196') MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Ju:ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
Ap:ril 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 
Ausgaben je Haushalt und Monat') 

DM 
Käufe fur den Privaten Verbrauch nach er endun~s ec en 

Elektri- Ubrige Güter ftir Perscin-1 
Woh- z1t8.t, Güter liehe 

Nah- Genuß- Klei- nungs- Gas, ,f. d.Haus- Verkehr, Körper- Bildung Aus-
rungs- mittel dung, mieten Brenn- halte- Nach- und u.Unter- stattung; ins-

mittel 2) Schuhe u.a.. 3) stoffe tih~ 
richten- Gesund- halt0 Sonstige' gesamt 

u.ä. über- heits- Güter 
mittlung pflege 5) 7) 

Sonstige 
Aus-. 

gaben 8) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem EinkoJllJben) 

182,26 27' 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11, 52 12,81 4,02 357' 11 10,49 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,53 
152,81 29,84 32,34 80, 11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82, 12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,06 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 32,09 34,11 12,23 15,78 15,67 4,19 436,95 29, 12 
168,48 34,11 26,51 84,44 33, 15 30,21 20,77 15, 13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 83,44 32,70 35,43 15,48 25,50 14, 15 5,87 442,74 15,88 
173, 33 31,91 21, 18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18,11 
176, 79 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 
178,56 34,71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,81 32,46 22,79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 14,08 4,01 427,70 15, 13 
177,33 33,48 24,93 89,43 39,67 35,08 12,21 14,26 16,21 4,33 446,93 17, 18 
169,04 34,27 32,84 90,02 30,01 32,50 12,92 14,46 19,46 2,47 437,99 18,59 
179,03 47. 71 46, 14 89,83 41,79 38,79 12,02 19,30 32,70 5,04 512,35 28,55 
157,67 31,51 34,50 95,38 39,16 31,25 12,98 13,92 22,53 4,52 443,42 21,79 
158,71 32,97 29,49 97,37 42,33 34, 71 10,59 12,88 13,54 4, 12 436,71 16,93 
172, 79 35, 16 25,21 97, 71 38,08 36, 10 14,58 17, 71 20,06 5,87 463,27 18,39 
173,67 35,57 25,03 96,69 32,84 38,58 20,70 16,49 15,74 5,96 461,27 21, 19 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

339,78 98,86 89,32 37 ,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881,10 206,78 
309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
295,45 53,84 :H,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 
270,21 47,11 92,49 131,36 43,63 74,52 54,11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 
280,05 52,82 68,12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5, 72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91, 13 92,56 34,47 49,69 7,73 896,02 234,56 
291,58 52,55 107' 12 139, 12 45, 14 88,78 124,33 34,31 49, 18 15,56 947,67 239,03 
299,61 51,94 94,65 138,03 48, 30 ,~~ 149,32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51,71 75, 14 139,61 48,11 77,32 74,04 30,44 54,04 35,06 683,16 251,32 
300,91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 113,83 31,56 58,15 62,90 963,08 257, 11 
311, 71 53,67 67,43 142,58 45,37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 31, 70 58,37 21,53 871,63 255,70 
298,37 52,04 112,31 148,06 44,79 88,23 62,67 34,98 60,28 8,86 910,59 253,74 
294,93 52,09 126,57 147,53 41,30 93, 19 86,26 31,69 72,09 12,09 957,74 292, 72 
324,23 81,31 154,94 148, 11 54, 14 115, 13 81,34 42,52 123,53 33,28 1 158,53 296,54 
276,36 50,42 94,96 152,87 51,54 90,70 76,25 41,49 55,82 14,41 904,82 268,74 
279,40 50,43 67,80 154,04 56,68 87,62 94,63 35,11 51,48 11,75 888,94 271,48 
295,64 51,85 96,45 153,60 49,37 102, 18 95,07 35,57 48,96 11,91 940,62. 270,46 
306,84 '53,03 103,82 155,71 53,95 108,42 145,12 32,88 61,91 18,94 1 040,62 276,74 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Anges•ellten mit hbherem Einkommen) 

440,33 175, 79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67, 79 1 571,88 396, 18 
385,14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 
381,83 68,59 170,42 217' 50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135, 74 69, 19 1 621,89 444,83 
379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 
340,47 58,07 169,39 224, 14 64,39 173' 64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 462, 10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69, 71 135,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433,07 461, 18 
382,56 66,61 157,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 596,54 476, 19 
383,74 69,13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,76 
388,50 66,18 156,66 228, 42 61,57 151,94 233,50 109,53 107,33 59,34 1 562,97 487 ,02 
389,95 62,64 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 103, 10 113,98 76,09 1 525,93 502,27 
385,43 62, 18 164,78 229,66 62,28 177,84 304, 79 103,00 143,99 164,14 1 798,09 452,85 
403,84 67,38 105,84 231,56 58,59 103, 15 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 
360,76 63,65 145, 14 232,88 66,36 180,74 205,31 88,46 131,71 39,64 1 514,65 459,67 
382,32 70,38 206,33 234,26 65,64 183,56 278,40 91,99 127,41 30,67 1 670,96 456,38 
386,85 77,96 225,28 234,05 59,77 189, 17 211, 10 112,09 146,77 29,75 1 672, 79 484,47 
407 ,54 104,89 249, 19 233,81 66,26 247,05 255,38 129,95 262,86 59,52 2 016,45 588,38 
354,36 60,31 183,34 241,65 80,20 174,46 180,11 112,62 126,62 30,24 1 543,91 509,54 
352,48 61,91 12;,50 243,Jj '/8,67 141,22 168,79 101,81 108,52 24,23 1 404,46 480,95 
380,99 68,20 170,71 242,93 86, 12 147 .so 353,97 116,65 124,81 56,60 1 748,48 513,39 
387,64 69,67 181,48 243,53 67,84 182,,08 263,45 102,52 123,68 54,67 1 676,56 487,23 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aue-
gaben 
insga-

samt 8) 

367,60 
394, 12 
430,87 
441,00 
458,05 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 
458,62 
443,37 
474,17 
472,71 
442,83 
464,11 
456,58 
540,90 
465,21 
453,64 
481,66 
482,46 

1 017,32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 185, 10 
1 038,75 
1 062,39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241,32 
1 1:54,48 
1 220, 19 
1 209, 14 
1 127,33 
1 164,:n 
1 250,46 
1 455,07 
1 173,56 
1 160,42 
1 211,00 
1 317,36 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 
2 096,97 
1 915,63 
1 894,25 
2 072,73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 
1 974,32 
2 127,34 
2 157 ,26 
2. 604,83 
2 053,45' 
1 885,41 
2 261,87 
2 163,79 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtscha tsrechn~en 2) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 3) Eülachl.Kiatwert t'ür 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten fur Garten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a., Elektrizitat,Gas,Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Güter für die Hauahaltsftihrung 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter fur Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie 
in sonstigen Vel:'!lendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherber-
gungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben fur Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rück-
zahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) !Ueinverltaui'swerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren 8Chn1tt Pfeifen- ina- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein-3) Pfeifen- retten 3) taball: 

retten schnitt tabak 
Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 '/8 18 4 8,4 22,92 21:!,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 21:!,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 1'1 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 16 'I 9,2 24,55 31,5 39,2 
1966 MD 8 7!37 300 539 16!> 912 815 73 17 7 9,3 24.50 31,9 41,9 
1968 April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23, 15 31,7 40,2 

lfai 9 407 316 528 191 974 673 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32,1 40,3 
Juli 9 784 316 579 154 1 009 907 '11 18 6 9,3 24,)0 31,8 40,3 
Aug. 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39, 1 
Sept. 8 741 323 519 264 918 810 '19 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 
Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,3 26, 15 ,, ,6 43,3 
Bov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 
Des. 6 981 221 309 95 716 645 57 10 4 9,2 25,55 32, 1 42,7 

1969 Jan. 9 690 317 549 162 1 000 899 76 17 7 9,3 23,97 31,8 43,5 
Febr. 9 035 266 809 183 935 840 62 25 6 9,3 23,24 31,5 45,4 
Mllr• 9 288 265 425 175 950 863 65 14 8 9,3 24,65 32,4 47,0 
April 9 030 266 400 163 924 840 64 13 7 9,3 23,91 32,2 44,0 
Mai 8 492 264 434 163 875 787 66 14 7 9,3 25,02 32,3 42,9 Juni 6 817 312 467 250 922 818 77 15 11 9,3 24,87 32,8 44,0 
Juli 10 174 304 485 139 1 038 944 74 15 6 9,3 24, 18 31,8 41, 1 
Aug. 9 476 234 774 130 968 879 59 24 5 9,3 25,12 31,2 42,1 

BierauaetoS Versteuertes Mineral51 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gaslil 5) anderes Heils öl 
Monat Vollbier Schwert!l u. Leichtlll 4) (Diesel- Reinigungs- FlUasiggas Beizlll Heizill 

r~tst  e:xtrakte 6) EL u.L 5) M,S u. ES 6 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1964 MD 6 026 5 926 34 752 9 279 ) 9 279 4 954 499 50 16 006 12 249 
1965 MD 6 098 6 004 39 '195 11 667a 11 667a) 5 359 455 118 19 554 14 254 
1966 MD 6 :542 6 249 43 717 12 628b) 12 627b) 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 n 773 
1966 MD 6 593 6 505 48 896 13 854 13 853 5 921 441 325 27 455 14 046 
1968 April 7 503 7 404 39 720 14 683 14 682 6 065 452 251 19 7'12 12 776 ' 

Mai 7 105 7 029 49 758 14 510 14 509 6 340 508 272 29 525 12 700 
Juni 6 791 6 717 35 668 13 749 13 749 5 556 408 244 17 263 11 1:!66 
Juli 7 728 7 647 46 008 15 472 15 472 6 755 521 2'/9 26 87'1 11 158 
Aug. 7 299 7 229 46 864 15 585 15 585 6 861 449 297 27 508 11 228 
Sept. 6 434 6 383 44 666 13 848 1:5 84'1 6 641 440 364 24 145 12 554 
Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576 Bov. 5 885 5 776 50 588 13 462 13 461 6 393 45} 429 25 541 17 117 
Des. 6 726 6 543 69 130 13 510 13 509 5 295 452 441 38 839 20 480 

1969 Jan. 5 943 5 874 67 D4 12 813 12 797 4 740 359 449 40 286 19 743 
Febr. 5 551 5 490 67 456 11 429 11 412 4 445 350 407 42 357 19 762r 
MllrB 6 161 6 069 67 494 13 603 13 585 5 735 395 376 40 477 20 336 
April 7 153 7 063 61 581 15 380 15 362 6 634 421 412 35 671 18 332 
Jlal 7 743 7 654 52 547 16 015r 15 999 6 m 453 359 27 607 17 661 
Juni 7 411 7 329 53 093 15 886r 15 865r 6 440 344 29 138 16 473 
Juli B 733 B 644 51 343 17 277 17 261 7 247 497 372 27 130 15 957 
Aug. 7 654 7 580 „. „. . „ „ . „. „. „. „. 

Branntveinerzeugung und -abaatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Abaatz der 
RUbensllfte, 

darunter schaumwein- Roh- und RUben-
Jahr Erzeugung n~ zu Trinkbrannt- SchaUllllllein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt verw ~ weinzwecken 8) Getrllnlcen zucker und -sirup 11ucker-
10) a äute~ 11 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1964 V;ID 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 V;ID 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 V;ID 682 660 330 30 5tl5 1 342 4 268 300 124 
1967 V;ID 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
1968 1.v;1. 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 125 

2.V;!. 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3.V;!. 641 706 32'/ 31 804 3 075 5 068 357 139 
4.V;I. 756 776 405 47 466 2 086 5 206 334 139 

1969 1,Vj, 829 829 435 29 577 3 147 3 921 366 13' 
2,Vj. 750 728 339 24 340 4 707 4 485 357 141 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte !Ur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen .Annll.berungswerte der.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtille und Ben11olerzeugnisse.-
Außerdem werden noch andere minerelölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe 
nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- Bis 31,12,1963 Versteuerung nach 100 kg, Restversteuerung 1964: 
MD 696 000 dz.- 5) Ab 1.1.1969 GasBle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs.- 6) Ab 1.1.1969 andere 
Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Br. 3 MinllStG,- 7) Einschl. erzeugter 
Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einechl. der in anderen Behältnissen ale Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze 
Flasche ~ 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rüben-
zuckerltlsungen.- e) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1042) .- b) Desgl. 246 96'/ hl. 
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Volkswirtschaftliche 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
Vorbe 

Der Sektor Staat umfaßt folgende öffentliche Körperschaften ohne ihre wirtschaftlichen Unternehmen und Wohngrundstücke: Bund 
(soweit sie Aufgaben erfüllen, die denen der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen entsprechen), Sozialversicherung einschl. Arbeitslo 
die betreffenden Kindergeldzahlungen), Zusatzversicherung der Angestellten und Arbeiter des dffentl1chen Dienstes und fiktiver Pen 

Das Konto über die Veränderungen der Forderungen und Verbindl1chke1ten (7) läßt sich gegenwart1g noch nicht nach einzelnen Gebiets 

Bei den Zahlungen zwischen den einzelnen Korperschaften des Staatssektors stimmen die in der Finanzstatistik usw. nachgewiesenen 
Fällen werden die Angaben im Prinzip von der Ausgabenseite her bereinigt. Die Ströme zwischen den Körperschaften des Staatssektors 
der Gebietskörperschaften an die Soz1alvers1cherung, 42.09 und 42.59 laufende Übertragungen sowie 62.09 und 62.59 Vermbgensübertra 

Zahlen für den Zeitraum 1950 bis 1960 (Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin) enthalt das Heft 11/1964, S. 728* ff. Ftlr 1961 und 

Buchungs-
Nr, Position 

Käufe für lfd. Produktion (Vorleistungen) 
12.01 1 von Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

12.02 1 von Pr1v. Org. o.E. 

Staat•insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

12.09 1 von Gebietskörperschaften 

Staat insgesamt. 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Beitrag zum 
12.03 1 Bruttoinlandsprodukt 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

11 .52 

13.51 

12.59 

22.51 

1960 

21 970 
8 980 
3 470 
3 820 
5 700 

1 460 -
70 

500 
890 

1 130 ---
1 130 

22 040 
3 680 

11 080 
6 100 
1 180 

46 600 

-640"-

1963 

32 910 
16 050 
4 310 
4 830 
7 720 

2 000 -
90 

580 
1 330 

1 610 
-
--

1 610 

30 920 
6 130 

14 680 
8 570 
1 540 

67 440 

i964 1966 
Mill.DM 

Konto 12: Die Produktion 

33 070 36 650 38 710 41 120 41 690 
14 500 15 920 15 150 15 800 14 160 

4 670 5 050 5 660 6 100 6 430 
5 490 ) 890 6 340 6 650 7 250 
8 410 9 790 11 560 12 570 13 850 

2 220 2 480 2 780' 3 020 3 280 - - - - -
100 110 120 130 140 
620 660 700 740 790 

1 500 1 710 1 960 ,2 150 2 350 

1 --
1 

1 810 2 050 2 360 2 580 2 820 - - - - -- - - - -- - - - -
1 810 2 050 2 360 2 580 2 820 

33 980 38 680 43 160 46 220 49 020 
6 810 7 740 8 800 9 310 9 610 

16 020 18 260 20 220 21 710 23 230 
9 480 10 840 12 120 13 O'IO 13 900 
1 670 1 840 2 010 2 130 2 2RO 

71 080 79 860 B7 010 92 940 96 810 



Gesamtrechnungen 

unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 
merkung 

einschl, Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen, Länder einschl, Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbände, Zweckverbände 
senversicherung, landwirtschaftlicher Alterskassen, Kindergeld- und Familienausgleichskassen (bis 30,6,1964; ab 1.7. trägt der Bund 
sionskassen fUr die Beamten des öffentlichen Dienstes. 

körperschaften untergliedern, 

Ausgaben der leistenden Körperschaft nicht immer mit den entsprechenden Einnahmen der empfangenden Körperschaft überein. In diesen 
werden unter folgenden Buchungs-Nrn. dargestellt: 12,09 Käufe der Sozialversicherung von Gebietskörperschaften und 12.59 Verkäufe 
gungen zwischen den einzelnen Körperschaften. 
1962 vgl. Heft 11/19b7, S. 824*,ff. 

Buchungs-
Nr, Position 

und ihre Verwendung 

Verkäufe für lfd, Produktion 
12.51 1 an Unternehmen 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2'. Lä.nder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Verkäufe für Priv. Verbrauch 

1 

12.52 lan Priv. Raushalte u.Priv.Org,o.E, 1 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

12.59 \an Sozialversicherung 1 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4_, Sozial 'fersicherung 

Eigenverbrauch 
12.53 1 des Staates 1 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Selbsterstellte Anlagen 
1 12.54 1 des Staat.es 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2; Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Summe 

Gegen-
buohungs-

Nr. 

11.02 

53,02 

12.09 

52.01 

62,02 

1960 

3 480 
300 

1 320 
1 850 

10 

1 520 
180 
410 
910 

20 

1 130 
-310 

820 
-

40 400 
12 180 
12 540 
6 810 
8 870 

70 
0 

40 
30 -

46 600 
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1963 

4 620 
400 

1 600 
2 600 

20 

1 910 
280 
530 

1 080 
20 

1 610 
-480 

1 130 -

59 180 
21 490 
16 380 

9 150 
12 160 

120 
10 
90 
20 -

67 440 

1964 1965 1966 19671) 
!ilill.DM 

5 310 5 770 6 500 6 980 7 400 
460 420 440 460 490 

1 790 1 840 2 100 2 260 2 410 
3 040 3 490 3 940 4 240 4 480 

20 20 20 20 20 

2 080 2 230 2 470 2 600 2 760 
310 350 380 390 390 
620 630 700 740 790 

1 130 1 230 1 370 1 450 1 550 
20 20 20 20 30 

1 810 2 050 2 360 2 580 2 820 
- - - - -

530 590 680 740 810 
1 280 1 460 1 680 1 840 2 010 

- - - - -

61 740 69 670 75 510 80 600 83 650 
20 520 22 870 23 110 24 240 22 870 
17 740 20 260 22 390 24 050 25 640 
10 130 11 190 12 160 12 920 13 890 
13 350 15 350 17 850 19 390 21 250 

140 140 170 180 180 
20 20 20 20 20 

110 100 140 150 150 
10 20 10 10 10 - - - - -

71 080 79 860 87 010 92 940 96 810 



Buchungs-
Nr, Position 

Abschrei- -
22.01 1 bungen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3 •. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Indirekte Steuern u,ä. 
22.02 1 an den Staat 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
22.03 1 zu Faktorkosten 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Verteilte Einkommen 
aus,uneelbBtändiger Arbeit 

32.01 1 an Priv. Haushalte· 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

'32.02 1 an die ttbrige Welt 
Staat' insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Verteilte Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und VermBgen 

32,03 1 an Unternehmen (Zinsen) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

32.04 1 an den Staat (Nettomiete) 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

32.05 r an die übrige \fel t (Zinsen) 
Staat insgesamt ,. 1. Bund 
2, Länder, 
3. Gemeinden 
4. ,Sozialversicherung 

Anteil am 
32.06 1 Volkseinkommen 

Staat insgeaamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 

1 4. Sozialversicherung 

Summe 

1) vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
puchungs-

Nr. 

62.52 

42.53 

32.51 

,, 

33.53 

80.:54 

31.52 

32.53 

80,56 

42.51 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

1960 1964 1965 1966 

Mill.DM 

Konto 22: Die Entstehung von 

1 100 1 680 1 890 2 150 2 400 2 530 2 720 
80 130 150 160 180 180 230 

320 430 480 540 590 630 700 
660 1 060 1 200 1 390 1 560 1 650 1 710 

40 60 60 60 70 70 80 

120 150 190 200 230 2-4-0 250 
30 40 50 50 50 60 60 
30 40 60 60 80 eo 80 
50 60 70 80, 90 90 100 
10 10 10 10 10 10 10 

20 820 29 090 31 900 36 330 40 530 43 450 46 050 
3 570 5 960 6 610 7 530 8 570 9 070 9 320 

10 730 14 210 15 480 17 6,60 19 560 21 000 22 450 
5 390 7 450 8 210 9 370 10 470 11 330 12 090 

'1 130 1 470 1 600 1 770 1 930 2 050 2 190 

22 040 30 920 33 980 38 680 43 160 46 220 49 020 

Konto 32: Die Verteilung von 

20 100 27 970 30 600 34 840 38 820 41 500 43 920 
3 530 5 900 6 540 7 460 8 490 8 980 9 220 

10 510 13 880 15 100 17 230 19 080 20 450 21 850 
4 960 6 760 7 400 8 430 9 380 10 080 10 730 
1 100 1 430 1 560 1 720 1 870 1 990 2 120 

10 10 10 10 10 10 10 
10 10 10 10 10 10 10 - - - - - - -- - - - - - -- - - - - - -

1 670 2 210 2 380 2 660 3 440 4 450 4 510 
640 1 040 1 160 1 190 1 550 2 040 1 870 
630 610 570 680 860 1 210 1 370 
400 560 650 790 1 030 1 200 1 270 - - - - - - -

710 1 110 1 290 1 480 1 700 1 940 2 120 
30 50 60 60 70 80 90 

220 330 380 430 480 550 ·600 
430 690 810 940 1 090 1 250 1 360 

30 40 40 50 60 60 70 

170 50 50 50 
1 50 20 20 

170 50 50 50 50 20 20 - - - - - - -- - „ - - - -- - - - - - -

3 640 5 030 5 370 5 690 5 680 4 850 5 380 
330 430 290 380 - 50 - 340 250 
260 470 610 590 550 60 30 

1 420 1 760 1 820 1 850 1 890 1 950 2 160 
1 630 2 370 2 650 2 870 3 290 3 180 2 940 

26 300 36 380 39 700 44 730 49 700 52 770 55 960 
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: 

unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buchungs-
Nr. Position 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

Beitrag zv.m 
22.51 1 Bruttoinlandsprodukt 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. S ia ~ersicherung 

Sv.mme 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
32.51 1 zu Faktorkosten 

Staat insgesamt· 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Empfangene Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen 

32.52 1 von Unternehmen 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden ' 4. Sozialversicherung 

32,53 1 vom Staat (Nettomiete)' 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. SozialYersicherung 

SWll!De 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

12.03 

22.03 

31.03 

32.04 

1960 1963 1964 

22 040' 30 920 33 980 
3 660 6 130 6 610 

11 080 14 680 16 020 
6 100 8 570 9 480 
1 180 1 540 1 670 

22 040 3q 920 33 980 

20 820 29 090 31 900 
3 570 5 '960 6 610 

10 730 14 210 15 480 
5 390 7 450 8 210 
1 130 1 470 1 600 

4 770 6 180 6 510 
1 110 1 470 1 440 

670 750 800 
1 390 1 630 1 660 
1 600 2 330 2 610 

710 1 110 1 290· 
30 50 60 

220 330 380 
430 690 810 

30 40 40 

'• 

26 30.0 36 380 39 700 
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1966 1968 1) 

Mill.DM 

36 660 43 160' 46 '220 49 020 
7 740 8 800 9 310' 9 610 

16 260 20 230 21 710 23 230 
10 840 12 120 13 070 1;5 900 
1 840' 2 010 2 130 2 280 

' 

38 680 43 160 46 220 49. 020 

\ ' '~ 

36 330 40 530 43 450 46 050 
7 530 8 570 9 070 9 320 . 

17 660 19 560 21 000 22 450 
9 370 10 470 11 330 12 090 
1 770 1 930 2 050 2 190• 

., ' 

6 920 7 470 7 300 7 790 
1 560 1 480 1 640 2 050 

840 930 720 800 
l 700 1 830 1 900 2 070 
2 820 3 230 3 120 2 870 

1 480 1 700 1 940. 2 120 
6.0 70 80 90 

430 480 550 600 
940 1 090 1 250 1 360 

50 60 60 70 

' ' 

.. ". 

~  730 49 700 52 7'10 55 960 



+„. 
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·'. 
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Buchungs-
Nr, Position 

Subventionen 
42.01 1 an IJnternehmell 

Staat inageae.mt 
1, Bund 
2, Länder 
3. G111aeinden 
4, Sozialversicherung 

Geleistete lfd, tlbertragungen 
(ohne SUb'9;entionen) 

42.02 t u Priv; Haushalte und 
Priv. Org, o.E. 

Staat inageae.mt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

4-2,03 1 an die übrige Welt 
Staat 'insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
~ Sozialvereicheri;mg 

42.09 1 an andere K6rperechafte11 
des Staatssektors 

Staat in11gea&111t, 
1. Bun4 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversioherung 

Verf1lgbares Einkommen 
42,04 J nach der Umverteilung 

Staat insgesamt 
1, Bun4 
2, Lijnder 
3. Ge•einden 
4. Sozialversicherung 

SWD!De 

Eigenverbrauch 
52.01 1 des Staates 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4.. Sozialversicherung 

Erspar-
52.02 1 niB 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. SosialvereicherUJ18 

8\Ullllle 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

1 

Der Staatsse~t r in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Gegen-
buchungs-

Nr, 

21.52 

43.52 

80.57 

42,59 

52,51 

1 12.53 

1 62.51 

1960 

2 070 
1 090 

980 --

37 420 
5 790 

940 
1 120 

29 570 

1 980 
520 

1 290 -170 

17 110 
11 730 
4 150 
1 230 -

63 290 
20 880 
19 :no 
10'870 
12 210 

121 870 

40 400 
12 180 
12 540 
6 810 
8 870 

22 890 
8 700 
6 790 
4 060 
3 340 

63 290 
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1963 1964 

3 280 ::i 610 
1 390 1 700 
1 890 1 910 - -- -

47 860 52 730 
5 750 7 750 
1 130 1 140 
1 580 1 790 

39 400 42 050 

2 690 2 640 
890 980 

1 550 1 400 - -
250 :!60 

24 290 26 310 
15 160 16 240 
7 580 8 510 
1 550 1 560 - -

84 900 91 630 
29 630 31 330 
24 630 26 520 
15 080 16 410 
15 560 17 370 

163 020 176 920 

59 180 61 740 
21 490 20 520 
16 380 17 740 
9 150 10 130 

12 160 13 350 

25 720 29 890 
8 140 10 810 
8 250 8 780 
5 930 6 280 
3 400 4 020 

84 900 91 630 

1965 1966 19681) 

Kill, D.11 

Konto 42: Die Umver 

3 880 4 130 4 020 5 820 
1 880 1 950 2 620 3 340 
2 000 2 180 1 400 2 480 - - - -- - - -

58 970 64 400 70 880 74 680 
9 820 10 100 10 520 10 460 
1 350 1 490 1 610 1 700 
2 210 2 760 2 720 2 710 

45 590 50 050 56 030 59 810 

2 760 2 330 2 770 4 540 
1 110 720 960 2 430 
1 270 1 210 1 350 1 580 

110 80 80 80 
270 320 380 450 

28 490 ::io 590 31 870 33 290 
17 670 18 980 19 920 21 070 
9 200 9 820 10 090 10 240 
1 620 1 790 1 860 1 980 - - - -

95 950 102 970 99 110 106 560 
31 850 33 820 32 420 33 550 
27 250 29 570 30 480 33 770 
17 080 17 910 18 030 18 850 
19 770 21 670 18 180 20 390 

190 050 204 420 ' 208 650 224 890 

Konto 62: Der letzte 

69 670 75 510 80 600 83 650 
22 870 23 110 24 240 22 870 
20 260 22 390 24 050 25 640 
11 190 12 160 12 920 13 890 
15 350 17 850 19 390 21 250 

26 2eo 27 460 18 510 22 910 
8 980 10 710 8 180 10 680 
6 990 7 180 6 430 8 130 
5 890 5 750 5 110 4 960 
4 420 3 820 - ·1 210 - 860 

95 950 102 970 99 110 106 560 



unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buchungs-
Br. :Position 

teilung der Einkommen 

Anteil am 
42.51 1 VolkseinkolDlllen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Soz1alveraicbel'UJl8, 

Indirekte Steuern u.ä. 
42.52 1 von Unternebaen 

Staat insgesamt 
,1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversichel'Ull8 

42.53 1 vom Staat 
Staat insgeaut 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Direkte Steuern {soweit lfd. Ubertr.), 
Sozialversicherungsbeiträge u.ä. 

42,54 1 von Unternehmen 
mit eig. Rechtspers. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.55 1 von Priv. Haushalten und 
Priv. Org.o.E, 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Empfangene lfd. Ubertragungen 
(ohne Steuern u.ä.) 

42.56 1 von Unternehllen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

42.57 1 von :Priv. Haushalten und 
Priv. Org,o.E. , 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.58 1 von der übrigen Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Geaeinden 
4. Sozialversicherung 

42,59 1 von anderen KHrperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

SUlllllle 

Verbrauch und die Ersparnis 

Verfügbares Einkommen 
52.51 1 nach der Umverteilung 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

SWlllle 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen 
bucbungs-

Br. 

32.06 

21.02 

22.02 

41.01 

43.01 

41.02 

43.02 

80.04 

42.09 

42.04 

1960 1963 1964 

3 640 5 030 5 370 
330 430 290 
260 470 610 

1 420 1 760 1 820 
1 630 2 370 2 650 

42 680 53 870 58 740 
28 140 35 870 39 180 

4 280 5 150 5 570 
8 560 10 600 11 320 
1 700 2 250 2 670 

120 150 190 
50 50 60 - - -- - -
70 100 130 

8 100 9 660 10 150 
3 090 3 730 3 930 
5 010 5 930 6 220 - - -- - -

48 710 68 240 74 110 
7 320 11 670 13 220 

12 500 19 060 21 010 
40 50 50 

28 850 37 460 39 830 

950 1 010 1 060 
- - -- - -- - -950 1 010 1 060 

490 640 830 - - -
170 160 170 
190 160 250 
130 320 410 

70 130 160 
0 0 10 

20 40 40 - - -
50 90 110 

17 110 24 290 26 310 
1 080 1 070 1 310 
4 450 5 970 5 860 
3 010 5 640 6 320 
8 570 11 610 12 820 

121 870 163 020 176 920 

63 290 84- 900 91 630 
20 880 29 630 31 330 
19 330 24 630 26 520 
10 870 15 080 16 410 
12 210 15 560 17 370 

63 290 84 900 91 630 
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1965 1966 19681) 

Mill. DM 

5 690 5 680 4 850 5 380 
380 - 50 - 340 250 
590 550 60 30 

1 850 1 890 1 950 2 160 
2 870 3 290 3 180 2 940 

63 850 67 720 70 150 72 120 
43 010 45 440 47 590 4-8 250 

5 900 '6 280 6 480 6 960 
11 780 12 670 12 650 13 290 
3 160 3 330 3 430 3 620 

200 230 240 250 
60 70 70 70 - - - -- - - -140 160 170 180 

10 250 9 880 9 480 11 080 
3 940 3 780 3 380 4 110 
6 310 6 100 6 100 •6 970 - - - -- - - -

79 540 88 200 89 860 99 610 
13 530 14 990 14 330 15 960 
21 770 24 410 25 470 27 710 

50 50 50 50 
44 190 48 750 50 010 55 890 

9io 900 890 930 - - - -- - - -- - - -920 900 890 930 

940 1 030 1 140 1 200 
- - - -

210 220 250 270 
280 280 320 330 
450 530, 570 600 

170 190 170 1 030 
10 10 40 890 
50 50 40 40 - - - -110 130 90 100 

28 490 30 590 31 870 33 290 
1 400 1 330 1 370 1 320 
6 240 6 660 6 530 7 790 
7 060 7 650 7 720 7 790 „ 790 14 950 16 250' 16 390 

190 050 204 420 208 650 224 890 

95 950 102 970 99 110 106 560 
31 850 33 820 32 420 33 550 
27 250 29 570 30 480 33 770 
17 080 17 910 18 030 18 850 
19 770 21 670 18 180 20 390 

95 950 102 970 99 110 106 560 



~chungs
Nr. Position 

Käufe für A:lllageinvestitiorien 
vgn Prod.-Kten. 

62, 1 1 der Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. S i~ ersicherung 

'6?.02 1 des Staates (aelbsterst.Anlagen) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Käufe von Land und gebr. Anlagen 
62.03 1 von Unternehmen 

Staat. insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4; Sozialversicherung 

Geleistete er ge~e ertr~en 
62.Q4 1 an Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Li4nder 
3. Geme:Lnden 

,4, S ia ersiche~ung 

62;05 1 an Priv, Hau'shalte und 
Priv, Org.o,E, 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2; Lll-nder 
3. Gemetnden , 
4. so·zialversicherung 

62.06 1 an die übrige Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.09 1 an andere Körperschaften 
das Staatssekt.ors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Finanzierungs-
62 .07 1 saldo 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2.· Länder· 
3. Gemeinden. 
4. Sozialversicherung 

S11111me 
' 

Veränderung der 
72.01 1 Porderungen 

.Summe 

1 

1 

' 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

11.56 

12.54 

61.54 

·61.57 

63.53 

80.61 

1 

62.59 

72,51 

-

1960 

9 260 
1 640 
1 900 
5 550 

170 

70 
0 

40 
30 -

510 
130 
80 

300 -

3 160 
1 630 

700 
820 

10 

1 760 
1 140 

620 --

820 
450 
370 ---

2 790 
1 490 

·1 280 
- 10 

10 

9 620 
3 100 
3 740 

- 410 
3 190 

27 990 

12 080 

12 080 

1963 1964 

15 520 18 120 
2 830 2 750 
2 850 3 390 
9 670 11 81.0 

170 170 

120 140 
10 20 
90 110 
20 10 - -

990 1 140 
180 260 
200 250 
610 630 - -

1 

4 390 5 020 
1 250 1 220 
1 630 2 O(JO 
1 490 1 670 

20 40 

2 900 3 420 
2 260 2 710 

640 710 - -- -

630 500 
350 320 
260 160 - -- -

5 090 5 630 
2 070 2 280 
3 010 3 350 

10 0 
0 0 

3 640 4 560 - 410 1 900 
2 190 1 580 

- 1 410 - 2 790 
3 270 3 870 

33 280 38 530 

9 690 10 900 

9 890 10 900 

1965 1966 

Mill. DM 

Konto 62: Die Veränderungen 

19 030 19 ~a 17 060 19 100 
3 090 3 050a ~~ 3 440a 
3 680 3 ~i ' 3 510 3 53o'V 

12 110 12 11 200'- 12 040"• 
150 210 230 190 

140 170 180 180 
20 20 20 20 

100 140 150 150 
20 10 10 10 
- - - -

1 310 1 190 1 .5io 1 520 
260 220 490 430 
270 200' 220 320 
780 770 800 770 

- - - -

7 000 6 970 6 680 6 660 
2 820 2 940 2 .360 2 500 
2 330 2 440 2 650 2 760 
1 800, 1 530 1 600 1 340 

50 60 70, 60 

3 400 3 220 3 980 4 050 
2 510 2 180 2 820 2 820 

890 1 040 1 160 1 250 - - - - -- - - -
680 470 410 430 
420 ~  310 300 
260 2 o _ 100 130 - - -- - - --

5 930 6 780' 7 580 8 190 
2 290 2 860 3 580 4 070 
3 640 3 920 4 000 4 120 

0 0 0 () 
0 0 ' 0 0 

- 1 950 - 1 040b -· 7 680b - 5 170b 
- 1 830 - ~ g  - 4 ~ - 2 ~gt - 1 170 - - 1 57 + 
- 3 230 - 2 610b - 1 610 - 1 870b 

4 280 + 3 620 - 1 440 - 1 030 

35 540 37 ~ 29 720 34 960 

Konto 72: Oie. Veränderungen der 

6 640 ·1 310 6 510 6 580 

6 640 7 310 6 510 6 580· 

1) Vorläufige Ergebnisse.- a)Die Angaben für die einze·lnen Gruppen von Gebietskörperschaften stellen kassen;mäßige Ausgaben dar;ihre 
summe (einschl.der Ausgaben der Sozialversicherung) entspricht nicht den Angaben für den gesamten Staat, die gemäß den Definitionen 
der Volkswirtechaftlichen Gesamtrechnungen im Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlichkeiten nachgewiesen werden.-
b) Die Finanzierungssalden für die einzelnen Gruppen von Gebietskbrperschaften wurden unter ugru~de egung von kassenmäßigen Aus-
gaben. für die Käufe 'von Anlagen errechnet. 
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unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und' der Sozialversicherung 

Buchungs-
Jrr. Position 

des Reinvermögens 

Erspar-
62.51 /nie 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Abschrei-
62.?2 1 bungen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Verkäufe von Land und 
gebr. Anlagen 

62.53 1 an Unternehmen 
Staat insgesamt . 1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Empfangene Verm8gensübertragungen 
(einschl. Steuern u.ä.) 

62.54 1 von Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.55 1 von Pri v. Haushalten und 
Priv. Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.56 1 von der übrigen Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.59 /von anderen Körperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Forderungen und Verbindlichkeiten 

Finanzierungs-
72.51 1saldo 

Statistische 
72.52 !Differenz 

Veränderung der 
72.53 jVerbindlichkeiten 

Summe 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

52.02 

22.01 

61.02 

61.05 

63.03 

80.06 

62.09 

62.07 

. 

1960 1963 1964 

22 890 25 720 ~ 29 890 
8 700 8 140 10 810 
6 790 8 250 8 780 
4 060 5 930 6 280 
3 340 3 400 4 020 

1 100 1 660 1 690 
60 130 150 

320 430 460 
660 1 060 1 200 

40 60 60 

140 170 230 
0 0 0 

20 30 30 
120 140 200 

0 0 0 

620 280 470 
5?0 140 310 - - -

70 140 160 
- - -

350 340 420 
150 120 190 
200 220 230 - - -- - -
100 0 0 
100 0 0 - - -- - -- - -

2 790 5 090 5 630 - 10 -
1 400 1 960 2 140 
1 390 3 120 3 490 - - -

' 

27 990 33 280 38 530 

l 
9 620 3 640 4 560 

(+ 60) (+ 100) (- 10) 

(2 400) (6 150) (6 350) 

12 080 9 890 10 900 
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1965 1966 

Mill. DM 

26 280 27 460 18 510 fß ~  8 980 10 710 8 180 
6 990 7 180 6 430 8 130 
5 890 5 750 5 t10 4 960 
4 420 3 820 - 1 210 - 860 

2 150 2 400 2 530 2 720 
160 180 180 230 
540 590 630 700 

1 390 1 560 1 650 1 710 
60 70 70 60 

260 290 280 340 
10 10 10 10 
20 20 20 30 

230 260 250 300 
0 0 0 0 

510 370 440 380 
330 190 210 130 - - - -180 160 230 250 - - - -

410 390 380 420 
100 60 60 80 
310 330 320 340 - - - -- - - -

0 0 0 0 
0 0 0 0 - - - -- - - -- - - -

5 930 6 780 7 580 8 190 - - - -
2 140 2 700 2 820 3 120 
3 790 4 080 4 760 5 070 - - - -

35 540 37 690 29 720 34 960 

- 1 950 -1 040 - 7 680 - 5 110 

(+ 140) (+ 620) (- 580) (- 410) 

(8 450) ( 7 730) { 14 770) ( 12 160) 

6 64,0 7 310 6 510 6 580 



laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung. 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1953 1964 1965 1966 1967,) 19681 ) 

Gebl etskOrnersch„.iften 
Laufende Einnahmen 73 220 97 390 106 180 112 430 120 230 122 910 131 870 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen2 ) 3 850 4 920 ~ 150 5 530 5 880 6 140 6 970 
Empfangene lau.fende Ubertragungen 69 370 92 470 101 030 106 900 114 350 ,116 770 124 900 
Steuern u.a. 3) 69 010 92 150 100 600 106 400 113 840 116 160 123 410 

von inlB.ndischen Sektoren 68 990 92 110 100 560 106 350 113 790 116 120 123 370 
Indirekte Steuern ?) 41 030 51 670 56 130 60 750 64 460 66 790 68 570 
Direkte Steuern 27 960 40 440 44 430 45 600 49 330 4:;f 330 54 800 

von Unternehmen' mit eigener Rechtspersönl1chke1 t 8 100 9 660 10 150 10 250 9 880 9 480 11 080 
von privaten Haushalten 19 860 30 780 34 280 35 350 39 450 39 850 43 720 

von der übrigen Welt·4) 1 20 40 40 50 50 40 40 
Sonstige empfangene laufende Ubertragungen 360 320 430 500 510 610 1 490 

von inlandischen Sektoren 7) 360 320 420 490 500 570 600 
von der übrigen Welt 0 0 10 10 10 40 890 

- Laut"end.e Aue5aben 53 670 75 070 80 310 90 570 96 590 '103 190 108 100 
Zinsen auf öffentliche Schulden 1 840 2 260 2 430 2 710 3 490 4 470 4 530 
Geleistete laufende Ubertragungen 20 300 25 790 29 490 33 )40 35 440 37 510 41 170 

an Unternehmen (Subventionen) 2 070 3 280 3 610 3 880 4 130 4 020 5 820 
an private Haushalte -8) 7 850 8 460 10 680 13 380 14 350 14 !:!50 14 870 
an die übrige \Jel t 10) 1 810 2 440 2 380 2 490 2 010 2 390 4 090 
an die Sozialversicherung 8 ?70 11 610 12 820 13 790 14 950 j6 250 16 390 

Staatsverbrauch 31 530 47 020 48 390 54 320 57 660 61 210 62 400 
, Kaufe für die lfd. Produktion (einschl. selbsterstell ter Anlagen) 16 840 27 860 25 380 27 630 27 970 29 420 28 770 

von Unternehmen 11) 16 270 25 190 24 660 26 860 27 150 28 550 27 840 
von privaten rganisati ~en ohne Erwerbscharakter 570 670 720 770 820 870 930 

Bei trag zum Bruttoinlandsprodukt 20 860 29 380 32 310 36 840 41 150 44 090 46 740 
Entgelte für die bei den Gebietskörperschaften Beschäftigten 19 010 26 550 29 050 33 130 36 960 39 520 41 810 
Indirekte Steuern u.a. '13} 790 1 210 1 430 1 620 1 860 2 110 2 290 
Abschreibune;en 1 060 1 620 1 830 2 090 2 330 2 460 2 640 

abzügl. Verkaufe ( eiri.schl. Verkäufe von selbsterstell ten Anlagen) 6 170 8 220 9 300 10 150 11 460 12 300 13 110 
dar.: an Unternehmen 3 470 4 600 5 290 5 750 6 480 6 960 7 380 

an ri at~ Haushalte 1 500 1 890 2 060 2 210 2 450 2 580 2 730 
an die Sozialversicherung 1 130 1 610 1 810 2 050 2 360 2 580 2 820 

• Ersparnis 19 550 22 320 25 870 21 860 23 640 19 720 23 770 
+ Abschreibungen 1 060 1 620 1 830 2 090 2 330 2 460 2 640 
+ Empfangene Vermbgensübertraßl,Ulgen 1 080 620 890 920 760 820 800 

von Unternehmen 620 280 470 510 370 440 380 
dar. Steuern 14) 140 130 190 100 60 60 80 

von privaten Haushalten (Steuern) 15) 350 340 420 410 390 380 4-20 
von der Ubrigen W'el t 100 0 0 0 0 0 0 
von der Sozialversicherung 10 - - - - - -

- Geleistete Vermögensübertragungen 5 730 7 900 8 900 11 030 10 600 11 000 11 080 
an Unternehmen 16) 3 150 4 370 4 980 6 950 6 910 6 610 6 600 
dar. nichtentnomm.ene Gewinne der Bruttounternehmen 980 1 610 1 880 2 040 1 730 1 770 1 560 

an private Haushalte 17) 1 760 2 900 3 420 3 400 3 220 3 980 4 050 
an die übrige lofel t 18) 820 650 500 680 470 410 430 

- Bruttoanlageinvestltionen 9 530 16 290 19 000 20 070 20 790 Hl 240 20 270 
.Käufe von Anlagegütern (einschl. selbsterstellter Anlagen) 9 160 15 470 18 090 19 020 19 890 17 010 19 090 

Käufe von Land und gebrauchten Anlagen 510 990 1 140 1 310 1 190 1 510 1 '520 
abzügl. Verkäuf'e von Land und gebrauchten Anlagen 140 170 230 260 290 280 340 

• Finanzien!!!S:ssaldo 19) + 6 430 + 370 + 690 - 6 2;50 - 4 660 - 6 240 - 4 140 

Sozial ersicherun~ 
~u  ende Ei!)!!ahmen 41 950 55 210 59 680 65 630 72 040 74- 590 80 650 
Empfangene Einkommen aus Untei-nebmertätigkei t und Vermögen 2) 1 630 2 370 2 650 2 870 3 290 3 180 2 940 
Empfangene laUfende Ubertragungen 5) 40 320 52 840 57 030 62 760 68 750 71 410 77 710 
Sozialversicherungsbeiträge 30 670 39 900 42 740 47 600 52 370 53 100 59 790 

von inländischen Sektoren 30 620 39 810 42 630 47 490 52 240 53 610 59 690 
vori pr1 va ten Haushalten 2B 850 37 460 39 830 44 190 48 750 50 010 55 890 
von Unternehmen 5) 1 770 2 350 2 800 3 300 3 490 3 600 ' 800 

von der Übrigen Welt 6) 50 90 110 110 130 90 100 
Sonstige empfangene laufende Ubertragungen 9 650 12 940 14 290 15 160 16 380 17 710 17 920 

von inlS.ndischen Sektoren 7) 1 080 1 330 1 470 1 370 1 430 1 460 1 530 
von GebietskOrpersche.ften 8 570 11 610 12 820 13 790 14 950 16 250 16 390 

- Laufende A.usßaben 38 610 51 810 55 660 61 210 68 220 75 800 81 510 
Geleistete laufende Ubertragungen 29 740 39 650 42 310 45 860 50 370 56 410 60 260 

an private Haushalte 9) 29 570 39 400 42 050 45 590 50 050 56 030 59 810 
an die tlbrige Welt 170 250 260 270 320 380 450 

Staatsverbrauch 8 870 12 160 13 350 15 350 17 850 19 390 21 250 
Käufe für die lfd. :Produktion 7 720 10 660 11 720 13 550 15 880 17 300 19 020 

von Unternehmen 5 700 7 720 8 410 9 790 11 560 12 570 ,13 850 
von privaten Organisationen ob,ne Erwerbsch::.ro.kter 890 1 330 1 500 1 710 1 960 2 150 2 350 
von Gebietskörperschaften 12) 1 130 1 610 1 810 2 050 2 360 2 580 2 tl20 

Bei trag zUll) Bruttoinlandsprodukt 1 180 1 540 1 670 1 840 2 010 2 130 2 280 
Entgelte für die bei der Sozialversicherung Beschäftigten 1 100 1 430 1 560 1 720 1 870 1 990 2 120 
Indirekte' Steuern u.ä. 13) ' 40 50 50 60 70 70 80 
Abschreibungen 40 60 60 60 70 70 80 

abzügl. Verkaufe 30 40 40 40 40 40 50 
an Unternehmen 10 20 20 20 20 20 20 
an Hausb.al te 20 20 20 20 20 20 30 

= ErsparD.l.s 3 340 3 400 4 020 4 420 3 820 - 1 210 - 860 
+ Abschreibungen 40 60 60 60 70 70 80 
- Geleistete Vermögensübertragungen 20 20 40 50 60 70 60 

an Unterneh.men 10 20' 40 50 60 70 60 
an Gebietskörperschaften 10 - - - - - -

- Käufe von Anlagegütern 170 170 170 150 210 230 190 
~ i ~ie~ssa d  ~ + 3 190 + 3 270 + 3 870 + 4 280 + 3 620 1 440 -1 030 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Von inländischen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. unterstellter Nettomiete fl.ir öffentl. genutzte Verwal-
tungsgebäude).- 3) Einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern.- 4) Lohnsteuer der über die Grenzen einpendelnden Arbe1 tnehmer.- 5) Ein-
schl„ der vom Staat ge a t~n Beiträge zur gesetzl ... Unfallversicherung.- 6) Sozialversicherungsbeitr8.ge der liber die Grenzen eihpendelnden Arbeit-
nehmer.- 7) Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä.; ferner Versorgungsle1 stungen abzügl. unterstellter Einzahlungen in fi.kti ~ Pensions-
fondfi!. für die Beamten der Öffentlichen Unternehmen (Bundesbahn, -post usw.).- 8) Borleistungen (soweit n1cht Verm6gensübertragungen) im Ral\men 
der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleichs, der Wiedergutmachung, der Arbeitslosen- und Sozialhilf'e einschl. Kriegsfalgenhilfe (1960 
Öffentl. Fürsorge), nach dem Mutterschutz- und dem Unterhaltss1cherungsgesetz, Wohngeld (bis 1965 Wohnbeihil!e), Krankenhilfe filr ei ehrer~ 
gesetzliche$ Kindergeld ( ab Juli 1964) u.a.- 9) Barleistungen der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten, der knappschaftl .Rentenver-
sicherung, der Zusatzversicherung im Offentl. Dienst, Al tersh1lfe für Lnndw1rte, Offentl1che Pensionen, ferner Barle1stungen der gesetzl .Unfall-, 
der sozialen Kranken- und der Arbeitslosenversicherung einschl. Schlech-cwettergeld.- 10) BeitrB.ge an internationnle Organisationen, laufende Wie-
dergutmachungsleistungen u.ä.- 11) E1nschl. Direktimporte.- 12) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausle1stungen.- 13) Einschl. eitr~ge 
zur gesetzl. Unfa.llversicherung für d1e beim Staat Beschaftigten und unterstellter Nettomiete für Orfentl. genutzte Verwaltungsgebäude.- 14) Ab-
lösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben.- 15) Vgl. Fußnote 14, clußerdem Erbschaftsteuer.- 16) Invest1tionszuschusse, Kapitalleistungen im 
Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonst.einmalige pahlungen.- 17) Kapi talle1stungen im Rahmen des Ldstenau::>gleichs und der Wiedergutmachung 
u.a. sowie Wohnungsbau- upd Sparpramien.- 18) Ky..pitalleistungen im Rahmen der 'Wiedergutmachung, Investitionszuschusse an Entw1cklungslänrier u„a.-
19) Veränderung der Forderungen minus Veränderung der Verbindlichke1 ten. 
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Staatliche Verwaltungsleistungen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 
Mill.DM 

Gegenstand der lacbwei•UDC 19'0 19'3 1964 1965 19'6 1967 1) 

Au!wead!:Y!ß,•D tur Verwal t!!!1•l•i•'t!!1!! 
Ull1'e von GUterD für die lallfende ProdUll:tin2) 

(Vorlei•tungen) 24 560 "520 31 100 41 180 4) 850 46 720 
Gebietakörperschaf'ten 16 840 25 860 25 380 27 6)0 27 970 29 420 

l!lmd 8 980 16 050 14 500 15 920 15 150 15 800 
lllDder 3 540 4 400 4 770 5 160 5 780 6 BO 
Gem„inden 4 320 5 410 6 110 6 550 '( 040 7 390 

Sosial Yersicberu.ng 7 720 10 660 11 720 15 550 15 880 17 300 
:Bei trag •wo Bruttoinlandsprodukt 22 040 50 920 " 980 

'8680 4, 160 46 220 
Gebietall:llrperachaften 20 860 29 580 52 310 '6 640 41 150 ~~g Bwld 3 680 6 l}O 6 810 1 140 8 800 
Linder 11 080 14 680 16 020 18 260 20 230 21 710 
Geme111id.en 6 100 8 570 9 480 10 840 12 120 13 070 

Sozial ve-reicheruDB 1 180 1 540 1 670 1 840 2 010 2 130 
davon: 
EDtgel te !Ur die beia Staet BeacbUt1gten3) 20 110 27 980 30 610 '4 850 58 830 41 510 

Gebietakörperacha.tten 19 010 26 550 29 050 " no '6 960 39 520 
Bund 3 540 5 910 6 550 7 470 8 500 8 990 
LllDder 10 510 13 880 15 100 17 2'0 19 080 20 450 
Gemeinden 4 960 6 760 7 400 8 430 9 380 10 080 

Sozialveraicherunc 1 100 1 4'0 1 560 1 720 1 870 1 990 
Nettomiete, Abschreibwi&en „ .•. 4) 1 930 2 940 3 310 '830 4 no 4 710 

Gebietak6rperocllaften 1 850 2 830 3 260 3 710 4 190 4 570 
Bund 140 220 260 270 300 320 
LllDder 570 800 920 1 030 1 150 1 260 
Gemeinden 1 140 1 810 2 080 2 410 2 740 2 990 

Sozial veraicberung 80 110 110 120 140 140 

Verval tungeleietungen inageeaat 46 600 67 440 71 080 79 860 87 010 92 940 
Ge bi e takörperecb.art•n '7 700 55 240 57 690 64 470 69 120 73 510 

Bund 12 660 22 180 21 310 23 660 2} 950 25 110 
Lllndn 14 620 19 080 20 790 2} 420 26 010 n 940 
Geme1n4en 10 420 „ 980 15 590 17 ''° 19 160 20 460 

Sosial ••raicberu.uc 8 900 12 200 1} 390 15 390 17 890 19 430 

Verwendun1 der Verwalty1eleietungeD 
Verlclu.te an andere Selctorea.5) 6 130 8 140 9 200 10 050 11 330 12 160 

Gebietaktsrperecha.tten 6 100 8 100 9 160 10 010 11 290 12 120 
Bund 480 680 770 770 820 850 
Ll.nder 2 040 2 610 2 940 3 060 '480 ' 740 Gemeinden 3 580 4 810 5 450 6 180 6 990 '/ 530 

Sozial veraic;:herung '° 40 40 40 40 40 
Eigenverbrauch und aelbateratell te A.Dlaa:en 40 470 59 300 61 880 69 810 75 680 80 780 
Gebietakörperacha.tten 31 600 47 140 48 530 54 460 57 830 61 390 

Bund 12 180 21 500 20 540 22 890 23 130 24 260 
Lllnder 12 580 16 470 17 850 20 360 22 530 24 200 
Gemeinden 6 840 9 170 10 140 11 210 12 170 ~ 930 

Sosial•eraicherung 8 870 12 160 13 350 15 350 17 850 19 390 
darunter Eigenverbrauch 40 400 59 180 61 740 69 670 75 510 eo 600 
fllr z1 vile Zwecke 30 990 41 850 45 760 51 670 57 650 62 000 

Ge bi etalc:örperacha! ten 22 120 29 690 32 410 36 320 39 800 42 610 
Bund 2 770 4 160 4 540 4 870 5 250 5 640 
LllDder 12 540 16 380 17 740 20 260 22 390 24 050 
Gemeinden 6 810 9 150 10 130 H190 . 12 160 12 920 

Soz!alveraicherung 8 870 12 160 13 350 15 350 17 850 19 390 
!Ur •111 tll.riache Zwecke6 ) 9 410 17 330 15 980 18 000 17 860 18 600 

19681) 

47 790 
28 770 
14 160 

6 570 
B 040 

19 020 
49 020 
46 740 

9 610 
23 230 
13 900 

2 280 

43 930 
41 810 

9 230 
21 850 
10 7'0 

2 120 
5 090 
4 930 

380 
1 380 
3 170 

160 

96 810 
75 510 
23 770 
29 800 
21 940 
21 300 

12 980 
12 930 

880 
4 010 
8 040 

50 
83 830 
62 580 
22 890 
25 790 
13 900 
21 250 
83 650 
66 780 
45 530 

6 000 
25 640 
13 890 
21 250 
16 870 

1) V-orl<tu!ip;;ee Ergebnis.- 2} Käufe von Unternehmen einechl. Dire.kt..importe sowie Käute von privaten Organ1aatione11 ohne lr1Nrbachar&tter; einbe-
zogen sind auch die X!iufe der Sozialvereicherung von Gebietakörperseha!ten„- „) Löhlle und Gehälter eowte A?obeitgeberbeiträ«e sur Sos1&1Yeretch•-
rung einschl. unterstellter Einzahlungen in !iktive Pensionsfonds t'Ur Beamte; f'erner Sold und Verpf'legung des 11111 törpereonale und Entgelt.• f'Ur 
cHe bei den Beeatzungestreitkr8f'ten in Berlin (l'eet) beecbäf'tigten deutechen Arbeitnehmer.- 4) Einechl. der vom Staat ge&ahlten Untall"Yereiche-

~n ~ ~~ ~t~~ ~ i~ ~  ~~ r ~~  ~~r ~~~ ~ ~~et ~~ ~ ch t~ t n ~•S ~ ~ ~c ~~ a~t r~  i ~t· u~~ •• ~  ~ 
sa tzungsetrei tkrät'te. 

Bruttoanlageinvestitionen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung') 
Mill.DM 

Gegeaa"tand der lfachweieung 1960 1963 1964 1965 1966 19672 ) 

lllu.fe 'fon neuen AuerUetungea 930 1 470 , 540 1 700 1 650 1 610 
Gebi•tekörperecha!ten 910 1 450 1 530 1 700 , 640 1 590 

Bund 170 340 280 300 230 240 
Linder 270 410 480 550 580 580 
Gemeinden 470 700 770 850 830 170 

Social vereicberung 20 20 10 0 10 20 
+ Bauia'feeti tiotten 8 4ro 14 170 16 720 11 470 18 450 15 630 

Gebietalcörperecbatten 8 2 0 14 020 16 560 17 320 18 250 15 42g. 
Bund 1 470 2 500 2 490 2 810 n~  5 ~ •  LllDder 1 670 2 530 3 020 3 230 
Ge•eiaden 5 110 8 990 11 050 11 280 11 310• 10 4408 

SosialYereicherung 150 150 160 150 200 210 
dar.: Stralen-, Wa•eerstraBen-, Brückenbau 7 610'b) 1 11ob> u.ä. 3 740 6 520 7 120 7 390 

Gebietatörperecha.tten 3 740 6 520 7 120 1 390 7 610 7 710 
Bund 1 '70 2 270 2 290 2 660 2 700 3 040 
I,llnder 590 1 030 1 070 1 050 1 090 940 
Gemeinden 1 780 3 220 3 770 3 680 3 820 3 730 

Sosial Yereicheruag - - - - - -
-t 11.ute von Land und gebrauchten Anlagen 510 990 1 140 1 310 1 190 1 510 

Gebietskörperecbaften 510 990 1 140 1 310 1 190 1 510 
Bund 130 180 260 260 220 490 
LllDder 80 200 250 270 200 2-20 
Gemeinden }00 610 630 780 770 800 

Sozial •ere icherung 0 0 0 0 0 0 
- Verlcllllf• Yon Land und gebrauchten Anlagen 140 170 230 260 290 280 

Gebietekörperaeha!ten 140 170 230 260 290 280 
Bund 0 0 0 10 10 10 
Lllnbr 20 30 '° 20 20 20 
Ge•eio4•D 120 140 200 230 260 250 

SosialYeraicherunc 0 0 0 0 0 0 
„ Brut toanl.age1nYeet1 tlonen tn•ge•ut 9 700 16 460 19 170 20 220 21 000 1o 470 

Gebietelr:örperecha.l"teD 9 530 16 290 19 000 20 070 ~ ~r ·i 18 240.l 
Bund 1 770 } 020 3 0}0 3 360 ~ :ig. LllDder 2 000 3 110 } 720 4 030 4 060. 
Gemeincl•n 5 760 10 160 12 250 12 "'° '12 650- 11 760-

sos ial 'ferai cherug 170 170 170 150 210 2'0 

19682 1 

1 630 
1 610 

190 
600 
820 

20 
17 6SO 
17 480a 

~ ~g·  
11 230• 

170 

7 9401') 
7 940 
3 050 

940 
' 950 -
1 520 
1 520 

430 
320 
770 

0 
340 
340 

10 
30 

300 
0 

20 460 
20 270 

3 88o•t 
3 9708 

12 520• 
190 

1) Ohne langlebige Güter rur militM.rische zwecke laDd ohne 'lfobDungebau.- 2) Vorl•u.tigee Ergebnis.- a) Die Angaben tur die einzelnen Gruppen von Ge-
b1etsk1rperscha!ten stellen kaeaen•äßige Auegaben dar; ihre Suae entspricht nicht den Angaben ttur 41• geeaaten Gebietaktirper&cba..f't.en, die gealB 
den I>ef1Jllitionen der VoUtllW'1rtecha!tlichen Gesamtrechnungen im Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlicbkeit.en nacbgew1esen werden .... 
b) bsoenmlßlge \uogabeu. 
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Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
Mill.DM 

Gegenstand der lischwe1sung 1960 ~ 1964 1 Sl'.:.1 

Empfangene tlbertragungen von anderen Sektoren und der Ubrigen Welt 

Laufende thiertragungen2 ) 101 000 133 550 145 050 155 670 

St ~ ~n~ä d sehen Sektoren2 ) 
68 960 92 100 100 540 106 340 
68 940 92 060 100 500 106 290 

S ~~ s~~~ ~ ~ i trage u.ä. 2 ) 
20 40 40 50 

30 600 39 800 42 610 47 460 
von inländischen Sektoren 30 550 39 710 42 500 47 350 
von der übrigen Welt' 50 90 110 110 

Sonst. lfd. Übertragungen 1 440 1 650 1 900 1 870 
von inlllndiechen Sektoren 1 440 1 650 1 890 1 860 
von der übrigen Welt 0 0 10 10 

Verm5gensübertragungen 1 070 620 890 920 
dar. Steuern 490 470 610 510 

~ ene ttbertra.tlU.ZlR:en inas:eaamt 102 070 134 170 145 940 156 590 
von Unternehmen 52 350 64 820 70 420 75 530 

Indirekte Steuern2 l 3 l 4 ) 40 980 51 620 56 070 60 690 
Mehrwertsteuer (einschl. Ein.fuhrumsa tzsteuer) - - - -
Umsatzsteuer (einschl. Umsatzausgleichs teuer ) 4 ) 16 080 19 850 21 670 23 930 
Gewerbesteuer (einschl. Lohnsummensteuer) 7 430 9 280 9 950 10 280 
Verbrauchsteuern und Zölle 11 630 15 330 16 870 18 520 
Sonat, indirekte Steuern 4) 5 890 7 210 7 640 8 020 

abzllgl, vom Staat gezahlte indirekte Steuern 50 50 60 60 
Bei träge zur geeetzl. Unfall versicherung2 ) 1 700 2 250 2 670 3 160 
Direkte Steuern (soweit lfd, tlbertr.) der Unternehmen 

m. eig. Rechtspers. 8 100 9 660 10 150 10 250 
Ufrperschaftateuer ) 6 510 7 680 8 020 8 170 
Sonst. direkte Steuern der Unternehmen m.eig.Rechtepers.5 1 590 1 980 2 130 2 080 

Sonst.lfd.lh>ertragungen der Unternehmen m,eig,Rechtspers. 6 ) 950 1 010 1 060 920 
verm6genslibertraren 620 280 470 510 

dar. Steuern 7 140 130 190 100 
von privaten Haushalten8 ) 49 550 69 220 75 360 80 890 

Direkte Steuern (soweit lfd. t ertragunge~  19 860 30 780 34 280 35 350 
LohD.steuer 8 290 13 990 16 460 16 640 
Veranlagte Einkommensteuer und Jlotopfer Berlin 8 970 13 450 14 100 14 800 
Von privaten Haushalten gezahlte Verm<igenateuert nicht 
veranlagte Steuern vom Ertrag und Lastenausgleicheabgaben 2 130 2 440 2 660 2 620 

Sonstige direkte Steuern 9) 470 900 1 060 1 290 
Sozial versicherungobe1 träge 28 850 37 460 39 830 44 190 

Unterstell t-e Einzahlungen in :f'ikti ve Pensionsfonds für Beamte 2 830 3 770 4 050 4 540 
Beiträge zur Rentenvers, (Arb.-, Ang.- und Knappschaftsvera,) 14 640 19 400 21 240 23 650 

Zusatzvers, f, Arb. u, Angest. im öff, Dienst 600 850 930 1 080 
land•irtaohaftliohen Altershilfe 120 120 120 120 
sozialen Krankenversicherung 7 970 10 700 11 420 13 180 
Arbei telosenvereioherung ,1 780 1 530 1 530 1 620 

zu Pamilienausgleichakaasen 910 1 090 540 -
Sonst.lfd. th.ertragungen· der privaten Haushalte 1°) 490 640 830 940 
Vermögensübertragungen (Steuern) 7) 350 340 420 410 

von der übrigen 'lrel t 170 130 160 170 
Lautende Übertragungen 70 130 160 170 

Steuern 20 40 40 50 
Sozial ersicherung~ ei träge 50 90 110 110 
Sonst. lfd, t!bertragungen 0 0 10 10 

Vermögena:Ubertragungen 100 0 0 0 

Geleistete Ubertragu.ngen an andere Sektoren und die ubrige Welt 
Laufende Vbertra.gungen 41 470 53 830 58 980 65 610 

Leistungen der Sozial vers!cherung 29 740 39 650 42 310 45 860 
dar. ohne CSffentl. Pensionen 23 380 30 980 32 940 35 690 

Sonst. lfd. tlbertragungen 11 730 14 180 16 670 19 750 
Vermögenstibertra.gu.ngen 5 740 7 920 8 940 11 080 
Geleistete llbertras;!O!!o!len insgesamt 47 210 61 750 67 920 76 690 
an Unternehmen 5 230 7 670 8 630 10 880 

Lautende tlbertragungen (Subventionen) 2 070 3 280 3 610 3 880 
er ögensü ertrag~en  3 160 4 390 5 020 7 000 

an private Haushalte8 39 180 50 760 56 150 62 370 
Laufende tlbertragungen 37 420 47 860 52 730 58 970 

Öffentliche Pensionen 12 ) 6 300 8 600 9 300 10 090 
Geldleietungen der Rentenversicherung 17 090 21 840 24 220 26 940 

Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 260 400 430 460 
Al terahilfe fUr Landwirte 180 260 320 470 
Geldleistungen der gesetzl. Unfallversicherung 1 210 1 620 2 180 2 440 
Versorgung der Kriegsopfer 3 480 3 600 4 370 4 750 
Kriegaechadenrente im Rahmen des Lastenausgleichs 1 270 1 540 1 680 1 800 
Sonst„ lf'd„ Laetenauegleicheleietungen 600 160 140 100 
Laufen.de Wiedergutmachungsleistungen und Kriegsgefangenen-

enhchädigung 310 270 290 330 
Geldleistungen der sozialen Krankenversicherm 3 080 3 980 3 930 4 330 

570 1 190 780 860 ~~~ ii i ~~ ~ ~~~~ i~ h e 14 > 1 110 1 360 1 440 1 530 
Gesetzliches Kindergeld 15 ) 880 1 510 1 980 2 750 
Sonst. lfd. tlbertragungen 1 080 1 530 1 670 2 120 

Vermögensübertragungen 1 760 2 900 3 420 3 400 
Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs 910 1 400 2 050 1 640 

der Wiedergutmachung 170 40 30 70 
Sonstige Vermögensübertragungen 16) 680 1 460 1 340 1 690 

"" die übrige Welt 2 800 3 320 3 140 3 440 
Laufende thiertragungen 1 980 2 690 2 640 2 760 
Verm.6geneUbertragung8n 820 630 500 680 

1966 1967 1 ) 1 19601 ) 

167 920 171 690 1d5 970 
115 770 116 090 123 340 
113 720 116 O:>O 123 300 

50 40 40 
52 210 ~  530 59 610 
52 080 55 440 59 510 

130 go 100 
1 940 2 070 3 020 
1 930 2 030 2 130 

10 40 890 
760 820 800 
450 440 500 

168 680 172 510 186 770 
78 870 80 960 84 510 
64 390 66 720 68 500 - - 22 550 
24 ~  24 ~  5 030 
11 090 11 000 11 570 
19 e90 22 140 22 890 
8 520 9 060 8 530 

70 70 70 
3 330 3 430 3 620 

9 880 9 480 11 080 
7 690 7 070 8 560 
2 190 2 410 2 520 

900 890' 930 
370 440 380 
60 60 80 

89 620 91 380 101 230 
39 450 39 850 43 720 
19 230 19 600 22 400 
16 070 15 780 16 280 

2 690 2 910 2 890 
1 460 1 560 2 150 

48 750 50 010 55 <l90 
4 990 5 300 5 590 

25 440 25 780 29 590 
1 170 1 030 1 090 

170 200 200 
15 160 15 580 17 120 

1 820 2 120 2 300 - - -
1 030 1 140 1 200 

390 380 420 
190 170 1 030 
190 170 1 030 

50 40 40 
130 90 100 

10 40 890 
0 0 0 

70 860 77 670 85 040 
50 370' 56 410 60 260 
39' 580' 44 910 48 280 
20 490 21 260 24 780 
10 660 1'1 070 11' 140 
81 520 8ti 740 96 180 
11 100 10 700 12 480 

4 130 4 020 5 820 
6 970 6 680 6 660 

67 620 74 860 78 730 
64 400 70 880 74 680 
10 700 11 400 11 880 
30 080 33 850 37 000 

490 540 740 
6:;0 670 690 

2 700 2 890 3 000 
4 810 5 420 5 360 
1 780 1 660 1 680 

90 70 50 

320 410 350 
4 740 4 600 4 850 

710 2 080 1 650 
1 750 1 820 1 870 
2 930 2 650 2 600 
2 6'/0 2 820 2 960 

~ 220 3 9cl0 4 050 
240 1 700 1 660 

60 40 50 
1 920 2 240 2 )20 
2 800 3 180 4 970 
2 330 2 770 4 540 

410 410 430 

1) VorlS.ufiges Ergebnis.- 2) Ohne die vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Bei. träge zur gesetzlicben Unfallversicherung. - j )Einschl. 
::Sergarbei terwohnungsbauabgabe una. Einnahmen aus Preisausgleichsmaßnahmen bei Lebensm1 tteleinfuhren.- 4) Einschl. d.er vom Staat gezahlten 
Beträge.- 5) Nichtveranlagte Steuern vom Ertrag, Vermogensteuer und laufende Lastenau'3gleichsabgaben - Jedoch ohne die von privaten Haushal-
ten gezahlten Betrage - sowie Notopfer Berlin der Korperschaften 1963 einschl. Erganzungsabgabe. - 6) Versorgungsleistungen abzugl. unter-
stellter Einzahlungen in f lkti ve Pensionsfonds fur die Beamten der of i entJ. ichen Unternehmen m1 t eigener Rech tspersonl1chke1 t (Bundesbahn, 
Bundespost usw.).- ?)Erbschaftsteuer und Ablosungsbetrage im Rahmen des Lastenausgleichs.- 8) E1nscbl.pr1vater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter.- 9) steuern im Zusammenhang mit dem PrJvaten Verbr'lUCh 1968 einschl.Ergänzungsabgabe.- 10) Erstattungseinnahmen der Kranken- und 
Unfallversicherung, Ruckeraatze der Sozialhilfe (1960 der offentl1chen Fursorge).- 11) Investit1onszuschusse, n1chtentnommene Gewinne der 
brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlich.Ke1t, Mittel fur d.en staatseigenen ~ hnungs au u.a.- 12) hentenversi-
cherung der Arbeiter und der Angestellten und knappschaftliche Rentenversicherung.- 1)) Arbeitslosengeld u.a., Schlechtwettergeld.-
14) Einschl. Kriegsi'olgenhllfe; 1960 bf.fentl.Fursorge.- 15) Barleistungen nach dem Mutterschutzgesetz, Wohngeld- (bis Marz 1'J65 ifohnbeihil-
iengesetz) und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhilfe fur Heimkehrer u.a.- 101 'lfohnungsbaupramJen, Sparpratnien, Fuckerstattung feststell-
barer Verm6genswerte u.a. 
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Wirtschaftliche Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft und zur übrigen Welt 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1963 1964 1965 1966 1967 1 ) 19681 ) 

Einnahmen des Staates , 
von anaeren Seitoren und der übrigen 
illLll 114 440 153 300 166 410 180 360 193 760 203 940 216 810 

Verkäufe von Verwaltungsleistungen3) 
sowie von Land und gebrauchten 
Anlagen 5 140 6 700 7 620 8 260 9 260 9 860 10 500 

Gebietskörperschaften 5 110 6 660 7 580 8 220 9 220 9 820 10 450 
Bund 480 680 770 780 830 860 890 
Länder 1 750 2 160 2 440 2 490 2 820 3 020 3 230 
Gemeinden 2 880 3 820 4 370 4 950 5 570 5. 940 6 330 

Sozialversicherung 30 40 40 40 40 40 50 

Empfangene Erwerbs- und Vermögens-
einkommen 4) 4 770 6 180 6 510 6 920 7 470 7 380 7 790 
Gebietskörperschaften 3 170 3 850 3 900 4 100 4 240 4 260 4 920 

Bund 1 110 1 470 1 440 1 560 1 480 1 640 2 050 
Länder 670 750 800 840 930 720 800 
Gemeinden 1 390 1 630 1 660 1 700 1 830 1 900 2 070 

Sozialversicherung 1 600 2 330 2 610 2 820 3 230 3 120 2 870 

Empfangene lauf ende und Vermögens-
Ubertragungen 5) 6) 102 070 134 170 145 940 156 590 168 680 172 510 186 770 
Gebietskorperschaften 70 390 93 040 101 860 107 760 115 040 117 520 125 630 

Bund 39 350 51 530 56 840 60 920 64 470 65 610 69 420 
Länder 22 180 30 560 33 240 34 550 37 390 38 660 42 290 
Gemeinden 5 ) 8 860 10 950 11 780 12 290 13 180 13 250 13 920 

Sozialversicherung 31 680 41 130 44 080 48 830 53 640 54 990 61 140 

Veränderung der Verbindlichkeiten7 ) + 2 460 + 6 250 + 6 340 + 8 590 + 8 350 + 14 190 + 11 750 

Ausgaben des Staates 
an anaere Seitoren und die ilbris;e 
@:]l 114 440 153 300 166 410 180 360 193 760 203 940 216 810 

Käufe von Waren und Dienstleistungen 
einschl. Käufe von Land und ge-
brauchten Anlagen 33 200 51 420 54 550 59 470 62 610 62 710 65 590 
für laufende Produktionszwecke 

(Verwaltungsleistungen u.a.) 9) 23 430 34 910 35 290 39 130 41 490 44 140 44 970 
Gebietskorperschaften 16 840 25 860 25 380 27 630 27 970 29 420 28 770 

Bund 8 980 16 050 14 500 15 920 15 150 15 800 14 160 
Länder 3 540 4 400 4 770 5 160 5 780 6 230 6 570 
Gemeinden 4 320 5 410 6 110 6 550 7 040 7 390 8 040 

Sozialversicherung 6 590 9 050 9 910 11 500 13 520 14 720 16 200 

ftlr Investitionen 10) 9 770 16 510 19 260 20 540 21 120 18 570 20 620 
Gebietskorperschaiten 9 600 16 340 19 090 20 190 20 910 18 340 20 430 

Bund 1 770 3 010 3 010 3 350 3 270 3 920 3 870 
Länder 1 980 3 050 3 640 3 950 3 940 3 730. 3 850 
Gemeinden 5 850 10 280 12 440 12 890 12 900 12 000 12 810 

Sozialversicherung 170 170 170 150 210 230 190 

Verteilte Erwerbs- und Vermögens-
einkommen 21 950 30 240 )3 040 37 560 42 320 45 980 48 460 
Entgette fur die beim Staat Be-
schaftigten 11) 20 110 27 980 30 610 34 850 38 830 41 510 n 930 
Gebietskörperschaften 19 010 26 550 29 050 33 130 36 960 39 520 41 810 

Bund 3 540 5 910 6 550 7 470 8 500 8 990 9 230 
Länder 10 510 13 880 15 100 17 230 19 080 20 450 21 850 
Gemeinden 4 960 6 760 7 400 8 430 9 380 10 080 10 730 

Sozialversicherung 1 100 1 430 1 560 1 720 1 870 1 990 2 120 
Zinsen auf bffentliche Schulden 1 840 2 260 2 430 2 710 3 490 4 470 4 530 
Gebietskorperschaften 1 840 2 260 2 430 2 710 3 490 4 470 4 530 

Bund 810 1 090 1 210 1 240 1 600 2 060 1 890 
Länder 630 610 570 680 860 1 210 1 370 
Gemeinden 400 560 650 790 1 030 1 200 1 270 

Sozialversicherung 0 0 0 0 0 0 0 
Geleistete laufende und Vermdgens-
übertragungen 12) 47 210 61 750 67 920 76 690 81 520 88 740 96 180 
Gebietskörperschaften 17 460 22 080 25 570 30 780 31 090 32 260 35 860 

Bund 10 620 11 890 14 680 18 560 18 140 19 590 21 850 
Länder 4 900 7 120 ·1 430 8 100 8 580 8 270 9 880 
Gemeinden 1 940 3 070 3 460 4 120 4 370 4 400 4 130 

Sozialversicherung 29 750 39 670 42 350 45 910 50 430 56 480 60 320 
Veränderung der Porderungen 13 l + 12 OdO + 9 890 + 10 900 + 6 640 '+ 7 310 + 6 510 + 6 580 

„ 1) Vorlaufiges Ergebnis.- 2) Ohne Einnahmen von anderen Korperschaften des Staatssektors. Im Prinzip dargestellt im Stadium der 
Entstehung von Forderungen und Verbindlichkeiten.- 3) Gebuhren und Entgel'e von Un,ernehmen sowie von privaten Haushalten und pri-
vaten Organisationen ohne Erwerbscharakter; die Verkaufe der Gebietskörperschaften an die Sozialversicherung sind nicht enthal-
ten.- 4) Einkommen aus offentlichen nt~rneh en und Vermögen zuzüglich unterstellter ~~n ge uhren fur Einlagen.- 5) Unterstellte 
Einzahlungen tn fiktive Pensionsfonds fur Beamte sind als Einnahmen der Sozialversicherung dargestellt.- 6) Ohne die vom Staat ge-
zahlten indirekten Steuern und Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung.- 7) Nach Abzug von ~i gungsausga en  die ~nga en über die 
Veranderung der Verbindlichkeiten sind Berechnungen der Deutschen Bundesbank entnommen (einschl.einer "statistischen Differenz").-
8) Ohne Ausgaben an andere Kbrperschaften des Staatssektors (vgl. Fußnote 2).- 9) Käufe von Waren und Dienstleistungen für die 
Bereitstellung von Verwaltungsleistungen und die Durchfuhrung von Investitionen in eigener Regie; die Käufe der Sozialversicherung 
von Geb1etsk6rperschaften sind nicht enthalten.- 10) Käufe für Anlageinvestitionen von Unternehmen (ohne selbsterstellte Anlagen) 
sowie Käufe von Land und gebrauchten Anlagen siehe Anmerkung a zu der Tabelle "Bruttoanlageinvestitionen der Gebietskörperschaften 
und der Sozialversicherung".- 11)L6hne und Gehälter sowie Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung 
einschl: unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte; Sold und Verpflegung des Militarpersonals (einschl.der 
Entgelte fur die bei den Besatzungsmächten in Berlin (West) beschäftigten deutschen Arbeitnehmer).- 12) Die Versorgungsleistungen 
fur Beamte sind als Ausgaben der Sozialversicherung dargestellt.- 13) Nach Abzug von Tilgungseinnahmen; die Angaben b.ber die Ver-
anderung der Forderungen sind Berechnungen der Deutschen Bundesbank entnommen. 
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Wenn Sie sich einen schnel!en überblick über wichtige Zahlen aus Bevölkerung und 

Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland verschaffen wollen, dann greifen Sie zum 

Zahlenkompass 
Die kleine Broschüre enthält Angaben über zahlenmäßig erfaßbare Tatbestände und 
Vorgänge aus 'aHen Lebensbereichen in der Zeit von 1950 bis 1968 und dient somit als 
Ratgeber zur Beurteilung vieler ra th~cher Alltagsfragen. 
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